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Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der associated Press”. 
Inland. 


Bınan-Tag in New Hort. 
Empfang des demofratiichen Führers unter 
riefizgenm Zudrany aus allen Sandesthei= 
fen. —Deutfhe Sangesbrüder liegen fich 
bereits geftern Abend vernehmen. — 

Bryan noch nidyt entichlofien, ob er prä= 

firentichaftsfandidat fein will! 

New York, 30. Aug. Eine ganze 
Schkar von Arbeitern war im „Madi— 
fon Square Garden” jchon zu früher 
Morgenftunde bamit bejchäftigt, Alles 
für- den großen Bryan-Empfang be 
reit zu machen, melcher heute Abend 
dafeibit ftattfindet. Man erwartet 
eine riefige Menfchenmenge, und es 
jind ausgedehnte polizeiliche Vorkeh⸗ 
zungen zur Aufrechterhaltung ber 
Hrduung getroffen worden, — 600 | 
Patrolmänner, 9 Kapitäne und 2 In | 
fpeftoren find unter Leitung des Ober⸗ 
infpeftors Mofes W. Cortright damit 
betraut. Ein Theil der umgebenden | 
Straßen zeitweilig mit Tauen 
geſperrt werden, damit die Maſſen 
nicht den Eingängen zu nahe kommen 
können. 

Obwohl der Nebraska'er, der ver— 
gangene Nacht, d. h., ſeit 1 Uhr heute 
früh, auf Oberſt Goltras Jacht „Illi⸗ 
ni“ in der Gravesend-Bai ſchlief — 
nachdem er vom Empfang im Som— 
merheim von Lewis Nixon zu Staple— 
ton, Staten Island, gekommen war— 
erſt ſpät heule Nachmittag das Feſt— 

land erreicht, war ſchon der ganze Tag 
ein „Bryan-Tag“. Das Wetter ließ 
fich nicht befonders qut an, iwie geitern 
auch nicht; aber dies that der allge= 
meinen Begeifterung feinen Eintrag. 

m dem Niron’schen Heim brachte, 
nach dem Mahle, der deutjche, Mans 
nergefangberein „Ginigteit”, 30 
Sänger itarf, ein Ständchen. Dies iſt 
derſelbe Verein, welcher beim interna⸗ 
tionalen Wettſingen den dritten Preis 
davongetragen hatte. Er ſang zunächſt 
„My Old Kentucky Home“ und dann 
beutſche Sachen. Hr. Bryhan dankte in 
einer kurzen Anſprache den Sängern 
und ſagte, er werde dieſer ſchönen Au— 
genblicke ſtets gedenken. Mehrere der 
Sänger wurden Hrn. Bryan vorge- 
ſtellt und äußerten den Wunſch, auch 
Frau Bryan kennen zu lernen. Ihr 
Gatte ftellte diefe vor und fagte dabei: | 
„Sch habe fein deutjches Blut in den 
Adern, wohl aber meine Gattin. Alles 
Deutiche am mir habe ich von ihr, und 
ich bedaure, Ihnen nicht im der&prache 
Ihres Waterlandes danken zu können.” 
„Wir find jet Alle quite Amerikaner,“ 
bemertte der Präfident des Vereins, 
„Wer fein Vaterland liebt, der liebt 
au ftet8 das Land feiner Wahl und 
macht den beiten Bürger,“ antmortete 
Bryan. 

Am Laufe des Abends 
noch verichtedene Einzelbefucher, 
unter Burton E. Harrifon. 

(Al Kuriofität mag noch beiläufig 
erwähnt fein, daß der Korrefpondent 
der Aſſ. Preſſe fi auch veranlaßt 
fieht, in feinem Bericht davon zu fpres 
chen, wie fehnell Bryan’3 importirter 
Dachshund „Richard rofer” fich 
Freunde gemacht habe!) 

Während des ganzen Abends wollte 
Herr Bıyan Fich nicht über Politik 
auslaffer. Er äußerte fich aber jehr 
freundlich über Präfident Roofevelt 
und erfannte auch dankbar die Gefäl- 
Yiafeit an, welche derfelbe ihm erivies, 
indem er das Landen von ihm felbft 
und feiner Partie, ohne die gemögnlich 
erforderten Umfchweife, durch befonde- 
ven Befehl erleichterte. 

Huf dem Schleppboot, das ihn un 
mittelbar vom Dgeandampfer „Prin= 
ze Irene“ weg beförberte, ließ Ti 
Bıyan ebenfalls beivegen, eine fleine, 
nur launigeAnfprade zu halten. Einem 
Zeitungsvertreter gegenüber Außerte er 
jich nachher auf befonderes Befragen, 
dab er fih noch nicht darüber ent: 
Schloffen habe, ob er al® Präfis- 
pentfihaftsfandidat auftre 
ten molle. 

Fräulein Grace Bryan, meldhe ges 
ftern mit der „Prinzeß Irene“ nad 
ihrer Landungsbrüde in Hobofen meis 
tergefahren war, erhielt dort eine Poft- 
karie von Metall, zwei Fuß lang und 
1 Fuß und 6301 breit, mit dem Bild- 
niß ihres Vaters auf der Vorbderjeite. 
Diefe Karte mar von Bemwunderen 
Bryan? in der Normaljchule zu 
‚ Kirföpilfe, Mo., geftiftet. 

Die Befuchermengen aus den vers 
ſchiedenen Theilen der Ver. Staaten | 
vergrößerten fich heute noch bedeutend. 
Diejenigen aus dem Meiten waren in 
der Mehrheit. Viele der WBefucher 
brachten auch ihre Familien mit, und | 
die Broadmway-Hoteld hatten einen 
ftarfen Andrang zu bewältigen. 

TIaufend Demokraten von allen 
Zandeätheilen wohnten dem Empfang 
: bei, welchen der Nationaldemofratifche 
Klub geitern Abend zu ihren Ehren 
gab. ‚Jeder Gaft erhielt ein Souve- 
nir in Öeftalt eines meffingnen Täfel- 
eng von etwa 8 Zoll Länge und 4 
Zoll Breite, auf eichner Unterlage, mit 
dem Bildniß Broans. 

Um 4 Uhr heute Nachmittag erreich- 
te Herr Bryan, auf der Yacht „„SUini” 
von Stapleton langfam den "Hafen 
herauffahrend, die Randungsbrüde A 
an der Battery. Hier beginnt fein 
öffentlicher Hauptempfang. Ein Unter- 
ausfchuß begrüßt ihn, und Gouber- 
neur Folt von Miffouri, Vorfigender 
des Empfangstomites, Hält bie Bewill⸗ 
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fommnungsrede. Der ftellvertretende 
Bürgermeifter McGomwan begrüßte 
Herin Bryan im Namen von Groß- 
New Dorf. Nach dem unvermeidlichen 
Händefhütteln fährt die ganze Partei 
in Brozeffion nah dem Victoria-Ho— 
tel, aber ohne Mufit. Hier ift von 5 
bis 6 Uhr Abends ein allgemeiner Em= 
pfang. 

Yrau Bryan fuhr bereits früher 
nach dem Hotel voraus. 

Das Hauptereignif aber ift Die gro» 
Be Verfammlung im „MadifonSguare 
Garden“, welche um 8 Uhr Abenb3 be- 
ainnt. 

Während der Konferenz in Hrn. 
Nirons Haus geftern Abend murbe 
aud ein bejtimmtes Programm für 
den Aufenthalt Bryanz im Dften des 
Landes angenommen. Am Freitag 
begibt er fich nach New Haven, wo ein 
Empfang auf dem Univerfität3-Ra- 
fenplaß if. Am Samjtag wird er in 
Bridgeport, Konn., Gaft des Senators 
Archibald MeNeil fein, aber Nachmits 
tags wird er wohl in Newark u. Jerſey 
City fprecden, und am Abend wird er 
einem Diner beitmohnen, das Nem 
Yorker Zeitungsleute geben. Sonntag- 
abend oder Montag reift er pon New 
York nad) dem Weiten ab. 

Am Dienftag foll Bryan in Chi- 
cago eintreffen und am Abend bei 
einem Diner des Kroquoiß-Klubs da= 
jelbjt Tprechen, worauf er unmittelbar 
nad Lincoln, Nebr., abreift. Er fieht 
derzeit jehr gefund und Yebenäfrifch 
aus, obwohl er, wie fo ziemlich Jeder 
auf dem Dampfer „Prinzeß Irene“, 
während deffen ungewöhnlich ſtürmi— 
Iher Fahrt frant genug gemefen mar. 


Sat fih wirflid entleibt. 


Der Präfident der verfrakten Philadelphiaer 
Bank. 


Philadelphia, 30. Aug. Der Koros 
ner King von Montgomery County 
gab heute zu, daß der fürzliche Tod 
bon Frant R. Hipple, ven Präfidenten 
der verfradhten „Real Eſtate Truſt 
Co.“, durch Selbftmord erfolgte. 

E5 mird verfichert, daß die Aus- 
führung des Planes zur MWieber- 
eröffnung der „Real Eftate Bant“ mit 
aller Eile betrieben werde, und bie 
Auzfihten günjtig feien. Man ver: 
langt feine 7 Millionen Dollars baar 
zur Hilfe für diefe Ban, fondern nur 
eine Garantie des Geldes, mas ge= 
nügen mürde, einen verhängnißpollen 
Anfturm zu verhüten. 

— —— — 


Ausland. 


Kaufleute beſorgt 
Wegen der geſchäftlichen Exiſtenz von 

Viutſchwang. 

Niutſchwang, 30. Aug. Japans An—⸗ 
kündigung, daß es Dalny (bei Port 
Arthur) als Freihafen belaſſen werde, 
ſo lange bis China Zollhäuſer an der 
ruſſiſchen Grenze einrichte, hat 
zur Folge gehabt, daß dieHandelskam— 
mer von Niutſchwang die Konſular—⸗ 
körperſchaft dringend anging, die Er— 
hebung von Zöllen in Niutſchwang ein— 
zuſtellen, bis die mandſchuriſchenZölle 
geregelt ſeien. Die Handelskammer be— 
hauptet, daß der jetzige Stand der 
Dinge die ganze Exiſtenz von Niutſch— 
wang bedrohe. 


Kubas Revolutiönchen. 


Havana, 30. Aug. Zu Calabazar, in 
der Provinz Hayana, fand ein Gefecht 
zwiſchen 50 Rebellen und 15 Land— 
jägern ſtatt. Letztere zogen ſich ſchließ— 
lich zurück; ſie hatten einen Verwunde— 
ten. 


Auch bei Artemiſa, Provinz Pinar 


del Rio —unweit der Grenze der Pro-— 


vinz Havana—ſſoll ein Treffen geſtern 
Nacht ſtattgefunden haben; doch iſt 
über das Ergebniß nichts in Erfahrung 
zu bringen. An verſchiedenen Orten 
weſtwärts von Guanajay (ebenfalls 
nahe der Grenze der Provinz Havana, 
in der Provinz Pinar del Rio) wurden 
Schüſſe gewechſelt Es ſind noch 50 
Landjäger als Verſtärkung nad) 
Guanajayh geſandt worden. 

Ein Theil der Streitkräfte des Re— 
bellenführers Pino Guerra iſt zu 
Puerto Cortez an der Südküſte, un— 
fern San Juan De Martinez, poſtirt. 
Letzteren Platz gedenkt die Regierung 
zu einem Zentralpunkt für die Sen— 
dung von Leuten und Materialien auf 
dem Waſſerwege nach Pinar del Rio 
zu machen, falls die Bahnverbindung 
unterbrochen werden ſollte. 

Havana, 30. Aug. Man munkelt 
von einer Verſchwörung unter der 
Polizei, ſowie von einem bitteren 
Streit zwiſchen dem Präſidenten 
Palma und dem Vizepräſidenten Ca— 
pote! Letzterer wird in gewiſſen Krei⸗ 
ſen als Verräther hingeſtellt, der mit 
den Aufſtändiſchen unterhandle, um 
nach Palmas Sturz Präſident zu wer— 
den! Im Regierungspalais iſt abſo— 
lut nichts über dieſe Dinge in Erfah— 
rung zu bringen. 


Der türfifhebulgarifihe Grenzftreit 


Konftantinopel, 30. Aug. Eine tür- 
kiſch-bulgariſche Kommiſſion ift er— 
nannt worden, um den Theil der 
Grenze des Bezirkes Adrianopel zu be— 
ſtimmen, über welchen ein Streit und 
ſogar ein Gefecht zwiſchen bulgariſchen 
und türkiſchen Soldaten entſtanden iſt. 
Die Feindſeligkeiten zwiſchen den bei— 


eingeſtellt. Es ſind aber für das 2. 
türkiſche Armeekorps, deſſen Haupt⸗ 
quartier ſich zu Adrianopel befindet, 
noch 18 Batterien neuer Krupp'ſcher 
——— he angeſchafft wor⸗ 
en! 


derſeitigen Grenzpoſten ſind vorläufig | 
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Chicago, Donneritag, den 30. Auguit 1906.—5 Uhr:Ausgabe, 


Erbaulihe Entdedung. 
Auffifher Unterfuhungstichter in Kiew als 

Kevolutionärl—Minifterium im Kampf 

mit der Hofklique. 

Kiew, Rußland, 30. Aug. Eine 
Hausſuche in der Wohnung von Herrn 
Minninko, welcher ein Unterſuchungs— 
richter für politiſche Verbrechen dahier 
iſt, führte zu der erſtaunlichen Entde— 
ckung, daß derſelbe ein Mitglied der re— 
volutionären Organiſation war, und 
daß ſeine Wohnung das Hauptquar—⸗ 
tier für die revolutionäre Propaganda 

| in diefer Nachbarfchaft bildete. 

St. Petersburg, 30. Aug. E3 wird 
verfichert, daß Premierminijter Stoly- 
pin und feine Kollegen diejenigen Zei- 
tungen, melde fie fontrolliren, zur Be- 
fampfung der Hoffamerilla benuten. 
Dies joll auch den beftändigen neuerlis 
hen Hinmweilen der „Nomoje Wremja“ 


— — 


Gtfehmiahzine eröffnet, weiches der 
Sitz des armeniſchen katholiſchen Pa— 
triarchen iſt. Auf dem Programm der 


Erörterungen jteht por Allem die Res | 


organifirung der Schulen infolge Zu— 
rückgabe des armenifchen Kircheneigen- 
thums ſeitens der ruffifchen Regierung. 
Aber noch wichtiger dürften die Be— 
Tchlüffe der Konferenz behufs Beendi- 
gung bes Raffenkrieges zmwifchen Ar— 
meniern und Tataren fein. 

St. Peteröburg, 30. Aug. Ein tai- 
ferliher Ufas, melcher heute erlaffen 
wurde, ermächtigt den Finanzminifter, 
eine Aprozentige Ausgabe von Renten 
papieren in Höhe von $25,000,000 zu 
veranftalten, um die Unterftügungsfo- 
ften für die Bezirke zu decden, welche 
dur Mikernte Noth gelitten haben. 

Ein meiterer faiferlicher Ufas ver=- 
längert den Belagerungdzus 


Am Bett erftidt. 


Swei Säuglinge auf qleiye Art um’si:: 
ben aefommen. 

Der zwei Tage alte Säugling bes 
Ehepaares Corbett, 1395 W. Taylor 
| Str., wurde heute todt im Bette ge- 
| funden. Eine Dede war über das 
ı Geficht des Kindes gefallen und hatte 
| den Mod dur Erftiden verurjadht. 
| Der Koroner wurde benadprichtigt. 

Als Charles Beas und feine Frau, 

518 W. Ohio Str., heute ermachten, 

lag ihr einen Monat altes Töchterchen 
| Bear! todt neben ihnen. Die Kleine 
| hatte fih anfcheinend im Schlaf auf 
ı das Geficht gemälzt und mar erftidt. 
Ein berbeigerufener Arzt konnte nur 
feititellen, daß der Tod jchon minde- 
ften? zwei Stunden zuvor eingetreten 
mar. 
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Bryans Einzug in Yemw Work, 


Die „Abendpo * 


veröffentlicht heute 
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Grelchens Freund. 


u 


Der Bolizeichef verjucdht nod) immer 
ihn zu ermitteln. 


Neue Razzia erwartet. 


Kapitän Bufdh’s Stellung wadelig? — 
Wem die Häufer gehören, in denen die 
„Botels’ betrieben wurden. — $£remde 
in einem Hotel angeblich beranbt. 


Nach dem „Freunde“ der 17jährigen 


Margaret Brooks, melcher diefe im ei 
„Hotel“ Renſu untergebracht haben 


New Nork, 30. Auguſt. (Drahtloſe(*) Spezialdepeſche.) Die ganze Stadt iſt erregt ob Bryans Einzug. Manche fragen „wer 
iſt derꝰ“ und ſchütteln den Kopf. Die demokratiſchen Politiker aber ſagen, „das iſt Bryan der Einzige; Bryan von Nebraska, der 
— vielleicht in zwei Jahren — Eriöler aus der ämterlojen oder fchrecklichen Zeit.” Und alles Dolf ruft: ‘Three cheers for Billie, 
hip hip hurray, hurray, hurray — tiger!” 


(*) Und unberantworrliche. Die Med.) 


auf die Nothiwendigfeit, das Kabinet 
gegen verberbliche Hofeinflüffe zu Tchü- 
Ben, zugrunde liegen. 
Herr Stolypin folf in einem Ge— 
fpräch mit Freunden erklärt haben, er 
| werde fort und fort in Verlegenpeiten 
| gebracht, und er könne unmöglıd) die 
| Aufgabe, die er fich borgefegt, durch 
| führen, wenn der Zar ihm nicht unbe= 
| dingt freie Hand gebe, —mit anderen 
Morten, dem Kabinet eine foaut mie 
diktatoriſche Machtbefugniß verleihe. 
Einer Andeutung von hochſtehender 
| Seite zufolge brachte er diefen Gegen- 
| ftano auch gejtern Abend in ber erjten 
| Aubienz or, die er beim Zaren fett der 
| Bombentragödie am 25. Yug * hatte 
(melche über 30 Menfchenleben koftc‘-, 
in Gtolypins Heim.) 

In dem obenermähnten Geipräd 
mit Freunden foll der Premier auch 
gefagt haben, die Gefchichte fcheine, ſich 
zu wiederholen; die jeßige Lage gleiche 

| fehr den. lehten Tagen bes Regimes 
'pon Wlerander II. Der reaftionäre 
Geiſt fei in rafhem Wachen. Er, 
: Stolypin, halte e8 aber für lebensmwich- 
‚tig, daß die Regierung feine rüdjchritt- 
' Tihen Pfade einfchlage. Bleibe fie da- 
por bewahrt, fo erwarte er zuverficht- 
' Yich, daf die Mafnahmen, welche das 
: Kabinet vorfchlage, zur Ermählung 
‚einer Mehrheit von Gemäßigten in 
das nächfte Parlament führen und ben 
Sturz der Monarchie und die Errich- 
| fung einer Republif verhindern mür- 
en. 
Nifchnij-Nomgorod, Rußland, 30. 
| Aug. Ein Kongreß von 800 Bertre- 
‚tern der mohammedanifchen Benvölte- 
rung Rußlands, welche etwa 16 Mil- 
« Tionen Köpfe ftark ift, murbe hier er- 
| öffnet, unter dem Vorfig von Topfchir- 
bafchem, der ein Mitalied de aufges 
löften Parlamentshaufes war. Biele 
intereffante Fragen in PBerbindung 
| mit Religion und Erziehungsmefen 
ftehen auf dem Programm. 


| Erivan, Ruffifh = Kaufafien, 30. 


Aug. - Die erfte Generallonferenz ber 
Armenier wurde heute im Klofter von 


ftand, to derjelbe bereits zu Kraft 
beiteht, auf ein mweiteres Xahr! 
Neuer Erdbenihreden! 

Zacina, Chile, 30. Auguft. Heftige 
Erderfhütterungen wurden in ganz 
Tacina und Acra verfpürt und er- 
ftredten fich bis nach der Grenze bon 
Peru hin. Diefelben riefen eine unbe- 
fchreiblihe Panit hervor, und hier 
hauft die ganze Bevölkerung auf dem 
öffentlichen Plab. 


 —. — 


Durch Feuer vertrieben. 


Henry Krueger, Frau und zwei Kin- 
der mußten heute früh flüchten, ala in 
der unter ihrer Wohnung, Nr. 1786 
35. Straße, gelegenen Stallung Feuer 
ausbrah. Mehrere Pferde, die im 
Stall jtanden, wurden von Feuer: 
mebrleuten gerettet. Der Brand rich: 
tete etma $200 Schaden an. Man 
muthmaßt, daß er durch einen unadt- 
fam fortgeworfenen Zigarrenitummel 
berurfacht murbe. 


— Entfpreende Liebenswürdigkeit. 
— Du, die Meyer ift aber gleich ehr 
ltebensmwürdig zu allen Herren. —NRun 
ja, bie ift doch auc) erfte Liebhaberin 


‚am Theater! 


— — — 
Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Schön und Fühler heute 
Abend, morgen ichön. Leichter bis friiher Nordiweit: 
d. 
Ainois: Schön und kühler im nördlichen und 
mittleren Teil heute Abend: morgen jchön. 
In Chicago ftellte fih der Temperaturftand bon 
in > bis heute Mittag wie folgt: Abends 
t 


Grad, Rahts 12 Uhr 72 Grad, M ⸗ 
6 Uhr 67 Grad, Mittags 12 ühr 71 © 


rad. 
Die ‚Abendpoſti 
veröffentlicht heute 
+1O 
Kleine Anzeigen, 

Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Srleinen 
Anzeigen” der „Ubendpofi, 


Tas tö)tlibe Gas. 


Sohn Ydman, ein 70 Jahre alter 
Mann, wurde heute in feiner Woh- 
nung, 48 SheldonStr., todt gefunden. 
Einem halb offenen Brenner entjtröm= 
te Gas, melches das Zimmer erfüllte. 
Ydman war anjcheinend bei guter Ge- 
fundbeit und geitern Abend noch in 
fröhliher Stimmung geivefen, fo daß 
ein Gelbjtmord nicht vorzuliegen 
ſcheint. 

Anonyme Botſchaft. 


Jemand, der ſeinen Namen nicht 
nennen wollte, machte heute die Beam— 
ten der Hude Park-Bezirkswache auf 
ben Tod des Negers George Gabdd auf: 


| merffam und theilte mit, daß Gadb3 


| Zeben verfichert ei und die Polize 
| morgen erlöfchen würde. Gabb mar 
ı 40 Jahre alt und jtarb im Haufe von 
Henty E. Fofter, dem Präfidenten der 
| Dakland Rational Bank, 4402 Late 
| Upe. Er war von Dr. R. W. Mor: 
ri3 auf Unterleibs - Entzündung be- 
handelt morden, und diefer Arzt ftellte 
nach dem heute eingetretenen Tode den 
Sterbefchein aus. Bald darauf mur- 
be die Leiche nach dem Beftattungsge- 
| Ichäft von Bondfton Bros., 4227 bi3 
ı 4229 Cottage Grove Ave., gebracht. 

Als Herr Fofter von der Unterfu- 
Yung erfuhr, welche Polizei und Ko- 
toner auf die Telephonbotjchaft hin 
eingeleitet haben, faate er, er mwiffe me- 
nig über Gabd, glaube aber, daß fein 
Iod auf nichts Anderes als natürliche 
Urfachen zurüdzuführen fei. 

„Seine Frau“, jagte Herr Tofter, 
„bat in unferem Haufe aushilfsmeife 
gearbeitet. Am Sonntag fam Gadb 
heim und mwurbe fo franf, daß er nicht 
mehr fortgehen fonntee Ob er ver- 
fichert war, weiß ich nicht.“ 

Auh im Gefhäft von Bonydfton 
Brothers war über eine Verficherung3- 
Polize nichts befannt, und Anzeichen 
für einen gemaltfamen Tod Gadds 
find nicht wahrgenommen worden. 


Sefet Die „Bonntaggofte, 


fol, juchen zur Zeit noch der Polizei- 
chef und fein Rechtsberather Comer: 
ford. Margaret will den Mann nicht 
prei@geben. Der Polizeichef verficherte 
heute, daß, wenn das Mädchen in ih- 
ren Mittheilungen bei der Wahrheit ge- 
blieben fei, fich jchmweres Beweismate- 
trial gegen die Inhaber verfchiedener 


Stadt an fernerer Störung ihre Ge- 
Tchäftsbetriebes zu verhindern. 

|  Geftern Abend wurden feine meites 
ren „Hotel“ gefhlofjen, doch ma; das 
heute oder morgen Abend aefchehen. 

Inzwiſchen haben Dußende von Ge: 
heimpoliziften Bemweismaterial gegen 
die noch im Betrieb befindlichen Häu- 
fer gelammelt. Dieje ind an der 
State Str., der Wabafh Abe., in der 
Nähe der Bolk und Harrifon Str, an 

| der Nord Clark und Wells Str. 

Die angeblihen Hausbefiger. 


Laut Mittheilung de3 Anmaltes 
Gomerford gehören die Häufer, in wel- 
chen die anaeblichen AWbjteigequartiere 

| betrieben wurden, folgenden Perfonen: 
| Cecil, Dr. Ira 8. Coof, Evanfton, 
nem Hymnendichter. 
Adelphia, Frau F. E. Sitelle, 5. 
Ave. und 26. Str., New Jork. 

Empire, W. L. Debold, E. A. Whit 
und L. W. Gibbs, Agenten. 

Ellaine, Nachlaß von Maria Buſch. 

5. Ave., Nachlaß von Roger Plant. 

Great Weſtern, W. A. Merigold, 
Agent des Beſitzers. 

La Salle, Frau Elſie Swartz, 6508 
Kimbark Ave. 

Queen, Fred. Fiſher in Kalifornien. 

Quincy, Otis Bros, Monadnock⸗ 
Gebäude. 

Royal, A. G. Kerfoot, Agent des 
Beſitzers. 

Sir William, Auguſt von Glahn, 
Handelskammer-Gebäude. 

St. Nicholas, J. B. Adams, Bör— 
ſenmitglied. 

Brunswick, Jennie Grant, 3938 El: 
lis Ave. 

Zuviel Bierd 


Unter den Namen J. C. MeMillan 
von Evanſton und J. W. Mulkin von 
Anderſon, Ind., logirten ſich im Mor— 
riſon Hotel zwei Gäſte ein, von denen 
Mulkin ein Agent des Bundesland— 
amtes ſein will. Geſtern Abend mel— 
deten ſie auf der Polizei, daß ſie in 
ihrem Zimmer beſtohlen worden ſeien. 
MeMillan will um 895 und Mulkin 
um 8130 und einen Bankwechſel über 
82000 gekommen ſein. 

Die eingeleitete Unterſuchung er⸗— 
gab, daß die Leute fich jehr viel Fla- 
johenbier hatten nach demZimmer tom= 
men laffen, und daß fchlieglih Mitt- 
woch früh der Hotelarzt Dr. 3. Davis 
dorthin gerufen wurde. Er fand Mul- 
fin auf dem Bett liegen und fich er- 
brechen. Neben ihm lag ein Revolver. 
Der Arzt gab ihm ein Mittel und ent- 
fernte ji. Ein Verhör mit den Lauf- 
boten im Hotel führte zu feinem Er— 
gebniß. MeMillan und Mulkin ver- 
Tprachen, heute abermals auf der Po- 
lizei vorzufprechen, famen aber nicht 
und haben ba3 Hotel verlaffen. 

— — — — 


Jener Schuldſchein. 


Jakob Kern erklärt ihn im Gericht für 
eine Fälſchung. 
Im Auftrage von Jakob Kern 
reichte heute Anwalt R. M. Morriſon 
bei Richter Kabanagh ein Geſuch ein, 
in welchem erklärt wird, daß der an— 
geblihe Schuldfchein Kerns über $15,- 
000, den die Milmautee Ave.-Staat3- 
banf imBefit hat, gefäljcht ift und daß 
ber Handfchriften-Erpert W. U. Drate 
die Unterfchrift für eine Fälfchung er- 
Härt hat. Der Richter nahm das Ge= 
Tuch entgegen und verfügte, daß Maf- 
feverwalter FFeher binnen fünf Tagen 
eine Antwort darauf vorlegen foll. 
Zur jelben Zeit hatte Jatob Loeb, 
einer der Anmälte Trehers, eine Bes 
ſprechung mit Richter Brentano über 
den Vorſchlag, daß Fetzer geſtattet 
werden ſoll, die perſönlichen Schulden 
| Paul D. Stenslands aus dejjen Ber- 
; mögen zu bezahlen und dann ben Reft 
' des Vermögens der Banfmaffe einzu= 

verleiben. Auf diefe Weife mürbe bie 
j dom Bundesgericht über da8 Vermö— 

gen Stenäland3 eingefegte Vermalter- 


folder „Hotel3“ prägen Iaffe. Im All | fchaft ein Ende erreichen. Verwalter 


gemeinen feien mit Bezug auf die Be- 
berberqung von Minderjährigen folche 
„Hotels“ ſehr ſtrenge. Er babe fünf 
Wochen lang durch elf Geheimpolizi- 


iſt William C. Niblack, Vizepräſident 
der „Chicago Title & Truft Co.“, und 


[a Werth des Vermögens mird auf 


$300,000 veranschlagt. Herr Treker 


ften gerade danad) forfchen Iaffen, ob | glaubt, daß die Verbindlichteiten $15,- 


minderjährige Perſonen 
Häufern beherbergt würden. Weshalb 
die Geheimpoliziften dann die Broof3 
nicht vorher gefunden haben, jagte der 
„Polizeioberft“ nicht. 


Kapitän Bufds Stellung. 


„5% babe nicht3 dapon vernommen“, 
fagte Sekretär Warder von der Lin 
coln Parkbehörde heute, „daß die Be— 


Sigung abhalten mill, glaube aud) 
nicht, daß genügend Mitglieder der Be— 
börde in der Stadt find. Davon, daß 
 aegen Kapitän Bıfch von der Lincoln 
| Rark - Polizei Maßnahmen erariffen 
werben follen, weil feiner Frau ein 
Hotel im Hauptgefchäftsniertel gehört, 
ift mir nicht3 befannt geworden. Auch 


in folchen ' 000 nicht überfteigen. 


Der Richter 
‘ äußerte fi günftig über ben Vor— 
fchlag, den er fich jedoch bi Samftag 


| euren überlegen will, ehe er eine 


Entſcheidung trifft. 


JMartin Olſen ſtellte in Richter Ka— 


vanaghs Gerichtshof das Geſuch, daß 
ſeine Hypothekenſchuld von 34000 an 
die Bank mit ſeiner Forderung in glei— 


cher Höhe gelöſcht werde. 
hörde heute Nachmittag eine beſondere 


wäre das nicht Sache der Narkbehörde, 


ſondern ihres Disziplinar-Ausſchuſſes. 

Perſönlich iſt mir nicht klar, was die 
Angelegenheiten ſeiner Frau mit der 
Amtsthätigkeit des Polizeikapitäns zu 
thun haben.“ 


Setzen ſich zut Wehr. 


Alle von der Polizei Dienſtag 


Abend geſchloſſenen Hotels waren Auch andere Papiere wurden einer Un—⸗ 


auch in der verfloſſenen Nacht ge— 
ſperrt. Frau Margaret Buſch, Lei— 
terin des Grand Eaſtern-Hotels an der 
Wabaſh Ave. und Harriſon Str., und 
Rich. C. Stafford, Victoria Stafford 
und Ellen Burke haben heute im Su— 
periorgericht das Geſuch um Erlaß ei⸗ 
nes Einhaltisbefehls geſtellt, 


Maſſeverwalter Fetzer erſuchte Rich- 
ter Brentano um Genehmigung der 
von Bankeinlegern ihm vorgelegten 
Forderungen. Herr Fetzer ſagt in dem 
Geſuch, daß am 24. Auguſt Forde— 
rungen im Betrage von 3179,125 an⸗ 
gemeldet und 835,825 bezahlt worden 
ſind. 

Kaſſirer Hering wurde heute im 
Kriminalgericht dem Richter Kerſten 
vorgeführt. Die Verhandlung dauerte 
nur wenige Minuten und wurde dann 
bis zum 8. Sept. vertagt. 


Staatsanwalt Barbour hat geſtern 


mit dem Experten Drake die Bank be— 
ſucht, und Drake hat bei ſeiner Unter— 


ſuchung des Kernſchen Schuldſcheins 
Anzeichen von Fälſchung gefunden. 


terſuchung unterzogen. 


— Scherzfrage. — Welche Tonart 
muß dem Komponiſten jehr jauer an= 
fommen?— Antwort: A-Dur, denn da ° 
machen fie jhon drei Kreuze, ehe fie 


um die anfangen. 





J 


J 


— 


e 


— Zeſtatten? Wie ich hörte, iſt ſie beſon— | 


J 


m m 0 — — 


Bleibt nicht fett. 


Meine nene Entjettungs: Nahrung verringert Ener 
Gewicht ſchuell auf's. Normale, feine Hunger: 


u... 


Kur nöthig und ſie iſt abſolut zuverläſſig. 


Probe 


wıe obige Abbildung zeigt Die wunderbare 


Wirkung Di ‚sr wunderbaren Ei:.ettungs= 


Nahrung — Was jie für andere sethan hat, wird j.e auch für Euch thun. 


Meine nee Entfettungs: Nahrung, zu den Mahl: | 
zeiten genommen, erziwingt perfefte Aijimilirung Der | 
Speifen und fchift die Nahrkraft hin, wo fie hinges | 

| 


bört. E35 ift feine Hung 
elien jo viel Ahr ft. & 
hen, Sehnen, Ver 
überflüfjigen zeit 

jchnell auf's Nor 

Leib, lindert de 

yerz in den Star 

gungen jih natüri 

und den Nieren 

Weiſe auszuübe 

am erſten Tage wo Ihr di 
nahrung verſucht. Füllt den 
ihn heute ein. 


Aus allem Geſchlecht. 
Roman von A. Geulie 
(47. Fortſetzung.) 


Er ſah ſich um — Alles, was ihn 
an die Arbeit vieler Jahre erinnern 


— 


konnte, war verſchwunden. Da öffnete 


er beide Fenſter, ein Strom friſcher 
Luft quoll herein und fegte Rauch und 
Hitze hinaus. 

Erſt als Georg heimkam und im 
Wohnzimmer die Thüre hinter ſich 
ſchloß, öffnete der Baron die ſeine und | 
ging aleichfal3 Hinüber, um feiner N 
Yamilie mitzutbeilen, va er gegen eine 
Abfindung von achtzigtaufend Mark 
der Mildabahngeleilichaft »ası+ Der- 
langte Terrain abtreten werde, SKei- 
nes jeiner Kinder 
Mori der Freude zu äußern, ein jedes 
mußte, wa& den Vater diefe Leber- 
mintung feiner jelbjt fojtete. Daß er 
ſich in dieſer Minute ſchmerzlich da— 
nach ſehnte, daß er es als 
wiedergewonnenen Vertrauens auf— 
gefaßt haben würde, ahnten ſie nicht. 


Wie ſtets, zog ſich auch heute die alte 


Frau bald zurück; die Geſchwiſter 


faßen noch eine Weile wortkarg neben- 


einander, dann gingen ſie wie auf Ver— 
abredung hinunter unter die Linden, 
von wo gleich darauf eifriges Sprechen 
zu dem Zurückgebliebenen herauf— 
ſchallte. Er trat an's Fenſter und 
lauſchte hinab — ein einſamer Mann, 


nach dem Niemand fragte. Er erntete, 


was er geſät hatte. Zum zweiten Male 
an dieſem Tage büßte Dietrich von 
Herrenburg, allein jetzt geſchah es ohne 
theatraliſchen Pathos. Und dieſe Buße 
war die ſchwerere. 

Bevor noch die Woche zu Ende ging, 


erfolgte der notarielle Abſchluß des 


Kaufvertrages, demzufolge der Herren— 
burgiſche Park in den Beſitz der Milda— 
Bahngeſellſchaft überging. 
vor war das alte Grab geöffnet wor— 
den, das ſich als eine tiefe, faſt lücken⸗ 
los ausgemauerte Gruft erwies. 
darin vorgefundenen Ueberreſte hatte 


wald bringen laſſen, wo nun auch das 
permwitterte Denkmal ftand. Am Sonns 
tag Vormittag fam Georg von dort 
zurüd und traf auf der Dorfitraße mit 
Paul Frank zufammen, der wie un- 
(Hlüffig langfam feinen Weg ver: 
folgte. Mit merklich erheltem Geſicht 
Ihloß er fich dem Forftaffellor an. 
„Sie haben nicht ganz unrecht, Herr 
Baron“, geitand er auf eine Frage jei- 
nes Begleiters halb lacgend zu. „Der 
Heine Krieg, den zu führen ich jeither 
gezwungen war, fehlt mir fürmlid, 
Co was erhält die Spannfraft. ch 


„bin doc) fajt-täglid) in Ihrem Yauje 


geweſen.“ 

„Sie find allerdings ein äußerſt 
ausbauernder Gegner.“ 
„ga, er fehlt mir, förmlich“, ſprach 


Srant nochmals, ohne die Anerfen- 


nung des Anderen zu beachten. „Die 
Gruft ift leer, nicht wahr? Vielleicht 
mwürben Sie mir deren Bejichtigung 


ders tief und fejt angelegt”, fügte er 
gewiffermaßen als Erklärung jeines 
Spnterefjes hinzu. 

„Gewif. Falls Sie momentan, 
nicht3 Befleres vorhaben, können Gie 
fi) mir jofort anjchliegen.“ 

„Etwas Befleres?" lachte Frank 


offenbar befriedigt. „Wahrhaftig nicht! | 


Ich bin wirklich neugierig.“ i 
Trogdem nahm er fich aber gründ- 


ih Zeit, die ihm doch genügend be- 


tannte, ftattliche Zront des Herren- 
buroifchen Haufes zu betrachten, ehe er 


ber Nufforderung folgte, nunmehr den 


Barf aufzufuchen. „Ihre Damen find 


permuthlih  Tpazieren gegangen?“ 


% 


maate ein lauies | 


ein Zeichen | 


ae ' 
2ag5 Zu: | 


Die ! 


Frei. 

Diefer Koupon it qut für ein Probe:-Padet 
von Stellogas Entfettungs-Nahrung, mit Jeugniis 
jen von Sumperten, Die bedeutend an Gewicht 
abnabmen, frei in einfahem Padet verihidt. 
Schreibt Euren Namen u. Udreife auf die punt: 
irten Linien und jhidt ihn an 

. 3. Kellogan, 3254 Kellogg Bldg., 

Battle Greet, WNid. 


Kat er, das mie außgeftorben da= 


jiegende Gebäude mit einem legten 
Blick meſſend. 

„Schwerlich. 
ſie ſich irgendwo im Garten auf“, ent⸗— 
gegnete Georg mit einiger Verwunde— 
rung. Frant mußte ſehr zerſtreut ſein, 
dieſelbe Frage hatte er bereits unter— 
wegs geäußert. 

Lore lehnte am Stamm der Trauer— 
weide, wo ehedem der Platz der Stein— 
figur war, und blickte in tiefem Sin— 
nen in den leeren Raum, der zu ihren 
Füßen gähnte. Sie gewahrte die 
Näherkommenden nicht, deren Schritte 
der feuchte Sand des Weges unhör— 
bar machte. 

„Du hier? 
Alten nach?“ 
Schweſter an. 

Lore ſchrak heftig zuſammen, ſie 
ſtrauchelte dicht am Rande der ſtein— 
gemauerten Grube. Mit einen‘ uns 
artifulirten Yaut des Entjegens hielt 
| Baul Frank fajt im gleichen Moment 
die Baroneß mit beiden YUrmen ums 
ı jhlungen und zog fie hajtig von der 
sefahrprohenden Gtelle hinweg. Einen 
Augenblid jiand fie taumelnd ohne 
| rechtes Bemwußtjein des Gejchehenen, 
dann riß fie jich mit zornigem Blid 
von ihm los, deſſen Antlitz bis in bie 
Lippen erblaßt war. 

„Verzeihung!“ murmelte er undeut— 
lich. „Baroneſſe hätten ſich ſchwer ver— 
letzen können.“ 

„Lore, welche Unvorſichtigkeit!“ 

| Ranafam wich die tiefe Nöthe, bie 
no auf ihren Wangen lag. „Der 
| Unvorfichtige warjt Du, mein Lieber, 
| ich konnte mich eines jo unerwarteten 
| Anrufes nicht verjehen.“ 

ı „Na ja”, gab der Bruder miber- 
| willig zu. „Alle Wetter, Verehrteiter, 
| 
| 


Du trauerft wohl dem 
tief Georg laut Die 


find Sie fehredhaft!" wendete er fi 
an den fchweigend danebenjtehenden 
Ingenieur. „Dergleichen Anmwandlun 


muthet.“ 


Schuld daran“, verſuchte der Angere— 
dete zu ſcherzen. 

Lore wendete 
„Haben Sie ſich denn nun die Gruft 
überhaupt angeſehen?“ rief Georg, als 


Frank Miene machte, ſich ihr anzu— 


ſchließen. 
„Meinen ergebenſten Dank, Herr 
Baron! 


nügte, mir völlige Klarheit zu geben.“ 


fand der Forſt— 


aſſeſſor zwar etwas ſonderbar, abet 


Frank ließ ihm keine Zeit, darüber 
nachzudenken. Er verflocht beide Ge— 
ſchwiſter alsbald in eine lebhafte 
Unterhaltung, die er' durch allerhand 


| 

ı 

| * 

| Diefe Antwort 
| 

| 

Bemerkungen zu 


launige 
mußte. 


Mittageljen zu rufen, verharrte fie 
| einen Augenblid fehr erjtaunt beim 


Unblid der Drei, die da zufammen | 


unter den Linden faßen. 

„sc bitte taufendmal um Entfäul- 
digung!" rief auffpringend der Be- 
ſucher. „Ich febe es Ihnen an, daß 

die Suppe falt wird, Baroneffe, mäh- 


rend ich die Herrjehaften hier zurüd- | 


halte.” 

Sie lächelte. „Ih kann e8 nicht 
leuanen.“ 

„D meh! Und Kleinfhmibt wird 
auch jehon auf feinen Tifchgaft man 
ten. ch babe nämlich meine Woh- 
nuna in Herrenthal nun mit dem hiefi= 
gen Gafthaus vertaujcht.“ 

„Alfo Sie find unfer Nachbar ge- 
worden? Dann dürfen Sie fich Jchon 
manchmal bet mir fehen lafjen“, for- 
berte Georg ben ngenieur auf, an 
dem er Gefallen gefunden hatte, 


Wahrfcheinlich Halten 


gen hätte ich bei Ihnen am lebten ver= | 


„Es paffirt mir auch fonjt nicht, 
‚ Herr Baron; vielleicht trägt da3 jtim= | 
) de atie mungsvolle Düſter der Umgebung die 
der Freiherr alsbald nach dem Heide- 


ſich zum Gehen. 


Eine einzige Minute Dort ges | 


würzen ı 
Als Leni eine halbe Stunde 
fpäter in die Hausthür trat, um zum | 


' 


HE? a 


„Von diefer freundlichen Einlabung 
merdg ich mt dem grogien Vergnügen 
Gebrauch machen!“ Die Antwort ers 
foigte jo raıcy, daß es fait den Ans 
jgein Hatte, alö habe der Sprecher 
auf dies Anerbieten gewartet. 

„Sch habe mich in ven legten Tagen 
nidy: genug über ‘apa wundern ton= 
nen“, bemerfte Zent, als Frant gegan— 
gen war. „Gr betreibt dieje ihm Doc 
aufgezwungene Nenverung mit einer 
Energie, die mir vollig neu an ıhm ilt.“ 

„Wtelleicht war es even diejer Zwang 
zur Shätigteit, der ihm fegite. Du 
aber jolten Dir etwas mehr Ruhe 
gönnen“, jegte Georg mit einem be- 
jorgten Blict in das Antlitz ber 
Schweſter hinzu. 

„Nein, nein“*, wehrte ſie haſtig ab, 
„was würde ich wohl ohne meine 
Arheit anfangen? Außerdem ſind die 
Zinſen noch einmal zu zahlen und 
verjchiedene Unjcharfungen nothig ges 
worden. 
burg iji noch lange tein Kröjug.“ 

„Halt Du Angıı, daß ich plöglid 
Verſchwendergelüſte bekomme — weil 
ich Schuldenbieters Sohn bin?“ 

„Georg, der Name iſt todt!“ 

„Ich fürchte, wir Beide werden uns 
ſeiner zeitlebens erinnern.“ 

Leni ſenkte den Kopf. 
kein Wort der Widerlegung. 

* * * 


Sie fand 


„Run laß Dich erjt einmal an- 
Thauen, Du Lleiner Dudmäujer!: Jh 
habe es ja Anfangs gar nicht glaupen 
wollen, wie mich mitten im Wanöver= 
trubel die große Nachricht überrafchte, 
daß mein Schmejierhen Braut jei. 
Ertra um Dir no mündlich zu gras 
tuliren, bin ich hierher nad) zyarnroda 
gefahren, anjtatt direft nad) Tiefen- 
born heimzuiehren. So viel brüder- 
lihe Aufopferung wirft Du ganz ge= 
wiß zu würdigen wiffen, Grete.“ 

„Es ift jehr nett von Dir, Erich.“ 

„Sehr nett!” wiederholte Eric 
Berndt lachend, fich mit dem Tafchen- 

 tud) das gebräunte Geficht Fühlend. 
„Eine äußerſt ſchwächliche Anerken— 
nung! Deine Liebenswürdigkeit ſparſt 
Du jetzt wohl ſämmtlich für Hans 
Rödern auf, nicht wahr? Nun, ich be— 
greife es vollkommen. Gott, Grete, wie 
froh bin ich, dieſe Zeit überſtanden zu 
haben und ein freier Mann zu ſein! 
Denn nun“ — — Er brach ab, mit 
einem gleichſam in's Weite gehenden, 
erwartungsfrohen Blick. „Ich hatte 
wahrhaftig keine Ahnung, daß ihr 
euch gern habt“, hob er wieder an, 
„rein blind muß ich geweſen ſein, ſo 
gar nichts davon zu merken. Da Mut⸗ 
ter noch nicht ſo bald von ihrer Viſite 
zurückkehren wird, kannſt Du mir 
ſchon noch den Hergang anvertrauen.“ 

Das junge Mädchen ſpielte mit den 

Franſen der Tiſchdecke, ſie ſah nicht 
auf. „Mein Gott, wie das ſo kommt! 
Wir haben ja bereits als Kinder viel 
miteinander verkehrt.“ 

„Alte Liebe, richtig! Und nun wirſt 
Du als Frau Doktor Rödern ſogar 
unſere Nachbarin werden. Am Ende 
thuſt Du's nur aus Vorliebe für Tie— 
fenborn, Grete!“ 

„Aber Erich!“ 

„Oho! Du wirſt hoffentlich nicht 


Wverlernt haben, Spaß zu verſtehen. 


Ueberhaupt biſt Du verändert. Eigent— 
lich hatte ich erwartet, Dich nun noch 
ein bischen ausgelaſſener als ehedem 
zu finden; ſtatt deſſen haſt Du ein 
förmlich geſetztes Weſen angenommen.“ 
Er ſchüttelte heiter den Kopf. „Grete, 
markirſt Du etwa Brautwürde?“ 

Men 

Die kurze Antwort befremdete ihn 
jetzt thatſächlich, allein raſch ſprach die 

Schweſter weiter: „Hans übernimmt 
im kommenden Monat das Herrentha— 
ler Sanatorium. Es wird viel Arbeit 
auf ſeinen Schultern ruhen; ich will 

mir ſpäter alle Mühe geben, daß es 

nicht an Ordnung und Aufſicht fehlt.“ 
„Und darauf bereiteſt Du Dich 
einſtweilen vor? Eine ſo ernſte Auf— 
faſſung Deines jungen Glücks hätte ich 
von Dir am allerwenigſten erwartet.“ 
„Die Frau eines Arztes findet viel 

Gelegenheit, Gutes zu thun, nicht, 
| Erich?“ 
| „Üenn e3 ihr darum zu thun ift, 

fiherlih! Sedo was fol denn ber= 

gleichen au3 Deinem Mund, Grete?” 
‚ fragte er aufmerffjam. „Du bajt zus 
nädhjit das Recht, zu fordern. Zum 
Geben bleibt Dir fpäter noch Zeit 
genug.“ 

„O, ich meinte nur fo”, erwiberte bie 
Schweſter gleichgiltig. 

Um ſeinen Mund zuckte es. Da 
hatte ſich dieſer kleine Irrwiſch in den 
paar Wochen ſeiner Abweſenheit mit 
einem Male überſpannte Ideen in den 
Kopf geſetzt. Was doch Alles in ſolch 
einem Frauenzimmerchen ſteckt, wovon 
man keine Ahnung hat! Verſonnen 
blickte er nach ihr hin, die am Fenſter 
ſtand und, hinausſchauend, ihm faſt 
den Rücken wandte. Täuſchte er ſich 
— oder war ſie wirklich in der letzten 
Zeit gewachſen? Vielleicht ds auch 
nur die veränderte Friſur das runde 
Geſicht gereifter erſcheine. Das braune 
Haar krauſte ſich nicht mehr ſo über— 
müthig um ihre Stirn, zu einem tadel⸗ 
los glatten Krönchen geordnet, lag es 
jetzt auf ihrem Scheitel. Seine Ge⸗ 
danken ſchweiften ſachte ab und ſuch— 
ten ein anderes, ſo viel höher getrage— 
nes Haupt, das gleichfalls eine Flech⸗ 
tenkrone zierte. Aber dort war es ein 
röthlich-goldenes Geflimmer. 

„Erich!“ Die gedämpfte Stimme 
des jungen Mädchens, das unver⸗ 
wandt auf die faſt leere Ortsſtraße 
hinausblickte, unterbrach die im Zim⸗ 
mer herrſchende Stille. 

„Sa?“ 
| „X möchte Dich etwas fragen.“ 
| „Nun?“ Noch war er nicht ganz 
| hei der Sadıe. 
„Slaubft Du — glaubft Du aud, 
daß Georg von Herrenburg nur mei= 
ned Vermögens megen freundlich zu 
mir war, daß er mich in Wirklichkeit 
gar nicht Iieb hatte?“ 
„Grete?!“ Mit zwei Schritten ftand 
ber Bruber neben ihr und zog fie vom 
' Fenfter zu fich heran. 
(Sortfegung folgt.) 


Pibendvoit. Chicago, Donnernag, 


Der Freiherr von Hpen⸗ 


A FE 
ZirRR 


$> 


— Fan 
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Amtliner Säuglıngsfhug in 
Frankreich. 


Bon TH. Werl. 
„Wenn ich eine finderreiche Familie 


Tpazieren gehen fehe, fo ift mir dies. 
ebenfo unangenehm, ald menn eine: 


Bande Trunfener an mir bprüber- 
zieht.“ Das find die Worte, melche 
Zola in feiner „econdite” der Erzpa- 
tiferin Conftance in den Mund legt. 
"Ya noch mehr: Eonftance, die Gemah- 
| lin des reichen Fabrifanten, jagt zu 


ihrem Söhnden: „Du wirft unfer ein= | 
ziges Kind bleiben und unfer Vermöds: | 
‚gen jol auf Di allein ungetheilt | 


übergeben.“ 


Dagegen befiten der Ingenieur Mas | 


ı thieu und feine frau Marianne, bie in 
' einem Vororte von Paris in etwas be= 
Thräntten Verhältniffen, aber in glüd- 
licher und „gefunder“ Che leben, vier 
Kinder. Kein Wunder, daß dieſes 


‚ Ehepaar mie ein Miratel angeftaunt : 
und zu den unverbefferlichiten $deali= , 


ı ften geworfen wird. Denn feit langer ' 


Zeit gehören in den meiften Departe- | WE 


ments von Frankreich finderreiche as 


milien zu den feltenen Ausnahmen,und 
Thon feit Jahren ift die durch den 
Ueberfhuß der Geburten über die To- 
desfäle bedingte Vermehrung 


Ohnmädhtig gegenüber einer vergnü- 
gungsfüchtigen und egoiftifchen Ge- 
jelfchaft, deren Treiben von gemiffen- 
| Iofen Verzten, Hebammen und Apothe- 
; fern gefördert wird, hat fich der Staat 
| darauf bejchränten müffen, eine mög- 
| Iichft große Zahl von Säuglingen am 
| Leben zu erhalten. Das Gefeß vom 
| 23. Dezember 1874, die „Loi Rouffel“, 


in J 
Hranfreih eine völlig unzureichende. : Bi 


bietet hierzu eine mächtige und mol: 


durchdachte Handhabe. Um der Engel- 
macherei entgegenzutreien, wird jedes 
Kind, das außerhalb des Elternhaufes 


gegen Entgelt bei einer Amme oder | 


Pflegerin untergebracht wird, biö zum 
Ablaufe des zmeiten Lebensjahres 
ftaatlih überwacht. Der gleichen Ue— 
berwahung unterliegen alle Perfonen, 
die Säuglinge gegen Entgelt bei fi 
aufnehmen, ferner alle Ammenbureaug 
und Schließlich alle Perfonen, welche fich 
geihäftsmäßig ala Vermittler mit der 
Unterbringung von Säuglingen ober 
bon Ammen und Pflegerinnen befchäf: 
tigen. Schliehlich ift jeder, der einen 
Säugling außerhalb feiner Familie 
unterbringen will, alfo auch bie eigene 
Mutter verpflichtet, hiervon dem Bür- 
germeifter des Orted, in dem das Find 
geboren wurde, Anzeige zu madhen. 
Nur folde Perfonen dürfen Kinder in 
Pflege nehmen, melche hierzu die amt: 
liche Genehmigung erhalten haben. Je— 
be Aufnahme eines Säuglings ift der 
Behörde zu melden. Dies find die me- 
fentlichiten Beftimmungen des Kinder— 
Ihußgefeges. 
fich feine Ausführung in der Praris 
geitaltet. 

Begeben wir uns in eines ber 16 
Parifer Ammenbureaus, und zwar in 
das unmweit bes befannten Boulevard 
Saint Germain in ber Rue Cherche: 
Midi gelegene. Wir find amtlich an- 
gemeldet und zur Befichtigung der 
Einrichtungen ermächtigt. Ye ſach⸗ 
gemäßen Fragen müſſen uns beani— 
wortet werden. Das Bureau iſt ein 
vom Staate konzeſſionirtes Privatun— 
ternehmen. Der Beſitzer, ein ſympa— 
thiſcher und durchaus ſalonmäßig ge— 
kleideter Herr, hat ſeinen guten Ruf 
durch alle bureaukratiſchen Nachfor— 
ſchungen hindurch gerettet. „’ch befike 
in vielen arößeren und kleineren Städ— 
ten Frankreichs meine regelmäßigen 
Korrefpondenten, welche mir — natür- 
ih gegen Entgelt — Ammen und 
Pflegerinnen zufenden. Auch Aerzte 
erweifen mir ähnliche Dienfte, ihnen 
vergüte ich die von mir geforderten 
Baarauslagen. Jede Amme, die in 
mein Bureau eintritt, bringt ein bon 
dem betreffenden Dinire ausgeftelltes 
Zeugniß zur Stelle, in meldhem auf 


Entflelll 
durch Erzema 


Wilchte fi die Schuppen wie Puder vom 
Seit — Schs Monate in ärztlicher 
Behandlung, wurde aber ſchlimmer — 
Manche ſagten, das Geſicht würde le— 
benslänglich entſtellt ſein — Jetzt ohne 
einen Fleck. 

— — — 


Cuticura-Mittel wirken 


Wunder. 
— — 

„Da ich an Eczema zu leiden hatte, theile 
ich Ihnen mit, welch großen Freund ich in 
den Cuticura-Mitteln fand. In ſechs Mo— 

RT naten hatte ich Drei 

* Doktoren verſucht, beſ⸗ 

ſerte mich aber nicht. 
Mein ſtörper und mei⸗ 
ne Füße waren dicht 
damit bededt, Haß ich 
faum eine Rahel an= 
ohne 


das Eczema zu berüh: 


' ten. Mein Geficht 
war bededt, meine Augenbrauen fielen aus, 
und dann befam ich es in mein Auge. Dann 
wandte ih mich an einen anderen Doktor. 
Er fragte, was ich dagegen thue; ich eriwis 
derte, daß ich Euticura gebraude. Er jagte, 
“; e3 ein gutes Mittel jei, glaubte aber, 
daß mein Geficht Iebenslänglich entftellt jein 
würde. Wber Guticura heilte und mein 
Geficht ift jegt jo rein wie je. 

„Mein Schwager erzählte mir bon den 
Ich be⸗ 
Salbe 


wunderbaren Cuticura⸗Mitteln. 
folgte ſeinen Rath und kaufte die 
Seife und Reſolvent. Ich wuſch mich mit 
der Cuticura-Seife und dann trug ich die 
Salbe auf und nahm das Cuticura Keſol 
vent nach Vorſchrift. In kurzer Zeit beſſert 
ſich mein Geſicht, und als ich eine Flaſch 
des Reſolvent genommen hatte, konnte id 
die Schuppen wie Puder von meinem Ge 
ſicht abwiſchen. Als ich vier Flaſchen genom 
men hatte, war mein Geſicht ſo rein wie je 
„Ich erzählte allen meinen Freundinnen 
von meiner wunderbaren Heilung. Ich bin 
fo dankbar, Daß ich jedermann weit und 
breit wiflen laffen möchte, wa Guticura be- 
wirkte. Es iſt ein fichereß Heilmittel fir 
Erzema. (Unterſchrieben) rau Emma 
White, 641 Cherrier Place, Camden, R. 3, 
25. April 1905.“ 
Bolftändige Außer! { 
ben Quuteutfäleg, don Binnen pi ja ehe 
ein, von Kinbbeit ne Miter, Seitebend aus 
tieura Seife, De, , ße, Meioldens, 30c (in 
tolabe überyogenen Be Her 
Hilden, »on. 0) aertauf Bei — 
Eorr., alleinige @igentblimer, nn ; 
Frei verichiat. "How 10 Cure Eczema.” 


orm ben 


| 


E3 fragt fi nun, wie 


30. Auguft 1900. 


Wir überfaffen Euch die Peurlheilung diefer Steitag- Werde, 


Ihr Braucht unferen Behauptungen Keinen Glanben zu ihenfen, wena Ahr nicht wollt. Aber Iefet und vergleicht, und 
Ihr werdet und beipflichten, da dies außernrdentlihe Werthe jind. ES ift und nicht immer möglich, ſolche Werthe zu 
offeriren, wie fie bier verzeichnet jind, jedoM infolge einiger glüdtier Einkänfe iit eö uns ermöglicht, uniere Breife Is 
niedrig anzufegen, und wir hoffen daher, daß diefelben Beachtung finden und einen „Großen Freitag“ herbeiführen. 


Kleideritoffe, lanelle, Sa rdtuchreug, Betttuchreug, Gardinen, Gretonnes 


500N Pards Alei⸗ 
deritoife = Reiter; 
allee 250 Stoffe— 
dieien Freitag die 
Darb zu 


10c 


neue 
big 
ten au 


5ec 


Dunffe Duting⸗ 
Flanelle — alles 
Muſter — 8e 
10c QDualıtüs } tuchitoffe, 


17 Sol breite 
Iriſh Li» 


2% 
3ſchwere 
sen Craſh Hand⸗gebleichte Sheeting 
rother ſo gut, wie irgend 
Border, 12e Wth.,eine 30c Qualität, 


9% | 20c 


Yard breite | Nottingbam Spi⸗ Edgewood Ereton- 

Eoarfe Thread un= | Ken =» 
13 98. lana, Aus=| ter » ebergüge, 

wahl von Muftern | hüßfche 

— 98 Wth., Naar | Derigns, 9c 


ardinen— | nes für Comfore 


2 a 
69€ 


€ 


Schul: Bedarf fann am beiten hier aelanft werden:— Dies für Freitag 


Earter’8 Tinte, 
per Flaſche, 


2e 4 


1.50 Schube und Orfords 
ücr Damen — Dongola» 
Kid — aum ESchnüren—in 
allen Größen— Paar 


98c 


Cedar Bleiftiite —} Bluitift - 
per Dugend 3 


$1.50 edul »- 
Mädchen, Rinder und für 
Knaben — ın allen Grö« 
Ben—da3 Paar 


— 


5 vlud, 


| Ic 


Aufſatz ⸗Bücher — 
as Stück 


2e | 


Schube für $2.50 Schune_ für 


Größen -— fbeziell, 
Baar zu 


yac 51.45 


Int Zablet3 — bie 
dc Sorte, 


Da- 
men — Birt Kid — alle 
das 


Bleiſtiftſchachteln — 
hübſch dekorirt, 


3e 3e 


4 Spezialitäten vom Beſten des Kehn, Martin K Co.'s Auktion-Schuh⸗Lagers 


1.00 Tan Haus⸗Slippers 
üt__ Männer — in allen 
Größen — Freitag — das 
Raar zu 


| 59e 


Spitzen, Regenihirme; Männer: Hemden und Unterzeun; Bafement-Offerten 


250 Stüde Spipen | 
— Tordon u. fans 
c9 baummollene— 
fo lange der Bor: 
ratk reicht, Yard, 


ie 


reicht, 
Stüd zu 


25C 


250 Regenichirme | Nzaligee 
für Damen —- io \f N 
lanpe derXorratt | beilen und dunf: 
das 


Franz. Balbrig⸗ 


Hemden 
gar Unterhemden 


ür Mäaänner, in 


sc I Männer, 50c| 


Wertb, zu 


29€ 


len Muitern, 
Wertde, zu 


39 


Baihellammern— | Zuder = 
dieien Freitag, in | fallen 7 Pfund— 
und Unterbofen f. | un» rem 
ü ment, 
für 


Behälter, 


Bases-jin unierem Bale 
5 Dutpend Imıent, das Etüd 


3e * 10e 


Damen-Skirts, Coats; — Wrappers, Baby Shawls; — Knaben⸗Kleider 


Wolle ne 
Skirts für Damen 
— ſchwarz. u 00 
ober graue Mi: | für Damen, 
i&ungen, fpea. nur | Erd zu 


81.50 


Walking⸗ s10 


efte Nav: 
Bohnen, 3 
11% Pfund, Bund für 


10€ 10€ 
KHurzwaaren 


uch Gnlifor» 
* 


wetſchen, Head 


Weißes Cotton Tape — 


Sperm Maſchinen⸗Oel — 
die Flaſche 


Mit Seide überzogenes Fea⸗ 
ther Bone — 


per Yard herbei. 


— — 


Grund ärztlicher Unterſuchung ihre 
Tauglichkeit feſtgeſtellt wird. Lebt das 
Kind der Amme, ſo hat es gleichfalls 
die Reiſe nach Paris mitzumachen. — 
Mutter und Kind finden in dem mit 
dem Ammenbureau verbundenen klei— 
nen Hotel Unterkunft und Pflege. Be— 
vor die Amme ihren Dienſt antritt, 
muß ſie ſich in der „Prefecture de Po— 
lice“ (Polizeipräſidium) einer nochma— 
ligen genauen Unterſuchung unterwer— 
fen. Für dieſen Zweck iſt ein Arzt an— 
geſtellt, der keine anderen Funktionen 
auszuüben hat als die Unterſuchung 
der Ammen. In den zwei Stunden, 
während welcher ich einem ſolchen Ter— 
mine beiwohnte, konnte ich mich über— 
zeugen, daß die Unterſuchung mit gro— 
ßer Sachkenntniß und großer Präjzi— 
ſion ausgeführt wurde. Nicht wenige 
der unterſuchten Ammen wurden zeit— 
weiſe oder für immer als untauglich 
zurückgewieſen. Da füllte ſich manches 
Auge mit Thränen, und erſt dann hei— 
terten ſich die Züge auf, wenn der 
Kollege den Zurückgewieſenen eröffnete, 
daß ſie als Pflegerin konzeſſionirt 
ſeien und auch in dieſer Stellung auf 
einen guten Wochenlohn rechnen könn— 
ten. Jetzt erſt darf ſich die Frau, je 
nach dem in der Nachprüfung erhalte— 
nen Zeugniß als Amme oder Pflegerin 
vermiethen. Bis ſie in ihren Dienſt 
tritt, bewohnt ſie in dem oben erwähn⸗ 
ten Hotel ein ſauberes Zimmer, das ſie 
mit mehreren Genoſſinnen theilt. Die 
Belegungszahl eines ſolchen Zimmers 
iſt durch den Polizeiarzt feſtgeſtellt und 
darf nicht überſchritten werden. Die 
mit Oelfarbe geſtrichenen Wände, die 
ſauber gereinigten, mit koketten Gar— 
dinen verſehenen Fenſter geben dem 
Raume ein durchaus hygieniſches An⸗ 
ſehen, zu welchem auch gewiſſe unent— 
behrliche Nebenräume ſtimmen. Eine 
Waſchküche mit mehreren Zubern und 


fließendem Waſſer ſteht für die Reini- 


gung der Kinderwäſche zurVerfügung. 


Ebenſo ſauber wie die Wäſche in den 


Betten der Mütter iſt die in den Kin— 
derbettchen. Man kann nur wünſchen, 


daß auch bei uns die zuftändigen Be- 


hörben in bie fehr häufig den einfach- 
ften Regeln ber Gefundheitspflege 
nicht entfprechenden ähnlichen Anftalten 
hineinleuchten möchten. „Mein Bureau 
wirft mir etwa 15,000 Franken 
jährlich ab. Ich erhalte für jede, Amme, 
die ich in ein qut bürgerliches Haus 
bermiethe, minbeftens 40 Fr. und 
bringe etma 1200 Ammen unb Pfle- 
gerinnen jährlich unter.“ 9800 Ammen 
etwa wurden durch die Ammenbureaus 
der Präfetur zigeführt, von denen 
aber nur 7600 als Ammen oder Pfle- 
gerinnen Verwendung fanden. Uber 
durdaus nit ale Ammen „gehen 
durch die Bureaus“. Denn niemand 
fann gehindert werben, fich eine Amme 
oder Pflegerin auf eigene Hand zu ver- 
Ihaffen. Daß diefer Weg häufig ein- 
geichlagen wird, weil er der mohlfei- 
Iere ift, bebarf feines Bemeifes. 


Antereffant und nur durch gemiffe 
Verhältniffe der franzöfifchen Geſell⸗ 
ſchaft verſtändlich iſt es, daß von die— 
je 9800 Ammen und Pilegerinnen 

e3 Jahres 1904 eima 64 vn. 9. verhei- 
ratbet, nur 29 v. 9. unperbeiraihet 


feidene oder ı Pırcale Ywghvers 

Broadeloth ton: 

blan | oder Govert&oats | beieut, © 

dus pn. #E lleine 
& 


81.00 


Diefe Groccry: Offerten bedürfen für Euch Feiner befondereit Anpreifung 


Gunpowder oder Engliid Brealfait Thee—Pib..... 250 
Beite - Stärle, 
brei 
für 


10€ 


Optiker 


Fanch Maracaibo Koffee— per Pfd.....15e 

einer grober | 
Reis — | 

11% Piund, 
10e 


Meh 1—Wieboldts Veſt Patent —per Bbl. Sack 


HIRSCH 


Bon den bielen, vielen Taufenden don Theilen bon Gläfern, melde 
ih während der vergangenen amölf Sabre anpaßte, waren feine fo 
allgemein aufriedenitellend wie diejenigen, welche sualeıd dem KRopf« 
weh Einbalt geboten, und ich tdue dies jeden Taa— 


2.95 


Shawis für Bas 

bie3, mit geitidter | 
Karte —große| 
Sorte — ipesiell 

Sreitag zu 


dc 


tur Damen, Braid 
geftreift ır. 


roßken, 81 Wth., 


39€ 


Santa Blau 
Seife, 4 Stüd 
für 


10€ 


Reines Farina 
drei Pfund 
für 


10€ | 


für folide Gold Spring 10 Karat Nafen» 
Släfer, mertb $5.00—einihlienlih Futtes 
ral, Hafen und Schnur, mit Sacrnadel — 


waren. 
auf Wittmen und Gefchiedene. Aber die 
Ausmwahl geeigneter Ammen und Pfle: 
gerinnen Bildet nur den Eleinften Theil 
der dem MWolizeipräfidbium zufallen- 
den Dbliegenheiten auf dem Gebiete 
des Kinderſchutzes. Viel bedeutſamer 
iſt die Ueberwachung der Säuglinge 
ſelbſt, welche im Jahre 1904 4508 
Köpfe betraf. Dieſe Kinder, meiſt 
Findelkinder oder außerehelichen Ur— 
ſprunges, faſt alle von Vater und 
Mutter verlaſſen, ſind entweder in ei— 
ner der 105Pariſer Krippen, oder aber 
zwar zum kleineren Theile in Paris 
ſelbſt, zum größeren vielmehr in der 
Umgebung der Seineftadt (Banliene). 
18 Xerzte und ebenfopiele Auffichtöda- 
men verfehen den Dienjt. Der größte 
Theil der Säuglinge mird geimpft. 
Soweit die Kinder nit Ammenmild 
erhalten, gibt man ihnen fterilifirte 
Mil, die ihnen auf Koſten der Stadt 
und zwar zumeijt foftenfrei verabfolgt 
wird, Ym Mittel der lebten 10 Jahre 
ftarben von den durch das Polizeiprä= 
fidium überwachten Säuglingen nur 
etma 6.6 vn. 9., ein Refultat, da3 
durchaus zu Gunften der Parifer Ein- 
richtungen fpricht.. Weiterhin fallt 
der Behörde die fchwierige und verant-= 
wortungsvolle Aufgabe zu, jene Säug> 
linge zu überwachen, melche von ben 
Familien auf dagLand in Pflege geges 
ben werden. Diele Einnichtung wird 
bet uns vielfach falfch veritanden und 
falfch gedeutet. ft man doch geneigt, 
die Barifer Frauen für jchlechte und 
berzlofe Mütter zu halten, meil fie jich 
bon ihrem. Kinde trennen und biejes 
fremden Händen anvertrauen. Erjtens 
zeigt nun die aratliche Gtatiftil, daß 
bon den 76,000 Geburten, die im 
Stahre 1904 im Seinedbepartement zur 
Anzeige famen, nur in 28 vo. 9. der 
Falle eine Trennung der Mutter von 
ihrem Kinde ftattfand. Ferner aber 
haben diejfe Kinder nad) dem Urtbeil 
maßgebender Barijer Kinderärzte eine 
viel größere Ausfiht am Leben zu 
bleiben, ala menn fie in den fchlechten 
Pariſer Wohnungen leben und von der 
Mutter im Haufe behalten merden, 
melche genöthigt ift, außerhalb des 
Haufes zu arbeiten, und fich nur wenig 
um da3 Kind fümmern fann. X 
habe mich davon überzeuat, dah bie 
auf dem Lande befindlichen Kinder 
bon den Eltern. Häufig befudt 
werden. Selbitnerftändlih mill ich 
nicht in MWbrete »ftellen, daß in 
manden Fällen auch eigenfüchtiae Bes 
megaründe die Entfernung bes Kindes 
vom Elternhaufe herbeiführen, und 
dbak die Nahriht vom Tode des 
Kindes nicht als Unglüdsbotfchaft 
gilt. 

Die Koften für die abminiftrative 
Uebermadhung der 21,682 Parijer Kin- 
der, welche fich in Yahre 1904 in 79 
Departement „or. nourrice“ befanden, 
belaufen fi cuf etwa 324,000 Fr., 
movon nach ben gefehlichen Vorſchrif⸗ 
ten die Stadt Paris drei Achtel, alfo 
etwa 122,000 Fr. au tragen bat. Man 
twird den PBarifer Behörden zugeftehen 
müffen, daß fie ben Schube der 
Säuglinge ein dur die Wichtigkeit 
bes Gegenjtandes gerechtfertigtes Ym- 


* 


9 Bis 11 VTorm.— 
Sailor Suits mi 
Bleomer Hoien u. 
doppelbrit. 
4 Lid 15 Sabre, 


$1.19 


2.95 


Diefe fresielle Dfferte bringt Patienten aus allen Theilen der Stadt 


Der Reit von 7 v. 9. fällt | tereffe entgegenbringen. 


| 


y pı3 11 Borm. — 
t | 35: Gheviot Anie 
dofen für Ntıraben 
—) bi! 15 Jade 
re— Freitag, 


19e 


Suits. 


Fairy Scife — 
Pfund Etüde 
I r 


10c 


Befter Heller 
braun. Zuder, 
2% Bid. zu 


10e 
Liföre 


Galifornia Portwein — bolle 
Quartds— reg. Preis 

35c— zu 

Affidavnie- Pure Nhe WEisten, 
8 Jahre alt, Gall. $2; 

14 Gall. $1.10; Fla 606 
Berliner Kümmel — vie 
balbe Sallone 


Holland Gin—twolles Duart, 
wertb $1.00— 59e 


Bllererene 3 


Der Staat 
widmet fich diefer Aufgabe mit folchem 
Nahdrud, daß man ihm bereit3 den 
Vorwurf gemacht habe, er thue zu viel, 
da er den Familien, und zwar nicht 
nur den bedürftigen die Sorge für die 
Erziehung der Säuglinge abnehme. 
Syn jedem anderen Lande könnte biejer 
Borwurf berechtigt fein, nur nicht in 
Tranfreih. Denn diefes ift, wie ung 
Zolas Roman zeigt, auf das Zwei— 
kinderſyſtem geſtellt. Und es muß 
immerhin fraglich erſcheinen, ob das 
Land bei dem geringen Nachwuchs 
ſeinen hohen Kulturaufgaben gewach— 
ſen bleibt. 


Gulden's „Eenf““. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ und 
Grocery⸗Stores zu haben. 


— — — e tt 
Das Taſchentuch des Generals. 


Der PBarifer „Matin” veröffentlich: 
folgendes Momentbilo feines Mitar- 
beiter? M. Harbuin aus ©t. Peters- 
burg: „Das Bild ftammt aus einem 
Reitaurant des Nemäafn-Profpetts. 
Der große Saal des eriten Stodiverf3 
ift nahezu leer, da die Efjenäzeit por- 
über ift. Ein General in Ilniform, ein 
fehr. alter General, tritt ein. Sofort 
ftürzt der Portier auf ihn los, nimmt 
ihm den Mantel, die Müte, den Eü- 
bel jomwie die Wederfchuhe ab, und der 
General jet fi an einen gebediten 
Zifh. Vom Kellner, der fich nad fei- 
nen Aufträgen erfunbigt, verlangt er 
das Petersburger Adrebbirch und blät- 
tert die3 brummend durch. Das dauert 
eine gejchlagene halbe Stunde. Dann 
unterbricht der General vlöglich feine 
Lektüre, nimmt eine Ede bed Tifch- 
tuch3, fchneuzt fich lange und geräufch- 
poll hinein, läßt das Fifiktuch wieder 
fallen, fteht auf, geht auf die Ihüre 
los, wo er benjelben Portier mieber- 
findet, der ,.ifm ebenfo eitfertig und 
ehrfurdhtspoll wie vorher feinen Sä- 
bel und feinen Mantel umbängt, Die 
Mütze reicht und die Ueberſchuhe an—⸗ 
legt. Dann entfernt fi) ber General, 
ohne etwas zu fi genommen und 
ohne dem Portier ein Irinfgelb gege- 
ben zu haben. — Diefe fleine Szene 
bat Niemanden verlegt, auögenommen 
zwei im Saale anweſende Fremde 
In diefem Lande fchneuzen fi zwei 
Drittel der VBenölferung, Bauern, Ar- 
beiter, Bürgeräleute, Soldaten, Dffit- 
ziere und Adlige, die Rubland nie ber- 
laffen haben, in die fyinger. „Daß be⸗ 
meift,“ bemerit M. Harbuin, „biß zu 
einem gemwijfen Punkte, dvoß mir Un- 
recht haben, die ruffifhen Ereigniffe 
nach unferen Köpfen zu beurfheilen, 
Vergleiche anzuftellen und und einzu» 
bilden, 'daß die Gefchichte dort = 
drungen diefelben —* gehen e, 
mwie bei ung. &3 gib? viele Gründe 
für, anzunehmen, daß ein Boll, "das 
fich der Tafchenrücher bebient, ein an- 
deres Volt nicht werfteher fanm, das 
fich indie Finger fchneugt. 


— O ig — Heiraihen wilſſt, 
— ——— 
—Geh, 
auch net 


—A——— 


h! Die Dummheit ANebt ſo 
aus!“ — 


— 


— —— 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. Auguft 1906. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing 
Eher. Es enthält weder Opium, Morp 


Es ist ange» 
in noch andere 


Syru 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und 


Wind» 
Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


® 


s ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, TT MURRAY STREET, NEW YOAR CITY. 


Telegrapfisihe Depefäen. 


Geliefert bon ber "Ansocisted Pross”. 
Inland. 


Nichter Barter jpridt. 

St. Paul, 30. Aug. In der Mors 
genfitung der „American Bar Afjo- 
ciation“ hielt Richter Alton B. Barker 
von New NHorf, der vormalige Präit- 
bentihaftstandidat, die Hauptrede. 
Gr wurde von Staatsgouverneur 
Johnſon und C. W. Runne, General—⸗ 
anwalt der Great Northern-Bahn, in 
den Saal geleitet und mit großem Bei— 
fall empfangen. Seine Rede behan— 
delte die Uebel der Vielgeſetzgeberei. 
Zur Erinnerung an John Brown. 


Oſawatomie, Kanſ., 30. Auguſt. 
Der 50jährige Gedenktag der Schlacht 


zwiſchen den Streitkräften des „Neger- 


heilands“ John Brown und den vor—⸗ 
gedrungenen Sklavereifreunden aus 
Miſſouri wurde heute gefeiert. Vize— 
präſident Charles W. Fairbanks hielt 
vor etwa 6000 Perſonen eine ergrei— 
fende Rede. 

(Jenes Gefecht bildete den erſten 
bewaffneten Zuſammenſtoß zwiſchen 
Freunden und Gegnern der Negerſkla— 
verei). 

Myfteriöfer Mord. 

Bloomington, Ill. 30. Aug. as 
Gibbons, ein mohlhabender Farmer 
und Zungaefelle, etwa 40 Jahre alt, 
wurde in der Nähe feines Heims, 20 
Meilen nördlich von hier, al Leiche, 
ganz mit Kugeln oefpidt, aufgefunden. 
Man hat feine Spur von dem ober ben 
Thätern. 

Generalſtreit beſchloſſen! 


New NYork, 30. Aug. Der Voll⸗ 
zugsausſchuß der Backſteinmaurerge— 
werlſchaften von GroßNew York hat 
einen Generalſtreik an allen Stationen 
und Neubauten der New York-Zen— 
tralbahn angeordnet, wegen der An— 


tellung von Nichtgewerkſchaftlern auf— 
* Als man ſie ins Waſſer warf, explo— 


Kontraft im oberen Stabttheil Bronr. 
„Stand Patters.‘ 


Casper, Wyo., 30. Aug. Die repu- 
hlitaniihe Staat =» Konvention für 
Woorming erklärte fich dafür, daß be- 
züglich der Zollpolitif Alles beim Al- 
ten bleibe. $m Webrigen hieß fie die 
Vermaltung des Präfidenten Roofevelt 
und die Arbeit des leten Kongreffes 
aut. 

— — —— — 


Aus land. 


Kronprinzentaufe 
Iſt geſtern Abend um 6 Uhr erfolat. 


Potsdam, 30. Auguſt. Die Taufe 
des Söhnchens von Kronprinz Frie— 
drich Wilhelm erfolgte in der Jaſpis— 
gallerie des Neuen Palais. Alle Mit— 
glieder der königlichen Familie, welche 
in Berlin und Potsdam anweſend wa— 
ren, fowie viele andere fürftliche Per- 
fönlichteiten, Vertreter des Zaren, bes 
Kaifers Franz Xofeph und des Königs 
von Italien uſw., das Miniſterium und 
das diplomatiſche Korps und viele Ge— 
neräle nahmen an der Feeierlichkeit 
theil. Das Kind erhielt die Tauf⸗ 
namen: Wilhelm Friedrich Franz Jo— 
ſeph Chriſtian Olaf und hatte eine 
ganze Reihe einheimiſcher und aus—⸗ 
wärtiger Taufpathen, obenan das 
Großelternpaar. 

dach der Taufhandlung hielt die 
Kronprinzeſſin, an der Wiege des 
Täuflings ſitzend, einen feierlichenEm⸗ 
pfang ab. Nachher war Feſttafel in 
der Marmorhalle, und der Kaiſer 
brachte einen Trinkſpruch auf das En— 
kelkind aus. Die Bevölkerung nahm 
lebhaften Antheil an dieſem Familien— 
feite, und fomohl Potsdam, !.te Ber- 
Iin prangten in reichem Flaggen- und 
Blumenihmud. 


Nuffiihde Borgänge. 


St. Petersburg, 29, Auguft. Eine 
amtliche Stattftif über die Schreden®- 
thaten in leßter Woche ergibt, daß 101 
Beamte, Gendarmen, Poliziften und 
Soldaten getödtet, und 92 verwundet, 
und daß außerdem 291 Privatperfo- 
nen getöbtet oder verwundet, ferner 34 
Schnapsläden ausgeplündert, und 
Privatinſtitute um 8180,815, Staats⸗ 
inſtitute um 884,981 beraubt wurden. 
Außerdem ereigneten ſich noch über 
150 beivaffnete Verfuche, Banken, Häu- 
fer ufw. zu berauben, 


— — — — — 


Damwfernachrichten. 

Augetkommei. 
Main von Bremen; 

—— 

An Kap Race, N. 8. yorber. 2a -Brodence, 
von Sabre nad New Porl. (freitag Nachmit⸗ 
taa 1 Uhr in Nem Norl eriwartet.) 

St. Hohn, N. 5: Cith of Bombay, bon Glas 
gow und Liverpool. — 

SHonglong: Belleropbon, bon KXiberpool nad 
Bancouber. . 

Yolohama: Doric von Can. fyransislo; Em- 
Ki of Japan von Bancouder; Nicomedia bon 

ortland; Chinano Maru von Seattle. 

Genua: Mont Serrat bon New York. 
— Nordameriia, von rm Vorl nad 

erug. 

Dasret: Gallia, von New Prrl.nah Mae 

e 


eille, 
Kopenbagen: Arkanias bon- Philadelphia. 
Sabre: Sa Zouralne bon Neo York, 


New York: 


ziere, welche ala Gäjte des Staijers ben 


„bBeellcimunde: 
über Sabre nad Bremen. zz ur 
Anbtana: Schön und *ühler im nördlichen Theil 


Mipolitan | 


FFahnıennageln in Berlin. 
Berlin, 30. Aug. Die jährliche 
Zeremonie der Nagelung der Regi— 
mentsfahnen, welche an der Herbſt— 
parade betheiligt ſind, an den Fahnen— 
ſtock fand heute im Palais ſtatt, auch 
in Gegenwart der amerikaniſchen Offi⸗ 


Mandvern beiwohnenn Jedes Mit— 
glied der kaiſerlich-königlichen Familie 
ſchlug einen Nagel ein. 
Streitbewegnug wächſt. 
Madrid, Spanien, 30. Aug. Die 
ſtrengſte Zenſur wird bezüglich aller 
Streiknachrichten durchgeführt; indeß 
iſt bekannt, daß die Bewegung zu 
Santander ſowie zu Bilbao ſich weiter 
ausbreitet. Truppenverſtärkungen ſind 
nach dieſen Städten unterwegs. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Siberian bon Pöiladelphia, 


Late Erie von Montreal. 
Etonian, bon New Orleans 


Glasgow: über 


Liverpool: 


heute Abend; morgen jcbön. J . ö 
Mieder: Michigan: Schön und fühler im fitdlichen 
Theil heute Abend; morgen jhhön. Leichter bis fris 
ſcher Weſtwind. 
Wiskonſin: Schön heute Abend und morgen. 
Abgegangen. 
Boſton: Arabic und Canadian nach Liver— 
pool. . 
Sibraltar: Franzisla, von Trieit nad New 
ori. 
Burcelona: Manuel Galvo nad New Vorf. 
Antwerpen: Kentudt nach New Dort. 
Southampton: Kaiſer Wilhelm der Große, 
bon Bremen nad Nerv Port. 5 
Sabre: Carthagintian don London nah Mont: 
ren. j 
Am Ligard vorbei; Dceanic, von Liverpool 
Sanerford. bon Kiderpool ud 
Mhiladelpbia; Lale Champlain, bon Xiberbool 


nah Montreal, 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inlanud. 


— Die Lage auf der Philippinen— 
inſel Leyte hat ſich vom amerikaniſchen 
Standpunkt aus gebeſſert. Eingebo— 


rene Freiwillige nahmen den Pulaja— 


— Eine Höllenmaſchine wurde im 
Dampfer „Eagle Point“ auf dem De— 
endeckt. 


l 
—— Sanchez gefangen. 


lawarefluß zu Philadelphia 


dirte ſie mit betäubendem Getöſe; das 
Schiff nahm keinen Schaden. 

— Zu Bloomington, Ill. wurde im 
Shabbona Park ein Marmordenkmal 
zum Andenken an die, 1832 während 

des „Black Hawk“-Krieges erfolgte 
Niedermetzelung weißer Anſiedler und 
Staatstruppen enthüllt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
Cincinnati 1; St. Louis 0, Pittsburg 
1; Brooklyn 4, Bofton 3. „American 
League” — Philadelphia 4, Chica- 
4083 (in 5 Gängen); New Yoık 4, St. 
Zouis4; Boston 6, Cleveland 2. 

— W3 Leiche, mit jieben Meiferitt- 
| hen, murbe der Wächter der „Ameri— 
ı can Bridge Eo.” zu Athens, Ba., €. €. 
‚ Meflenger, gefunden. Zwei Männer 

wurden verhaftet, darunter ein, bon 
biefer Gefellfhaft entlaffener Itali— 
ener. 

— Der Dampfer „City of HYubdjor. , 
ı welcher mit dem Pafjagierverfehr zivi- 
| fen La Erofje, Wis., und Broiwns- 
| ville, Minn., zu thun hatte, brannte an 
ı Jeßterem Hafen bis zum Wafjerjpiegel 

nieder. Mit Mühe rettete ſich die 
Mannichaft. h 


Ausland. 

— Marquis di San Giuliano, Frü- 
ı ber Minifter desYeußeren, wurde zum 
| italieniichen Botjchafter am Londoner 
| Sof ernannt. 

— König Edward fuhr geitern mit 
Automobil von Marienbad nahfKarls- 
bad und fpeifte mit Frau TJomnäend 
bon Chicago. 

— Die erfte Situng des Wahltolle- 
giums zur Erwählung eine3 neuen 
Obergenerals des Jeſuitenordens ſoll 
am 1. September in Rom ftattfinden. 

— Geſcheitert iſt der Dampfer 
„Prinzeß“, der größte Paſſagier- und 
Frachtdampfer auf dem Winnipegſee 
(Manitoba). Der Kapitän und 6 An— 
dere ertranken. 

— Der britiſche Arbeiterkongreß 
tritt am 3.September in Liverpool zu= 
'fammen. €3 merden Refolutionen 

für ein weitergehendes&chulfyften und 
gegen den Militarismus angekündigt, 
‚ebenjo für Schaffung eines Heimftät- 
‚tengejfeges nah amerifanifhem Mu- 

r. 
fe — 2. 

— Einwand.—, Ich wollte es erſt 
nicht glauben, als ich's hörte: Ihr habt 
Euer junges Weib geprügelt, Ober— 
müller?“ — „Ach, Hochwürden, da iſt 
doch weiter nichts dabei, wir haben 
uns ſchon als Kinder geprügelt!“ 

— Mer den Schaden hat.... U: 
„Der Herr Meier erwibert gar nicht, 
wenn ihm feine rau mas verbietet, 
fondern pußt fich flet3 die Nafe.“ 8.: 
„Da joll man mahrfcheinlich denten, 
* er trotzdem das Heft in der Hand 

at.“ \ 


Am Rand des Grabes. 


Gafolin- und Petroleum » Erplo: 
fionen richten fchweres Unheil an. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Ora Hakemans zähe Natur ſetzt die Aerzte 
in Erſtannen. — Streckenarbeiter über— 
fahren. —Wird wohl ein Bein einbüßen. 
—Lunge von einer Deichſel durchbohrt. 


Infolge einerGaſolinofen-CExploſion 
in der Herberge Nr. 49 Morgan Str. 
erlitt der Eigenthiümer 
lihe Brandmwunden. Mehrere Perjo- 
nen wurden vom Rauh übermannt. 
Das Feuer konnte erft gelöjcht werden, 

ı nachdem e3 etwa $1000 Schaden anz 
gerichtet Hatte, 
Brandmwunden erlitt: 
Luther Winger, 53%ahre 
ı haft Nr. 142 Morgan Str. 
byterianer=Hofpital, wo er 
fand, wird ſein Zuſtand 
nungslos be>eichnet. 
Dom Rauch übermannt murden: 
Sohn Sullivan, Mitglied des Spri= 
benzuges Nr. 2. 

Philipp Ayan, Mitalied des Spri- 
benzuges Nr. 2. 

Peter Edmundjon, 
Spritenzuges Nr. 2. 


Im Pres⸗ 
Aufnahme 


Mitglied des 


Schwelten noch. 


fünf Uhr Morgens nach der von ihm 
betriebenen Herberge begeben, um ſie zu 
ſäubern. Als er den Gaſolinofen an— 
zünden wollte, explodirte der Behälter. 
Winger wurde bewußtlos zu Boden 
geſtreckt. Als die Feuerwehr ihn ſpä— 
ter fand, waren ihm die Kleider zum 
Theil auf dem Leibe verkohlt. Ein— 
zelne Fetzen ſchwelten noch. Der 
Aermſte wurde in Decken gehüllt und 
ſchleunigſt nach dem Hoſpital ge— 


ſchafft. 
Rettete ſeine Fran. 


Als die Feuerwehr eintraf, tauchte 


| 
| 
| 
| 
| 


' Sohnfon an einem enter des zweiten ! 


Stodes auf. Er flug mit der Fauft 
die Scheiben ein, hob feine Frau hin- 


aus und lie fie in die Arme des Kaz= | 


| pitän3 Smith, de3 Leutnants Meany 
und des Feuerwmehrmannes M. Nloran 
gleiten. Einen Uugenblid fpäter brach 
er, vomRauche übermannt, zufammen. 
Kapitän Smith ertheilte den TFeuer- 
mehrleuten Sullivan, Ryan und Kbd> 
mundfon den Auftrag, ihn zu retten. 
Als fie ungewöhnlich lange fortblie- 
! ben, wurden andere Feuerwehrleute in 
das Haus gefandt. Von diefen ivur= 
| den die Drei und Johnſon bewußtlos 
| aufgefunden und aerettet. 

Sohnfon mar erjt erwacht, al3 das 
Haus lichterloh hrannte. Die übrigen 
Bervohner, insgefammt etwa 20 Per 
onen, hatten fich rechtzeitig in Sicher- 
heit gebracht. 

Straflicher Leichtſinn. 

Die 60jährige Frau Sarah Gal— 
lagher, Nr. 71 Cherry Ave., goß heute 
in einen mit Wäſche und ſiedendem 
Waſſer angefüllten Waſchkeſſel Petro— 
leum hinein, das wahrſcheinlich wie 
Soda wirken ſollte. Es explodirte 
aber. Der Keſſel flog vom Herd und 
Frau Gallagher wurde arg verbrüht 
und verbrannt. Sie liegt in bedenk— 
lichem Zuſtande im St. Eliſabeth— 
Hoſpital darnieder. Das Feuer in 
der Wohnung wurde gelöſchi, nachdem 


| 
e3 etwa $10 Schaben angerichtet hatte. 
Gefährliches —Spielzeug. 


Der dreijährige Walter Wiefoenk 
ſpielte geſtern Abend, allein in der el— 
terlichen Wohnung Nr. 8743 Houſton 
Ave. zurückgelaſſen, mitStreichhölzern, 
ſetzte ſeine Kleider in Brand und erlitt 
Brandwunden, denen er drei Stunden 
ſpäter erlag. 


Dib wie eine Kate. 

Auf Halbem Wege 
fair und Evanſton bemerkte geſtern 
am Spätnachmittag der Weichenſteller 
J. Sebbika ſeinen Genoſſen Ora Ha— 
—————— — —— — 


Eine gute NAachtruhe. 


Keine Medizin ſo wohlthuend für Gehirn 
und LARWieerven. 


Wachliegen während der Nacht macht 
es ſchwer, während des Tages wach zu 
bleiben und ihätig zu fein. Unter fol- 
hen Umftänden „Ionics und Stimu— 
lanzmittel“ zu nehmen, ift gerade wie 
das Haus anzuzünden, um zu fehen ob 

| man es nicht löfchen kann. 

Die tihtige Nahrung befördert er- 
quidenden Cchlaf des Nachts und gro= 
Be Munterfeit während des Tages. 

| Eine Dame gab ihre alte Speife- 
farte auf, aß Grape Nuta, und ſagt: 

„Nachdem ich verſchiedene Arzeneien 
verſucht hatte, verordnete der Doktor, 

daß ich Kartoffeln aufgebe, dann 
Fleiſch und ſo weiter, aber in ein paar 
Jagen ftellte jich da3 verlangende, na= 
gende Gefühl ein und. ich mußte alles, 
was ich aß oder trank, ausbrechen. 

„Als ih mit Grape Nuts begann, 

hörte das Erbrechen auf und das Ge- 
fühl der Aufgedunjenheit, das 
Ihredlih war, verfhwand gänzlich. 

„Meine Mutter Iitt fehr an 
Diarrhoe, ehe fie mit Grape Nutz be- 
gann, denn ihr Magen war fo fhwad), 
daß er die Nahrung nicht zu verdauen 
bermochte, Geit fie Grape Nuts ge— 
nießt, ijt fie aefund und Jagt, fie 
glaub! nicht ohne es leben zu fünnen. 

„Es ifi ein großer Nerpen-Erneue- 
rer und ©ehirn-Bauer, denn ich ver- 

| mag nad) einem Aoendeifen von Grape 
Nuts fo feit und ruhig zu fchlafen, als 
zu ber Zeit, da ich noch nicht mußte, 
was ein „ſchlechter Magen“ ſei. Es 
gibt keine Medizin, die ſo wohlthuend 
für die Nerven und das Gehirn iſt, 
als eine gute Nachtruhe wie man ſich 
erfreut nach dem Genuß von Grape 
Nuts.“ 

Namen erfährt man von der Po— 
ſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund.“ 


ſo 


lebensgefähr-⸗ 


alt, wohn-⸗ 


als hoff⸗ | 


Wm. Kobnfon, wohnte im 2. Stod. | 


Winger hatte fi) mie üblich gegen | 


zwifchen May | 


feman blutend und mit fehmerzderzerrs 
ten Zügen auf dem Trittbreit eines 
Güterzuge3 der Chicago de Northwe— 
ftern-Bahn boden. Er bradjte den Zug 


zum Halten und beftellte eine Ambus | 


lanz, in der Hafeman nad dem Gt. 
Lufas-Hofpital gefhafft murde. Dort 
murbe fejtgeftellt, daß fein Bein zer- 
malmt und mehrere feiner Rippen ge= 
brochen waren. Ein Bein wird ihm 
mohl amputirt merben müffen. Da 
Hafeman nit vernehmungsfähig 
war, fonnte nicht ermittelt werden, bei 
melcher Gelegenheit er verunglüdte. 
Man muthmaht aber, daß er beim 
Rangiren zwiſchen die Puffer zmeier 
Magen gerieth. Wie es ihm aelanz, 
das TVrittbrett zu erreihen und fich 
feftzuhalten, bi man ihn entbedte, tft 
unbegreiflich. 


Schlimm zugerichtet. 


Auf den Geleiſen der Chicago de 
St. Paul-Bahn bei Wadsworth, Ill., 
wurde geſtern der 51jährige Strecken— 
arbeiter Tony Ulrich, Nr. 31 N. Eli⸗ 

zabeth Str., von einem Perſonenzuge 

über den Haufen gefahren. Der Ver— 
unglückte wurde von dem Perſonal 
des nächſten Zuges entdeckt und nach 
Chicago gebracht. Er liegt zwiſchen 
Leben und Tod im County-Hoſpital 
darnieder. 

Außer einem Schädelbruch und ſon— 
ſtigen Wunden und Brauſchen hat er 
innerliche Verletzungen erlitten. 

Kam unter die Räler. 


An der 135. Str. wurde geitern 
Mbend auf den Geleifen der Nidel 
Niate-Bahn der 33jährige Arbeiter 
Martin Mialit, Nr. 13129 Erie Xbe., 
South Chicago, von einem Güter— 
| auge überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Er fand Aufnahme im Ho= 
fpital zu Hammond, Ind. 
Inder Sommerfriiche vernralüct. 


In ihrer Vila am VBlad Lale, : 


ı Micd., rinat die Gattin des Biefigen 
Anwalts Undrem %. Hirfchl mit dem 


Iod. Sie und ihre beiden Söhne Ro: | 
bert und Thomas befanden fir, in der ; 


Barkaſſe ihres Sommernachbars Ed— 
ward C. Rice, Nr. 7141 Jeffrey Ave., 
um eine Spazierfahrt auf dem See 
anzutreten. Herr Rice nahm Gaſolin— 
Um das Leck zu ermit— 
teln, zündete er ein Streichholz an. 
Im ſelben Augenblick explodirte der 
Gaſolinbehälter. Frau Hirſchl's Klei— 
der fingen Feuer. In ihrer Todes— 
angſt ſprang die Frau in das zum 
Glück ſeichte Waſſer. Ihrem Beiſpiel 
folgten jre Söhne und Herr Rice, de- 
; ren Anzüge inzmwilchen auch in Brand 
| gerathen waren. Als man bie Yylam- 
men erftictt hatte, war der ganze Kör- 
per der yrau mit fchweren Branbiwun- 
den Lededt. ihre Leidenagenojfen 
| waren galimpfliher davongefommen. 
Die Barkafje wurde zerftört. 


Unfreimillines Bad. 


Auf derWafferrutfchhahn in deriWhite 


| Berjonen befeßtes Boot mit einem 
borangleitenden leeren Boote zuſam— 
men und fippte um. Die Anfaffen 
purzelten in das Wafferbeden, wurden 
aber herausgefifcht, ohne nennenämwer- 
then -Schaden genommen a.ı haben. 
Die Verunglüdten find: 
Frau Katherine Knor, 50 Kahre alt, 
Rr. 179 Oft 36. Place. 
Edwarr Knor, ihr zwölf Jahre al- 
ter Sohn. 
Adele La Pointe, 18 Jahre alt, Nr. 
1111 ®. 51. Straße. 
| Frau F. 3. Muloill, 54 Jahre alt, 
ı Nr. 6032 Wafhington Abe. 
— Norfton, zwölf Jahre alt, Nr. 187 
Dft 36. Place. 
Edna Pembert, 15 Jahre alt, Nr. 
1111 ®. 51. Straße. 
Martin Rint, 22 Jahre alt, Nr. 
179 Oft 36. Straße. 
Sie wurden in Drofchlen heimge- 
| ſchafft. 


Aufae vi⸗ßt. 


Der 19jährige John Brant ſtand ge— 
ſtern Nachmittag auf dem Trittbrett 
einer überfüllten Halſted Straße— 
Elektriſchen, als er von der Deichſel 
eines ungeſchickt gelenkten Wagens ge— 
| troffen wurde. Die Deichfel 

bohrte feine Zunge. 
aenheit murden ihm auch mehrere Rip- 
pen gebrochen. Der fahrläffige Kit 
fcher machte fich aus dem Staube, he 
fein Name ermittelt werden fonnte. 
Brant wurde nach dem County-Hoſpi— 
tag aefhafft. Die Aerzte haben ihn 
aufgegeben. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


Deuntihland: 100 Marl... .$23.63 

20.20 

weiz: 100 Franıs 19.29 

100 Gulden. ...... 40.10 

100 Ktronen.... 26.06 
— — 


Sefterreich: 100 Kronen.... 


ed 
Holland: 
Dänemark: 


Sieht eine Verſchwörung. 


In ihrer geſtern im Kreisgericht ein— 
gereichten Scheidungsklage ſagt Frau 
Hazel B. Kleinhans, daß ſeit ihrer 
Verheirathung am 25. Januar 1805 
ihre Geſundheit infolge grauſamer Be— 
handlung ſeitens ihres Mannes, Dr. 


| 
| 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
| Xofepf 3. Kleinhand, Schaden ge= 


litten hat, und daß Dr.Kleinhanz und | 


Dorothy Stevens jich verfchmoren ha- 
ben,.die Klägerin zu fchädigen. Das 
Ardregbuch enthält nur emen Pr. 

| Kleinhang, melder. im Haufe 3555 

| Ellis Ave. wohnt. 

— —— — 

— Am Stammtiſch.-Huber: „Ich 
ärgere mich ſcheußlich über meine roche 
Naſe, ſie wird von Jahr zu Jahr 
ſchlimmer.“ — Müller: „Ja, ja, mein 
Lieber —es heißt eben jetzt ſo nach und 

| nach Farbe befennen.“ 

— Die Aitronomen. — Zwei Schu: 
fterjungen beirachten von dem Tyeniter 
ihrer Dachlammer aud den befternten 
Himmel. „Schau, Nazi,“ jagt der eine, 
„wie nah’ die zwei Stern’ dort beiein- 
ander jann, fein’n halben Meter macht 
das aus.” — „Freunderl, döS täufcht in 
der Hoch, — g’wiß bierzig Meter 

Jann’s!“ 


durch⸗ 
Bei dieſer Gele- 


kanten zurückſchicken. 


R 


Berührung. 


Pabſt Bier iſt 


reinlich gebraut. 


einliche Zubereitung ber Speifen und Ge- 
tränfe ift fo münfchenswertb, wie ihre Echt» 


heit, Nahrung mag unverfälft und ben» 
noch unfauber zubereitet fein. 

C3 ift oft die Art und Weife der Handhabung 
bei der Herftellung eines Nahrungsmittel, die 
e3 verunteinigt. Pabft Bier wird nie von Menjchen- 
band berührt. E3 ift von ben reinften Materialien, 
mittel firupulös fauberen Mafchinen Hergeftellt. 
Bom Braufefjel bis zum DVerfandifaß oder Flafche, 
tommt e3 mit feiner anderen al3 filtrirter Luft in 


Niemals mirb es durch Röhren oder 


in irgend tmelche Gefäße geleitet, die nicht vorher 
forafältig fterilifirt wurden. 

. Millionen von Dollar wurden ausgegeben, um 
ben ganzen Herftellungsprozeg de3 Pabit Bieres, 
bon Anfang bis zu Ende, in abfolut reinlicher Weife 
zu ermöglichen. \ 
Beftelt man Bier, fo verlange man Pabſt Blue Ribbon. 


Tel: Monroe 67. 


Auklagen jetzt bekannt. 


D epolizeikapitäne Hayes und Rehm ſollen 
die Wachen nicht beſucht haben. 


| Die Anflagen, welche gegen Kapitän 
| Martin Hayes vom Bezirk Hyde Part 
| und gegen Kapitän Kohn Repm vom 
| Bezirk der Wache an der Sheffield 
Une. erhoben morben find, murden 
heute von Polizeichef Collins betannt 
gegeben. 

Kapiiän Hayes wird des Befuches 
einer Wirthihaft und des Genuffes 
beraufchender Getränfe, während er im 
‚ Dienft war, bezichtigt, auch des ver- 
ſäumten vorgeſchriedenen Beſuchs der 
Wachen in jenem Bezirk ſowie der Un— 
fähigkeit im Allgemeinen. 

Kapitän Rehm ſoll die Wache an 
der Sheffield Äbe. nicht an Sonntagen 
beſucht haben und die anderen Wachen 

in jenem Bezirk überhaupt nicht. 

Der Polizeichef erläuterte die An— 
klagen damit, daß er beide Beamte für 
‚unfähig halte Er fuhr dann fort: 
| „Kapitän Hayes ift alt und fchmwadh, 
| und nicht im Stande, feine Pflicht zu 
'thun. Am 14. Yuguft ging er von 
| der Wade in Hyde Park in Hemds- 
: ärmeln in eine benachbarte Wirths 
ſchaft. Er mar zur Zeit im Dienft. 

Auch Hat er die vorgefchriebenen täg- 

lichen Befuche der anderen Wachen in 

dem Bezirk unterlajjen. 

„Meine Anklagen gegen Kapitän 

Rehm machen Diefem einen Vorwurf 
| Daraus, daß er die Vorfchrift des Be- 
‚ Juchs aller Wachen in dem ihm zuge-- 
| theilten Bezirf und des Befuchz feiner 
—— an Sonntagen verletzt 

at. 
| ‚ Die Unklagen werben heute der Zi- 

bildienjtbehörde unterbreitet werden. 

Names Clark, einer der beiden Ein- 
brecher in das Hagemann'ſche Juwe— 
liergeſchäft, iſt von Eaſt Liverpool, 
O., wo er in der Zurückgezogenheit 
lebte, während die Polizei ihn für todt 
hielt, nach hier zurückgeholt worden 
und wird von den Anwälten des In— 
ſpektors Lavin verſteckt gehalten. Von 
Clark erwartet man gelegentlich der 
Disziplinar-Unterſuchung des In— 
ſpektors die Ausſage, daß dieſer nichts 


mit jenem Einbruch zu thun haite. 


Lavins Entlaſtungsbeweiſe ſollen da— 
mit vollſtändig ſein. 


Müſſen volles Gewicht geben. 


Aichmeiſter Grein hat heute den 
Großfleiſchern, Butterfabrikanten und 
Groß- und Kleinhändlern mit Butter 

und Schmalz angekündigt, daß er ſie 
anklagen und auf das höchſte Straf— 
maß, $100 in jedem Fall, dringen 
merbe, falls fie nicht volles Gemicht 
gäben. Er hat ihnen bis Dienftag Zeit 
zum Umpaden der Waare gegeben. 
: Die drei Butter-Großhändler, bei de- 
nen er Mindergemwicht fand, haben ihm 
heute verfprocden, fie würden bie 
Waare zum Umpaden am die Tyabri- 
Huch in den Als 
lermweltsläden merden die PBadete bis 
zu vollem Ma oder Gewicht gefüllt. 


Tie Suitände im Ghetto. 


Baulommiffär Barten wurde heute 
bon feinen nipeftoren gemeldet, daß 
im Öbetto in jedem Haufe Verlekun- 
gen der Bauporichriften von ihnen ge= 
| funden mworben feien, auch find überall 

die Abmwaflerröhren fchadhaft. Die 
Miethshäufer und Werkftätten müf- 
fen völlig umgebaut werden, mwa3 ber 


' 


i Kommijfär aber fonft thun wird, weiß 


er no nicht. 
— —— —⸗ 


| Einer, der gern allein fein will 


| Auf dem alten Friedhof an derftirche 
'in Langenhain bei Hofheim im Taunu? 
befindet fich ein Grabjtein, der folgen- 
‘ de merkwürdige Infchrift trägt: 


Meine Grabfrift. Hier ruhet nad 
mancher Unruh Weiland Johannes 


 Beder, der Wilfenfchaften Verehrer. Er 
Mar gebohren zu Langenhain den 19. 


Mär 1742, lebte von Anno 1766 bis 


'1798 in Rußland und ftarb den 26. 
| Märt Anno 1804 zu Langenhain. 
| Er fohlief im Leben gern allein, 


\ Drum laffet aud) nou; fein Gebein 
| Hier unvermiſcht mit andern fein. 
| Beder, von dem diefer Grabftein 


Pabst Brewing Co. 
114 N. Desplaines 


* 


Str. 


Ein wichtiges Kleider-Ereigniß 


84 


Freitag für reinwollene Männer-Unzüge in dunflen und mittleren Yarben. 
Qualitäten, die früher $10 und $12 ofteten und in ächiter Saifon noch höhere 


Preije bringen. Die meiften find fchiwer genug für den Frühherbft. Gr. 33 bis 37, 


Yreitag für 2- 


1.45 


rn Miſchungen. 
50e 

Jünglings- und 
82.50 


Stück Touriſten-Anzüge für Männer, gute, reinwollene Stoffe 
dieſelben koſteten früher in der Saiſon 810 und 8512. Größen 33 bis 36. 

Freitag für einzelne Männerhoſen, 
aus reinwollenen geſtreiften Flanellen, ſchlicht ſchwarze Cheviots und 
Reguläre 82.50 Werthe. 
Freitag für einzelne Männer-Weſten, übrig geblieben von Anzügen. Blaue 
Serges, ſchwarze Cheviots und Miſchungen. 


reguläre und Touriſten-Facons, 


Alle Größen. 


Größen 33 bis 38. 


Knaben⸗Kleider 


Freitag für feine Knabenanzüge, Alter 8 bis 16, aus reinmwoll. Ches 
viots, Caſſimeres und Tweeds, ganz mit Seide genäht. 


Alle Nähte 


jorgfältig „taped“, jo daß fie nicht aufgehen. In Norfolt und 2-Stüd doppelfnöpfis 


gen Facons. 


52.00 


fian und Bufter Brown Yacon; Farben 

— re mr 
54.75 
1.25 
de 


reguläre. 


Der Markt bietet nichts beffe-es zu $5, dem früheren Preis. 
Treitag für $4 und 84.50 Werthe in Anzügen fir Knaben von 23 bis 
10 Jahren. Aus reinwoll. Gafjimered und Homejpuns, Sailor, Ruf: 


und Mufter für jeden Gejchmad. 


Freitag für einfache und Doppeffnöpfige Jünglingsanzüge — Alter 15 
bie 20 — aus guten, zuverläfjigen gemijchten Caſſimeres 
viots, ferner einige Größen aus blauem Cheriot. 


und Che: 
Wirkl. 8 und 810 Werthe. 


Freitag für Jünglingshoſen in neuen Herbſt-Facons — Pegtop oder 
Beſte 82 Werthe; 
Freitag für 75e und 81 Kniehoſen, einfache und Knickerbocker Facon, für 
Knaben von 23 bis 17 Jahren. Gute Qualität Cheviots und Tweeds, alle 


Größen 14 bis 20. 


mit taped Nähten und Extenſion Waiſtbändern; einTheil hat doppelte Sitze u. Knie. 


Knaben- u. Jünglings-Ausſtattungen und Hüte 


50e Freitag für $1 Negligeebloufen für 
Knaben, mit nebügelten Kragen, in 
Madras, Percales und Cbepiot3, biele nette 
Mufter in bellen und dunklen Tarcben. 
486e Freitag für gebrowene Partien von 
farbigen Negligeehemden für Kna— 
ben, welche zu 31 verlauft nurden; einfache 
und plaited Buſen; nette geſtreifte und ge— 
blümte Mufter. 
8c Freitag für 20c Ihmwarse baummollene 
Knabenftrümpfe,. mit zoppelten Ante, 
Serfen und Zeben. Nibt mehr al 4 Paar 
an einen Kunden. f 
> >c Freitag für 50c Knabendloufen mit 
Mocshem Kragen. Eine gute Auswahl 


don Muftern. 


Nreitag für 25c_reinfeidene Shield, 
Zed und Vow Ties für Knaben. 


95c Veeitos —— — Jeryeh — = 
ren-Smweater8 — Yefacon und bobe 
Hal3:Facons. Grau, nabh und Maroon, 


Ye Seeitag für meue SHerbftbüte für 
e Jünglinge und Knaben — ſchwargz, 
Brawn und Grau, in Fedora und Teoleſtope⸗ 
Facons. Ein regulärer 81.50 Werth. 
48c Freitag für die neueften Herbft-fFas 
con3 in Rabven für Nünglinge und 
Knaben—die T75c Corte— Auto, Golf, Eton 
und Nuto-Solf-Facons ın einfah blauen u, 


I fanch Miiungen. 


25c Freitag für 50c reinwollen: Golf und Eton Anabenlappen in fanch Mifhungen. 


Ausitattungs: Offerten für Freitag 


4360 


ſtern auf hellem äͤder dunklem Grund. Alle beliebten Stoffe. 


Freitag für die Auswahl von mehreren hundert Dutzend Negligee-Hemden 
für Männer, modern gemacht in großer Auswahl von geſchmackvollen Mu—⸗ 


Kein einziges dieſer 


Hemden iſt weniger els 75e werth, und die Partie enthält viele Ueberbleibſel von 
heſſeren Sorten, die bis zu $1.15 verfauft wurden. 


250 Freitag ür gebrochene Vartien von 
DE Unterhemden u. Hofer für Männer, 
in fancn Palbriagan und Meib Diefe Waus 
ren find 50c und mehr werth. 
45c Freitag für aebrodene Rartien ein- 
» tade und fanch Palbriaaan Union 
Euits für Männer, früber zu 1.25 derlauft. 
® Freitag für Stanvard Fabrifat aanz 
230 Rauſg. Sofenträaer — feines Meb- 
ding und dauerbafter Belag. 3öc Wertbe. 
-w „ Sreitag für aebrodene Partien fan- 
“ne cb Mätnermetten. mwertb $2 u. $2.50. 
in einem auten Aflortment bochfeiner Mus 
iter. Einfahlnöpfia_ in allen Größen — 
doppellnöpfig von Größe 49 aufwärts. 


4 


35c oder 3 für $1_freitaa für ungblt- 
Ab gelte Moeibe Männerbemden, mit 
boller Länge Yuien, foliten 75c loſten. Alle 
Größen und 15%. 2 
B5c Sreitag tür aebrodene Partien, bon 
$1.50 und $2 Rajarınd für Mäns 
ner, fein gemacht mit militäriihen ragen, 
in bielen wünihenswertben Muitern. 
5c Freitag tür feine Muslin Nachthem- 
.den fir Männer — fein befegt — 
alle Gröken. Gute 75c Merrhe. 
10 oder 3 tür 25c_ freitag für Ddd8 
und Ends von Männer«dalstradten 
in Seide und Wafcitoiten, Aukergemähnlis 
de Wertbe in diefer Partie. Beinahe alle 
find 500 Qualitäten. 


Hüte, Negenihirme, LZederwaaren 


si Dr Freitag für Eure Musmabl bon 
L.ñ50 Ipd. weichen u. fteifen Mänz- 
nerbüten, in den neuen Herbitfacons, mel: 
de $2 Toiten follten. 

9=., Freitag für die Auswahl bon ‚allen 
25c unferen Strobbüten, die bis $1.50 
berfauft wurden. 

Freitag fie Eure Auswahl bon allen | 
50e unferen Strobbüten, welche zu $2, 
82.50 und 83 vertauft wurden. 

10 Freitag für Eure Auswahl von al⸗ 
c len Dd& und Ends bon Stroßbüten, 
mwertb bis au 50c. 


35c Freitag für 75c Shul-NRegeniirmen 
« für Knaben und Mödcen, 22 u. 24 
Soll aro&, mit Stablitanger, Baragongeitell 
und Naturbolz3:Griffen. _ 

83 50teuas für die Auswabl v. 160 
9.0 leinengefütterten subbaut-2eder 
Suitcafes, 24» und 26554. Größen, mit 
Shirt Folds und Etraps innen. Reguläre 
$5.00 Qnalität. > i 

55 (ya sreitan für die Yuswahl don 
IA UV:I00 ihmarzen Talrusleder Reis 
jetafben, ledergerüttert, mis drei geräumts 
gen Innentaihen. 14: bi 18%:300. Größen. 
Wertd das Toppelte. 


Schuh: Bargains für Jedermann 


Freitag für bechfeine band-twelt Männerfhuhe u. Orforde—leberihuklager eines Ber 


52.257. 


on Frabrikanten von 3.50 u. 4 Sorten, mit vielen umnjerer ' 
tien, die zu 83, 83.50 u. $4 berfauft wurden. Ale modernen Leiten find hier und das 
Patent Colt, Gunmetal und Bict Kid. Iever Mann, ter neue Schuhe oder 


eigeren oebrod. Bars 


r Leber 
Orfords faufen will, i 


erfucht, zuerit dieie zu jeben, ehe er theureren ſich zulegt. 


31 Freitag für weiße Canvas u. Ganmetal 
S Gipfon Ties für Damen—fowie Cdds > 
Ends unferer beiten 82.50 und $3. Schuben. 


Shulihuhe in Bag 
.—— Rnöpfe umd 
ößen. 


81 Freitag für Miſſes 
Calf und Vici Ai 


Chmürmuiter — alle ( 


S1.10 Freitag für Satin Calf Shuljguhe für Knaben — 81.75 u. 2-Werthe — in alle Größen, 


Das preußiſch gewordene Büffe: 


Die Erfurter Tribüne berichtet: 
Das an der neuerbauten Bahnftrede 


Ilmenau⸗Schleuſingen belegene Dorf 


Stützerbach iſt theils preußiſch, theils 
weimariſch. Als es ſich beim Bahnbau 
um die Aufbringung der Mittel han— 
delte, ſagten die weimariſchen Stützer⸗ 
bacher: „Was brauchen wir eineBahn? 
Wir ſind ſchon zufrieden, wenn die 


der Nachwelt Kunde gibi, muß ein Ori⸗ preußiſchen Nachbarn eine ſolche ha⸗ 
ginal geweſen ſein. ‚Sein gebein“ ruhet ben!“ In der That haben es bie Wei⸗ 
in einer Ecke dicht an der Wand der maraner auch fertiggebracht, ſich zu 


Kirche, wo er zweifellos „unvermiſcht einem erheblichen Theil 
mit anderen“ geblieben iſt bis auf den koſten zu „drücken“. Wurſt wider 


heutigen Tag. 


— Verdächtig.—, Und Ihre beiden 
Söhne, die ja mohl Kaffirer murben,- 
haben auch ein gutes Yortlommen?"— 
„0, fie find beide in Umerila,* 


um die Baus | 
Wurſt, dachten aber die Nachbarn im 
preußifchen Antheil. Die Bahn mar 
fertig, das fhmude Empfangägebäude 
grüßte ind Land hinein und drinnen 
natürlich der Wartefaal mit demBier- 
ausfhant. Aber o Graus! Das Büffet 


Hand in ber weimariſchen Cds uud Dis 


ı nicht mehr 


Uc herrjeh! Das glaubt er mie bei ; 


2 
E 
. 
F * 
3 


Schanfiteuern wären in den Sädel ber 
mweimarifhen Gemeinde aefloffen. 
Flug3 famen die preußifchen Nachbarn 
und fetten das Büffet in die andere 
Ede des Zimmers, auf preußijchen 
Grund und Boden. Die Steuern flie- 
Ben nun in den preußifchen Gemeindes 
fädel, der feinerzeit auch die Laften zu 
tragen hatte. „Der Menfh muß fi 
zu helfen wiſſen!“ 


— — ——— 


— Er kennt ſich. —Mutter (berem 
Sohn die Schule geſchwänzt hat und 
die ihn deswegen bis zum Schulgebäu⸗ 
de gebracht hat): So, und jetz gehſt 
du hinein und bitteft ben Herrn ehe 


borfommen. — 


nicht! 
— e e —ñ — 


Leſet die „Sonntagpoftu, 3 


2 


| rer um Berzeifung und fagit, ed werde 
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Abendpoſi. 


Erfetnt täglich, ausgenommen Sonntaga 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft"«@ebäube, 173-175 Filtb Ava, 
de Monroe Straße. 
CHIOAGO - - - - ILLINOIS. 


Telephane 
GelhäfiöheNe, Wiain 1496, 1497 und 1498 
NResaltiou, Mat 2258. 
feber Rummer, 


eis pr ins_ Haus geltefert, 
reis der Gonntanpo 


belich, im Boraus bezanlt, in ben Ber. 
Staaten, bortofteloouunsennrennunernnessee« 
Mit Eonntagpof.... 


Entered at the Posiafliee at Chicago, Ill, as 
second cisss matter. 


nen nee nn 
Das Beick und der „Mann“. 


„Selbſterkenntniß iſt 
Schritt zur Beſſerung.“ 

In ſeiner Eröffnungsanfprade an 
den 29. Jahreskonvent der „American 
Bar Aſſociation“ machte der Präſident 
der Gefellſchaft, Herr George R. Peck 
von Chicago, einige recht zutreffende 
und zeitgemäße Bemerkungen. Er 
ſprach über die Maſſengeſetzgebung, 


2 Gent 
At 
40 


der erſte 


über die vorherrſchende Neigung, Alles 
durch Geſetzgebung regeln zu wollen 
und die Macht des Staates auf allen 


Gebieten auszudehnen. Er 


voraus, daß er nicht glaube, die „große 


Maſſe Geſetzgebung“, welche der Kon— 
greß in ſeiner letzten Tagung erließ, 
jei nur dem Verlangen nach mehr 
Macht zu danken; es ſtehe etwas 
Höheres und Beſſeres dahinter: das 
ernſte Streben, nicht fo recht verſtan⸗ 
bene Zuſtände zu regeln und die Ueber— 
zeugung, daß es an der Zeit ſei, etwas 
zu thun. Er verſchließe ſich durchaus 
nicht der Thatſache, daß es unmöglich 
iſt, neben der verwirrenden Vielſeitig— 
keit und Verwickeltheit unſeres wirth— 
ſchaftlichen Lebens eine vollkommene 
Einfachheit in der Regierung zu haben. 
Aber dann fragt er — „mas aber wird 
in all diefem Treiben, dem Wirbel po= 
Kitifcher und gejegaeberifcher und mes 
hanifcher Mafchinerie, der Organija- 
tion von Kapital und Arbeit... was 
wird dabei aus dem Individuum? Die 
Entmwidelung des Staates und ber 
Einrichtungen, die zufammen ihn bil- 
den, macht ftetige Yortjchritte, aber 
iwie ftehen fich die Einheiten dabei?“ 

Die Antwort, die er darauf findet, 
it nicht befriedigend. Die Gefete 
werden mehr und mehr — und in viel 
zu hohem Grabe— nur „adminiftrativ 
und regulativ“, fie bejchäftigen Tich 
viel zu jehr mit Einzelheiten, die der 
Verwaltung und dem Einzelnen über: 
laffen bleiben follten. 
meuzeitlihen Gefehgebung eine Be: 
Drohung der Rechte und Freiheiten 
des Einzelnen, und mahnt feine Be- 
rufsgenoffen, mit allen Kräften dahin 
zu mirfen, ein „WUusmwijchen des Men- 
Ichen* — de3 Xndividuums im Gegen 
fate zum Staat — zu verhüten. 

Herr Bed Hat Recht. Wielleicht 
mehr als er jelbit ahnt oder eingeite- 
ben will. Wie die Technif unermübd- 
ih darauf hinarbeitet, ven Menfchen 
nah Möglichkeit auszufchalten, das 
Individuum und feine Handfertigfeit 
zu erjeßen durch Fünftlichen Räderme- 
Hanismus, fo zeiat auch die Geſetzgeb— 
ung mehr und mehr das Streben,”"da3 
Individuum zu befchränten, - und 
feine Arbeit durch eine große-rader- 
reihe Mafchine, zufammengefügt aus 
Gefegen, Vorfchriften und Regeln ver- 
richten zu laffen, in ber der Einzelne 
nur milfen- und verantimortungslofes 
Glied it, oder die er zu bedienen 
bat. Und zivar gilt das in erfter 
Reihe und aanz befonders für die Re= 
gierungs- oder Verwaltungsmafchine 
jelbft, durch die man da8 Leben und 
Treiben des Volkes, mie Herr Ped 
meint, mafchinenmäßig zu regeln und 
zu lenfen jucht, und darauf hat der 
Genannte nicht hingemwiefen, troßdem 
e3 doch fo nahe lag. Ein anderer gro- 
Ber Nechtsgelehrter fagte auf derfel- 
ben Berjammlung: „Das Gefeh ges 
nügt zur Abitellung der Schäden, über 


die qeflagt wird, aber das Gefek wird | 


nicht durchgeführt... .“ Er Taate das 
mit Beziehung auf einen befondern 
Tall und zivar einen, der mit der vor: 
liegenden Frage gar nichts zu thun 
bat, aber fein Ausfpruch enthält eine 
allgemeine Wahrheit. Das Gejeh hätte 
mohl in allen Fällen aenügt, un3 eine 
gute Regierung und Verwaltung zu 
geben, menn e? nur veritändnikpoll 
und pflichteifrig durchgeführt morben 
wäre, Nicht an den Gefeken lag es, 
wenn unfere Regierung verfaate, fon= 
dern an den Beamten, die fie durdh- 
führen follter und nichts thaten. 

Ein ftäbtifcher Beamter Chicagos, 
ber ganz unerwartet großen Pflichteifer 
entwickelte, erwiderte kürzlich auf die 
Vorſtellung daß es kein beſonderes 
Geſetz gebe, das ihn zu einem gewiſſen 
Vorgehen berechtige: „Das alte ge— 
meine Geſetz iſt mir gut genug.“ That⸗ 
ſächlich genügt das alte „gemeine Ge— 
ſetz“ ſo ziemlich in allen Fällen, nur 
die Beamten, die es hätten anwenden 
ſollen, verſagten und dieſem Mangel 
verſuchte und verſucht man fort— 
dauernd abzuhelfen durch die Schaf— 
fung neuer Geſetze!. Je mehr Geſetze 
nicht durchgeführt werden oder je mehr 
das Geſetz im allgemeinen mißachtet 
wird, deſto mehr Geſetze werden ge— 
ſchaffen, deſto mehr Gewicht wird auf 
de Geſekgebung gelegt und deſto we— 
niger auf den Mann. Es iſt wirklich, 
As bilde man ſich ein, daß es möglich 
ſei, für jede einzelne Erſcheinung ein 
beſfonderes Geſetz und eine Geſetzes— 
maſchinerie zu ſchaffen. die menſchliche 
Arbeit ganz entbehrlich macht und 
ſelbſtihätig arbeitet, oder doch den Be— 
amten in ihr Getriebe hineinzwingt 
und ihn zu einem willenloſen Räd— 
chen in dem großen Getriebe macht. 
— „Selbfterfenntniß ift der erfte 
er CShritt aur Bellerung” — fteht am 
ERRopnfe diefer Zeilen. Damit wurde 
pielleicht zu viel anaebeutet; benn 
Kerr Pe berührte, wie gefagt, diefe 
— te der Frage nicht. Doch wird er 
= & jebenfall® miffen, daß gerabe fein 
Stand in erfter Neihe verantwortlich 
Bf: die Maffengefehaebung, die die 

uswiſchung des Individuums“ an— 
Örobt. Adootaten machen unfere Ge— 


ſchickte 


Er ſieht in der 


—— —— ———— ——————— — ——— — — 


ſetze, und Advokaten ſind es allemal, 
die neuen Geſetzvorlagen nur fo aus 
dem Aermel ſchütteln, ſobald irgend— 

wo etwas fehlt — iſt doch die Vater— 

ſchaft eines neuen Reformgeſetzes das 

beſte Reklamemittel, das es für ſie 

gibt; ſitzen doch viele von ihnen nur 

der Reklame wegen in der Geſetzge— 
bung. — — 


Bryans Empfang. 


Ob auch im ſcheinbar kindiſchen 
Spiele des überſchwänglichen Bryan— 
Empfanges ein tieferer Sinn ſich ver— 

birgt, muß die Folge lehren. Vorläu— 
fig, e8 Yäßt fi) nicht leugnen, fieht Die 
Sache etwas lachhaft aus, Nicht, als 
ob Bryan nicht verdiente, baß ihm 
Ehre angethan wird. Gemiß verdient 
er’3. Als einer der erjten Bürger fei- 
nes Landes; ala der Mann, den eine 
große Partei zweimal zum Präjident- 
ichaftstandidaten fich erforen und den 
als jolhen Millionen feiner Mitbürger 


durch ihre Stimmen würdig des hoch-⸗ 


: ften aller Uemter erklärt haben; al& 
der Mann des Volkes, der ftet3 furcht- 
03 und treu, ehrlih und aufrichtig 
ı (troß. manden Jrrthums) nach bejtem 
ı Wiffen eingetreten ift für Die Sache bes 
' Volfes — als das Alles hat er wohl 
' verdient, dat feine nach längerer Ab— 
‚ mefenheit erfolgende Rüdfehr von wei— 
‚ter Reife zur Heimath nicht unbeadh- 
tet und nicht ungefeiert bleibe, Freunde 
und Gefinnungsgenojjen fich vereinen, 
ihm die Hand zum Willlomm zu rei- 
chen. Und daß es dabei nicht ohne Ge- 
räufeh und Speftafel abgeht, iit ja 
auch ganz in der Ordnung, jelbft wenn 
die Huldigungen mitunter etwas ur— 
wüchſige Form annehmen. 

Faßt man jedoch das Heer von 
mehr oder minder abgetakelten Politi— 
kern in's Auge, das dieſe Feierlichteiten 
in die Hand genommen hat; und ſieht 
denWettfampf der verfchiedenenHaufen 
des Heeres, wie fie ficy mechjeljeitig 
den Rang abzulaufen fuchen; Tich 
drängen und ftoßen um die Ehre, al3 
die erften den gefeierten Antömmling 
zu begrüßen, fie) an ihn zu drängen, 
ihn ihrer Ergebenheit zu verfichern, al3 
feine Freunde zu erjcheinen und ich 
in feinem Glanze zu fonnen; und hört, 
mie fie fich überbieten, ihn alg ben 
unvergleichlichen Führer, alö den fom= 
menden politifchen Heiland zu feiern: 
darunter Leute, die bisher im Lager 
feiner Widerfacher geftanden jind; die 
ihn angefläfft haben und die er felber 
mit Fußtritten der Verachtung traftirt 
bat; und dann fich erinnert, mie bei 
feiner Abreife vor faum Hahrezfrift 
diefe felben Leute abfeit3 geſtanden 
‚ find und ihn ziehen ließen, „unwept, 
| unhonored and unsung,” mie jeden 
' beliebigen Hinz oder Kunz — da it e< 
ı doch fchiwer, feine Satire zu jchreiben. 

Und dann die fünftliche Mache des 
Schaufpiels, die langen Worbereitun- 
gen, die theatralifche Effekthafcherei. 
| Seit Monaten find Briefe über Briefe 
und Depefchen über Depefchen (foit- 
| fpielige Sabeldepefchen) gemechlelt 
| worden zwifchen den hiefigen Machern 
und dem Helden der Feier. Statt den 
' demofratifhen Führer Dur eine 
 Schlichte demofratifcheVeranftaltung zu 
‚ehren, in der das Volt, foweit es in 
| Bryan feinen Führer und Vorkfämpfer 
 fieht, die Hauptrolle gefpielt hätte — 
| ftatt deifen hat man Morbereitungen 
' getroffen, tie zu einer faiferlich-fünig- 
lichen Hoffeftlichkeit.. Ein Programm 
ift ausgearbeitet worden, in dem Alles 
bi3 auf die unbedeutenditen Cinzelhei- 
ten im voraus geplant, geregelt und 
| borgefchrieben ift. Und es ift Alles 
' Herren Bryan felber vorher unterbreitet 
| worden, damit er die mögliche Wir- 
| fung erwäge und fund und zu milfen 
ı thue, ob er auch einverjtanden damit 
sei. Mo dies nicht der Fall war, da 
| hat e3 dann wieder eineMtenge geheim= 
nißvolle Erörterungen, Berathſchlagun— 
gen und Schreibereien gegeben, bis end— 
lich Alles bis auf den letzten I-Punkt 
ins Reine gebracht war. Höchſtens 
fehlte noch, daß das Programm noch 
vor der öffentlichen Aufführung in 
einer Generalprobe gleich einem Thea— 
terſtück förmlich durchprobirt wurde. 
Vielleicht iſt auch das zum Theil ge— 
ſchehen. Denn obgleich das Schiff, das 
Herrn Bryan gebracht hat, bereits ge— 
ſtern Nachmittag angelangt iſt, hat er 
doch geſtern New NYork nicht betreten 
dürfen. Man hat ihn zuerſt auf eine 
Privatjacht genommen, wo er nun 
noch 24 Stunden ſpazieren ge— 
fahren worden iſt, um dann als 
the coming hero zur feſtgeſetzten 
günſtigſten Stunde an der günſtigſten 
Stelle mit möglichſt günſtiger 
Wirkung, unter demHurrah einer vor— 
ſorglich zuſammengetrommelten Men— 
ge ſeine Landung bewerkſtelligen und 
ihn von dort, nach erfolgter Begrü— 
ßung durch den ſtellvertretenden Mayor 
der Stadt, in feierlichem Aufzuge ſeine 
Triumphfahrt antreten zu laſſen. 
Weniger wäre mehr. Weniger künſt— 
liche Mache und mehr ungekünſtelte 
Volksbewillkommnung würde der Sa— 
che einen beſſeren Anſtrich geben. Aber 
dann hätten die Handwerkspolitiker 
in den Hintergrund treten müſſen: die 
politiſchen Fixer und Streber und die 
ausgehungerten Schnapphähne, die 
nun Bryan als den demokratiſchen 
Moſes oder Meſſias begrüßen, der ſie 
erlöſen ſoll aus der langen Pein troſt— 
loſer Aemterloſigkeit. 
Und es wäre vermeſſen, zu behaup⸗ 
ten, daß ſie dabei nicht eine gute poli— 
tiſche Naſe zeigen. So bedenklich es 
ſcheinen mag, einen zweimal geſchla⸗ 
genen (und mie gefchlagenen!) Führer 
zum brittenMal mit der'Barteiführung 
zu betrauen — mie die Sachlage fich 
geftaltet bes, ift wirklich nicht einzu- 
ſehen, was die bemofratifche Partei 
Beſſeres zu thun vermöchte, wenn ihre 
Hoffnungen auf Wiedererlangung ber 
Herrſchaft nicht auf die lange 
Bank geſchoben werden ſollen. Wenn 
die verunglüdte Parker = Kampagne 
fonft nichtö gelehrt hat, fo bat fie ger 
lehrt, daß mit einer Politif vorſich⸗ 
tigen, leifetretenden Sonferpatiamus 
der demofratifhe Hund nit vom 
Dfen zu Ioden ift. Wenigftens bie 
° Demofratig des Weſtens — oder, ge— 


——— 


nauer geſprochen, der im Weſten vor⸗ 
herrſchende raditale Flügel der Partei 
— verlangt kräftigere Koſt. Für die— 
ſen Theil der Partei iſt Bryan noch 
immer der „unvergleichliche Führer“, 
als der er vor nunmehr zehn Jahren 
zum erjten Mal auf den Schild geho- 
ben wurde, Und mas den fonferpati- 
ven Theil der Partei anlangt, dem 
Bryan damals als zu radital erfchien, 
fo hat da die Zeit und der Verlauf 
ber Dinge eine merfmürdige Ummanbd- 
lung bewirkt. Nachdem zunächit bie 
alte, mit geſchäftlichemzuſammenbruch 
drohende Freiſilber-⸗,Iſſue“, die da— 
mals die Partei geſpalten, von Bryan 
ſelbſt fallen gelaſſen worden iſt und 
aufgehört hat, eine politiſche Streit— 
frage zu ſein; und nachdem hinſichtlich 
der Korporations- und Truſtfrage, 
von deren Verfolgung geſchäftliche In— 
tereſſen damals gleichfalls Gefahr wit— 
terten, der republitanifche Präfident in 
bie Bryan’fchen Fußltapfen getreten 
| ift, ohne daß dadurch irgend melches 
ı berechtigte gefchäftliche Intereſſe zu 
Schaden gelommen märe — either 
hat ber einjt gefürchtete Bryan’icheta- 
| difalismus feinen Schreden verloren, 
iſt gewiſſermaßen hoffähig geworben. 
' Ganz abgefehen davon, daß auhBrnan 
; felber zehn Nahre älter und entjpre= 
chend gejegter und ruhiger geworben 
‚ ift, nebenbei auch aus dem damaligen 
' Habenihts ein fehr mohlhabender 
Mann geworben ift, den die foztalilti= 
Ifhen Raditaliſſimi bereit3 zur 
| Klafjfe ver Maftbürger rechnen. 
Und ſchließlich, wichtiger vielleicht 
; als alle3 Andere, die Frage: Wenn 
nicht Bryan — mer denn? Daß nad 
| ber Erfahrung von 1904 der nächite 
| demofratifche Nationalfonvent das 
Gefhied der Partei nicht wieder auf die 
fonjervative Karte jegen wird, iſt völ— 
lig gewiß. Wird nicht der Mann aus 
ı Nebrasfa zum Führer erforen, jo mag 


— —— — 


ſtatt eines gemäßigteren Mannes ein 


noch radikalerer gewählt werden. Daß 
der nächſte demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat, wenn er nicht Bryan 


heißt — Hearſt heißen könnte und die 


Partei und die Nation ſtatt mit einem 
Manne, den man kennt und von dem 
man weiß, was man von ihm zu er— 
warten hat, mit einem zu thun häite, 
den man nicht kennt und von dem 
nicht vorauszuſagen iſt, wie weit ſein 
Kampf gegen die beſtehende Ordnung 
ı gehen würde — die Befürchtung hat 
‚ wahrjcheinlih mehr al3 irgend etwas 


die gemäßigten Elemente 
ſich ſchaaren um den Führer, dem ſie 
einſt mit Furcht und Mißtrauen ge— 
genüber geſtanden. 


Chineſiſche Dolmetſcher. 


I 
| 
| 
| Wie vor einiger Zeit gemeldet wurde, 
| it das in Weihaiwai gebildete Chine- 
| Tenbataillon unter englifchenDffizieren 
| der Sparfamfeitsfchere zum Opfer ge- 
| fallen und aufgelöft worden. 


gen Befähigungsnahmeis ala dhinefi= 
Ihe Dolmetfcher erbracht haben, ift 
dann neuerdings ein Nundfchreiben ber 
englifchen Regierung zugegangen mit 
der Mittheilung, es jollten demnächit 
mehrere Inipeftoren der, chinefifchen 
Kulis im Grubenbetrieb in Südafrika 
mit 800 Pf. St. Jahresgehalt ernannt 
iwerben, und der chinefifhen Sprache 


* —— 


Todes⸗ Anzeige. 


‚Beenden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
ihr, dab mein geliebier Gatte 
Sofeyh E. Becht 
im Ie bon 37 Zahren am Denſtag, den 28. 
Uuguft in der Evaniton und Lawrence Avenue 
umping Station um’3 Leben gelommen tft. 
Die eerbigung findet ftatt am freitag, den 
31. Auguft, halb zwei Uhr Nadan,, bom Trauer: 
baufe, 902 leider Str., n er St. Andread 
Stiche, Ede Anbilon md ulına ir., und 
dann nach dem ontrofe Friedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
elen Becht, neb. Bidnefe, Gattin. 
dward, Zohn, Franeig, Kinder, 
vuiia Bedit, Mutter . 
uton, Charles, Zoutfa und Lillie, 
Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadı- 
tigt, dab meine liebe Gattin und unfere gute 
Barbara Bucher 
im Alter von _49 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlaien it, Die Beerdigung findet ftatt am 
eamijtag, den 1. Gepteimber, 3.30 Morgens, 
vom Ivauerhauje, 220 Belmon?! Ube., nach per 
Et. Alphonfustfirhe und dann nad dem St. 
Bonifazius Friedhof. Um inlle Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Bucher, Gatte. 
Katharina Gonlan, Grace, Ana, Mis 
ael, Hazel, Beuna, John und 
illiam, Kinder. dfr 


Todes-Anzeige. 
Prinz Heinrich Deutiher Gegenieitiger Unter 
ſtützungs⸗Verein 


Abendvoſt. Chieaao, Donnerſtag, Den 30. quugus 1906, 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, | 


dag Schweiter 
Marie Meißelbach 

geſtorben iſt. Die Beerdignune findet ſtatt am 
Freitag, den 31. Auguſt, Mittags 12 Uhr, von 
der Weſtſeite Turnhaäue, nach Waldheim, 
Beamten verſammeln ſich um 11 Uhr Vorm. 
in der Vereinshalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 


Die 


Zouiſe Schmidt, Präſidentin. 


Cart Schwabe Selretär. 


Todes - Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Freuen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver⸗ 


eins Die traurige RNächricht, daß Schweſter 
Marie Meißelbach 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 


tas, den 31. Auguſt 1906, 
Uhr, von der Weſtfeite Turnhalle, 770 W. Ebis 
cago Roe., nach Waldheim. Deie Beamten ber: 
ſammeln ſich puntt 112 Uhr in der Vereins— 
halle, um der Verſtorbenen die leßzte Ehre zu 
erweifen. Achtungsvoll: 

Katharine Echofneht, Rräfidentin, 

Xircte Lange, Selretärin. 


Tode8- Anzeige 
Humboldt Encampment 101, 3. D. O. F. 
Den Beamten und Patriarchen biermit zur 

Nachricht, dab Patriardh 

Ferdinand Stephan 
plöslih geitorben ift. Die De rebigun 
hatt am „teilag, den 31. Auguft, a 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1710 Milmaufee Abe. 
Die Beamten find erfucht, Punkt 


findet 


12.30 Uber 


Mittags um 12 | 


mittag ! 


in der Logenhalle jich zu dveriammeln, um dem | 
beritorbenen aitianien die leute Ehre au er= | 
& B.: 


-weiien. In 5. 8. 


Dtv Elvers, Haudt-Patriard. 
Henry 3. Beer ir, Schriftführer. 


Todes - Anzeige 
Gleveland Trauen-Berein, 
Alen Schweiltern die traurige Nachricht, daB 


Schweſter 
Maria Meiſelbach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 


ont Zrauerbanfe, 665 W. Suron Eir., na 
Waldheim. Die Beamten verfanteln fih um 1 


Ehmweiter die leßte Ehre zu ermeifen, Um ftils 
les Berleid bitten: 
Gatharina Schofnecht, Präfidentin, 
Emilie Förgenfen, Selretärin. 


Todes - Auzeige, 
Plattdentihe Gilde Daniel Borteld Nr. 6. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Ferdinand Stephan 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am greitag, den 30 


Auguft, Nanmittags 1 Udr. Die Beamten jind 


; erfurcht, Tih in der Gildehalle um 121, Wbr zu 


Seinen ! erweilen. 


Dffizieren und andern Offizieren, die | 


mächtige Offiziere könnten fich zu dies | 


jen Boften melden, Die genannten Of- 
fiztere haben fich feinerzeit ihreSprach- 
gewandtheit auf Kojten de3 Kriegami- 
nijteriumg erworben. &8 haben zur 


Zeit 30 Offiziere den Befähigungs- 
nachmweis im Chinefifchen erbracht, mo= 
für ihnen dann eine Vergütung bon | 


200 Pf. St. ausgeworfen wurde, 
In London fagen die Kritiker ber 


Regierung, e3 fei nicht gerade fparfam, 


jtreichen und fie auf der anderen Seite 
momöglich mit höheren Gehältern mie- 


| legte Geleit to gebeit. 


verfameln, um ben Bruder bie legte Ehre zu 


Heinrich Wenner, Meiiter. 
Charles Bortiher, Schreiber, 


TodeS » Anzeige 
Plattdittihe Gilde Gambrinus Nr. 11, 
ip — Den Mitaliedern tor Nahricht, 
RZ Dat unfer Wlitalien 

at Philipp Thunberg 
am Dingsdag Abend ſtorben is. 

* Der Beerdigung findt ſtatt am 
Ciinnabend, den 1. September, Middags Klod 
2, bun’t Irurbus, 1420 Milwaukee Abe.,: nad 
srieohof Mount Dlive, De Bermten jünd er- 
1öht, um Stlod 1% in unfe Gildeballe aniwes 
fend to fin, um den bveritorbenen Broder Dat 


Gerhard Wente, Meiſter. 
Henri, Wien, Schriewer. 


TodeB »- Anzeige, 
Fidelia Damen⸗Verein. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht. 

daß Schweſter 
Maria Meijelbach 

geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Freitag um 12 Uhr von der Weſtſeite Turnhalle 
nach, Waldheim. Die Beamten ſind erfucht, um 
11 Uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen, um 
der verſtorbenen Schweſter die etzte Ehre zu er⸗ 


‚ tweifen. 


der anzuftellen, allein es wird fich ver= | 


muthlich herausftellen, daß die Gehäl- 


sc s 9 | 
ter für die neueſte Anſtellung entweder geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 


von der Transvaalkolonie oder, was 


Goldinduſtrie zu tragen ſind. 


bei dieſen Ernennungen nicht ohne eine 
komiſche Note abgehen würde, war vor-⸗ 


auszuſehen. 
tor der Kulis in Transvaal iſt 
Herr Purdon, früher Sergeant im 
Garderegiment Coldſtream und dann 


Feldwebel im Chineſenbataillon 


Der heutige Oberinſpek-⸗ 
ein | 


ı am #reitag, den 31. Yuauit 1906, um 1 


Meihaitmai. Diejenigen von den Offis | 


zieren diefes Batatllonz, die Glüd ba- 
ben und eine Auliinfpeftorftele in 


| alt, geliebte Mutter don Henn 


Margaretha Doeider, Präfidentin. 
Kunigunde Xange, Selr. 


Todes - Anzeige 
KAverner Loge Nr, 756, J. D. O. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
daß Bruder * 
F. Stephan 


am 
‚Freitag, den 31. Auguft, und verfammeln fich 


y: » : | Brüder ft 12 Mitt i 300 
wahrfcheinlicher ift, bon der dortigen ' Die Brüder punft 1 Ubr ittcas in der Lo 


Daß es 


aenballe, um dem bveritorbenen Bruder die legte 

ebhre zu erweiien. E3 arüß! ir 8. 8. u W: 
Julius Rritih, DO. M. 
derm. Timpe, Selretär. 


Geſtorben: Ferdinand Schalt. ſtarb plötßlich 
am 28. Auguſt 1906, im Alter von 69 Jah— 
ren und 2 Monaten. Geliebter ®Bater bon 
Amelia Dombrow, Louis Schalt, Charlie Schall, 
Mary Boettcher und Fred Schall. nenne 

r 
Nachm., vom Trauerhauſe, 719 Weſt 13. Str., 


in nach dem Waldheim Friedhof. 


Geſtorben: Frau Mary Meiſelhach, 72 Jahrt 
Augsuſt, ðeore 


und Louis Meiſelbach. Beerdigung am Freitaq, 


I ven 


Irandvaal erlangen, werden dort als | 


ihren Voraefehten den zweifellos fehr 
tüchtiaen TFeldmwebel wiederfinden, ber 


| 

| 

| 

| 

| 

diefe Offiziere auf der einen Seite zu 
| 

| in China ihr Untergebener var. 


ftelluna erhalten — vermuthlih mil 
Ausfhluß der Deffentlichkeit. 





Todes »- Anzeige. 


Kaiier Wilhelm Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗ 
verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter — 
Maria Meiſelbach 
geſtorben iſt. Die Weerbianna findet ſtatt gm 
Kreitaa, ben 31. Auanft 1906 Mittaaa 12 Ahr, 
bon der Meftieite Turnhalle. Chicago Mbe., 
nobe Leabitt Str, nad dem Waldheim Fried— 
hof, Die Rermten find erfucht, hunft 11.30 in 
der Vereinähalle au erideinen. itm ftilfe Theil- 

nahme bitten: 
Dora Haafe, Präfidbentin. 
Sofeph Traub, Sefr., 560 Sabbon Me, 


Todes -» Anzeige 

Freunden und Bekannten die fraurige Nach— 

richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 

Wilhelm Georq Geis 
am Mittwoch, den 29. d. M. im Alter von 11 
Rohren und 11 Manaten ach langem Leiden 
entichlafen ift. Beerdiauna findet ftott am Frei— 
tna Moraen um 9 Uhr, bom Trauerhaufe, 370 
RW. 21. Place, rad der St. Raulusfirde, bon 
a nah dem &t, Marien-riedbof. Um ftille 


d 

Theilnabme bitten: 
Geora Weiß, Rnter. 
Glara Gets, Mutter, 
Thereſa Geis. Schweſter. 


Todes ·Anzelge. 


Humboldt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Maria Meiſelbach 
geſtorhen iſt. Begräbniß Treitas bon ber Weft- 
—— — * —— ae 5 
ind erſucht, um r in der Vereinshafle au 
erieinen, ım der beritorbenen Schweſter Die 
legte Ehre au exiweilen. 
SHebwin Brand. Brüfidenttm. 


KAuniaunde Zanae, Sclretärin 


) 31. Auauft, vom Trauerhaufe, 6865 Weit 
Suron Eir., um 12 Uhr Mittags, nah dem 
Waldheim⸗Friedhof. mido 


Geſtorben: Ferdinand Stephan, ſtarb am 
Dienſtag, den 28. Auguſt, im Alter von 52 
Sabren, Geliebter Gatte don Therefe Stephan 
und Bater bon Dscar, Charles und Clarion. 
Beerdiaung am »Sreitaa. den 31. Auguft, um 
1 Uhr Nachm. per Kutſchen nach Eden Friedhof. 


Geftorben: William und Charles Wiele, 
Cöhndhen von Henn und Minnie Wiele. Bes 
erdiguig am 31. Auauft, 1 Ubr Nachmittags, 
bom ZIrauerhaufe, 724 BB. Gie Sir, per 
Rutihen nab Waldheim. 


Geitorben: Wilhelmine Breuß, geliebte Mut» 
ter bon Jrau Bertha Scott und von Frau Ger» 
trud Bdancen. VBeerdiaung am Treitag, den 30, 
Auguf, um 1 Uhr Nadın,. bum Tramerbaufe, 
150 Glady8 Ube., nad dem Böhmifhen Natios 
nal⸗Friedhof. 


— — 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefbetrübtem Herzen denlen wir heute 
an den Todestag unferer .ieben Mutter 
Johanna Schwuchow 
geſtorben am 30. Auguſi 1005. 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 
An dem Du Theure und ber’ieheit, 

Und Webmuth fentt —8 auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsſtunde fliebet. 

Ein ſchweres Jahr iſt ſgon verfloöffen, 
Doch nicht mit ibhm der Trennungsſchmergs. 
Wie manche Thräne iſt terasffen, 
Seitdem im Tode brach Dein Herg. 

Gleich wie ein Schlag aus — Höbden, 
Traf uns Dein Tod fo reiht In3 Herz, 
In boller Kraft, Di ſcheiden ga 
Kaum fabten wirs vor tiefem merz. 


Gemwidmet bon den tieftrauernden Kindern: 
Diaria und Emma, zowter, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Rotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10, 
heile der ee rs 


9 Freitag, 31. 2 = 3 6 
| Anderes damit au tbun, daß nun auch ı Sreitag, den 31. Mygquft. Nadmittags 1 Ubr 


| dom 


s | | 
der Parter | for in der Wereinshalle, um der beriterbenen | 


55 bis 54 Mufter-Schuhe für Damen, 1.90 


Die ganze Herbit-Mufterpartie von einem prominenten Schuhmanher, zu einer droßen Herabfegung aefauft, er- 
möglichen diefe wunderbaren Bargaind. Jedermann weiß, daß Mufter-Schuhe befier find als die reaul. Waare; 
der Yabrifant verfucht fein Allermöglichites. Es find handgemwendete oder Welted Styles in feinem Kidffin und 
Gunmetal in den neueiten Moden, $3= und $H4:Merthfe — marfirt zu 1.80, 


Spezielle Bargains in Kinder: 


Schul» Schuhe für nur $1 


Kidſtin Schul— 
chen und Kinder, mit ſtarken hervor— 
ſtehenden Sohlen, mit Lackleder-Spi— 
tzen, 838 bis 2, für nur $1. 


Satin Calf Schnärfchuhe für Anaben 
und Sünglinge, Tolide Leder-Sohlen 
und »Obertbeile, 9 ki3 2, 1.25; 2% 
bi3 5%, 1.50. 


Schul:Schuben 


Schuhe für Mäd- | 

j II Mädchen und 
Facons, Goodyhe 
| 845 bis 2, für 1 


Muiter-Schube für Anaben, in Bor 
und Belour Calf und Ladleder, ſchwere 
hervoritehende und Goodyear Welt: 
Sohlen, 1,90. 


Schuhe für Mädchen für 1.45 


Ertra Qualität Viei Kid Schuhe für 
Kinder, 


Blucher⸗ 
Sohlen, 


in 
ar Melt 


45. 


Vic Kid und Bor alf Schnürfchuhe 
für Mädchen, mit hberborftehenden Sob- 
len und Leder-Spigen, 214 bi3 5%, 
$2 Wertbe, für 1.45. 


Jährliche Räumung von beichmuhlen Blankets 


Um uns auf unferen jährlichen September-Verfauf von Blantets vorzubereiten, haben wir alle etwas zerfnitterten 
oder befehmußten Blanfet3 im regulären Lager ausgefucht — im Ganzen ungefähr 300 Baar — und pfferiren die- 
felben morgen im Bajement zum Verlauf zu bedeutend herabaefegten Preifen. 


60c 10-4 weiße baumwollene Blankets, 
in grau, mit hübſchen roſa und blauen 
Borders, zum Verkauf für 48e. 


$1 11=4 weiße und graue baumwollene 


*71* andere ı 
ipeziell für 2.65. 


3.50 11=4 weite imollene Blanfeta, Fe 
J. 


nit nicht ganz perfe 


3.75 10-4 graue wollene Blantets, Teicht 


aefließte Blanfets, in guter Größe und A ein jtarfer, warmer Blanfet, 


Schwere, fpeziell für Tde. 


peziell für 3.00. 


$5 11-4graue mwollene Blanket3, farbige Borders, für Betten in voller Größe, zum 
Verfauf morgen für 3.75. 


Leue Herbit-Kleideritoffe zu 59c 


Yünfhundert Stüde 36- bis 443öll. Herbſt-Kleiderſtoffe — ein jehr glüd- 
licher Einkauf des Ueberfchuß-Lagers von mehreren der bebeutendften We- 
ber der Vereinigten Staaten ermöglicht es uns, die neueften 50c bis 75c 


Kleiderftoffe zu 39e zu offeriren. 


- An diefen Verkauf jchließen wir alle neueiten populären Gemebe ein, 
in allen beliebten Herbit-Schattirungen, nach imel- 
chen jeht eine fo große Nachfrage berricht. 


Hier find neue fchottifche Plaida, Shepherd Ched3, fanch Suitings, feide- 
gemifchte Suitings, Novelty Mifhungen, enalifche Suitings, neue graue 
Mifchungen, gemifhte Panamaz und fehneidergemanhte Suitings, reguläre 


Ic 


59° | 


50c bi8 750 MWerthe, jet zum Verkauf zu 3Pe. 


Todes - Anzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt. Daß urfer lieber Gatte und Bater 
BDeter Bermann 
am Bienftag, den 28. Augum, um 6 Ubr, im 
Alter don 43_ Jahren plößlich arftorben ift. Die 
Beerdigung findet Statt am Camitug, den 1. 
September, Morgens 7 Ubr, bem lndertalers 
aeihäft Narrer & Ihome, 464 Larrabee Sfr., 
per Kutihen nach der Et. Nicelaus-Kirdhe, 113. 
Etr ınd State Str., von da rcy dem Tt Mas 
rien Friedhof, Nofeland. Um fttille Tbeilnabme 
bitieir Die tranernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Bermann, Gattin. 
Pauli Bermann, Eobn. 
Barbara Bermann, Tocter, nebft Ber: 
wandten. dof 
— — — — — — —— — — n 
Gratulationstarten zuri Geburtstag, Ver⸗ 
lobung und Hochzeit. —Beileidstarten. —a Judi⸗ 
ihe Neniahrsfarten und Boitkarten. — Gröbte 
Auswahl. —Pilligite Preife. 
KOELL'NG & KLAPPENSASA4, 
106 Aanduipyh Str. — Telephon: Gentral 5861, 


GHAS. BURHEISTER & SON 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Zbeilen der Stabt prompt 

beforgt. Tiep,didoja* 


Waldheim. 


Einziger beutfber Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Ebicago. Durd Metrovolitan-Hodbahn für Se zu 
erreichen. Billige Begräbnibpiäge find in diefern 
ſchonen Friedbof auf —— zu ba» 
ben. —Dffice: Dal Bart—Telephon 273 Reft..- - 
Etadt-Office 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Wert. 
Philipp Maas, Gelr. Jacob echwab, Supt. 

vſpa⸗ 


SITE] 


Chevalier Garauılo’s 
Stalienifhe Rapelle, 


Heute: Duett, „Le Betit Noel”, 
Madame u. Monfieur Beaue 9. Conriebs Oper. 
Piccolo Solo, „Xe Merle Blanc“, 
Eignor R. Ricct. 

Matinee Samitag, Sonntag ut NArbeitertag. 


— — — — — * 


Der ihönjte Vergnügunge- Perf der Welt. 
Freie Muiil Durch orin’d Did Guard» 
Kapelle. Freier Zirkus don der 6 St. Leons 
etc. —reie Belcuthung, jreier Spaß, freie 
Luft. Alles für einen allgemsinen Eintrin 
von 100.50 Schanitellungen beitändig im 
Gange. mi—fa 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Säule, Bol 
ftändig neu eingerichtet. Reu2 Kafernen, 
dampigebelzt, eleltriih erleuchtet, mit 
Saugluft gereiniat. Zentralsheisapparat, 
Keine Feuer im Gebäude, Feinfte Aa 
fernen in Umerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


239 bis 3 
Vabaſh Ave. 


Chicagð, 


34. 
Conservato y 
Die —— — Säule für Muflt u 

€ Felle... 03, Berbersogense 


re tre K 
ebrer-Ausbildungs-Dept. Diplome u. 
ertifitate, Unvergleihlide Bortheile 35 


i für er mit 
Sept. 1906, x ee ainnt 16, 
14aa,didoja,igt ‘ 


American 


, Prülident. 


Für Kontraftoren| 


Veriiegelte Angebote werden in der Tffice de3 
Gefhäitsführers des Board of Education, Zims 
mer 730 Iribune Gebäude, Südoit-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str., Bid punft 12 Abe 
Mittags, Freitag, den 7. Sptember, entges 
gen genommen fir die nachitebenden Arbeiten 
an Schulen: 


BWaihsurn Schule: Maurerarheit. 

Brnant Schule: Asphalt-Böden, Stufen etc. 
Late Hochichule: Rurk-Garpet in Turnhalle, 
Moos Schule: Lathing und Plaftering. _ 
‚Die obige Arbeit nad den Blönen und Spe— 
aiftfationen von D. 9. Perfing Mchitett des 
Voazrds, und T. %. Waters, Buupt-Ingenienr, 
welche zur Anficht aufliegen in der Dffice_ded 
Arcitelten, Zimmer 14 Zribune®ebäude, Süd 
oft-Ede don Dearborn un. Madifon kr, 
Angebote müffen auf den regulären gedrug⸗ 
ten sormularen gemacht werden, die in der fs 


! fice des Architeften zu baben ind, und müllen 


in Uebereinſtimmung fein mit den darauf ae 
drudften Anweilungen für Bieter, Augebote 
mirlien auf ein beionderes Formular für alle 
Klaffen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müffen in stoudert3 eingeichloffen fein, die für 
den Smwed geliefert werden, und bon einem fe 
paraten Depofit für jede Art ver Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet fett. 

Alle Angebote jeder Art müffen bon ents 
ſprechenden Depoſiten wie vorgeſchrieben beglei— 
tet ſein: Bei Augeboten von 8100 oder weniger 
20 Brozent: zwifchen 8100 und 58200 15 Proz.; 
awiihen $200 und 3500 10 Brezent; zwiſchen 
$500 und $2000 5 Prozent; über 52000 3 Bro- 
zent. Depofiten müllen in der Yarm bom 
Baargeld oder beglaubigatem Ghed auf, irgend 
eine gutitebende Pant, die ın Gficago Gelmälte 
mad. beiteben, und zahlbar fein an die Ordre 
des Board vf Education. 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Angebote entgegengenons- 
men. Der Board behält iih da? Redit dor, is 
gend cine3 oder alle Angebote oder irgend ei» 
nen XTbeil irgend eined aemadten Angebotes 
au bermwerfen, 

Komite für Gebände und Grunditüde, 


Chicago, 28. Auaufit 1906. 


Für Kontraktoren 


Verſiegelte Angebote werden in der Office des 
——— rers des Beard of Education, Zim⸗ 
mer 130 Tribune Gebäude, Eitdoft-Ede bon 
Dearborn und Madifon Str.. Did punkt 12 Uhr 
Mitiags, Freitag, den 7. Septernber 1906, ent« 
aegen gaenommen für die nadhitedenden Arbeis 
ten an Schulen: J 
65. Sir. und Homan Ave. Schule: Berbeiie- 
rungen im Hofe. = 
Die obige Ardeit nach dem Plänen und Sper 
atfifationen von D. 9. Perkins. Urditelt des 
Boards, und 3. T. Waters, Haupk-Ingenieur, 
welde zur Anlicht aufliegen in der Office des 
Arcitelten, Zimmer Ti4 Ttibune Gebäude, 
Sudoſt Ede von Dearbori: und Madifon Etr. 
Angebote müflen auf den regulären gedrud» 
ten Formularen gemaßt werden die in der I 
fice des Arditelten zu haben find. und müffen 
in Webereinftimmung feln mit den darauf ge 
drudten Anweifungen für Pieter. Mngebote 
müffen auf ein beionderes Formular für alle 
Klaffen Arbeit gemacht werden Alle Ungebote 
müffen in Nouberts eingeichloffen fein, die für 
den Zwed aeliefert werden. unt bon einem fes 
parateır Devofit yür jede Art ber Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet fein 
Alle Angebote jeder Art mülfen bon ent 
ipredenden Depofiten wie boraeirieben beglel⸗ 


| ter fein: Bei Ingeboten von 5100 oder weniger 
| 20 RBrozent: zwifchen $100 und 2200 15 % 
| zwiichen 3200 und $500 10 Prozent; amifen 
| $500 und $2000 5 Prozent; übe; 
| zent. 1 
| Baargeld oder bealnubiatem Cbed auf irgend 
| eine autiichende Bank. die in Chicago Geihäfte 


Bro3.: 


$2000 3 Bros» 


Depofiten müllen in ber Porm bon 


madt. beiteden. und zablLar fein an die Drdre 
de3 Board of Education, 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Angebo.e mjasgengenon, 
men. Der Board bebält ſich das Recht vor, ir⸗ 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eines remagter Ungebotes 
au bermerfen, . 

Komite für Gebänbe und Grunbftüde, 


Chicago, 28. Auguft 1906. 


—AXIXAXAX 

⸗ 

VESSBLA’S GREAT BANDA ROMA, 
AU New Atitzactions, Vanserjle, Miäges Laml 


— — — — — — 


HILLINGER GARDE 


Belmont und Cheffiel» Ave. 


Grofartige Bühnenanfführungen 
Keden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Eintritt,.......10 Gents, 

Btang,dofame,im 


The Relie House, 


900 N. Clark Strasse. 
ren Bote und —* Rlafie 
 - Bamilien-Befort. 
Ten Eon» 
John Weis, Eigenihümer, 


tag Rahm 
mað,didoſaꝰ 


Qiumung von NMorzel- 
lan-Wanren 

Eine abfolute Räumung von allen 

mitteftheuren f’cy / 


Sifh = Porzellan- 
maaren, — im 
Werth 
aufwärt3 bis zu 

50c — Auswahl 
von Hunderten RE 


rangirend 


Stüden zum Berlauf zu nur 15«. 


zel. North 1928. Giabiirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
eine rothe Bederihindein, mit AMupfer und 
aalyanifistien Nägeln. Strils badieius Arbeit, 


so HUDSON ANNE; 


EMIL H. SCHINTZ, 
G 1d — — Str, 
e Berlei er Gute erite een 
wu verlaufen. Tel.: Central 2804. iſpu 
N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbolph Eir. 
— Deutsche Optiker — 


Briten und Angengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Cameras und photogr. Materiaf. 


Lefet die „Bonntaapoft«. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Mart.) 


Berlangt: Starke junge Männer zus Anfertigung 
von Damen-Hut:Facond, merden angelernt. ved, 
Ktöpib Ee., 250 Wabajhd Ape. 


Perlangt: Heizer oder Moaihinifien mit Erfah: 
rung; nur ausichliehlich jolce, Denen e3 jehr daran 
elegen ift, ichmell die Engineerd:Lizens zu erhalten. 
for: P. 80 Abenppoft. foınodon 


Verlangt: Gutes Breifer an Hoſen. 
188. Place. 


1054 Weit 
mibofr 
Berlangt: Tüchtige Echloiier an Treppenarbeit, 
und Helfer, Standard Arch. Iron Works, 62 
Ploomingdale Üpe., nabe Milwaulee Ane. mibofr 


Rerlangt: Lithographie: Transfererd und Mrebs 
mann. Carqueville Lith. Co., 75 Lg Salle Abe, 
dimidofr 


Berlangt: Ginige gute Wrbeiter. - 20 ©. Des: 
Berlangt: welher etwas 


plaines Str. mido 
gettier. j zujchneiden 

Tann; ftetige Ürbeit. Chicago Blufb and Yeatber 
Gaje -Eo., 8 Franklin Sir. mido 
Berlangt: Agenten für Haushaltartikel; leicht 
verläuflich; großer Profit. Rachzufragen Zimmer 
da, 96 Fifth Ave. Das. IX 


Aunge in Bäderei. 1132 W. Shicano 


Berlangt: 
ne. mido 


Berlanet: Ein guter Borter; muß auch am Tiſch 
aufwurten fönnen. 67 [CH Randelph Str. mido 


Grfeteenee Porter für Saloon; mu 
rbeit thum und binter ber Bar 
Bezable 0 den Monat, eins 
und ®oard. Mr: PB, 204 

mido 


Berlanat: 
alle vorfommende 
aushelfen können. 
ihlichlih Zimmer 
Abendpoft. 


Verlangt: Mehrere aute Bauihlofier in unierer 
neuen frabrit, 149. Str. und Moörtle Üpe., Hars 
veb-Station. PVorzufprehen bei &. U. Beterien 
Mig. Eo., 407 Chamber of Gommeree Bidg., oder 


in der Fabrik. midoia 


Bere. der aub am XTiih 
efter, 144 Michigan Str. 
. midbg 


— ——— En — — 
Berlangt: Gin Manı mittleren Wlter® für Heuss 
erbeit; jeher gutes Heim und Board. Meferenzen 

M, Eilverman, 3142 Bernon Avenue. 
mido 


ala 
mido 


Verlangt: Ein guter 
aufwarten Tann. m. 


verlangt, 


Ein anfändiger junaer Mann 
Mai, 146 Mes Er. 


für Saloon und —R 


mide 


Berlangt: 
Clert und Kollektor, 


Berlangt: Rorter 

2963 Evaniton pe. 

Berlangt: 4 Baus: Mopert. Sofort. 
Str. 


M. Renier, 
KTO R. Elart 


dimide 
Berlanat: Erfahrener Reparirer an PledsMuiits 
inftrumenten:; einer mit guien Gmpiehlungen vor⸗ 
griogen. Lyon Healh. Employment Bıurenu, 
Adam! Str. Ragi? 
Verlangt: Tüchtiger Buhbinder 
Beihäftigung. CE. W. Vredemeiner & Eo., 
Midigan Er. dimids 
—E— Ein guter Porter, nur eim guter iraudi 
ee Guter Lohn. Butes Dem. ©, 
Esacker, Aroing Bürt Biod., Ede Eikon Une, 
Verfangt: Grumdeigentgums-Verfäuter, Dewtiche, 


dimide 
zolniihe und jüdiiche, Rommiifton 30 PVrogent. &i: 
torea, 548 Ulfland Ape., Ede 12. Sir. Sas,in 


—33 


findet dauernde 
14 


Berlangt: 1000 Brntearkete für don R 
Lohn 32 bis 82.50 und Board; Grnterafen 
ee 
ter fir South Satota und Büre in. 


rmanbeiet und für andere 
Buß? Rod Labor Agenıy, 117 ©, 


(Gortiegung anf der 8. Gete) 





Notiz an 
Eis-Konſumenten. 


— 


Um unzählige Anfragen zu beantiworten und um die 
vielen irreführenden und unbegründeten Gerichte zu ti- 
derlegen, wünſchen wir zu betonen, 
ungewöhnlichen Nachfrage Feine Preis - Erhöhung für Eis, 
welches von unferen Wagen abgeliefert oder von irgend ei- 
tem amferer Depots verkauft wird, feit dem 5. Mai ftatt- 
gefunden hat, ımd diefe Preife waren niedriger als jene in 


irgend einer anderen großen 


Nusnahme) mährend derjelben Periode. 


Die allgemeine Inappe Eis-Ernte des letzten Winters 
(die Heinfte Ernte im Vergleid; zur Bevölkerung ſeit den 
legten vierzig Jahren, mit einer einzigen Ausnahme) und 
die hohe Temperatur diejer Saifon formohl wie das Fürzliche 
lang anhaltende heiße und feuchte Wetter, haben eine ım- 
borhergefehene Nachfrage na) Eis bei den Ehicagver Ablie- 
ferungsitellen, Wholefale ſowohl wie Retail, zur folge ge> 
Die kürzlichen Wetter-Verhältniſſe verurſachten eben— 

falls ein großes Einſchrumpfen des Eiſes in den Lagerhäu— 

ſern der Geſellſchaft, die Quantität kann nicht genau feſtge— 
ſtellt werden, bis unſere reguläre monatliche Inventur auf- 
genommen wird durch aktuelle, vorſichtige Meſſungen und 
Zuſammengzählung der Reſultate, welches 
Tagen des September geſchehen wird. 


Welche Wirkung dieſe Inventur auch auf unſere künfti— 
gen Preiſe haben mag, e3 findet Feine Preis - Erhöhung 
für &i3 ftatt für Familien, weldhe von unferen Wagen be- 
dient werden, oder weldhe Feine Stüde an unjeren Gars 


habt. 


oder Depot kaufen. 


Kniekerbocker Ice Gompany, 


Lokalbericht. 


Wurden ausgeſchloſſen. 


Zwei Mitglieder der Straßenbahner:des 
werffhaft waren angeblidy Derräther. 


Die Gemwerkfhaft der Straßenbahn- 
Angeftellten [chloß geftern Abend in 
einer Verfammlung in Schoenhofen? 
Halle ihren früheren Präfidenten Geo. 
Rofe und ein Mitglied Namens An- 
drems bon der Mitgliebfchaft aus. Die 
Beiden haben feit längerer Zeit in dem 
Verdacht von Umtrieben gejtanden, bie 
angeblich auf Zerftörung ber Organi- 
fation und Verhinderung von Lohner- 
höhungen und anderen Zugeltänbnif- 
fen feiten® der „Union Traction Com- 
pany“ abzielten. Robert R. Herzog, 
der Generaldireftor der” Gefellichaft, 
fol der Verführer von Rofe und An- 
drem3 aemejen fein, und die Gemerf- 
Ichaft glaubt Beweife daflir entbedt zu 
haben, daß die Drei Unterredungen 
über den erwähnten Plan gepflogen 
haben. Ein Ausſchuß wurde beanf- 
tragt, vom Präſidenten der Geſell— 
ſchaft Herzogs Entlaſſung zu fordern, 
und ber Oeneral-Organifator des 
Verbandes, W. D. Mahon von De- 
troit, wurde von dem Fall in Kennt- 
niß gefegt mit dem Erfuchen, nad 
Chicago zu kommen, nder einen Ver⸗ 
treter zu jchicen, und der Gemerffchaft 
bei ihrem Vorgehen gegen Herzog be= 
bilffich zu fein. 

Einem „warmen“ Empfang burd 
Gijenbahn = Angeftellte entgingen ge= 
fern 600 für San TFranzißfo be= 
ftimmte Straßenbahn = Streifbrecher 
aus New Mort offenbar nur baburdh, 
daß der aus 25 Wagen beftehende 
Zug, den „Jim“ Farleyn felbit beglei- 
tete, eine halbe Stunde vor der fahr- 
planmäßigen Zeit anlangte. Der Zug 
fam in zmet Abtheilungen über die 
Lehigh Valley Bahn, wurde fofort auf 
die Geleife der Northiveftern Bahn 
ranairt und febte feine Fahr! nad 
Meiten fort. Während des Ranairens 
gaben die Angeftellten in ben Bahn: 
hofsanlagen ihrer Meinung über bie 
Streikbrecher durch Zurufe unzwei— 
deutigen Ausdruck. 

— — ——— 


Die Zungen⸗Heilſtätte. 


Sie geht jetzt ſchnell ihrer Vollendung in 
Dunning entgegen. 

Die Lungen-Heilſtätte in Dunning 
wird innen Kurzem zur Aufnahme 
von Kranken bereit ſein. Die drei zer⸗ 
legbaren Häuſer, welche Raun für 20 
bis 30 Perſonen haben, ſind nahezu 
fertig. Das größte der Häuſer, 20 bei 
40 Fuß, ift als Schlafhaus eingerich- 
tet, mit Tpanifchen Wänden zwiſchen 
ben einzelnen Schlafitellen. Bejondere 
Sorafelt ift Hier der grünblihen 
Durhlüftung gewidmet worden, johne 
daß dabei die Kranfen durch die Zucs 
luft geijgäbigt werben. Die beiden an- 
beren Gebäude, je 12 bei 18 Fuß, die- 
nen ald Speifehaus und Küche. Sie 
find nicht mit einander verbunden, Lie- 
gen aber dicht zufammen, während daß 
Schlafhaus in einiger Entfernung 
fteht. Die Häufer ftehen in der Güb- 
meitedle des Plabes, in der Nähe bes 
jegigen Gebäudes für Schwintfüchtige, 
und find unter,ber Leitung bes Chica- 
over Zuberkulofe = Jnftituts mit Ge- 

‚nehmigung der Countgbehörde errich: 
tet worden. Die Heilftärte fteht unter 
Leitung der Doktoren Henry B. Fa— 
pell, E. X. Gray und Theobore Sachs. 

Farley iſt der berufämäßige „Streit: 
brecher“, der auch Hier Thon verfchie- 
dentlich fich als folder verfucht hat. 
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Der jährliche Wohlthätigkeitsball. 


Das Direktorium des Jüdiſch⸗Or⸗ 
thodoxen Altenheims hielt geſtern 
Abend im Sherman Houſe eine Sitz⸗ 
ung ab, um die Vorkehrungen zu dem 
jährlichen MWopfthätigfeitaball einzulei- 
ten, der Ende November im Aubito- 
rium ſtattfinden ſoll. Vorſitzer B. 
J. Schiff wurde ermächtigt, einen 
Siebener⸗ Ausſchuß zur Vorbereitung 
der Einzelheiten zu ernennen. 
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Bom Grundeigenthumsme rk. 


GBrundeigenthum an Wabafh Avenne mit 
großem Gewinn verkauft. 


Herbert E. Budlen hat das Grunde 
eigenthbum 1420—1424 Wabafh Une, 
das er vor zwei Monaten für $41,- 
000 faufte, wieder verfauft. Käufer 
und Preis werben nicht genannt, Doch 
berlautet, daß Herr Budlen einen be= 
deutenden Gewinn erzielt hat. Das 
Grundftüd hat 50 Fuß Front bei einer 
Tiefe von 145 Fuß und ijt mit einem, 
aus der Weltausſtellungszeit ſtammen— 
ben, bierjtödigen Haufe bebaut. 

Das Laden: und Wohngebäude an 
der Süboftede von Cottage Grove Abe. 
und 65. ©tr. ift aus dem Befit von 
Hlorence 2. Behymer für $42,500 in 
den vor George 2. Bromn übergegan- 
gen. &3 ift mit $27,500 belaftet. Das 
Grundftüd mißt 98 bei 100 Fuß, das 
Haus ift dreiftödig und enthalt jechs 
Läden und achtzehn Wohnungen. 

Das Apartmenthaus 988 -990 
Warren Ave., bezw. 76—80 Kedzie 
Ave., mit Grundſtück von 50 bei 120 
Fuß, iſt von Alida Asſskay von Ran— 
dolph, N. 9., an Peter Sandjez von 
203 Angele⸗ verkauft worden. Der 
Kaufpreis wird nicht angegeben. Das 
Haus war letztes Jahr von Agnes M. 
Kimball von Los Angeles für $60,- 
000 verkauft worden. 

Dad Laden» und Wohngebäude an 
Cottage Grove Ave, 255 Fuß nörd- 
ih von 30. Str., Ditfront, 41 bei 178 
Huß, ift von Karl 3. Manbart an 
Henth Houfer für $25,000 verkauft 
worden. 

— 1:9. 


Neues Schuljahr. 


Es beginnt Dienftag in der Benediftiner- 
Klofterfhule an Orleans Straße. 


Um fommenden Dienftag, dem 4. 
Geptember, wird die von ven Benebit- 
tiner = Schmweftern geleitete höhere 
Mädchenſchule, Nr. 321 Orleans Str., 
ihr neues Schuljahr beginnen. Es 
werden alle Fächer der Elementar-, 
Mittel- und Hochſchule in deutſcher 
und engliſcher Sprache gelehrt. In der 
Muſik, im Zeichnen und Malen iſt die 
Ausbildung eine ſorgfältige. Ebenſo 
wird gründlicher Unterricht in allen 
weiblichen Handarbeiten ertheilt, vom 
einfachen Nähen bis zu allen Arten von 
Kunſtſtickereien. Um weitere Auskunft 
wende man ſich an die Vorſteherin der 


Schule. 
Te — 


Aus Bereinskreiſen. 


Heute Abend findet in Schoenhofens 
Halle an Milwaukee Ave. und Aſhland 
Avenue die Schlußkonvention der 
Plattdeutſchen Großgilde 
ſtatt. Verbunden damit wird eine 
Abendunterhaltung nebſt Ball, ein 
Vergnügen, das nicht verfehlen dürfte, 
viele Gäſte nach der Halle zu locken, 
um ſo mehr, als kein Eintrittsgeld er— 
hoben wird. 

— —— 
Wie man umſonſt ein Paar Schuhe 
erhält. 


j 

In/PBaris wurde der Direktor einer 
wandernden Schaufpielertruppe ver« 
haftet, weil er jih in einem Ort ber 
Prodinz auf merfwürbige Weife um: 
Ton/t ein BaarSchuhe verfchaffen moll- 
te. Das Gefhäft ging fhled:, ex hat- 
te feinen Pfennig und brauchte doch 
nöthig ein Paar Schuhe. Er ließ alio 
zwei Schuhmadjer fommen und keftell- 
te bei jedem Meifter ein Baar Schuhe. 
Als nun der erfte kam, probirte er die 
Schuhe an und erklärte dann, vaf ber ' 
rechte Schuh ihn drüde. Der Meifter 
follte diefen alfo mitnehmen und auf: 
treiben; menn er ihn morgen brädhte, 
mürbe er fein Geld befommen, Bei 
bem zweiten Schuhmacher wiederholte 
er basfelbeManöver, diesmal aber mit 
dem linten Schub. So mit einem un: 
gleichen Paar Schuhe ausgerüſtet, 
machte er fi) davon und ieh feine 
Truppe in Stih. Man mußte eine dfr 
fentlihe Sammlung veranftalten, um 
die armen Teufel nad 
fohiden zu können. 
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Paris zurüdı 99 


Die Bewegung der Turngemeinde 


für Poſtſparlaſſen. 
Sullivan als Srahtzieher. 


„Legislative Doters’ League” erläßt eine 
Befanntmahung. — Die Abfallfontraf- 
toren: Firma will nicht recht. — Barten hin: 
ter Kleiderfabrifen und Schwitzbuden her. 


In einerTurnerverfammlung in ber 
Norbfeite- Turnhalle an der %. Clark 
Str. wurden geitern Abend meitere 
Schritte aethan, um bie eingeleitete 
Bewegung zur Einführung von Boft- 
fparfaffen zu fördern. E3 murbe be= 
Thloffen, am 15. September eine 
Meafjenverfammlung abzuhalten und 
Bürgermeifter Dunne einzuladen, den 
Vorfit zu übernehmen. Zur Beitrei- 
tung der vorläufigen Koften murden 
$100 ausgemorfen. 

Julius Goldzier berichtete ala Vor: 
ſitzer des Sonderausſchuſſes der 
Turngemeinde, daß er 200 hervorra— 
gende Bürger, darunter Präſident 
Rooſevelt, Mitglieder des Kongreſſes, 
Gouverneure von Staaten und Bür— 
germeiſter großer Städte, ſchriftlich 
um ihre Anſicht über den Plan be— 
fragt, ſowie an die Beamten und 
Stadtrathsmitglieder in ſiebzig größe— 
ren Städten Abſchriften eines Be— 
ſchlußantrages geſandt habe, mit der 
Bitte, dieſen Beſchluß, zu Gunſten der 
Einführung von Poſtſparkaſſen, im 
Stadtrath anzunehmen. Des Weiteren 
ſollen die Bürgermeiſter aller großen 
Städte um Einführung eines Stem— 
pels auf allen amtlichen Briefſachen 
erſucht werden, wonach ſie für die 
Poſtſparkaſſen eintreten. 

Die Verſammlung ermächtigte 
Herrn Goldzier, eine Liſte von 200 
bis 500 angeſehenen Geſchäftsleuten, 
Aerzten, Anwälten, Geiſtlichen und 
Arbeiterführern anzufertigen und die 
Träger der Namen einzuladen, an der 
geplanten Maſſenverſammlung als 
Vizepräſidenten theilzunehmen. Bür— 
germeifter Dunne hat in einem Schrei- 
ben jeine herzliche Sympathie mit der 
Bewegung ausgefprochen und feine 
Mitwirkung zugefagt. 


Roger Sullivans Drabtzieberfünfte. 


Geo. E. Cole, Präfident der Legis- 
lative VBoter3’ League, hat in einem 
offenen Schreiben an die Stimmgeber 
im 21. Legislaturbezirt, melder aus 
der 14. und Theilen der 17. und 36. 
Ward beiteht, Roger EC. Sullivan, 
Präfidenten der Ogden Ga3 Eo. und 
Mitglied des demofratifchen National: 
ausſchuſſes, bezichtigt, feine Drähte 
bort jo gelegt zu haben, ba der ihm 
gefügige Senator Daniel Campbell, 
ein Republifaner, mwiebererwählt mer: 
ben twürbe, indem er nämlich die No- 
mination eines jehr jchmachen Gegen- 
fandidaten, 8.M. Mitchell, durchfekte. 
Eole dürfte einen unabhängigen Se- 
natsfandidaten in’s Feld ftellen, um 
fomohl Campbell mie Mitchell zu 
Ihlagen. Mitchell war bislang Mit- 
glied des GStautsabgeordnetenhaufes, 
al3 aber der demofratifche Regislatur- 
fonvent in bem republifanifchen Be- 
zirt ftatt eines zwei Kandidaten für 
das AUbgeorbnetenhaus aufftellte und 
damit die Wahlausfichten des einen 
Kandidaten verringerte, 309 er fi 
Tchleunigft von der Bewerbung um fei- 
nen bisherigen ©ih zurüd und wurbe 
GSenatstandidat. Die beiden Haus- 
fandidaten find %. 3. Mahoney und 
T. %. O’Brien, 

Die einzigen wafchehten Unabhängigen. 


Die „Progreffive Alliance” hat 
folde Leute, melde etwa in Betracht 
fommen fönnen, vor der Annahme von 
Richter-Nominationen auf der Kanbi- 
datenlifte ber Hearft’fhen Unabhän- 
gigkeitäliga gewarnt, weil man Hearft 
und feinen politifhen Plänen nicht 
trauen bürfe. Die einzige mirkliche 
unabhängige Bewegung fei die ber 
„Progrejfive Alliance”, 

Die Abfallfrage in Ungemwißheit. 

Bale, Hal & Chriftion, die Ohioer 
Firma, welcher der Vertrag für bie 
Vernichtung oder Vermertfung ber 
Abfälle zugeſprochen worden iſt, hat 
bislang gezögert, das Abkommen zu 
unterzeichnen. Oberbaukommiſſär 
O'Connell hat ihr jetzt bis Samſtag 
Zeit gegeben, ſich zu entſcheiden. Wie 
verlautet, macht es der Firma Schwie— 
rigkeiten, die ausbedungene Bürgfchaft 
von $100,000 zu ftelen. Weshalb bie 
Bürgſchafts⸗Geſellſchaften die Bürg— 
ſchaft nicht übernehmen wollen, iſt 
nicht bekannt. Bake, Hall &e Chriſtian 
hatten 847,500 das Jahr geboten, un⸗ 
ter fünfjährigem Vertrag, und follten 
am 1. November di: Yufgabe überneh- 
men. Sie haben ala Sanitarh Re- 
ductton Co. unter den Staatögefegen 
Körperfhaftsrehte erworben und 
wollten an der 47. Str. und dem Fluß 
ihre Anlage bauen, haben aber bamit 
Be begannen. Der zweitniedrig⸗ 
fte Bieter ift Willens, bie Arbeit zu 
übernehmen, es ift aber fraglich, ob der 
Stadtrath damit eimberflanben iſt, 
oder ob er neue Angebote ausfchreiben 
till. In letzterem Falle würde die 
Angelegenheit nit por nädhftem 
Yrübjahre ihre Erledigung finden. 

Binter Shwigbuden her. 


Baulommiffär Barken bat buch 


Heilt Fits 
„(Bellfucht.) 
Wuner bus BEL ennt, Da 
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[ adıt Infpeftoren eine Unterfuhung 


der Kleiderfabriten und Schwigbuben 
beginnen lajfen, und bereitö haben fie 
vielfach grobe Verlehungen baulicher 
Vorſchriften entdeckt. Es wurde ſo⸗— 
fortige Abſtellung der Unzuträglichkei— 
ten angeordnet, mit dem Vermerk, daß 
andernfalls die Geſchäftsplätze ge— 
ſchloſſen werden würden. 

Mehreren ſeiner Untergebenen, 
welche ihrer Pflicht nicht genügen, hat 
der Kommiſſär bedeutet, ſie dürften 
ſich auf ihre Entlaſſung gefaßt ma— 
chen, falls ſie ſich nicht ändern. 

en 


Erſtklaſſige Menſchen. 


Unter dieſer Spitzmarke berichtet der 
Berliner „Vorwärts“: 

Die Angelegenheit des bayeriſchen 
Chepau⸗leger ⸗Lcutnants Kurt Mühe 
in Dieuze in Lothringen, in die ne— 
ben zahlreichen hohen bayeriſchen Ade— 
ligen auch der erſt 18jährige Sohn des 
Herzogs Karl Theodor von Bayern, 
Herzog Franz Joſeph, hineingezogen 
wurde, iſt geeignet, das allergrößte 
Aufſehen zu erregen. Handelt es ſich 
doch hier ebenſo wie bei dem verfloſſe— 
nen Klub der Harmloſen in Berlin um 
jene Kreiſe, die ſich ſo gern als die 
„Edelſten der Nation“ ausgeben, wäh— 
rend ſie doch dazu ſo außerordentlich 
wenig Anlaß haben. 

Nach weiteren Mittheilungen ſoll in 
Dieuze, einer kleinen Garniſonsſtadt 
an der franzöſiſchen Grenze, eine re— 
gelrechte Spielhölle beſtanden haben, in 
der ſich eine große Anzahl dort in 
Garniſon ſtehender „Kavaliere“ des 
„Hochadels“ nicht nur Baherns, ſon— 
dern auch Oeſterreichs, Preußens und 
ferner reiche bürgerliche Kauf- und 
Sportsleute zuſanimengefunden haben 
ſoll. Es wird auch behauptet, daß ſich 
die Herren nicht nur an den Spielen, 
ſondern auch an intereſſantenBällen in 
dekolletirten Koſtümen betheiligten u. 
dabei von Wucherern und Künftlerin- 
nen gerupft wurden. E3 fommen das 
für Offiziere, Kavaliere und Wucherer 
aus Münden, Metz, Straßburg, 
MWürzburg ufw. !n Betracht, und die 
bisherige Unterfuchung hat ergeben, 
daß Mühe und NKonforten mit der 
„Bank“ auch auf Reifen gingen, um in 
Hotels fpielluftige Kavaliere um Jich 
zu fehaaren. E3 galten Einfäbe in 
Baar und MWechfei. Zweimal wurden 
zmei Künftlerinnen, welche die Gelieb- 
ten von zwei Rapalieren waren, ausges 
fpielt. Sie gingen damals mit Auf- 
zahlung in andere. Hände über. Leut- 
nant Mühe bezahlte die Gunft einer 
Künftlerin mit einem Wechfel und 
fchlug gleich die Zinjen zu der Schuld. 
Die eine Diva mar zuerft die Geliebte 
eines Konfuls in München. Der Kons 
ful trat fie an einem Abend, nachdem 
Graf Preyfing an ihr Gefallen fand, 
nach großen Verlujten an den Grafen 
ab. Graf Preyfing zahlte der Dame, 
nachdem er ihrer müde gemorben, eine 
Abfindungsſumme. 

In der Folge wurde Graf Preyſing 
von Mühe veranlaßt, ſich an einem tos⸗ 
kaniſchen Queckſilberbergwerk zu be— 
theiligen und das Fehlſchlagen der 
darauf geſetzten Hoffnungen ſoll Graf 
Preyſing zu dem bekannten Selbſt— 
mordverſuch getrieben haben. Vor Kur⸗ 
zem wurde nun auf Antrag des Kom— 
mandeurs des 3. Chevauleger-Regi— 
ments in Dieuze Leutnant Mühe in 
der Münchener Kuranſtalt „Neu— 
wittelsbach“ verhaftet; er war nach 
München gekommen, um ſich einer 
Operation zu unterziehen. Die Veran— 
laſſung zu der Verhaftung ſollten be— 
trügeriſche Handlungen Mühes gegeben 
haben, namentlich Wechſelfälſchungen, 
wobei auch der Name des in demſelben 
Regiment ſtehenden Herzogs Franz 
Joſef eine Rolle ſpielen ſollte. Die 
Unterſuchung gegen Mühe iſt aber in— 
ſoweit niedergeſchlagen worden, als 
nicht mehr Fälſchungen von Unter— 
ſchriften auf Wechſeln oder des Textes 
von Wechſelurkunden, ſondern nur die 
angeblich vertragswidrige Erhöhung 
von Wechſelſummen bei in blanko ak— 
zeptirten Wechſeln, alſo ſogenannter 
Blankettmißbrauch angenommen wird. 

Das ganze Strafperfahren iſt jetzt 
nach München übergeleitet worden, wo 
ſich die hauptſächlichſten Transaktio— 
nen in der Affäre abgeſpielt haben, 
und wo nun auch die gerichtliche Ver— 
handlung der ganzen Sache erfolgen 
mird. Diefe lien! allerdings noch in 
toeiter Ferne, meil zunächit ber über 
das Vermöaen des Leutnant verhäng— 
te Konkurs zu Ende gebracht fein 
muß. Und hierbei fommt wieder in 
Betracht, Dak neben zahlreihen Wuche- 
rern uſw., von denen die Konkursver— 
maltung etwas zu fordern bat, auch 
die bisherige Diva des Münchener 
Ueberbretti?, Marn Arber als Geliebte 
des Leutnant3 Mühe in Frage fommt, 
bie aber inzmwilcher München verlafien 
bat. € wird clfo noch viel Wajler 
die Jar hinabfliegen, ehe man bon der 
ganzen Affäre wieder etwas hören 
wird. Vielleicht werden ſich bis dahin 
auch manche der in die Affäre verwi— 
ckelten „Edelſten der Nation“ einer 
Luftveränderung“ unterzogen haben. 


Aneldoten vom Schaufpieler Toole 


Aus London, 31. Juli, wird ge- 
ſchrieben: Viele luſtige Geſchichten ſind 
im Umlauf über den geſtern im See— 
bad Brighton nach zehnjährigerKrank⸗ 
heit verſtorbenen komiſchen Schauſpie⸗ 


ler John L. Toole, der ein gutherziger, 


gemüthlicher Menſch und ein naher 


Freund des jetzigen Königs Eduard 


war. Toole konnte das Scherzen nicht 
laffen; feine Späße auf Koſten ſeiner 
beiten Freunde find zahllios, Einmal 
hatte Zoole mit feinem Berufsgenoſſen 
Sothern ein Stellbichein in einem ge- 


wifjfen Reftaurant verabredet. Toole | 


fam zuerft und glaubte in ..nem 


- Seren, ber ihm den Rüden zufehrte, ei- 


* großer 


nen Bekannien zu erlennen. Er ging 


auf ihn zu, verſetzte ihm einen tüchti⸗ 
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Schlag auf ben Rüden und fragte 
tzlich, wie &8 ihm gebe. Der ber- 
ftalt Angerempelte war ein zornmü- 
thiget, alter ‚ben Zoole nur mit 
e befünftigen -tonıtte. 
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Ale Freitags Einkäufe 


von Anihreibe Hunden 


werden auf die September:Rehnung geihhrieben 


Eprzielle Freitag: Werthe, die Euch zeigen, wa: 
ram twir fo viele Schul-Kinder Fleiden 


J Hübſch gemachte Schul-Kleider 
J für Mädcheu zu 831, die wir re—⸗ 
J gulär zu 82 das Stüd verkaufen 
2 ür ſchön 
81 —* 
Mädchen -Schul— 
kleider in Plaids 
Nu. Checks. Sehr 
hübſche kleine 
E Frods, die wir 
regul. zu $2 Das 
Stüd verkaufen. 
Alle fein bejeit 
und in den neites 
ften Styles. 
Speziell morgen, 
81.00. 


Rey für 
52 frühe 
Märchen: 
Herbſtklei⸗ 

— der, d. gu= 
——— tem Serge, 

een in rothen, 
— blauen und 

Fe braunen 
Schattirun: 
gen. Hüb—⸗ 
fche neue 1- 
Stüd Klei⸗ 
der, werth $3.50, morgen das Stück $2, 


3.50 für volle Länge hübjch gejchnei- 
derte Mäpdchen:Coats3, Größen 6 b. 14. 


8.75 für 50351, Mijfes:Eoats. Neue 
Nfaids und fancy Miſchungen. Bon jehr 
hübſchem Ausſehen. 

12.75 für Junior-Suits für Mäd— 
chen und Miſſes. Satingefütterte Coats, 

J Plaited Skirts. Das Paſſende für die 
J Schule oder College. Neue Modelle. 


Gutgemachte Schulſchuhe 
von Bici Kid für Miſſes' zu 
98e das Paar 


Nie wurden Mädchen— 
Schulſchuhe w. 
dieſe für 98e 


98 offerirt. Es 


ſind gut gemachteSchuhe, 
bon Vici Kid, mit her— 


vorſtehenden Sohlen. — A, 
SomwohlBlucer- wie ges &| ‚uf? 
rade Schnürs as If 
1144 bis 2. Hüb- / 

| iche ftarfe Schuhe ’ 

| fir den Schulge: © 

Bor Calf » Schuhe für Knaben, ga= 

rantirt folides Leder. Sind dauer= 
haft und fomfortabel. Berfeit pafjende 


cons, in Größen 
braud. Morgen das Paar für 98e. 
Schube, für 1.33. 


Ehtihwarze Strümpfe 
für Kinder, werth 12c das 
Paar, Freitag zu Sc 
für echtichwarzeKinder-Strüm- 
pfe, für die Schule — ſtarke, 
ganz nahtloje Strümpfe. Sor= 
ten, die wir regulär zu 12c das Baar 
verfaufen, morgen zu einer Eriparniß 
bon einem Drittel. 12c Kinderjtrüms 
pfe für 8e. 
12%e für 19c Gauze Lisle 
Strümpfe für Mädchen. 


Thread 


Diefe neuen Herbfl-Suils für Damen Koflen fpäler viel 


810 


Herbit-Styles. 


| 


und Rüden. 
Tailor Straps. 


geftattet. 
wie Mifchungen. 


Dieſe Manniſh 
Suits gehören zu den populärſten neuen 


Männern geſchneiderte Coats u. Skirts. 
kommen in hübſchen Plaid Suitings.— 
Außerordentlich ſchöne Suits für Frei— 
tag, das Stück zu 


dieſe ſpezieſſe Patlie verkauft if. 


Elegante Suits aus neuen Herbſt-Plaids und dergl. 
in den beliebten Herbſt-Facons, zu 510 das Stück 


Dies ſind hübſche Kleider für Damen. In 
allen zarten neuen Schattirungen von braun, 
grau und Miſchungen. Schöne Suits in 
den populärſten Modellen der Herbſt-Sai— 
ſon. Jede einzelne prächtig geſchneidert und 
von paſſendem Schnitt. Wirklich wunder— 
bare Suits zu dieſem Freitagpreis, 810. 


12.50 


Das erfte 
Die 


ausſehende Kvat: 


Haben elegante von 


12.50 


für prächtige Herbft = Suits. 
Mal zum PBerfauf in diejer Satjon. 


< populären halbpajjenden Goats, 26 und 30 


| 


Einzelne Sfirts für den Früh: Herbit 
für jhwarze Worjted Sfirts.— 
Doppelte Box Plaited Front 
Unten herum finiſhed mit 
In dieſer Partie ſind 
viele farbige Skirts, auf viele Arten aus— 

Graue, blaue und Plums, ſo— 


Zoll und länger. 


Hübſch gemachte Suits, 
das Stück zu 


> 9 für Auswahl v. neuen Herbſt— 

+ Sfirts, jehen aus wie 7.50 
Stirts. In allen neuen Stoffen. Einge: 
ichlofjen jind jchwarze Taffera Stirts v. 
guter glänzender Oualität. Hübfche Gar: 
nıents, jpeziell marfirt für Diejen großen 
Freitag-⸗Verkauf. 


Bald darauf kam Sothern. Toole 
zeigte ihm den alten Herrn mit den 
Worten: „Ich wette ein Goldſtück, daß 
Sie nicht den Muth haben, dem alten 
Herrn dort einen Schlag auf den Rü- 
den zu verjegen und ihn zu fragen, wie 
es ihm gebe. Sothern nahm die Wet- 
te, was einen entfeglichen Auftritt zur 
Folge hatte. — Ein anderes Mal ful- 
ren Zoole und Gothern mit no) drei 
anderen Schaufpielern in einemMieth- 


wagen nach dem Papillon-Theater in | 


Mileend Road im Ditende Rondons. 
Sothern, der unflugermeije gejtanden 
hatte, daß er fein Geld bei fih habe, 
theilte ven Sig mit dem Lohnfuticher 
auf dem Bod. Während der Yyahrt 
wurbe der Wagen durch das Gebränge 
aufgehalten, ma3 den Spakpögeln im 
Innern die Gelegenheit gab, unbemerfi 
den Wagen zu verlaffen. Wie fid; der 
geldlofe Sothern beim Schaufpielhe:.3 
aus derPatfche z0g, darüber verlautete 
nichtö .Zoole hatte eines Abends meh- 
tere feiner Freunde zu Gaft gelaten; 
alle waren gelommen, mit Ausnahme 
eines einzigen, der an bie F-ustbüre 
tlopfte, als die andern fchon bei Ztiche 
aßen. Kriecht alle unter den Tiſch, 
jaqte der Gaftaeber, „bamit er glaubt, 
er jei der erfte.“ Dir Gälte ginsen auf 
' ten Spaß ein und verfrochen fi un- 
ter das Tiſchtuch. Der 
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tung. Mit einem Bliet in den Saal 


unterbrach er fi: „Doch nein, ich bin | 
ja der erfte.” „DO nein, bas find Gie | 


nit. Die anderen Gefellen find ſchon 
hier, liegen aber ich weiß nicht 
warum unterm Tiſch.“ Und einer nach 
dem andern krochen ſie mit einfältigen 
Geſichtern unter dem Tiſch hervor. — 
Toole und Lionel Brouaht, die wäh— 
rend der Aufführung des Schauſpiels 
Dearer than life“ die heruntergekom⸗ 
Hafen, beffffen, 18 Poingraphien 

tten en, p n 
zu la n a Einleitung wanbelten 
"fie Arm in Arm in ihren Lumpen 


perfpätete | 
Gait trat ein, mit einer Flut bon | 
Entf&uldigungen über feine Veripä- 


durchs Weitende zum Balaft eines fa= 
beihaft reihen Emporfömmlings, von 
dem man jagte, daß er fich feiner ar- 
men Berwandten jhäme. ZIoole, mit 
einem zerfnitterten ZHlinder auf dem 
Schädel, 30g die Hausglode. Auf die 
Frage des prächtig angezogenen Be- 
dienten, was er wolle, erwiderte Toole: 
„Sit der Herr zu Haufe?“ „Nein, er ilt 
ausgefahren,“ fchnauzte der Bedsente 
mit einem berächtlichen Blid das zer- 
Iumpte Baar an. „Schade,“ fagte 

Zoole mit erheuchelter Enttäufchung. 
| „Wenn der Herr zurüd fommt, jagen 
| Sie ihm, dat feine Brüder au dem 

Armenhaus ihn fprechen wollten.“ — 
| U: feiner Frau, die, wie au fein 

Cohn, feine Tochter und fein Bruder, 
| bor ihm ftarb, hat er einmal einen Iu- 

ftigen Streich gefpielt. Nach dem The- 

ater pflegte Toole im Klub zu Tpeifen. 

Seine Frau mollte ihm das abgemöh- 
Borftelun : hin 

berfprach er ihr, gleich nach dem The- 

ater zu Haufe zu fommen, wo eine 

Mahlzeit für ihm bereit ftehen ſollte. 
| DieMahlzeit wurde auch verze*.t, aber 
| nicht von Zoole, der wie gewöhnlich im 
' Kfud Fpeifte, fondern von feinem Hund, 
| ben er im Zimmer zurücdaelafjen hatte. 

— Einer der beiten Späße, die auf 
| Tooles Rechnung fommen, ift benen 
verſtändlich, die der engliſchen Spra⸗ 
che mächtig ſind, und wiſſen, daß an 
vielen Böderläden die Inſchrift zu le— 
fen ift: families provided, was eine 
boppel: Bebeutung zuläßt: „Dan be 
dient Yamilien“ und „man liefert Fa⸗ 
milien“. Mit ber Miene eines Lei- 
chenbitt:.8 trat Toole in einen Bäder- 
laien, der diefe Infchrift trug, und be- 
ftellte Fch einen fünfjähtigen Knaben 
und ein neunjähriges Mäbden. Als 
bie Verkäuferin ihn mit offenem Mund 
anftartie, bemerkte Toole ruhig, bak 
er fih auch mit einem Mäbchen ober 
einem Knaben begnügen würde, falls 
der Vorrath nicht ausreiche. Die Ber: 
fäuferin hielt den Runden für verrüdt 
und rief den Labenbefiger zu Hilfe, 


| nen und auf ihre 


Auaben, wert) 2.50 und $3, 


| Reinwollene Schul-Anzüge für 
zu 1.25 


1.25 


für Schulanzü- 
ge für Knaben, 
werth 2.50 und 
83.00. Anzüge 
aus ftrift rein- 
woll. Cheviots. 
ſchott. Tweeds 
u. glatten Caſ⸗ 
ſimeres. Die be⸗ 
Uebien Nor- 
folt, einfachen, 
doppelknopfigen 
und Eton Fa— 
cons. Größen 
3 bis 16. Ein 
Verlauf, der 
den Eltern von 
Chicago und 
limgegend eine 
jeltene Gelegen= 
heit bietet, ei- 
nen 2.50 und 
$3 Anzug zu 
1.25 zu fau: 
fen. 
1 75 für 3.50 Knaben-⸗Anzüge. — 
240 Alle Größen, 7 bis 16. Die 
Partie umfaßt Anzüge aus feinen Che— 
viots, Caſſimeres und Tweeds. Schöne 
graue und braune Miſchungen und ein— 
fach blau oder fchwarz. Norfolt und dop- 
mit SKuiderboder: 
oder Kniehojen. 
35C für 75c reinwofiene ftarte Knie: 


pelfnöpfige Tyacons, 
bojen für Knaben. 


Groceries 


14 Fat Hazel-Mehl 3u...... 1.10 


| 1.10| 


— — — 

Reines Schmalz, Armgur’3 
| Beit Star, 5> Pfund Ball, | 57 | 
—— — — — — — 

27e 
Süßkactoffeln, ech⸗ 
Wacht Sorte, te Jerted, Ve 
Dr. 806 B. \ 3 Rund 
SoldLabel Cardi- 

nen ſechs Pfund Criſpo Eraders— 


PBüchfen im Del od. | 1.ii$_vom Wadofen 
Maponnaife Sauce; | am Berlaufstage— 


406; 

Büchfe Te | Gihete, Te 

Friſche Fiſche 

Rate Chinooflads, 

Euper., ftrift friich PR 8 
Pd. c 


efangen, * 
herne 130 Boſton Flundern, 
Nr. 1 Trout, frifh | jebe fein, 


tb., 
Bofton Habbods, 
fanch Sorte, 


per Bid. 

Salzwaffer-Yale, 
a 123e 
Lebendige Arebie, 
undert 7de; Te 


Deräu " 
(ten, ige 


Sodfeines Patentmebl, Ha- 
zel extra Qualität, aus be- 
item barteın Weizen. Des 
feinite, 14:Brl. Sad 1.10. 


Sants Claus Seife, Zaun 
dep, 10 Stüde, 


Elain Corn, feine 


R ie 


Weibfiſch 


gefangen, 
per Bid., 
Zale Ber, groß 
und friih_ ge» Ye 


fangen, Br. 
& zuge: 25c 


rimp, Dt. 


dem Toole mit ber ruhigftenMiene von 
ber Welt außeinanberjegte, va er auf 
Grund ver Ynfhrift am Labenfenfter 
families provided gefommen jei, um 
fich eine Yamilie anzufchaffen, unb ver- 
ließ betrübten Antlifes den Bäderla- 
den, al3 der Befiger ifpm bie Xhure 
wies. 


Die ideale Ferieureiſe. 


Die „Leipziger Neueſten Nachrich⸗ 
ten“ veröffentlichen fölgenven zeitges 
mäßen Dialog: 

„Haben Sie Xhren Urlaub in bie 
fem Yahre angenehm verlebt?“ 

„3a. Gieht man e3 mir nicht an?“ 

„Allerdings. Sie fahen nie beffer 
aus, Nicht jeder erholt fi fo aut auf 
feiner Sommerreife.“ 

„Rein. Doc ich war auch beſonbers 
glüdlih in ber Wahl meines Aufent- 
haltes. 3 gefiel mir fo gut an bem 
Drt, daß ich ficher auch meine nächſten 
Ferien dort verleben werde. 

Guter Tiſch?“ 

Vorzüglich. Ich konnte alles bes 
bommen, was ich wünſchte.“ 

„Angenehme Leute?“ 

„Keizende Leute. Und das befte war, 
daß e3 gar nicht förmlich zuging. Wir 

| thun und laffen, was und ge- 
fiel.“ l 


Ruhig 

„Das ‘mollte ich meinen. 
nie an einem rubigeren Orte.” : 
„Gute Betten?“ — 
„Ausgezeichnete Betten. Auh ein 
Privatbab.“ SE 
„E3 war ficher fehr theuer?“ 

„Im Gegentheil. E3 waren die bil⸗ 
—* Ferien, die ich jemals derlebt 
abe!“ 


„Aber, Menſch, ſagen Sie mir doch 
auch, wo das war!“ © 


„Bu Hqufe!” 


ch war 


— Zeitungsb —  ‚Nadibem 

—— Ns af vollſtãndig 
egangen war, g 

Befehl, nicht mehr zu ſpritzen. rn 


— — — — — — 
"ze 
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STATE, ADAHS AND DEARZORN, TEl.ı KACHANGR FILLED, 


Freiiag Bafement - Bargaiııs für Rinder. 


Mäddjen-Kleider-Bargains 
Schuffleider — Klein farrirte Stoffe 
in fortirten Farben, — tuded Yoke, — 
— Lapels gerändert mit 
ſchwarzem und weißem 

Piping, volle Bluſen— 

Waiſt, ſehr weiter Skirt 

mit breitem Saum, ganz 

gefüttert, Alter 6 bis 14 


a: 
+ 


zu 
MWaihbare Kleider für 
Mädchen,garnirt in vie: 
len verichiedenen ge= 
ſchmackvollen Facons — 
Kleider, die für 1.50, 
1.75 und 82 verkauft 
wurden; die Auswahl 


von allen am 95c 


Freitag zu 
Neefer Yadet3 für 


Mädchen, aus farrirtem Material, volles 
Bor Modell, Kragenlojer Effett, Man 
ihetten garnirt mit folidfarbigem Tud 
und Braids in fontraftirenden Farben, 


| alle@rößen von 6 bis 14 Jah: 1 099 
ren; der Freitags- Preis ift * 


— 


Handtücher 


Gejäumte und hohlgefäumte gebleichte 
ftarfe abforbirende Hud-Handtlicher, fer= 
ner eine feine Sorte große Bade: 7 
handtücher, zum Fabrifpreis,Stüd, c 


Schuh⸗Bargains 
JSatin Calf Knaben-Schuhe, gerade 
1— breite bequeme Zehen, 

tenfion-Sohlen, Gr. 23 bis 99 
5, Freitag, per Paar, c 


Satin Ealf und Chocolate 
Kid Knaben-Schuhe, bequeme 
Tacons, mittelfhmwere Sohlen 


2 % morgen, per Paar 99€ 


zu 
Viei Kid Mädchen: 

\ > und Sinder-Schuhe — 
Re Schnür = Style, PBat.- 
Leder Spigen, Exten- 


fion = Sohlen; Größen 83 bis 
2, Sreitag, per Paar zu 99€ 


Regenſchirme 
Schul-Regenihirme für Kinder, 22: u. 
24zölig, guter ftarkerengl. Gloria Seide- 
Bezug, Stahl-Griff u. Stange, 33 
hübihe Holz:Griffe, c 


Eotalbericht. 
Bie Pelebüder. 


Eltern von Schullindern müſſen 
mehr bezahlen. 


Eigenthümlidhe Politik. 


Die Lehrbuch⸗Frage enthüllt fonderbare 
Doraänge im Ausihuß. — Unftellungs» 
beredhtigte Zehrfräfte noh in Ungewiß⸗ 
heit. 


Der Schulrath Hat in einer oben- 
drein ſchlecht beſuchten Sitzung geitern 
IAbend mit gerade genügend Stimmen 
die Lehrbuch-Frage erledigt. Augen— 
ſcheinlich hatten ſich die Mitglieder 
ſchon vorher verſtändigt, als trotzdem 
Hayes und Spiegel gegen die Wheeler'⸗ 
ſchen Leſebücher ſtimmten, ſtimmten 
Mills und Frau De Bey gegen die 
Jones'ſchen Bücher. Präſident Ritter 
erklärte dann, daß die Mitglieder eni— 
weder für oder gegen beide Arten Bü— 
cher ſtimmen müßten. Hayes hielt ſich 
aber nicht an dieſe Entſcheidung, und 
ſeine Stimme wurde daher überhaupt 
nicht gezählt. Spiegel, Mills und 
Angſten ſtimmten nun gegen beideLeſe— 
bücher, doch änderte Mills ſchließlich 
ſeine Anſicht und führte damit die 
endgiltige Entſcheidung zu Gunſten 
der Leſebücher herbei, denn nur zehn 
Stimmen waren für dieſe gefallen, 
und elf waren zur Annahme erforder⸗ 
lich. Damit iſt für ein Jahr wenig—⸗ 
ſtens dieſe Buchfrage, welche ſchon zur 
Erhebung von „Grabſch⸗“ und Begüns 


ſtigungs⸗Anſchuldigungen geführt hat, | 


erlebigt. 

Dr. Meil verficherte, daß der zu= 
ftändige Ausfhuß zwar die Vorzüge 
der Lejebücher erörtert, ji aber ge— 
meigert habe, Empfehlungen zu mas 
chen. Hahes, der Vorfiter des Aus- 
Schuffes für Verwaltungsfachen, ant- 
mortete, dieferhalb befragt, er habe feit 
der Neuorganifirung des Schulrath3 
feiner Situng jenes Ausfchuffes bei- 
gewohnt, meil er nicht in gehöriger 
Form ernannt worden fet. 

Angften verficherte, daß der Schul- 
rath mindeitens ein Viertel mehr be- 
zahle, al3 die Bücher merth feien, und 
mehr, alö fie in einem Jahre von heute 
foften mürben. 

Kuflewski verlangte, daß bie Lefe- 
bücher nur für ein Jahr beftellt mer: 
den .follten, und nicht für vier Jahre, 
wie borgefchrieben. Nachdem der An- 
malt ber Behörde, Maher, aber dieje 
Borfchrift, für bindend erklärt Hatte, 
wurde Kuflewskis Vorſchlag abges 
Ichnt. a 
Die Preife der Lejebücher im Ver» 
fauf und Austaufh, menn in gutem 
Zuftande zurüdgegeben, find folgende: 


ſch 
den 


t die 
Schüler, 
re die 
Austau 
— 
55 Säultath. 


“Ah 


BRERE 
Aus tauſch 


ces Schüler, 
 Breis 
wre Say 
” 


LE 
ya 


& 


> Die Preife bebeuten, daß die Elter 

gezwungen find, mehr für Schulbücher 
zu ‚be n, als bislang. Die biäher 
ucten „Primer“ toft 22 Ct3. 
unb bas fünfte Lefebuch foftete 36 
Cents, die neuen 30 und 38 Cents. 


neuen ‚Qejebücher zufammen  jtel- 


ich auf $1.99, gegen $1.85 für bie 


Knaben⸗Kleider⸗Bargains 


Knaben-Schul-⸗Anzüge — Norfolk und 
doppelbrüſtige Styles, Alter 7 bis 16 
Jahre. Stoffe —Worſteds, Caſſimeres J 
und Cheviots, in hüuſchen Muſtern von J 
Streifen u. Checks; Anzüge werth 32.50 $ 
bis 33.00 — Freitag in unſerem Baſe— 
ment i € 
zu + 

Serge Knaben = Anzü- 
ge — Sailor und Ruf 
fian Bloujes, Gr. 23 bis 
10 Jahre, mit gropem 
Eailor = Kragen, bejekt 
m. Seide Soutadhe Bratv A 
und Emblem3, 65 Styles &* 
zur Auswahl, in brau: 
nen, roihen, blauen, Kar: 
dinal u. Maroon Schat- 
tirungen,; Bloomer =» Ho: 
ien, alle Nähte XTaped 
für ftarfen Gebraudh. — 
Treitag in unjerem Bar: 


gain = Baje- 2 95 
ment, —W 


Weĩißwaa ren 

123c Sorte von 32 Zoll breitem Lei⸗ 
nen⸗appretirten weißen Suiting, über J 
500 Yards — um damit zu räu⸗ 7e 
men, per Yard, 


Im 
3 


Letzte Räumung von 
Waſchſtoſſe-Reſtern 
Tauſende zur Auswahl, 2 bis 12 

Pards, alle Farben, die beften je offe- 

rirten Bargains. Kauft die Kinder: 

Schulkleider jetzt. Reſter, werth bis 


u 20c die Yard, zu Yard Ic 

e und * 
10e Outin lanelle, alle 

neuen Mufter ” — 6c 
1250c Mannifh Suiting, im= dar 

port. Worſted Effekte, Yard, 2 

35c * Ben en 36 Zoll 
eit, alle Farben,jehr dauer= 

Saft und a Yard, 19€ 
Bufter Brown Strümpfe, 

das Paar nur 10c 


Bufter Brown Strümpfe für Knaben ĩ 
und Mädchen, reguläre 25c Sorte, re= 
duzirt,. 800 Dutend jchwarze gerippte 
baummollene Strümpfe, nahtlos und tes 
gen ihrer Dauerhaftigfeit befannt. Be- 


fonders ftarf in den Knien, Tyer- 1 1) 
fen und Zehen, fpeziel, Paar, c 


ner muß für Geographie = Qehrbücher 
mehr bezahlt werben. Diefe wurden 
bon der Macmillan Eo. billiger gelie- 
fert. Der ganze Kampf richtete fich ge- 
gen Rand, MeNally & Eo. und ging 
bon den Gemerfichaftlern aus. Der 
Lieferungsvertrag für die Lefebücher 
in ben öffentlichen Schulen Chicagos 
bat für den Verleger einen Werth von 
$140,000. 
Auf die offene Lifte zum Gebraud 
in den Hochfchulen mwurben folgende 
Bücher gejekt: 
Miller & Beefon’3 zmeites Yateini- 
* Lehrbuch; Scott, Foresman & 
o 


Greenough⸗D'Ooge Daniell's latei— 
niſches Lehrbuch für 
Schüler: Ginn &e Co. 

Botsford's Orient, 
und Rom; Macmillan Co. 

Morey's Geſchichte von Griechen— 


vorgeſchrittene 


Griechenland 


land und Rom; American Book Co. 
Meyer’3 alte Gejchichte; Ginn &Eo. 
Meit’3 alte Welt; Allyn & Bacon. 
Mofher’3 Unterriht im Mafchinen- 

ſchreiben; Powers de Lyons. 


Die Anſtellung neuer Lehrkräfte. 


Mills verlangte vom Superinten— 
denten mehr Auskunft über die Lehrer 
welche die Aufnahmeprüfung im Juni 
beſtanden hatten, und deren Anſtel— 
lung der Superintendent daher em— 
pfohlen hatte. 
ſem Vorſchlag auf die nicht ortsanſäſ— 
ſigen Theilnehmer an jener Prüfung 
abgeſehen. Hayes forderte hingegen die 
ſofortige Anſtellung aller, welche jene 
Prüfung beſtanden haben. Supt. Coo— 
ley verſicherte, daß Mills' Verlangen 
entſprochen werden könne, ohne den 
Unterricht zu ſchädigen. Der Verwal— 
tungsausſchuß wurde daher beauf— 

tragt, nach Erlangung der von Mills 
geforderten Auskunft ſofort die An— 
ſtellungspapiere auszufertigen. 
| Einzelne der Lehrer find durch die 
verzögerte Unjtellung in üble Lage ge- 
tathen, da fie ihre biäher inne gehabte 
Stelle in auswärtigen Schulen nad) 
beftandener Anftelungsprüfung auf- 
gegeben haben. 


MMS hatte es mit die- 


bisherigen und $1.25 für bie von ber 
Macmillan Co. angebotene Serie. Fer⸗ 


Kleinliche Oppofition. 


Mills gelang es, aus Feindichaft ge 
gen den Beförderungsplan des Super- 
intendenten, die unter diefem Plan er— 
worbene Beförderung von Bifa Me 
Laughlin zur erften Hilfslehrerin, von 
Chas. J. Whitfield und Lillie Os— 
borne zu höherer Gehaltsklaſſe, von 
Helen Collins zur Lehrerin des Koch— 
unterrichts zu verhindern, ferner das 
Miethen von Zimmern in mehreren 
Gebäuden im Hauptgeſchäftsviertel 
für die Seminar-Ergänzungsklaſſen, 
die Einführung zwangloſer Zufam— 
menkünfte von Vorſtehern und Leh— 
rern, und ſchließlich auch die Anfchaf⸗ 
fung einer Schreibmaſchine für das 
Seminar. Mills ftellte auch einen An- 
trag in Ausficht, worauf die zeitivei- 
lige Ernennung von Rufus M. Hit 
dem biöherigen Vorfteher ver Calhoun- 
Säule, zum Guperintendenten der 
Zwangsſchule in MWiederermägung ge- 
zogen werben foll. 


Ein Bericht des Verwaltungsaus- 
ſchuſſes, in dem der Beförderungsplan 
anerkannt wird, wurde angenommen, 
mag aber in der nächſten Sitzung wi— 
derrufen werden. 


Das Impfen. 
Auf Empfehlung des Geſundheits 
tommiffärs werben bis zum 15, Dfto= 


— 


— —— — ee zuun 


‚ber nicht geimpfte Kinder in ben Schu⸗ 


len aufgenommen, dann aber ausge⸗ 


fehloffen werden, falls ſie ſich inzwi⸗ 
ſchen nicht haben impfen laſſen. = 


Die Steuerhinierzieher. 
Präſident Ritter wurde ermächtigt, 
einen Ausſchuß behufs Nächforſchung 
nach Steuerhinterziehern zu ernennen, 
doch darf der Ausſchuß nach einem 


Gutachten des Schulanwalts keine Un— 


koſten verurſachen. 


Trieb angeblich Schwindel. 


Frank E. VDooling von Springfield unter 
ſchweren Anklagen. 


Frau Katherine Doelle, eine Wittwe 


Verhaftsbefehl gegen Frank E. Doo— 
ling von Springfield, der vor zwei 
Jahren demokratiſcher Kandidat 
das Amt des Staats-Schatzmeiſters 
war. Sie beſchuldigt ihn, ſie um 83300 
beſchwindelt zu haben. Dooling, der 
letztes Jahr bei einer Börſenſpekula— 


als ſolcher mehrere tauſend Dollars 


unterſchlagen haben. 
Doelle lernte ihn vor 


die Bekanntſchaft wurde ſpäter erneu— 
ert, als Dooling zu Beſuch nach Chi— 
cago kam. Verwandte der Frau 
ſchöpften gegen deren neuen Freund 
Verdacht, ihre Schweſter, Frau W. 
Lingenfelder, reiſte nach Springfield 
und erfuhr dort nicht nur von Doo— 
lings angeblichen Unterſchlagungen, 
ſondern auch, daß er Frau und Kind 
hat. Nach Empfang dieſer Mitthei— 
lungen erwirkte Frau Doelle den Vers 
haftsbefehl. Wie ſie ſagt, hat Doo⸗ 
ling ſie veranlaßt, ihr ſechsſtöckiges 
Haus in Auſtin für 87,500 baar und 
ein anderes Haus zu veräußern, und 
bon dem Gelbe ihr $3,300 unter fal- 
fhen Vorfpiegelungen abgenommen. 


Niverview Part. 


Patrid Conmans beliebte Kapelle 
bon der Cornell-Univerfität erfreut die 
Befucher des Riverpiem Partes täglich 
mit ihren Konzerten, die Sitpläße por 
dem Mufitftand find regelmäßig mit 
einer danktbaren Zuhörerfchaft gefüllt. 
Aber auch die vielen anderen Attrat- 
tionen, wie „Ranjas SHflon“, „Dirie 
Land“, „Dihungel”, die Vaſſar-Mäd— 
hen, die Schaufeln und Rutfchbahnen, 
bie Taucherfhau ufw., brauchen jich 
über Mangel an Befuch nicht zu befla- 
gen. Das Naorrotendorf und vor Al: 
lem Paines großesFeuerwerks-Schau⸗ 
Ipiel „Die legten Tage Bompeji3“ ha- 
ben von ihrer Anziehungsfraft nody 
nicht das Mindefte eingebüßt, der Bes 
fuch des Parks ift fortgefegt an allen 
Zagen ein äußerft Iebhafter, und Ber- 
maltung' wie Songeffionäte find nad 
wie vor höchlichft zufrieden. Am tom 
menden Samftag feiern die Kolumbus 
Ritter ein Feit in Riverpiem Part. 


— — — — 


Die letzten Dampfer⸗Ausflüge. 


Die Dampfer „Eaſtland“, „Chriſto⸗ 
pher Columbus“ und „City of Chica⸗ 
go“ werden am nächſten Montag Nach— 
mittag ihre letzte Fahrt aus dem ver— 
ſchigdenen Häfen nach Chicago antre⸗ 
ten, die Zeit der Dampfer-Exkurſionen 
iſt damit für dieſes Jahr zu Ende. 
Auf Verlangen der vielen Chicagoer, 
die ihren Urlaub in South Haven ver=- 
bringen, mird der Dampfer „South 
Haben“ noch ungefähr drei Wochen jes 
den Morgen eine Fahrt machen. 


1 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſfen wurden in der Of⸗ 
ice Dde5 Bountv:Gleris ausgeltelt: 
Alexander Goſecki, Teofila Rapewska, 
Paolo Gerace, Maria Lascola, 21, 25. 
Joſeph Michel, Marie Degoul, 43. 28. 
Arthur Berg, Aınanda Padıns, 24, 21. 
rat M, Weyer, Ruth Violet Nelion, 24, 21. 
Tran Mitbrod, Julia Kowalesky, 2 
Killiam B, Ward, Jenie Nophion, 21, 
George B. Drown, Glen Stepbenjon, 2 
Erneft D. Match, Wlice U. Wing, 25, 3). 
Amelia Quiliei, Varia Bartotomei, 35. IR. 
Yoleslam Katzskiet, Mary Pawouska, B, 21. 
R. Woodbera, Vearl C. Redfield, 21, 
on Broda, Mary Rezulak, W, 24. 
in son, Iennie S. Aohnion, 96, 24. 
Nanecct, Aoiepbine Gerny, 2, 2. 
Herman Charles Kobernue, Alice Sautter 9, ? 
Ludwig Goch, Katberine Bertola, 27, 92. 
Gerhard Seide, Katherine Scabill, 24, 3. 
Charles %. Melger, Lucy A, MeGlentben, 2, 2 
Molf Perg Mattie Heimberger, 33, 9, 
Names Guner, Mabei Ioole, 21, IR. 
William Robert Campbell, Grace Rent, 3 2. 
Albert Yohnfon, Saray Y. Sanderion, 20, 32. 
Fred. W. Kohnion, Glizabethb Stala, 34. 35. 
Noy NR. Edenrode, Nellie Deeban, 24, 9. 
ira S. Etone, Anna Pımjuez, 28,296, 
Carf M. Armftcad, Martha Jane Syoiter, 20, 36. 
Poikip U. Syelzuer, Nofepbine Lindenmeper, 21, 18. 
UNTER T. Thorſon, Ida Clizabetb Haljtrom, 
35, 2%. 
Names %. Daly, Deiin Fllen MeCann, 95, 25. 
Sohn N. Mladek, Edith DB. Byer, 36, 9, 
Nohn Sauer, Catherine Senft, 3, 25. 
Leonard Anderfon, Aohanna Kacnbion, 9, M. 
Antont Naras, Adele Rohananäfe, 33. 19, 
John, GCafev, Edita Homard, 26, 24. 
Dernbarb Nronenberaer, Emtlie- €. PRallas, 
Oi, 00. 
Midael %. Wurceil, Florence Nacev, 21, 18. 
Richard E. Draheim, Edna Hall, 22, 18. 
John Molif, Helena Bialo. 21. 18. 
sohn 8. Rofen, Sobanna Dahlaren, 60, 50. 
Slomes Jaglon Dlafely, Lilien Antfia Tee, 
d, a0. 


3, 19. 


—* 


98 98% 


Frant 9. Sealy, Mary &. Eaulen, 30, 28. 
Wiliam Franklin, lorence N Scott, : 

Midael Harfv, Mary Mulcabr, 34,25. 

Frederick RW. Strauß, Laura E. Meder, 24, 20 
Berne M, Beffett, Kaura Goopmanfon, 24. 21 
Arthur M. Young, Rottie Q. Sarrig, 32, 28, 
Ralter, Lee Dingee, Marjorie &. Wallace, 


“U, 24. 
Mace 2. Nobinion, Nellie Sberman, 45, 27. 
Walter A, Daniels. Annie Aofa, 27, 22. 
Oscar Olfon, PBettb- Guftabfon 27, 26. 
Louis DVelezinnti, Liszie M, Cherman, 26, 26. 
Philipp Zovpe Madah. Annie Sihujter, 30; 22 
Jacob Kurzband, Rache Segel, 28, 21. 
Adolph 3. Shimfe, Rena Lut. 23, 20. 
James Doroler, Katberine Bulger, 44, 18. 
Biltam Behrnt, Emma Pfannenitiel, 28, 27. 
Lewis Poole, Beatrice Broof3. 21, 19. 
Guftabe Windesty, Mollie Cam, 21, 19. 
Harrb Pibian Nies, Ana Kondrat, 26, 19. 
Morris A, Price, Celia Libitsfn. 21, 20, 
Yobn. Smitb Kelfnap. Anna Runa, 35, 37. 
yobn Yendze, Jademwiega Eroiia, 23, 19. 
Biliam E. Cmitb, Lonife M, Redlin, 24, 20. 
Anders E,Meitmast, Anna ® Sroberg, 34, 25 
Wiltam EC. Maber, Sadie B. Bird, 24, 22, 
Aldert Mafon, Minnie Kleat_ 36, 30. 
©. MeRoberts, Harriet R. Sfinner, 37, 31. 
Mechon Storts Jadwig Kowsaht, 44 38 
Pace 9. Mackherfon, Minnie Powers, 
Otto Hermann, Ida Smith, 23, 21. 
Louis Scharrell, Sabie Mohr 24, 24. 
Sranf Echraeder, Mabel Bonner, 32, 22. 

ofepb_ Roufe, Marb MeGrem, 31, 21. 

ed Rocnrumpf, Unie Neubert. 54, 47. 

obn Stofes, & , 27,22 
Dorfen €. Collins,. Emma 28,28. 
Mi iam A. George, Reſtela berlain, 


24, 235. 
Riliam ®. Cloud, Marb Fontana, 24, 21. 
Elsworth R. Culd, Pictoria Sole 42. 48. 


— Ireffend bezeichnet. — Herr: „Wie 
ich höre, Herr Baron, haben Sie Pfer 
de und Wagen verfauft und fich ein 
Automobil  angefhafft?" — Baron: 
„Ganz recht — äh — 'mal Duftwechfel 
borgenommen.“ - 


* 


aus Auſtin, Ill. erwirkte geſtern einen 


für: 


Abendpont, Ghica 


| 
| 


I 
I 
\ 
| 


tion an einem Qaue $35,000 verloren | 
haben jol, mar Beamter einer Loge | 
des Drdeng Court of Honor und foil ! 


Eine diesbezügs 
lihe Anklage jchwebt gegen ihn. Frau | 
drei Monaten |; 


auf einem Eifenbahnzuge kennen, und | Re 


En 


Euer beiter Berkäufer. 


Ecet beſter Verlaufer ift der, wel⸗ 


cher Euch das meiſte Geſchäft zu den 
wenigſten Unkoſten bringt. 
Wie viel Geſchäft wird Euch ein 
Telephone bringen? 


Viele Leute beſtellen durch das Te— 


lephone. 

Das heißt, ſie kaufen nur von Leu— 
ten, die Telephones haben. 

Es koſtet nicht viel, Beſtellungen zu 
nehmen, die über das Telephon kom— 
men. 

Niedrige Unkoſten bedeuten hohen 
Profit. 

Ihr würdet nicht viel 
haben für ein „Meß-Dienſt“ -Tele— 
phone. 

Fragt danach. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
Kontraft = Departement— Main 294. 
203 Wafhington Str. 


—— —— 


zu bezahlen 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaftung von ſeinen, Berbindlichleiten 
at im Diſtriltsgericht nachgeſucht: 
William E. Cullen, Clerk — Verbindlichkeiten, 
4, Beſtande 87. — 
Mark P. Hale — Verbindlichkeiten, 8800; Be— 
ftände, $140, N N 
vouiſe Bobzien, Putzmacherin — Verbindlichleiten, 
$924; Beltände, 838. , . 
Peter Kirbad, Verläufer — Verbindlichleiten, 
UT; Beftände, $307. ; —— 
Fldra DO. Love, Hotelbeiiner — Berbimplichleiten, 
37053; Wchände, 823. BG 
Kohn MW. Kittel, Sattlerei — PBerbindlichleiten, 


— — —ñ—— — — 
Martioe tiqat. 


Chicago, den VOo. Auguſt 1006. 
(Die Preije gelten nur für den Grokbandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Winterweizen, Ar. 2, rotb 
3, roth, TI—T2c; Nr. 2, hart, TI—Tllge; Nr. 
3, hart, T0-7Ic. 

Frübjahrsweizen, Nr. ?, 
73 56. 

Mais, Nr. 2, 5040; Nr. 2, weiß, 51460; Nr. 2, 
gelb, SL-Sl%c: Nr. 3, 5üc; Nr. 3, weiß, 5ll4c; 
Ne. 3, geld, OY—5le; Nr. 4, 49M—H0r. 

Hafer.Rr. 2, neu, OU: Nr. 2, weib, 31} 
32; Nr. 3, neu, OU—Mlac; Nr. 3, meih, 2I— 
Mg: Nr. 4 meiß, neu, 28-296; Standard, 
neu, 3031er. 

Mehl.» Winter-Patents, 


7—726; Nr. 


74-760; Rr. 3., 


83.70-93.80 das ak; 

„StraigbtS*, BH-B6: Minnejota Hard Ba: 

tent, Straight, Erport Dags, 83.15-84.00; be: 
iv, 


jondere Marten, H.6I—H. 

&eu (Verlauf auf den Geleijen).—Beites Ximotbv, 
816.00—816.50; Nr. 1, $15.00-$16.00; 2 
$13.50-814.50; Nr. 3,  $10.50--$12,00; 
Prairie, $9.00-$11.00; ditto, Nr. 1, 88 
10.00; Nr. 2, 88.50-49.50; Nr. 3, 17.0 
R.00; Nr. 4, 86.50-87.00, 

(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, September, 70%—T0Tgc; Dezember, TI— 
dla; Mai, Teac. 

Mais, September, 48%c; Dezember, dd; Mai, 
44%c. 


e-% 
beftes 
O0 


Hafer, September, 29%c; Dezember, 30%.—30%t ; 
Wei, BE—BIUc. * * * 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fi auf 145,000, von Dlais auf 394,800 
DBushels. Verihidt, von hier murden 308,852 Buihels 
Weizen und 165,097 Bufhels Mais 
Brovifionen, 
Schmalz; September, $.H744c; Oktober, $8.7714; 
November, 8.55; Yanıtar, 87.874. 
Gepöteltes Shweinefleijd, 
ber, $17.00; Januar, $13.32%. 
Rippchen, September, 8.70; 
„Januar, $7.17%. 


Septens 


Oktober, $8.60; 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 


0.0934 
104 
Yapbta — 
Gaſolin 


per 5 . 


Schlachtvieh. 
Rindpich. Gute bdis ausgeſuchte 
35.10-55.20 per 1 Pfund; 


do., : gereinigt, 
Zerpentin ; 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
mittlere Sorfen, 31.60.80; gute bis ausge: 
juchte Kühe, 3.75.25; gewöhnliche bis mitt: 
lee Kälber, 33.00-86.75; gute bis Ausgejuchte 
Kälber, 56.75-87.75; Yullen, geringe bis auß= 
geiuhte, 82.25.35. 
Shweine. Ausgefuchte bi8 befte (zum DVerfanpt), 
86.20-86.45 ver 10 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 06.20-80.50;  aewühnliche 
bis jchwere Schlachthaus waare, 5.0 -$6.05; 
ichivere gemischte Waare, 36.00-06.25; 
gemiichte Waare, $6.15—$6.35. 
Schafe. Beite jhivere Hammel, per 100 Pfund, 
34.15-85.55: gaute bis ausgejuchte Schafe, $4.50 
—#5.50; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, $5.) 
—80.35; „Native Lambe*, 86.25-37.75. 
Violkerei- Produkte, 


leichte 


Butter-— 

„Greamery?, extra, per Piund....$ 

Nr. 1, ver Bhund — 

Nr. 2, der Prund 

uSoviey3“, per Pfund............ 

Nr. 1, ver Pfund 

Padwaare, jriih, per PBfund..... 

tt 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11%—0.12 

„Daiſies“, das Pjund 0.1214 

„Voung America” das Bund... 0.12%:—0.12% 

Schiveizer, Drum, das Pfund.... 0.12e-—0.1315 

Limburger, dos. Pfund ( 

Qrid, das Piund 

Eier— 

Triihe Waare, ohne Abzug von 
Rerinft, ver Dugend (Siiten au: 
rüdgejandt) 

Brise Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Extra für den Stadtverkauf ver— 


o. vi⸗ 
0.182 
v.lü 


0.09 
0.10%—0.1i 


Geflügel, File, Raldileiic, 
flügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
"Springs", das Pfund . 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, per Pfund .. 
Gänje, Dos Tugend 
Enten, das Prund 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
Springs”, das Nfundb 
Stutsühner, das Pfund 
Enten, das Piinid 
ifhe— 
Weibfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
Egwarzer Barih, per Biund.... 
Meiker Bari per Pfund 
Bidere!, per Wfund 
gene. per Pfund 
arpfen, per Biund k 
Verb (sugerichter), per Pfund... 0. 
Labs, per Pfund 
Ecyellfitch, ‚ver Pfund 
Salibut, per Bfund:....... — 
lundern, per Pfund 
ale, per Vfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1. 


d 
Hummer (geloht), per "rund... 
Kälber (aeihlahte)- 
50— 85 Rd. Gewicht, das ® 
0 75 Bd. Gewicht, das Pfu 
S—110 as Gewicht, das Pfund 0.00%-0.10 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0515—0.05 
Friſche rädte, Gemüfe. 
Neue Aepfel, per Jeß.. 0.50 
Grabe Hepfel, uſhel 
itronen, Kaliſornia, per Kiſte 
tangen, Kalifornia, ber 
Bananen, Jumbo, dad Bu . 
Melonen, Gems, die Kifte 1.0 N 
Wafjer = Melonen, Garladung...... 85.00-—240.08 
Pflaumen, 24 Quarts 5 
Dfirfihe, Mihigan, 1:5. Yufbel 
Beintrauben, 8:Bfund:Korb .. 
Pirnen, per QYuibel 
Rreut, per Kifte 
Ropffalat, per Kübel, 
Blattjalat, per Rifte . 
Sellerie, per Kilte uuernn.. Serhsr dans 0.15 
Tomaten, per Rife......uuuore0ee ... 
Blumentohl, per Kifte 
Moßrrüben, bieftge si Den... 0.75 
ober ‚ ‚biefige. n 
Rettige, biefine, per 100. Bündchen... 1. 
BE use dus ons 0.05 
+ 0.50 
sestesunrense A 
0.50 


88 
— N 6 —— 


—— 


nd 0.06 —0.07 


—L 
09 0.5 
0 8.0 


—115 


& 


stobohbLbll 


| 
VERSRENFELELEHNERES 


WBoyort 


b 


— 
Süßtorn, per Sad..... J 
Bobnen— 5 
Grüne. Schnittbohnen, per Sad.. — .00 
Trodene 145 
en 


223 
ertoffeln, in Gar-Qadungen, Bufbel 
Eubtertonleln, Nas Beh 98 


8 
— Im id tt. —Bergt 

(der —— elle an 

hat): Ach, hier ift der ng Aal wo 

id) dor meiner Frau figer bin! 


Fa 


Nasfolgend vekdffenltien iötr Die Nainen der 

Deutfhene hher baren Sob bem @ funbbestkauih 

Meldung waing: .-. r 
Usmus,, Häns E., 14 Tage; 
—— vr 40'%.; 48 Lincoln Etr. 
Hofmann, Doro, I Mo; 260 Ward Str. 
Rod, Mary, 60 3.5 Bresbnterian-Hoipital. 
Vrannbeimer, *Robert:M., 235.8.; 10926 Waihington 

Boulevard. 

Meyer, Matbilda, 9:Mo.; 191 La Salle Ave. 
Rabe, Barbara, 63 1724 Str. . 
Schneider, Herbert. 4 Mo.: 163 Burling Str. 
Stocht'. Bäbriel, 59. 274 Elarf Straße. 
Schalt, Ferdinand, 9 4: 719 Weit 13. Str. 
Wienele, John, 8 I. DB. Bil Sir, 


—-1+ 0 —— 
Sceidungsflagen 


5 B. Fletder Sr. 


wurden eingereicht bon 
Bertha gegen Gharles, Florin, graujame Behand⸗ 
lung; John M. gegen. Effie ‚Kanton, Verlajien; 
Margaret gegen Mathem ©. Kelly, Verlafjen; Yelia 
egen Front D. DVetter,... grauiame Behandlung; 
Basel gegen Hojeph B. ‚Kleinbans, graujame Bes 
bandiung; Barbara gegen Noienb Tejar, Chebrud; 
Alice gegen: James %. Pierce, grauianıe . Bebands 
lung; Mathüda gegen Emil Voübrecht, grauſame 
Behandlung; Laurä zegen Joſeph P. Farley, Trunk— 
ſucht; Frederid gegen Kathryn Dengier, Ehebruch) 
Emilie gegen Ezta Morrtis, Verlaſſen; Beta gegen 
Martin Hamak, Ehebruch; Fraut gegen Mary Weele, 
Berlajien. 
—e —— —ñ— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grumdeigentbums - Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen; 


Übers Ave. 122 F. nördl. von 9. Etr., Weftir., 
24 bei 185, W. Brophy an Rahel Broppy, 800. 

Campbell Ave, 30 F. südl. von Potomac nenne, 
Meefrir., 25 bei 125, W. ©. Drintwatrer an Adolph 
Dieit, $4000. N 

Chicago Wve., 48 F. weitl. von Rosen Str., Süd- 
front, 24 bei 125, ®. X. Zillaitt an Herman U. 
Albert, KM). — 

14. Str, ‚Sidoftede Laflin, Norpir., 46 bei 124, 
Sophie Langınann an Nathan Freenan, KH. 
Halfted Sir. 49 %. jüdl, von 14, Str., Weitftont, 
25 bei 94, Ioieph B. Crane an Jacob und Youis 

Goben, 10,00. —— 
Hatding Ane., 241 5. nördl. von 16. Str., Oftir., 
374% bei 125, 3. Sering an Fran! Polomy — 


341100, t 

Harriſon Str., 20 F. weitl. von Weſtern Abenue, 
Süpdfr., %4 bei 158, €. Lvaue an Charles E: Bar» 
ven, 83700. x er 

gerington Str, 75 $. öftl. von S. 40. Ube,, 25 
bei 124, 8. M. Lloyd an Kohn F. Vore, ETW. 

Maribfield Une, 45, 35 bet 125, I. Kirsner an 
Abraham Kicacion, K5AUV. 

Marwei Str., 48 F. weitl. von Waller, Rordfr., 
24 bei 10, Henry ®. Maun u. A. an Yiider 
Yerner und Gattin, $10,00%. 

St. Zowis Ave, 120 %. jdl. von 4. Str., Oftfe., 
3 ber 185, 8. Rider an Hrantisfa Bendel — 
E10. ; 

Thomas Str., 144 f. öftl.. von Sonne Ave, Süpft., 
24 bei 120%. DO. Scholl an Frant Yoeld, ER. 

Troy Etr., 3 #. nördl. von. 2%. Str, Weitft., 
24 bei 127, John Satta an Jojef Mufil, 81900. 

12. Str, 5 9. öftl._ don Harding Une, Rordit., 
25 bei 110, I. D. Iuohy an Ardhibald I. Prod, 


200. - n 
2. Str., 416 %. meitl. von Galifornia Une, Süd: 
front, 25 bei 121, I. DO. Clark an Baclan Rroupe, 
) 


2, Str, Eüidoftede Sacramento Ane., Rordft., 96 
bei 1%, M. Nomat an %. Prödnidi, 84600 

Dajielbe Grundeigenthum, F. Brodnidi an Michael 
Prodnidi, EX. . ” 

Ban Quren Etr., OO F. iveitl. von S. 40. Ape., 
Mordfr., 25 bei 124, M. Hofert an Albert Root, 


CH. i 
Waller Ape., 75 %. füpl. von Franf Str., Oftir., 
25 bei 100, D. Gofdftein an Barnet Tilfin, 83500. 
Hawthorne, Lot 0, DBlod 11, U. Wiaranowäli an 
Charles Wojtauis, $35W. * 
Morton Part, Houfeholders'“ Add., Lot J von Lots 
1 bis 14, Blod 1, 3 R. Lyman an Charles ©. 
Seller, 2250. 
Dat Bart, Walen & RB. Qppd., ots 3] und 3, 
Alod 5, W. 9. Gage an Elizabeth Willins, — 


IM. 
Smigart’3 Sub., Theil von Lot 8 und 9, Blod 6, 
W. Dotp an Fannie Sites, 8200. 2 
Lakejide Blace, 434 #. weftl. von KHalfted Str., Süd» 
front, 0 bei 165, Sam Bromn ir. an Mm. 9. 
Parry, 84915. * 
Olive Gt., BIF. ſüdl. von Aravle Str., Dftfr., 
5 bei CEC €. Bartendad an Emma PBartens 


U. 
„, 174 %. nördl. von Didens, Oftfr., % 
R. G. Gunderjon an Garl &. Garlion — 


ha, * 
Kedzie Ave. 128 #. nörbl. von Courtland Strabe, 
Citfr., 25 bei 177, Wıt. Honje an Gligabetb Ben- 
der, SIT. FE 2 i 
Glarf Str., Nordieftede Divifion, Oftir., 44 bei 100, 
Nachlak von Philip Apfel an Elspetb W. Gary, 


), 500. 

Sat Str., Nr. %, 30 bet &, Ehas. 9. Raymond 
an Paul Gascio und Gattin, $7OOO. 

Dsgood Str, 50 %. nördi. von Garfield Aven 
Sitfr., 25 bei 123.9, John I. Sigftein an Em 
F. Trleia und Gattin, 34000. 

Foreft Ave., Süpoftede 37. Str., Weltfr., 22.1 bet 
124. ©. €, Beldam an Xoj. Lomwis, $8000. 

PBaulina Str., 143 %. nördf, ven 37. Str., Oftfr., 
24 bei 15, W. Muller an Xoieph Mitos und 
Gattin, 82800. 

22. Str, W FF. meitl. von Yuburn, Nordfr., 25 
bei 119, N. 2. Viotromwsfi.an Kozimer Bambalat, 
83450. 

Burnfide Ave., 220 F. ſüdöſtl. von St. Lawrence, 
Süpdmeitir., 25 bei 15, Wur. H. Annand an 
Löuis D. Waldron, $16W. 

Curtis Ave,, 240 %. nördl. von 114. B., Weftir., 
25 bei 156, 2. 3. Figeon an Nas. 9. Canfielb, 
81075 


Andiana Ane., 358 #. fildf. von 113. Str., Oftfr., 
25 bei 136, 8. Kugler an Martha Jane Bury — 
N. 6 

Madiſon Ave., 
front, 3 bei 195, 3. 
J. Caſſidv. 82050. 

Saginaw Ane., 187 FF. nördl. non 77. Str., Welt: 
front, 50 bei 167, Simon ®. Poorbaugh an Ars 
thur H. Hanſon, 81400. 

Abe. 100 F. nörndf. von 4. Place, Weſtfront, 
25 bei 122, Aohn Zulewsti an Ouitan U. Buett: 
ner, 4950. . - 

Lowe Abe., 35 %. jüdl.. von 76. Str., Oftfr., 30 bei 
125, Fred. Vedlenberg an Michael U. Lenin — 


rm. 
175. 


193 #. nördf, von 76. Str.,. Nord: 
U. Veterjon an Edward 


nördl.- von 5. Etr., 


Str, 
> bei 125, 
Gattin, 220. 
Sangamon Etr., 197 %. füdl. von 77. Str., Oftir., 
0 bei 194, Edgar R.. Hart an 
VPowers, 4900 
61. Str., 184 F. 
front, 3 1-3 
Henry R. Hill, 
B., Nr... 615-617, 
an Glart Mard dam: 


Paulina 
er 


Ane., Nords 
Fulton 


von Normal 
Frank M. 


weitl. 
bet 121. 
8500. 
50 bei 127, 
816,00. 


6. 


mñ —— — ⸗ñ — —— e — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn —— ——— nn nenn in pn —— 


an 


Lohn M. Lang | 


nn nr een in EEE we 


nenn 


tr., Oftit., | 
Frank Eiſcher an Kohn Bollinger und | 


Catherine 6. |} 


Gienwocd Avc., 173 I. fünf. von &7. Str., Weltfr., | | 


o bei 135, €. Neal an Daniel Moore u. A, — 
82000, 
224 Afhland Ave, 23 9:12 bei 149%, Helen M. 
Kina mr John Munro und Gattin, $6100. 
Gentral Part Uve., 2265 FF. nördl. von 3. Straße, 
Jeſtf Simpſon an Bm A 
Formann, 8000. 


Claremont Uve., Südweſtecle Ems Vlace. Oftfront. 
23 bei 10, Jonas Nelſon an Peno C. Anderſon, 


Weitir., 25 bei 125 J.- 


$10,000. 

Eongres Str., IT F. öftl. von Rodwell, Südfr., 
95 bei 120, Xillie-W. Sell an Bairid H. Cole: 
man. 83000. 


Gongrek Str., 276 F. öltl. von Leapitt, Nordfr., | 


16 bei 135%, Glien Brady an Adolph F. Cramer 
und Gattin, $2000. 
Dobyns Str, 36 F. wel. von Waller, Rordfr., 
Aloid Dite an Trant Van Geertruy 
a D. 
% Elburn Abe, 


Thos. $. Scully an 
Barnett Propp, 8800. 

N. 40. Une, 71 #. nördl. von Green Etr., Wefts 
front, 24 dei 124, €. €. Eundland an Ühriftos 
pber Anderjon und Gattin, $2800. 

©. 41. Une, 25 %. füdl. von 13. Str., Oftfront, 

R. Y. Bitle an UAntonie Vondrafef, 


24 bei 107, 


u. U, Sl 


35 bei 125, 
TS. 

Daffelbe Grundeigenthum, A. Wondrafet an Robt. 
2. Bitle, K27. 

Ss. 2. Une., 175 8. nördf. von 13. Str, Oftfr., 
25 bei 125, Anton -Montrejor an Albert Maley 
und Gattin, 82050. 

1224 ©. 42. ©t., Anna M. Orvis an Ja. % 
Dostoeiel und Gattin, 2350. 

Erie Str, W., 34, 24 bei 9: Halited Etr., R., 
a1 bi 85, 70 bei 2: bio Str, ®., 47, 
25 bei 110; Nadhlak von Rodmwell King an Harvey 
Stridler, 830,000. 


Dajjelbe Grundeigentbum, Harvey Stridier an Paul 
ya . 


A.. Wilde, $60,000. 

Halfted Str., &., 481: bis 485, 73 bei 100, Ada 2. 
9. Wilihire w U. on Abrabam Bernflein und 
Henry Wolf, $41,200. 

Rendal Str., 63 F. nordöſtlich von Tahlor, Rord- 
weſtft. 4%. bis Zanlor Etr.,, Morris Eotolsty 
an Eva Kalberfon, \ 

Rinzte Str., 191 %. weil. von S. 48. Une, Süpd- 
front, 50 bei 9, Rahlak von Guftef R. Dahl 
an Charles 2. ga k ” 

Madifon Str., 168 _%. weſti. don Campbell Ape., 
Rordfr., 25 bei 121.9, U. Gerhard an AYohn Me: 
Clus tey und Ey Maber, . ; 

Millard Ave. 95_#._ nörbl. von 15. Str., "Okir., 
30 dei 6, 8: X. Cooper an Charles HS. Geller, 


SM. 
Montoe Str., 10 %. öftl. von Rodwell, Rordir.; 
0 bei 123, ©. Rood an Homer H. Schneider — 


Oatlen Une, 80 %. fübl. von Volt Gtr., Rorbir., 
2 jr bei 125, George Coombs an Sannah * 
ra ’ . 
Spaulding Ave, Süpsftede 13. Str., . 3 
bei 1%, Ben Kaffberg an Senn €. u — 


ulu. 
Lots 1 und 9,:Blod 3, Scopille & N. WMbbiti 
Sat Bark, Charles NR. Wbeeler an * 


Kilgore, . 
Rördl, MW. 20816 und FL 0 $. Lot 17; Wied 
14, Ridgeland, €. E. -Hogans 8* tollen 9. 


Rains, 
Daffelb thum. W. ©. 
en * OH. Rains an Adol 


— Gelungen. — Herr: „Du figt ja 
gar bverfehrt am Pferde?" — Sonn- 
tagäreiter: „Na, wa will ich benn an= 
vers thun? Der Rader geht ja fort: 
während rüdwärts.“ 

— Sie hat etwas aufgefchnappt. — 
rg bir ange er „Anna, 
Ihre Liebſchaften duli ih nicht Tän- 
ger!“ — Köchin: „Wie gnä’ Frau, foll 
ich als Univerfitätsprofefiorstöchin fo 


gar feine atabemifie Sueieit haben?" 


— — — — 


STATE an2MADISON STS. 


8,000 Hards Fubrik-Keller von neuen 
Herbjt-Kleiderjtafjen 


von einer der größten Fabriken in Amerika | 


zu Senfalionell niedrigen Preifen! 


10,000 Yards Fabrik: 
9 Fabrit · Reſter von Werth bis ze 35 vom Stüd, 


Auswahl, 


a 


Yard 


364ll. 
363öll. 
36zöll. ſchweren Storm Serges 
363zöll. Sicilians und Granite Cloths............ 
36zöll. Melroſe Cloths und Henriettas.......... 
In ſchwarz und hell- und dunkelfarbig; kurze 
Stücke, bis zu 1 Yard. 

14,000: Yard3 Fabrif-Nejter von 
reinmwoll. Chepiot3 und Serge3............ 
reinmoll. jchlichten und fancn Suitings 
engliihen Melrofe Eloth3 und Granites.... 


— Werth bis zu 59e vom Stüch, 
423ll. Auswahl, 
383öll. 
38301. 
38301. 


In Ihwarz und allen Farben, fancy Mifhungen 


ujm., 112 bi3 S NardsLängen. Yard 


13,000 Yards Fabrif-Refter von 
reinwoll. Banama Cloth3 
reinwoll. Storm Serges 
reintvoll. Suiting3 und Granites 
3630. reinmwoll. Banamas und Gerges 
5038. reinwoll. fanch Suitings 
In Schwarz und allen Farben; auch fanch Mifchun- 
gen, furze Stüde bis zu 1 Yard. 


Werth His zu 59e vom Stüd, 


50301. Auswahl, 
5030ll. 


40301. 


Darb 


17,000 Yards Fabrif-Reiter von 


503Öll. reintvoll. Storm Serges und Cheviots 

50351. reinwoll. Banama Cloth3 

443öll. reinwoll. ſchlichten und fanch Suitings 

38aÖll. reinmwoll. jchtweren Chepiots 

42301. feine Qualität Melroje Elotb 

An jchwarz und allen Karben, Längen von 
1% bis 7 VYarbe. 


Werth bis zu 79 vom Stüd, 
Auswahl, 


Yard 


16,000 Yards Fabrif:NRefter von 


38301. Seide appretirten Henrietias 

36300. reich glänzenden Mohair Brilliantines 

38301. feinen ITmwill Cafjimeres 

36301. feinen gemebten Coating Serges 

3635U. fchiweren glänzenden Mohair Sicilians..... 


In ſchwarz und bell- und dunfelfarbig, in 
Längen von 2 bis 10 Yards. 


81: 27.301. Wlaid Seide, 69c 


8,575 Yards reihe Novelty Louifine Seide-Plaids, volle 27 Zoll breit, fehmere Duo- 
lität, prachtvoller weicher Finish, alle die neucjten Herbit = Kombinationen, beſonders 
paſſend für Waiſts und Kleider. Dies iſt ohne Zweifel der größte Bar— 
gain, den die Saijon kennt. Bedentt die Breite, 27 Zoll. Bedenlt fer—⸗ 
ner, die allerneuefte Mode; yreitag zu, Yard 

506 reinjeidene fchwarze Taffeta, 19 Zoll breit, ſchwere Tualität, am reis Ic 
Tas ME Darb se MER Jena .. 
1.25 Hardbreite jhwarze Peau de Soie Seide, weicher GlovesFinijh, eine 

ſchwere Qualität, morgen die Yard zu............. ..... 


79 
Seide-Reiter 


Taujende von kurzen Längen von einfahen und fanch Seidenitoffen, darunter Taf: 
fetas, Pongees, Louijines, Chinas, weiße Habutais und geblümte Drapery —RRX 
Seide, werth bis zu $1 regulär, Freitag, per Yard 2 


Kahı-Martins Schub- Lager 


verfatıft auf Auktion, ohne Rüdjiht auf Koften, da fie jih dom 
Gejhäft zurüdjiehen. Wir fiherten uns einen großen Pojten zum 
halben Preis und weniger. Hier find Beijpiele von den vielen 
Preis = Attraktionen am Freitag: 


$1.25 weiße Canvas GioſonTies Dengein ⸗ für Kin- 
jüt Damen, , der, Größen is 5, 
5 DREHTE ENTER TE % morgen zu oc 
$1.50  Dongeln Kid PBamen- Bus Ealf — Schnür⸗Schul⸗ 
Schnurſchuhe, 2 chube für Mädchen, 
— ——————— de Yc 
82 Fancır eingelegte Nelvet Top | Dongola und Bor GCalf Ednür- 
Kid Schnürſchühe rg 29 | Chulihube für Mädchen, ge 
Dame. dl... -srensch re g ® JJJ 
$1.50 Comfort 3⸗Point Haus⸗83 ‚und 2. Schuhe und Die 
Slippers für Damen, Ä Tie3 für Mädchen, 

m =!ippers für Ye zu. . 

$5 Batent Colt Cchnürihube für 

Damen, morgen ‘ 


@th. 29: Bid 39c vom Etüd, 
Auswahl, 


18t 


Yard 


Oxford 


89 


Ein neuer Prince Ehap Suil zu 99.98, 


Shadow Plaid Miſchungen ge⸗ 
Sammet-Kragen und -Cuffs, 


Common Senuſe 


Ties fir Damen, 


Prince Chap Suit3 für Damen, von prachtvollen 
macht, doppelfnöpfige Facons, mit eingelegtem 
durchweg mit Atlas gefüttert, Nod Hat drei 
fleine Blaits an jeder Ceıte,, mit umgelegtem 
Plait Rüden,alle Größen, ausgezeichnet ge> 
fäneidert und ausgeitatter und Paſſen abſo— 


Iut garantirt, Suit3 Die zu 9 98 
J 


$15.00 als billig zu be— 

traten find — am Srei= 

tag für 

Reue Herbit:Röde für Tamen. 

Moderne Promenaden-Röde, von fanchKamm- 
garnen gemacht, mit Eluiter.von Seiten-Blait3, 
Kap Nähte, mit Schneiderinöpfen verjeben, 
neuerfüden, ertra voller$lare-Effeft, in grau, 
lobfarbig, blau und jhmarz, $7.00 Werthe 


in jeder Beziehung, — egielch 4.98 


Brilliantine Bromenaden-Röde für Damen. 
NRöde, von glänzendem Sicilian Brilliantine 
gemadit, fleine Tud3 an jeder Seite, hoch Fil- 
ted, neuer —* —— —* Werthe zu 
84.00 — ein wirklicher Bargaing 

ns 2.8 


Räumung von weißen Lawn Waiſts für 
Damen. 

Ungefähr 400 weiße Lawn⸗Waiſts für Damen, 
eckige und runde Yoke⸗Effelte, lange und kurze 
Aermel, Waiſts, die ſo theuer wie 81.00 und 
81.25 verlauft wurden, da ſie ein wenig be⸗ 
Gemutt ſind, habt Ihr morgen die 29 
Auswahl von der ganzen Partie zu c 


Knaben-Schul-Anzüge 


Die BWertbe find fiherlih die beiten, die in Chicago i ind — Erfparniffe, bie 
x i ſicherlich der Mühe werth nen fm 


Bufter Brown und Sailorbloufen einaütg Knaben, 
nd duntlen —— se oder En Sehen 5 * — 
u + 

dis 8, immer für $2.5C berfauft,: fbesiel für 


Be Er TEE BIC 
net gemadit. re Br een, en '$1.98 ‘ 
als billig anfehen, morgen ® 


beiegi, alle j 
Dofitib meesth 96.00. 


Stnaben-t 
Er 
verfauft werden; frei 


Baiftbond. BoUlg B0c mern. welch a 230 


pen 





Eofalberidht. 
Die Hölle auf Erden. 


— — 


Fraul Moates von ſeiner eifer⸗ 
füchtigen Frau augeſchoſſen. 


Lechzte nach Blut. 


Mordluftiger Mohr nach aufregender Hab 
dingfeſt gemacht. — Aus Brotneid. — Der 
Schrecken der Konſtabler. — Nachwehen 
der Hitze.Strumpfbank“Schatten ſeiten. 


Als Frant Moates geſtern Abend 
im Begriff war, die Anlage der Couth 

Shore Glectric & Ga? Company zu 
Whiting deren Betriebsleiter er iſt zu 
betreten, feuerte feine Frau, die dort 
im Hinterhalt lag, mehrere Schüffe auf 
ihn ab, Die erite Kugel burhlohrte 
fein Bein. Er brach zufammen. Das 
tajende Weib drüdte aber mieberum 
und nochmals ab, bis George Store, 
der Ailiitent ihres Mannes, von einer 
Kugel an der Wange geitreift, ihr zu= 
rief; „Um Himmels millen, fchießen 
Sie dr nicht; meshalb woller. Sie 
mich denn tödten?“ 

Gleichzeitig ſchlug er ihr bie Ihür 
bor der Naje zu. Frau Moates lief 
nun nad dem Tyenjter und, da jie kon 
dort aus ihren Mann nicht erbliden 
fonnte, nach der Hinterthür. Als ihr 
Morje und eine Menge durch bie 
Schiüfje herbeigelodte Arbeiter atge— 
gentraten, gab fie Tyerjenaeld, machte 
aber tann plötlich Halt, feuerte brei 
Schüffe auf ihre Verfolger ab und 
wandte fich dann wieder zur Fludt. 
Sm Laufen bemühte jie fich, den Re- 
bolver zu laden. Ehe ihr das Melang, 
murde fie vom Poliziſten Pinferton 
eingeholt und nach nerzmweifeliem Kamz 
pfe übermwältig* und eingelodht. 


Eiferfirht acp aut, 


ot 


Sie fol rafend eiferfüchtig auf ihres 
Man:.es erfte Frau, von der er bor 


zehn Jahren gejchieden wurde, geweſen | 
Bor acht Jahren wurde fie Yrau |} 


fein. 
Moates. Die drei Kinder aus ter 
Ehe fol fie aus dem Haufe hinausges 

arault haben. 
fie fich angeblich mit ihres Gatten er= 
fter Frau in Verbindung. Geitdem 
Toll fie Moates die HEk auf Erde:. be: 
reitet haben, 
lich, fich. von der Zanthippe zu trennen. 
Am Samftag kaufte er ihr eine Fahr— 
farte nuch Columbus, D., verfah Tie 
mit Geld, verabfchiedete fich von ihr 
und glaubte nun, fie [03 zu fein. Meit 
gefehlt. Anjtatt nah Columbus zu 


fahren, hielt fich die rau in Wiiting | 


verjtect und Tauerte ihm geftern auf, 
um ihm das @ebenslicht auszublafen. 

Moates liegt in außerjt betenklicte:.: 
Zuſtand in Feiner Wohnung darnierer. 
Geine Frau, die 35 Jahre alt und cire 
berüdende Erjheinung it, murd fr 
Ortsgefängniß eingefperrt. 

Sım Anstrag gebracht. 


Sohn Filcher, Nr. 8957 Superior 
Ade., und Charles Dennity, Nr. 562 
108. Straße, geriethen geftern auf ber | 
83. Straße-Mole mit Walter und 
Chefter Bremwfter in Streit, der bald in 
Ihätlichfeiten ausartete. Die Kampf: 
bähne lebten fchon feit geraumer Zeit 
in bittererFehde, die geſtern mit Knüp— 
peln und Fäuſten zum Austrag ge— 
bracht wurde. Fiſcher und Dennity 
mußten vom Kampfplatz getragen wer— 
den. Jenem war ein Auge ausgeſchla— 
gen worden; außerdem hat er ſchwere 
Schädelwunden erlitten; dieſer erlitt 
außer einem Bruch des Naſenbeins 
häßliche Schädelwunden und Brau— 
ſchen. Fiſcher fand Aufnahme im 
Merch-Hoſpital. Er ringt mit dem 
Tode. Dennity wurde nach w 
Sprechzimmer eines Arztes 
ſchafft. Er wird vorausſichtlich J 
ſen. Die ſiegreichen Gegner wurden 
in der Bezirkdwache zu South Chicago 
eingelocht. 


Beſitzer kleiner Paſſagierdampfer. —* 
Brotneid wurden ſie ſich gram. Am 
26. Auguſt ſoll der von Fiſcher und 
Dennity betriebene Dampfer über ein 
großes, von den Brewſters ausgewor—⸗ 
fenes Netz gefahren ſein und es zerfetzt 
haben. Die Geſchädigten ſchworen 
Rache, die zu befriedigen ſie geſtern Ge— 
legenheit fanden. 
Pfändunimit Hinderniſſen. 


In Evanſton nahm geſtern der Kon- 


ſtabler A. H. Patek eine Pfändung mit 
Hinderniſſen vor. Er war mit der 
Vollſtreckung eines von dem Kontrak— 
tor Charles A. Arnold gegen Frau 
Frank J. Hughes, Nr. 2111 Maple 
Avbe., erwirkten Zahlungsurtheils über 
87 betraut worden. Da Frau Hughes 
eine äußerſt energiſche Dame iſt, die 
erſt neulich den Konſtabler Henry Witt 
verbläut und in die Flucht geſchlagen 
hatte, ſo nahm ſich Patek einen gewiſ— 
ſen E. G. Siutz als Gehilfen mit. 
Dieſe Vorſichtsmaßregel erwies ſich 
keineswegs als überflüſſig. Anfäng— 
lich verſuchte Frau Hughes ſein Mit— 
leid zu erregen, 

mernd ſchilderte, 
ſchwer erkrankt ſei. Als Patek ſich 
nicht erweichen ließ, da ihm die angeb— 
liche Krankheit fingirt vorkam, packte 
das Weib ein Schüreiſen und rückte 
ihm damit zu Leibe. Von Stutz un⸗ 
terſtützt, gelang es Patel, ſich der An— 
greiferin zu erwehren und drei Teppi⸗— 
che zu pfänden. Er und ſein Begleiter 
waren aber doch froh, als ſie wieder 
frifche Q-ft athmeten, Im Le *e der 
legten. brei Monate murben in Evan 
fton vier Konftabler von frauen thät- 
lich angegriffen, in deren Wohnungen | 
fie Pfändungen zu pollftreden hatten. 

In der Anfrerwin. 

Geftern verzog Frau Juſtine Chriſt⸗ 
mann von Nr. 34 N. Albland Ane. 
nad Nr. 356 Mebiter Ave. Dort an- 

gelangt, vermißte fie ihre Erfparniffe 
im Betrage von $130, bie fie im Bet: 
te eingenäht hatte, Xhr Verdacht lenk⸗ 


Bor drei Jahren fette | 


Moates befchlop ſchließ⸗ 


indem fie ihm jaım= | 
daß ihre Tochter 


Vom nächſten 
Samſtag, den 
1. September, 
an, wird dieſer 
Laden um 8 
Uhr Morgens 
geöffnet und 
um 5:30 Uhr 
geſchloſſen 
werden. 


Můͤnner⸗Hemden 
—A— 


brochenen Partien von fanch und 
weißen Negligee Hemden, die früher 
J zu weit höheren Preiſen verkauft 
Jwurden, — ———————— das Stüd, 38e, 


| Damen-Sefube | 


u Blucher Orfordz für Damen, aus 
Patent Colt, mit matten Oberthei- 


len und biegfamen Sohlen, Sie find — 


J ſowohl modiſch wie auch dauerhaft, 
Nund ſind äußerſt gute Werthe zu 
$1.00 das Baar. 


ih Mufter-Schuhe und Orforbs für 

9 Damen, die Erzeugniffe eines wohl- 
4 bekannten Fabrikanten, und zu die— 
J ſem niedrigen Preiſe offeriren wir 
einen Bargain von ungewöhnlicher 
Güte. Nur in Muſter-Größen, 

J und 45, meiſtens in BBreiten. 
Oxfords 831.65, Schuhe 81.05. 


| 


Enpgiltige Räumung von mei- 
Ben und farbigen Ganpas Or- 
fords für Damen. | 

$2 meiße Canvas Drfords 
für Damen, init überzogenen 
Heels, herabgefeht auf $1.50. 

$1.50 weiße Canvas Orfords | 
für Damen, iberzogene Heels, 
herabgefegt auf #1.00, 

$1.50 oraue, pinf und blaue 
Canvas Drfords3 für Damen, 
mit Canvas überzogene Heeld— 
herabgefegt auf $1.00, 


A Bor Calf Schwiichuhe für Anaben, 


B garantirt als Aupßerft dauerhaft, 
Das Paar 831.50, 31. 75, 82.00. 


Spenelle 4 





Neue ſchwarze Sateen Damen-Unterröcke, 


Stück 


Dr) 
R a 
R E Un Ba: 
Ar Lem, re 
P: Kr EN vs 
i j 4 
a — 9 
EM , 
\ ie 
FAN 3 


—— 


Ne; 


Snicad, 


Beiniernah, den 80. wu ur vun; 


* näciften a an treten bie gemößnfichen Geföäfsftunben wieder in ie: Die Saifon der Salben Feiertage — Von jegt ab 


bleibt der Laden offen bis 5:30 Nachmittags. Und mit ber größeren Kraft und dem größeren Muth, Folgen der ferien, werden wir mit neuem Chr: 
geiz erfüllt den Betrieb aufnehmen, jo daß er zum Beften unjerer Bafement-Laden - 


Kunden fich ermweilen wird. 


Am Beginn einer neuen Saifon und mit dem „Muthe unferer Ueberzeugung“” bieten ivir diefe Offerten, 


reäft bier — 


Herbit- Suits u. . Conts für M 
zu Preifen, Di die Beachtung verdienen 


N 7 
4 ji / 


1 No 7 
Es iſt unſer volles Beſtreben, 


Zu 81.25 | Zu 56.50 


1 =: Stüd Mädchen: | Mädhen:Gvats, volle 
fleider, wie Bild Vr. | Länge, wie Bild Tr. 
1, Waiit garnirt mit | 2, Zajchen, Sragen 
drei Bar Maids aus | und Manjcherten mit 
blauen, rvothen und | Sainmt = Piping, in 
grünen Plaids, Srö= | Schönen grauenTver: 
ben 5 bis 14 Jahre. | plaid Mifehungen, — 
Fin Kleid, das von | attraktiv ı. qut yai- 
jed. Mädchen gemwiir- | jend, Größen 6 bis 
digt iverden wird. 14 Nahre. 


usflellung von neuen Berbil- 
Ankerröcken für Damen 


——— von weißem und 
ſchwarz tarrirtem Cham— 
bray, wie Abbildung, mit 
voller Sectional Accordion 
Plaited Flounce, Headed 
mit breitem Shirring, von 
tadelloſem Paſſen und Her— 
ſtellung. 


Stück 


Si 


volle 


Sectional oder Nccordion Waited Flounce, Schnei— 


der:Strapped, prächtige 
Rajien, zu 


Stoffe und 81 00 
“iur 


Schwarze Ilnterröde. 


Schwarze Eateen Ilnterröde dv. prächtiger TUual. 


nal Tylounce, jpe3., Das Stüd, 
— 


Weiße Unterröcke für Damen, mit Cam— 
brie Top, elegant finiſhed mit Spitzen oder 


Stickerei, beſetzte Flounces, 


das Stück zu 


831.00. 


te ſich auf Emil Lorr, Nr. 1605 Mil: 


| 


1 

! 

I 

| 

| * au P —8 * 88 TR 24 

—B—— ee md WUrbeit—jehr volle ſhirred Seetio— 
—5 RC WOK ER 
| 


ivaufee Yve., der ihren Verzug bemerf= | 


ftelligt hatte. Sie lieh ihn verhaften. 


Poliziftt Murray fuchte in der neuen | 


| Wohnung nad) dem vermißten Geld 
| und fand es zwifchen zivei 
berftedt. Lorr betheuert, e3 dort nicht 
aben, Er mille über: | 
| haupt nichts bon dem Geld. E3 fi 
| möglich), daß Frau Chriftmann feldft 
in der Aufregung e3 ziwifchen den De: 
den verftedt habe. 
| Wüthete araen fid felbit. 


Während der Hibe, die hier fürzlich 
berrfchte, zeigten fich bei bem69jährigen 
Andreiv Beramann, Nr. 1739 Nord 
Glarf Str., Spuren bon Geiftesjtös 
rung. Bor zwei Tagen verfiel er in 
P 'erei. Seitvem wurde er bon feinen 
| Angehörigen beivacht. Geiterr. gegen 
ı Abend gelang e3 ihm aber, aus dem 

Haufe zu entwtifchen. Wenige Minuten 
fpäter fand man ihn bemußtlo3 und in 
feinem Blute Shwimmend in der Gaf- 
fe. Er hatte jich eine pon Ohr „u Ohr 
reichende tiefe Haldmunde beigebracht 
| und feine Handaelenfe durqſchnitten, 
Man fchaffte ihn nad dem Late View: 
Hofpital. An 
wird gezmeifelt. 
| 


Stoben auseinander. 


feinem Aufkommen 


Bon einem in voller Fahrt befindli- 
chen Polizeimagen aus. feuerte geiern 
Abend Boliziit Uhrig pon der Bezirk3- 
twace an Desplaines Straße sem 27= 
jährigen TFrarbigen James Cooper, Nr. 
670 Wafhington Boulevard, zwei 
Schüffe nad. Sie verfehlten ihr Ziel, 
''perurjadhten aber hochgradige Aufres 
| gung unter Straßengängern. Eine 
| Menge Perfnen, die zur Zeit an ber 

Ede von Desplaines und ECongreh 
Str. ftanden, ftob freifchend auseinan- 
der und fuchte in Läden und Haus 
gängen Dedung. 
Die Schüffe Incten auch die Polizi- 
! ten Murphy und Dunn "rbei. Die 
fen lief der gehegte Mohr in die Arme. 
ı Er murbe natürlich dinafeft gemacht, 
' im Zminger ber Bezirfämache an Des» 
plaine3 Straße eingefäfigt und unter 
den auf unorbentliches Betragen, 
Morbangriff und Diebitahl Tauienden 
Antlagen gebucht. 


Mord im DBerrs 


Gooper foll der WBährtaen Nettie 


Bettveden | 
Lebenslicht auszublaſen. 


Hammond nach dem Leben getrachtet 
haben. Sie wohnt in dem Hauſe, in 
dem er als Hausdiener beſchäftgt iſt. 
Am Nachmittag hatte ſie der Polizei 
gemeldet, daß der Neger einen Revol—⸗ 
ver gekauft und gedroht habe, ihr das 
Als er ſpä⸗ 
ter am Abend in der Nähe des Hauſes 
herumlungerte und angeblich wederum 
Drohungen 1egen ihr Leien ausftieh, 
mwanbt: fich Nettie nohmals an die Po= 
lizei. Die Ha und die Verhaftung 
des 3 Burjchen waren die Folge. 

Sn der Wache wurde ber Häftling 
bon Frau Mary Kinnih, Nr. 297 
Desplaines Straße, al3 ber vandit 
mwiebererfannt, der fie am Gorntag 
Nachmittag in ihrem Laden üterfiel, 
mit dem Tode bedrohte und beraubie. 

Er hat angeblih gaeitanden, Fri. 
Hammond nach dem Leben getrachtet 
zu haben. Ueber ben Bemwegarund 
war nicht? in Erfahrung zu brimgen. 

Es ſetz e Febe 


Der 28jährige Arbeiter Daniel 
Boyle, Nr. 55 Elburn Ave., ſtand ge—⸗ 
ſtern Abend auf dem Trittbrett einer 
an Sangamon Straße haltenden Ma— 
diſon Straße⸗Elektriſchen, als ihm ein 
einſteigender Fahrgaſt einen Fauſt— 
ſchlag ins Geſicht verſetzte. Die bri— 
gen Fahrgäſte nahmen für und wider 
ihn Partei, und bald war die ſchönſte 
Keilexei im Gange. 
fuhr davon, ohne ſich um die Kampf⸗ 
hähne zu kümmern. Als die Polizei 


| eintraf, lag Boyle, ſchwer mißhandeit, 


auf dem Pflaſter. 


Er war von Perſo⸗ 


nen umringt, die angeblich nicht die "e= 


ringſte Auskunfl über die Theter oder 
die Veranlaſſung zur Prügelei geben 
konnten. Die Polizei ſchaffte den 
Mißhandelten in einer Ambulanz nach 
dem County⸗-Hoſpital. 


Bewußt os auf efunden. 


Am Samftag wurde der Aöjährige 


Guftan Arlandfon von der Hige über- 


mannt. Geftern ging er feitdem zum 
eriten Mal mieder aus, kehrte aber 
nicht beim. Heute früh murde er in 
ber hinter dem Haufe Nr. 939 Se- 
minarh Übe, gelegenen Gaffe bewußt: 
los und ‚mit einer Schäbelmunde und 
Braufhen behaftet aufgefunden. Man 
alaubte anfänglich, daß er von Räu- 
bern mibbandelt wurde, Die Aerzte im’ 
Alerianer-Hofpital ftellten aber feit, 


Der Motorführer | 


* 


— 


An. 2 


CET 


Läden UND Mifies oiferirs 


die viel umfallender find, 
; welche, die wir früher gemacht haben. Für Leute, die uns fennen, ift teine Vorrede nöthia— für folche, die noch nicht die wahre Bedeutung biejer An— 
kündigung kennen, jagen wir, daß wir die abſolute Befriedigung jedes Kunden ſuchen in Bezug auf Qualität und Preis, 


& 
5 
als irgend & 
8 
* 
8 


* 
“ 
“ 


um ein ımmer arößeres Ge- 


| 
| 
|; 
| 
Pe 
| 
| 


Born nädften 
Samitag, ben 
1. - September, 
an, wird diefer 
Laden um 8 
Uhr Morgens 
geöffnet und 
un 5:30 Wr 
aeichlofien 
werden. 


— 
Zu 21c Summe] 


— mit den „Ten-J 
Shlit ı Sohlen, Iveich und fi 
und brennen nicht an ben 
ie find zwar etiwas fehler: 
jede find die Fehler faum 
‚das Maar le, 


— 


Reſter 

Das Lager eines Fabrikanten in be⸗ 
druckten und einfachen Flannelette— 
Reſtern, in Längen bis zu 10 Mos. J 
zu ungewöhnlie niedrigen Preiſen. 
Alle Soren OutingFlanelle, Teasle— 
down Flanelle und Cinderella Fla— 
nelle! Jekt ift Die befte Zeit, um ſich J 
einen NWorrath für den Winter zu # 
faufen, da die Dreife weniger betra-= 
gen als Der eigentlichen Koftenpreig, 

die Yard, 


32züllige bedrudte las | 
Afortiment | 


beguem, 
Füßen, 

haft, 
bemerfbar 


Flannelette 


7e, Ge, 5e 


„Arnold's“ 
nell -Reſter, ein rieſes 


Nvon Muſtern. 


Die Yard zu 12446. 


Bedruckte Wrapper Flanelle, 


hübſche Deſigns, Yard zu Se, 


No. 8 


anläßlich diefer erjten Dfferte von Kleidern für Mär en und junge Damen nur Die allerbefien MWerthe zu bieten, 
und nachſtehend bringen wir die nähere Beſchreibung derſelben. Die Suits und Coats umfaſſen ein äußerſt reichhaltiges Affortiment von neuen Stof 
fen und zwar in den beliebteſten Farben und Muſtern für die kommende Saiſon—die Preiſe find erſtaunlich niedrig, als Beweis die nachſtehenden: 


Zu 87.50 


Eine ſehr gute Of— 
ferte von langen tai— 
lored Coats f. Miſ— 
jes, wie Bild Wr. 4, 
Sammt = (ontfra- 
gen, Taſchen u. Man— 
ſchetten ſammtver— 
ziert, in faney ſchott. 
Miſchungen, Größen 
10 bis 16 Jahre. 


| an 56.50 


el: Zange M täbchenG vats, 
| wie Bild Nr. 3, — 
born und hinten ef: 
feftvoll garnirt mit 
aus demſel⸗ 
Matsrial und 
Kragen u. 
Manichetten „piped“ 
nit Sammt. rd: 
Ben 6 bis 14 Nahe. 


Straps 
ben 
Knöpfen, 


| Zu 86.75 | Zu 85.75 


Borx-Coats f. Mäd— 
chen, wie Bild Nr. 5, 
in Hood-Facon, dop— 
peltnöpfig, lojer 
Nüden, in jdhönen 
Shadow Maids — 6 
bis 14 J. einWerth, 
den jede Mutter in Knöpfen, blauer und 
Chicago und Umge- brauner Cheviot, Al— 
gend teitrdigen wird. | ter 6 bis 14 Jahre. 


wie Bild Nr. 
Man: 


Länge, 
6, Kragen u. 


Tuch aus Fontrifti- 
renden Farben, ver 
jiert mit Braid und 


Direkte Imporlation von mehreren 
Taufend Stücken Porzellan 


zum Breile non, per 


Stück 


6. 10« und * 


In dieſer intereſſanten und ſehr ſpeziellen Offerte befinden ſich etwa 
7000 Stücke von hübſchem, nettem Porzellan, dekorirt mit einem Blu— 


menzweig und 


eingefaßt mit Burniſhed Gold Line Edge, 


in Artikeln, 


paſſend für täglichen Gebrauch. Angekauft zu einer bedeutenden Preis— 
Ermäßigung, daher die nachſtehenden niedrigen Preiſe. 


Hübſche, elegante Brot- und Butter-Teller, 


Hübſche Porzellan Theetaſſen und 


wie Abbildung, zu 106 
Untertaffen, wi: Abbildung, Pr. 15° 


Hübfche Frucht: und Berry Difhes, wie Abbildung, das Stüd zu 6e 
mer Meran. Am RN 7 u Tea Ver SEAL TE ———————————————— ——————— — 


— 


N 
| daß er einen Schlaganfall erlitten und fagt baben, „menn ich nicht gemwefen | davon geneien, doch der untere Theil | 
[9 
Ich 


ſich die Wunden wahrſcheinlich durch 
den Sturz zugezogen hatte. Gegen die 
Raubtheorie ſprach auch der Umſtand, 
daß man eine Summe Geldes in ſei— 
ner Taſche fand. 
— 
Ein geführlicher Freund. 


Wie er es angeblich anũellte, das Geld 


ſines Freundes zu befommen. 


| 
Shlimme Erfahrungen mit feinem 
Freunde Martin Eiöner will der 50 
Jahre alte Bäder Charles Greßler, 
| 412 Weit Ohio Straße, feit dem Zu: 
ſammenbruch der Milwaukee Ave. 
Staatsbank gemacht haben, einer An— 
klage zufolge, die er gegen Eisner er— 
hoben hat. Greßler und Eisner, der 
32 Jahre alt und ebenfalls Bäcker iſt 
und im Hauſe 39 Aſhland Ave. wohnt, 
arbeiteten bis zu dem Bankkrach zu— 
ſammen in eider Bäckerei. Anläßlich 
Greßles ſeinem 


des Krachs theilte 


Freunde mit, daß er $330 im Sicher: | 


heitsgewölbe der Bank liegen habe, 
und 309 auf Giöner® Rath das Geld 
zurüd, das er in das Futter feines 
Nodes nähte. Eine Woche fpäter, Jo 
berichtete Greßler, ging er mit Eiöner 
aus und betrant fi. Er jehte die 
Irinktour gleich mehrere Yage fort, 
und al3 der Katenjammer fich einjtell- 
te, faate fein Freund Eiöner ihm mit | 
bevenktlicher Miene, er jehe jehr frant 
aus, ob er nicht lieber in ein Hofpital 
gehen wolle? Gisner rebete ihm fo 


lange zu, bis er wirklich ind Park Ave.= | 


Hofpital ging, nachdem er feinem 
Yreunde auf beifen PVorjchlag fein 
Geld in Berwahrung gegeben hatte. 
Nach Verlauf einer Woche au8 dem 
ze entlajfen, fam Greßler zu 
Einer, der ihn ob feines verbeiferten 
Ausfehens beglüdmünfchte und ihn da- 
| durch in fo frohe Stimmung verfeßte, 
daß er fich abermals verjchiedene GIF: 
fer über den Durft genehmigte. Der 
Affe muß ziemlich groß gemwejen fein, 
denn ala Greßler aus feinem Dufel er 
machte, faat er, faß er in einem nad 
Philadelphia fahrenden uge. Sein 
Sabrgeld, $15, mar bezahlt, und er 
hatte $27 in der Tafche. In Pittäburg 
ftteg er aus und fehrte nach Chicago 
zurüd. Hier eilte er zu Eiöner und 
verlangte fein Gelb. 
„Aber mein Lieber“, 


fol Eiäner ges 


wäre, märejt Du vielleicht tobt. 


Mädchen-Coats, volle 


ſchetten eingelegt mit 


f 
! 


| 
| 
| 


babe die Holpitaltoiten und either | 


| Deine jämmtlichen Ausaaben beftrit- 
ten. Das hat Geld aefoftet, und Deine 
$330 find alle futich.“ 

Nun zog Grehler 
ein. 

„sch erfuhr“, erzählte er, „vah Eis— 
ner fich inzwifchen mit Augufte Huge- 
ner von Franklin Part verheiratet 
und den Leuten erzählt hatte, er hätte 
$1600 geerbt. Man fagte mir, er habe 
biel Geld in der Tafche getragen und 
manchmal feine Schuhe ausgezogen, 
um zu zeigen, daß er in diefen nod 
mehr Geld hätte.“ 

Am Dienftag Abend fam Einer 
zur Lale Str.:Bezirfämahe und be= 
richtete, er würde von einem Verrüdten 
beläftigt. Man fchidte ihn zum Coun= 
toclerf, bei dem er die Erklärung be= 
ſchwor, daß Greßler geiſteskrank ſei. 
Geſtern Abend brachte Greßler bei den 
Detektives Bowler und Tiſchardt eine 
Beſchwerde über Eisner an, und Letz— 
terer wurde unter der Anklage des 
Diebſtahls eingelocht. In ſeiner Ta— 
ſche ſteckte das Papier, das den angeb— 
lich geiſtestranken Greßler in Eisners 
Obhut gab. 

Die junge Frau Eisner beſuchte 
heute den Häftling im Verließ der 

Desplaines StrBezirkswache und 
vergoß bei der Etzählung ihres Man— 


Erkundigungen 


| 
| 
| 
| 


ne8® bon dem „Ihmählichen Undant“ | 


Greplers bittere -Thränen. 

Eisner murbe heute Richter Doo: 
fa vorgeführt, der die Verhandlung 
‚ um eine Woche verfchob. 


Koftete ihm Das Leben. 


James Road Fonste die Heilung einer ce 
lä'm en Glieder nicht aushalten. 


Der 19jährige James U. Road, der 
am 22. April vom Poliziften James 
Mulheim durch einen Schuß verwundet 
wurbe, ftarb beute im yrances MWil- 
larb-Hofpital, nicht an der Wunde, 
fondern an den Wirkungen der Hei- 
lung feiner geläfmten Glieder. 

„Dies ift der erfte Fall feiner Art, 
ben ich fenne,“ fagte Dr. 3. $. Sha- 
naban. „Die Kugel wurde vor einem 
Monat herauägezogen, und an ber 
Wunde wäre der junge Mann nicht ge- 
ftorben. Vor etroa zwei Wochen war er 


' Streit 


gem 
.65 
Mädchen 
Rilp Wr. 
Note 


Seide; 


Su 83.50 3n 82 
1:Stüd Mädchen: | 1: Stüd 
leider, wie Bild Nr. | fleider, mie 
is 


Maift vorn und | &, neue Wlaids, 
aus tuded 


hinten garnirt mit 
Maids, plaitedStfirt, | Gürtel, Kragen und 
Gürtel Kragen und | Maujcetten Zeide 
Mänichetten Braid— | tanten, Größen 5 bis 
Bejag, Heine ır. gro: | 14 Jahre. Der Preis 
ße Plaids, | für Diele Qualität 
5 bis 14 Nahre. tit jehr niedrig. 


27301. bedrudie Belour Ylas | 
nelle, prachtvolle neue franzöſi— 
ſche Veſigns, für Sacques, Ki- 
monos und Wrapyers;Md. ide, 

Baderoben 

nem ausgezeichne 
von Farben und 
| zu 25e, 


| 

| 

} 

| 

Farelle, in eis | | 

ten Affortiment | 
Defigns, Yard | 

! 


Weaichitoife = Reiter 


| Sommer = Wafchltoffe = Reiter " zu | 

| Ende-der-Satlou-Preifen, Taufende 
von Yarts mwersen zu einem gerin= 

| gen Bruchtheile ihres Wertbes ver: 
fauft, per Yard, 1212e, 9e, Se, 


Männer: und Bnaben - Kleider für den 
Terbfi und Winter 


Neue Herbit: Anzüge für Mün- 


ner, aus 


Kajiimeres und Cheviots, 


alle per Hand gemacht und ebenjo 


tadellos 


Kleidungsftüde. Wine 


paiiend tvie viel theurere 
genaue 


Prüfung wird Fuch leicht don den 


ungewöhnlichen Werthen 
Kleiner überjeugen. 


Diejer 


Reichte und mittelfehiwere Münner-Anzüge, alle, Gr. zeug⸗ . 


niffe diefer Satfon, jeder 81.75 
Anzüge zu 88.50 und $10,00, 


blaue Serde und fanch 


Mittelichtwere und leichte Holen, alles aute Mufter und 
reguläre $3.50 Kleidungsftüde, reduzirt auf $3.50, 


Neue doppelbrüftige und, Rıfftan 


Knaben, gemacht für harten Schulge brauch, 


82.50, 52.65, 53. 530 und 34.530. 


Spezialwerthe offerirt in allen Knaben— 
ausſtattungswaaren und Schulmützen. 


ſeines Körpers war gelähmt. Ich be 
handelte die Löhmung weiter, 


letzte Woche begann Leben in die ge— 


lähmten Theile zurückzukehren. Damit 


waren aber ſo große Schmerzen und 


eine ſolche Nervenerſchütterung verbun-⸗ 


den, daß der junge Mann bei ſeinem 
geſchwächten Zuſtande nicht Stand 
halten konnte und ſtarb.“ 

Roach mohnte bei feinen Eltern im 
Haufe 549 Weit 16. Str. und war 
Elerf. Am 22. April auf dem Wege 
zur Arbeit traf er an 21. Str. und 
Alhland Avenue den Polizijien Mul- 
beim, der gepör! hatte, daß Roach einen 
Revolver und einen Todtjchläger trage. 
Miulheim hielt ihr an, fand die Waf- 
fen bei ihm und verhaftete ihn, worauf 
Road die Flucht ergriff und, da er auf 
Zurufe nicht hörte, von Mulheim nie- 
dergeichojien murbe. Die Kugel drana 
ihm in den Rüden. Mulbeim, der feit- 
ber aroße Thetlnahme für den 2er- 
twundeten befundei hat, drüdte beim 
Empfang der Iodesnahricht fein tief: 
fte3 Bedauern an?, 

—— +0 ——— 
Kaligemadt. 


Per Suismanı BR. Edhar: das Opfer. 


Don zwei Männern, mit denen er 
mutbmaßlih über Arbeiter = Ange- 
legenheiten an Milmaufee Apenue 
und Carpenter Straße in 
gerathen tar, wurde heute 
Vormittag gegen neun Uhr der 4bjäh- 
rige Yubhımann Rudolph Edhart ge: 
padt und über das Geländer auf den 
etwa 20 Fuß tiefer gelegenen Hof ge- 
T&leudert. Seine Gegner mollien 
flüdhten, murben aber von Zeugen feit- 
gehalten und ber Polizei übergeben. 
Edhart, der auf den Kopf gefallen 
war, hatte ſofort das Bewußtſein ver⸗ 
loren. Er ſtarb während der Fahrt 


nach dem St. Elifabeth-Hofpital in | 


einer Polizgeiambulanz. Die Leiche ift 
nah der Gounty-Morgue gefhafft 
worben. 

Der Berftorbene ftand in Dienften 
der Kelly Bros, Teaming Co. und 
mohnte 36 Fry Str. Er Hatte fich Beute 
nicht zur Arbeit begeben. Gegen 9 Uhr 
begegnete er ben 
benen er in Streit geriet. Dieler 
wurde immer lebhafter geführt, bis 


und | 


iden Leuten, mit ' 


Herbitanziiae für 
jehr Sillia, zu 


und Stinders 


Ichltehlich feine beiden Gegner ihn pad- 
und ihn teoß feines Sträubens 
das den Büraerfieig abjperrende 
Geländer a den tiefer gelegenen Hof 
warden. 

Par amaeblirh der Unareifer. 

Die Häftlinge entpuppten fih als 
die Bäder Hans RP. Eridjon, Nr. 245 
N. Morgan Str., und Peter Yrugaad, 
ı Nr. 85 W. Huron Sir. 

Den Angaben des in der Wirth 
Ihaft von Johnfon & Hunt beichäf- 
tigten Schankkellners Irwin W. Wolff 
gemäß waren ſie vor dem Lokal mit 
Eckhart in Streit gerathen. Als die 
Drei bald darauf die Wirthſchaft be— 
traten, den Zank fortſetzten und unge— 
bührlichen Läürm verurſachten, habe er 
ihnen die Thür gewieſen. 

Erickſon und Frugaard ſeien auch 
zur Hinterthür hinarsgeſchritten, hät— 
ten aber Eckhart zugerufen, ihnen nur 
zu folgen, wenn er es wage. Da habe 
Eckhart ihm einen Knüppel entriſſen 
und ſei den beiden Gegnern nachge— 

ſtürzt. Letztere hätten ihn nach kur— 
zem Kampfe entwaffnet und dann 
| Pan das Geländer auf den Hof geivor- 
| fen. 

Molff befindet fich in Zeugenhaft. 


| Shneiderweriftätte ausgeplünder 


, 


| ten 


ber 


Durch ein Kohlenloh im Bürger: 
fteige drangen während der Nacht Ein- 
brecher in das Kellergefchoß des Hau= 
jes Nr. 87 NR. State Str. und bon 
dort aus, nachdem fie eine Thür ge- 
Iprengt hatten, in Marfhalla Schnei- 
derwerkſtätte. Aus dieſer ſtahlen fie 
Stoffe im Werihe von 8800. Es ge— 
lang ihnen, ſich und ihre Beute in Si— 
cherheit zu bringen. Der unliebſame 
Vorfall wurde der Polizei gemeldet. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive haben fich vergeb- 
lich bemüht, die Ihäter zu ermitteln, 

——)90 — 
hut es’ungern, 


Bundesrichter Beihea hat heute wi-, 
deritrebend, mie er fagte, einen Ein- 
haltäbefehl gegen die ftreitenden Eifen-: 
gießer der American Brafe Shoe and 

‚ Founden Co. in Chicago Heights er- 
lafjen. Er folge, wie er ausfübrie/;den 


Vorfchriften des Gefeges, und der Bes 


fehl müfje befolgt werden. 
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Beranügungs-Wegweifer. 


d. — „Ihe Gove Route.” 
s“. — „KZold in_ the Hills.” 

al. — „The Binderbilt Cup.“ 
Opera Houfe— Twiddle-Twaddle.“ 
inots, 


— „The Yion and tye_ Mouse.“ 
ebater — „Ihe Stolen Story.“ 
ag0 pyera Houie — 


3” 
* 
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ENJFAER 


Seren ünn 


sihe Land of 


. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


mittag. : 
iew Barkt.—Ronzert und Nttraftionen 


tt. 

— Ronzert jeden Übend und 
mittag. ; 
ar * n. — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
Souci- Bar * — Konzert und Atttak⸗ 
mnen verſchiedener Art. 
bite Eity. — Konzert und Attraktionen ver» 
ihiebener Art. 


2 2 
spn8. 
Zara3975 


5,” 
32 


Sonntag 


@ * 
Zoot Mn 
= 
Sag 
w 


@, 


(Kortfesung von der 4. Seite.) 
— — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Wurftinacher für eriter Klafie 
jüdiſche MWürfte Kofcher Star Saujage Factory, 191 
Welt 12. Straße. dofr 


Verlangt: Erfahrener Schuhmacher mit Eupfeh— 
lungen. 667 Milwaulee Avenue. 
nahe 


Berlangt: Zabakfttipper. 1308 Cornelia ve. 
C doft ſa 


Clark Er. . 
Verlangt: Ein Brotbäder. 556 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Ein tüchtiger Yarmarbeiter. 820 bis $25 
den Monat, bei Heinrich Moeller, Diverjey und v4. 
Avenue, Dinning. 


Fer —— 
Verlangt: Guter Junge, in SBaderei; Tagar beit. 
729 Glfton Ave. 


Derlangt: Aunger deutfcher Barbier. 
man, 5642 Gentre pe. 


C. F. Hof: 


Verlangt: Ein junger Mann im Grocery-Store. 
1360 Weſt 35. Str. 


Berlangt: Aunger Mann für- Gemüjefarm; Hands 
werker umd Arbeiter irgend welcher Art; friih Wins 
gewanderte glei umntergebradt. 76 Sa Salle Str. 


h Berlangt: Aelterer Mann für leichte Putzar beiten 
in einer Fabrit; dauernde Stellung. Adr.: O. 548 
Abendpoſt. 


Verlangt: Williger Junge, über 16 Jahre, für 
Sader; 86.0. 1426 Grace Str. 

Verlangt: Ein -Huſtler.“ Tranſo 
148 Eaſt Diviſion Str. 


Verlangt: Porter. 180 Dearborn Stt. 

Verlangt: Erfahrener Mann an Band Inſtrument⸗ 
Kaſten. Unzufragen: Chicago Caſe Mfg. Co. 144 
Weſt Waſhington Str. doftſa 


verien t: Agenten; bezahle Gehalt; etwas Neues. 
Rasınfe en nah 5 Uhr Nadım. 1747 N. Halfted 
Str, 2. Floor. 

Derlangt: Guter Junge, 
Elart Str. 


BVerlangt: Guter, ehrliher Elerk, in Grocery und 
Market * arbeiten. Charles Hecht, 3743 South 
Albany Ave. dofria 

Berlangt: 
der Schreinerarbeit verftebt. 


Ein tüchtiger Buchbinder 
W. Bredemeier & Co., 14 


Paper Co., 


in Bäckerei. 1724 N. 


Ein älterer Mann, im Polſtergeſchäft, 
1794 R. Halſted Str. 


ür dauernde 
Ihigan Str. 


3 
F dofrja 


Arbeit. 


Verlangt: Junge in Wbholeſale Stationery-Ge— 
ihäft; gute Gelegenheit zum Emporkommen. 958 


Jackſon Blod. 
Wagenſchmiedhelfer. 9 Nord 


Verlangt: Guter 


Green Straße. 
Verlangt: Guter Nahtloh. 51 Sid Halfted Str. 


Verlangt: 2 MWaiterd. O) S. Halited Str. dir 


5 N. Clark Str. 


Berlangt: Schlojjer. 
Ein guter Abbücnler an Shop-Röden. 


Verlangt: 
S dofrfafo 


26 Eugenie Straße. 


Verlangt: Ein Junge, der fhon in Bäderei gear: 
beit hat und fich weiter ausbilden will. $5, Koft umd 
Yogis. Arthur Krueger, Ogleby, Ze. dofr 





Verlangt: Vorter, muß am Tiih aufwarten fönz 
nen. 62 Weit Randolph Straße. 


2124 Weit Harrifon 


Str., 


Berlangt: Schneider. 
dofria 


nahe 40. Une. 


Perlangt: 500 Eifenbabnorbeiter für Yoma, Tens 
nefee, Oklahoma und Dalota; Lohn $2 und freie 
Reije. Odelius, 167 Oft Ban Buren Str. dfrja 


Verlangt: Autider, Gärtner, Mann für allgemeine 
Arbeit um’ Haus. Gutes Heim. Nadhzufragen 915 
Late Ave. Wilmette, Ills. 


Verlangt: Lithographiſcher Umdrucker für kommer⸗ 
zielle „Block“-Arbeit. Angabe des Alters etc. Abr.: 
V. 865 Abendpoſt. doft ſa 


Verlangt: Ein Schneider, Buſhelman und Helfer 
an Röchken. 14 Nord Kedzie Ave. Nachzufragen für 
drei Tage. — — 


Verlangt: Küchenmann, Wajjerman, Mogroe und 
Glart Straße. a ; dofr 


u 


Perlangt: Guter Lunhmann, Nordmeitede Clart 


und Ban Yuren Strahe. 
Berlangt: Gunter Galesbäder. 923 Lincoln Ape. 


Rerlangt: Gin Helfer an Brot und Rolle, mit 
Griahrung. 5624 S. Albland Ave. 

Perlanat: Ein junger Yutcher, im Store mitzus 
beiten. 2880 Archer ve. 

Verlangt: Borter für Saloon, junger Mann, der 
Buſineß-Lunch auftragen kann. John H. Thyſon, 
274 State Etr. 


Perlangt: Bitgler an weißen Dud Eoats. 
Goods Mia. Go., 254 Market Str. 


White 


Verlangt: Guter Schuhmader, an Reparaturen, 
und zur Bedienung; muß engliic und deutfc fpres 
hen; nur ein guter braucht nahzufragen. 3485 
Halfted Str. 

Verlangt: Scam Preffers und Männer zum _lers 
nen Goat8 zu prefien. 564-566 N. Aihland Upe,, 
Hintergebäude, 2. Floor. 


Verlangt: Ein guter deutiher Junge zimifchen 16 
und 18 Jahre alt, in Grocery und Market; nur ein 
ebrlicher, zuverläjfiger Aunge braudt nachzufragen. 
Guter Mas für den rechten Jungen. 4029 Urmour 


Avenue. 
igarrengeſchäft erler⸗ 
ehrzeit. ER Wltmaute 
oft 


Derlanat: Junger Bäcker mit etwas Erfahrung 
en Brot und Rolls. 8.00. 746 Weſt Belmont Ave. 


Verlangt: Wagenſchmiedhelfer. 1611 Ogden Avbe. 


Berlangt: Ein guter Schuhmacher auf Repatatur. 
ea S. Hohman Str., Hammond, Ind. 

Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker 
Cates. Guter Lohn. Nachzufragen 258 


Verlangt: Junge, das 
nen; Lohn während der 
Avenue. 


a Brot und 
. 22. Place. 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufivarten Tann. 
Anzuftagen 183 Oft Waihington Str. 

Verlangt: Ghrlicher, Starker und intelligenter 
zund: mit Empfehlungen. Guter, ftetiger Plaf. — 
Wdr.: B. 836 Abendvpoſt. 


Verlangt: Grfahrener, müchterner 
Familie) für 75 Apartments; nur- beit empfohlener, 
fleißiger Mann, der längere Zeit Wehnligem vor: 
geftanden, braucht vorzujprehen bei Nibert Fuchs, 
Ihe Chateau, 1185 -Sherivan Road. 


Berlangt: Starke junge Männer, dı8_Damenhut« 
ntachen zu erlernen. Giger Bros., 1249 Mabaih Une. 
Derlangt: Ein guter Waiter. 190 Wer 12. Str. 
duft 

Berlangt: Erfahrener lediger Mann zum Bar ten: 
den umd. für Porterarbeit. 601.8. Halfte Str. 


PVerlangt: Mann. für allgemeine Wrbeit in Bri- 
vat:Nejiden; und für a und Ruh zu »beiorgen. 
&20 den Monat und Board, os. U. Haberkorn, 
84 Hifth Anenue. 


Verlangt: Gin tüdptiger, ftetiger Mann am 
Saundryiweogen, mit etwas von Malerarbeit verfte: 
ben. Rahzufragen I60 Oft Superior Str., 4. floor, 
vor 6 Ub: Abends, oder Sonntag Vormittag. Gehalt 
810-812 die Woche. 


Verlangt: Aunger Mann im Milh:Depst gu ar: 
beiten. Naczufragen 8239 Süd Halfted Ste. dft 


Tverian —— junger Saloon-Porter, der am 
Tiſch aufwarten tan. 2045 R. Halfted Str. 


Verlangt: 00 Yabrifarbeiter; ftetigeBeihäftigung; 
guter Lohn. Zimmer 8, 159 Waihington Str. 


Berlangt: Ein. Junge von 15—17 Jahren, am 
liebften ein erft eingewanderter, braucht fein Engliic 
u fprechen, für Sausarbeit. 0 monatlid, Koft und 
ogis. Stellung dauert bi8 zum Mai 1907. Nadyyu: 
fragen, 415 Belden Wpe., 1. Floor. 

Berlangt: Einige ftarte Jungen. 230 S. Des: 
plaines Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter. B. Schiller, Gl Weit 
Kinyie Etrake. ü 


Berlangt: Männer für Qumberyard. 47 Mil: 
mwaufee Avenue. dofr 
: Berlangt: Jungen, in Bigarrenfiftenfabrit zu ar: 
beiten. 112 % Ynbiane Sir. 

Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Brot. 
516 ;9.. Straße. 


Verlangt: Garriage-Bodp Ürbeiter. — Coast 
and Garriage Co., 12283 Michigan Ave. 0, 1eX 


Berlangt: Erfahrener Mann, der das fFabriziren 


von Leberneubeiten: in jeder Welle verſteht. B. v. 
—E 57 $tantlin Straße. 


anitor (fleine- 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 


——— 


Fr 


Aidendpoft,. Shicano, Donnerrag, ven 30. Auguft 1905. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) fr (Mnzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starter Junge in Bäderet zu arbeiten. 
97 RN. Balifernia Ape., nahe Divijion. 


_Perlangt: - Majhiniften. Unzufragen 955 Nord 
Spaulding Avenue. 


Berlangt: Zunge, daB Mafchinenhandiwerk gu er: 
fernen. 955 R. Spaulding Anc. 

Verlangt: Guter Porter, muß reinlih fein. 452 
Wels Straße. 


DVerlangt: Guter PVorter fiir Ealoon. 314 Eentre 
Avenue, nahe Taylor Straße. 

Verlangt: Starker Fuhrmann für ftarlesg Yuhr: 
wert. $2.25 per Tag. 720 13. Str. 


Berlangt: Ein Junge in Qäderei. 1690 Wett 12. 
Strake. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Starter Junge wünjht Brotbäderei zu 
— 35 Meyers Court, nahe St. Michaels⸗ 
irche. 


Geſucht: Friich eingemanderter Deutfcher, 297. Iabre 
alt, jucht ftetige Arbeit. 1205 Nord Weftern Avenue, 
Store, 

Geinht‘ Zuperläfjiger Mann mittleren Alter?, mit 
Kellerarbeiten vertraut, jucht ftetigen Plag im 
 Meinreftäurant oder Tholejale MWeins und Likör: 
baus. Leste Stellung 5 Jahre. Adr: D. 596 Abdpoft. 

doſa 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle old Bor: 
ter oder Geſchirrwaſcher. Neeller, 177 Cleveland Ave. 


Geſucht: Allein ſtehender ſolider Manu, Fünkziger, 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: O. 595 
Aben dpoſt. dojr 


Geſucht: Guter Painter, Tapezierer und Calſomi— 
ner mit eigenem Werlzeug und beſten Empfehlungen 
jucht Beihäftigung. Adr.: Painter, 45 Burling Nr 

dofria 


 Geiuht: Painter, jeit aht Monaten im, Lande, 
fucht Beihäftigung. 1465 Augufta Str. 





_Geindt: Junger reinliher Porter wünfcht_ ftetige 
Stelle, hat zwei Jahre Grfahrung. 102 Mobamt 
Straße, hinten. 

Gefuht: Deuticher 


Prandt, 244 Indiana 


Gefuht: Ein deutſch, ungariſch, italieniſch und 
ſlawiſche Sprachen ſprechender junger Mann ſucht 
Stelle als Agent, oder andere Peihäftigung. Klein, 
3737 Wentinorth Ave. 


Schuhmacher 
Straße. 


ſucht — 
do 


r 


Geſucht: Lediger, nüchterner, erfahrener Bartender, 
ſucht Stelle; Empfehlungen. Bartender, 129 N. 
5 Str, Room 1. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle in einem 
Saloon, als Porter, oder in einem BVutchergeſchäft. 
195 Bladhamt Str., unten. 


Gefucht: Tirhtiger junger Mann juht Stelle al? 
Porter im Saloon; fchent Teine Arbeit, Graf, 125 
Gaft Erie Str. 

Gejuht: Selbititändiger Brotbäder ſucht ſtetige 
Arbeit. A. Schwichtenberg, 30 Cobleng Str. doft 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als dritte 
Hand an Cakes und Brot. 84 Haſtinas Str., nahe 
14. Str. und Centre Ave. 

, Geudt: Gin _feifg eingeivanderter junger Barbier 
jucht Arbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 82 Uhland 
Str., nahe Halfted Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter 
oder irgenpmweldhe Arbeit. &. Q., 676 Auftin Abe. 


Gefucht: Bartender fucht ftetigen Play bier oder 
auswärts, GFmpfeblungen. Telephon Seeley 24831. 
705 Fulton Straße. 

Geſucht: Gelernter Mepierfchreider und Muler 
fuht Arbeit. 3 Monate im Lande. Herzman, 588 
©. Halfte Str. mido 


Geſucht: Ein friih einaelvanderter Scloifer = 
Dentihland fucht Arbeit. 5011 Auftine Str. mido 


Gefuht: Bäder, erfte Hand an Brot und Rolls, 
fuht Stelle. %. 2., 3518 Wentiworth Abe. intdo 


Geiucht: Lediger Pırtcher jucht Arbeit; kann Shop: 
tenden und Wurft machen. Apr.: ©. 546 Abends 
poſt. mido 


Geſucht: Guter Schloſſer wünſcht ſſengen plaß. 
678 Weſt 19. Str. mide 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar; Frau für Küche; 
Mann für Porterarbeit und Pferd zu beforgen. 
51. und Wallace Str. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle in einem 
Hotel, oder Hausarbeit. 261 Eaſt North Ave. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Poſten in Pri— 
vathaus oder Hotel, Frau iſt Köchin, Mann als 
Sanitor; verfteht alle Hausarbeiten. 618%. Etrabe. 
Mazura. 


Berlangt: Frauen: ;und Mäddsen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Säden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Taſchenmädchen an Hoſen. Frant 
Noettling, B1 N. Wincheſter Ave. dofrig 


Verlangt: Weltere Dame, als Kafiirerin, von 5 
bis 9 Uhr. ©. Schmoll, 151 Eaft Rorth Ave. 


Verlangt: Mäpdden, in Wäderei. 


1493 Met Madiion Str. 


rs. Young, 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für die fol: 
genden Departments: 
Spigen = Gardinen, 
Geſtridtes Unterzeug, 
Mus lins. 
Schuhe, 
Schmuckſachen, 
Butter und Eier, 


Wiebolpts, 
931—95 Milmautee Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Vorarbeiterin für fFärberei. 
458 MWentworth Avenue. doft 


Verlangt; Deutſches Mädchen, im Thee-Store zu 
arbeiten. 920 Weſt 21. Str. 


Verlangt: Edge Baiſters, Filler —— Knopf⸗ 
lochnäherinnen und Lehrmädchen. Sofort nachzufra⸗ 
gen: Gauß, 95 Haddon Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Mädchen zum trimmen von Zigarren⸗ 
titten, 112 Oft Indiana Straße, dofrja 


Derlangt:  Mäpdden, tas Velzuäben au erlernen. 
$3.50 bis $4 die Woche zum WUnfang. Start & GCo., 


8 State Str., 2. floor. 


Verlangt: Operator und Palfter an Meften 
(weiblich); dauernde Arbeit. Ed. ®. Price & 
266 Franklin, Str. dofrfa 


Verlangt: Damen, ftetige Seimarbeit. $1.50 bis 
83.00 das Dusend. 29 S. Elart Etr., Zimmer 
03. Nahzufragen drei Tage. 


Verlangt: Stither® und Seamerß an um 
Guter Lohn, ftetige Arbeit; belle Iuftige Werkftatt. 
®. Auppenheimer & Eo., 133 ©. Clinton Etraße. 

midofr 


Berlangt: " Saubere nette 


und 
Dinner. 3 Stunden. $. &. 


6o,, 
mido 


Berlangt: Mäpgen und Frauen fir feidhte Arbeit, 
Fred Krövih Eo., u Wabafh Ape. mido 


Ze. ſteti 
H. Kohlſaat 


Verlangt: Nette, anfehnlihe Wädchen, 
iprechend, in Metail-Väderei. 85 die Woche. 9. 8 
KRobljaat & Eo., 134 Wabafb Ape. i 


Verlangt: Damen für ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
2) Dearborn Str., 7. Ploor, Zimmer 737. 
midofria 
5718 
mido 


Verlangt: Ein Preßmädchen, 
Wentworth Ave. 
en — — 
Verlanot: Erfahrene Mädchen, Zigarrenkiſten zu 
Atrimmen“, oder ſolche, die es erlernen wollen; nur 
gute, flinke Mädchen werden verlangt. * 
Superior Str. 


in Färberei. 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen. Stetige 
Arbeit. 405 Webſter Ave. * 


‚BVerlangt: Mädhen, Kragen zu füttern und zu 
ftärtert, jowie Mädchen zum Lernen. Peabopy, Mi« 
Pherion Eo., 622 NR. Humboldt Str, mdoja 


Verlangt: 
der Fabrik oder dabeim zu arbeiten. 
Shirt Co., 8 Market Str. 


Erfahrene Hemden-Näherinnen, um in 
White Swan 
dimidofrſa 


Verlangt: Kraftmaſchinen-Operators an Damen-⸗ 
Gürteln Jund Halstragten. Toner Lohn bezahft. 
Morris Mann & Reilly, 185 Fifth Ave., 5. Floow 

dimido 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an weißen * 
und Mädchen zum lexnen. Guter Lohn, ftetige Ar: 
beit. Lundaren, NCrtomwell Stri, nahe Milwan— 
fee Ave. dimido 


Berlangt: Gute aufgewedte Mädchen von über 14 
Yahren, um Candy einzumwideln und zu berpaden; 
nette Wrbeit; angenehme Umgebun-: ftetige Stel: 
lung. Kuedheim Bros. & Gdftein, Harrilon und 
Beoria Str. dintidofrja 


—— — — hen nn en 

Verlangt; Finiſhers und Hand-Knopflochmachertin— 
nen an Röden. Guter Lohn, ftetige — wg: 
venbeimer & Co., 862 N. Robey Str. dimido 


= — [0 
PBerlangt: Erfahrene Verkäuferin im Gloakftore,— 
24 €. Korth Are. M. Yacobfon. dmdo 
iii) 
Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen: mu 
trtahrung haben. 2% Ecrawid Str. zus 


— — — — 
Verlgugt: Mädchen mit, Erſahrung in Giue 4: 
— Caſe Mig. Co., 142 Welt Waihingten 
Eir 


; ‚unges 


24ng, lin 


2äden uud Mabrilen. 
u Majhinenmädhen an Hofen. 707. Weit 
e. 


.19. Stra 


— “ 


ir allgemeine, Haus 
Verlangt: Eutes Mädchen fir allgemeine, Sauger: 
deit in einer Heinen Familie. Gutes Keim. 4348 
Foreſtville Avenue. 


u — — — — — — 
Verlangt: Madchen ſür allgemeine Hausarbeit. 


511 Eaſt Fullerton Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
und in der Be zu helfen. in Eenter Str. 
Verlangt: Erſte Klaſſe Köchin und Laundreb; 
auch —— * — Kindermädden, bei 
leichter Hausarbeit zu helfen; auf’8 Land, 130. Meis 
Ien fhdlıh von Gbicago; Lohn $25 den Monat für 
jede Merfon; Empfehlungen, Nachzufragen Freitag: 
3716 Xale Ave., Slat 10. En 


"Berfaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 24.0 
die Mode. 15M Welt 12. Str. 

Er ‚1: Mädchen, Kind zu beauffichtigen; frei 
— ——— 3133 Aſhland Abe. nach 
6 Uhr Abends. 


Di nu nn uk re 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 State 
Str. 


— — — — — 
Rerlengt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arheit. 972 N. Salfted Etr., unten. 


1: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
a 45.0 die Wode. ©. Weinberg, 186 N. 


lart Straße. 


Grfahreneg Mänden file allgemeine 


Verlangt: Erwachſene. — 


Hausarbeit in Meiner Familie, nıtr 
1887 Milmaufee Avenue. 


—— — — 


— BETEN BRETT 
Nerlangt: Mäpcden von 14-16 Jahren flir Haus⸗ 
arbeit. 3132 Süd Canal Str. 


a 
Verlangt: in gutes deutiher Mädchen für alge: 
meine Hausarbeit. 54 S. Aſhland Ave. . 


2 — * 
Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 214 Schiller Str. 


Schmibdt's mau 


t Erfahreue Kellnerin. 2 
Verlangt: Erfah orte 


rant,. 644 N. Clark Etr. 


BR ee a len Want nn 
Terlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 658 La Sulle Ave. 


Verlanat: Kindermädden für zwei Rnaben, 5 und 
6 Jahre SE HN. Clart Str. dofr 


— — > 


Verlangt: Ein junges, Mäddhen für feihte Haute 
arbeit bis 3 Uhr Nachmittags. Arnam, 798 Aurling 
Straße, 


Berlangt: In Meiner Pamilie, Mädchen zum 
kochen, en und bügeln; qutes Keim und gırter 
Cohn. Anzufeagen 3932 Galumet pe, 


Verlangt: Gin tilcätiges, erfahrenes Mädden, für 
aligemeine Hausarbeit, Drei in Der Familie; feine 
Finder, Ritte heute porzufpreden IM, Grand Alvd,, 


1. Stod. 


— ccc 777 
Verlangt: Zweite Köchin, Reſtautant. 75 Rufh 
Straße. 


DVerlangt: Mädchen oder Frau „mittleren. Alters 
für Eautacheit. Nahzufragen 52 W. Wullerton Ave. 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit, friich eingewandertes bevorzugt. 272 Oft North 


Avenue, 2. Wlat. 
N RE ER DER un a a m 


Verlangt: Wenn gutes Heim gejucht in Yamttte 
von zweien und -mebr auf nute Behandlung, denn 
heben Lohn gen wird, fchreibe man an A. D. 

#77 


(Fbermwein, 1937 Sincoln Une. 
ee ee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2841 Archer Ane., Saloon. dofrfa 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
741 Weit Wrightiwoodp Ape., Logan Gauare. 


‚fahrenes Sindermädchen, ein 15 
8 S. Mayer, 


Verlangt: ıderm 
Monate altes Baby zu beaufiichtigen. 
4232 Grand Boul. 


Rerlangt: Gin Mädchen, muß gu Haufe jhlafen; 
feine Milde, 106 Eaſt North Ave. dofrfa 


Verlangt: Deutihe Frau, mittleren Alters, füg 
aligemeine Hausarbeit: vier Kinder, jüngftes 4 
Kahre alt. Nahzufragen nah Uhr Abends. 
Jacob Reichard, 3601 Troy Str. 

— —— 


Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
544 Eddy Str., nahe 


u 


Verfangt: 
feine Familie: guter Lohn, 
Kincoln und Kpddifon Ave, 


EV ae a a u en ae 
Verlangt: Kühinnen, zweite Mädchen und hundert 
Mädchen ir Hausarbeit. 3423 Halited Str. 


Verlanon Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
1238 George Str. 

Rerfangt: Nettes dentiches Mädchen, das ein gu: 
te2 Heim mwilnjcht, für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 
ul, 1570 Arınitage Avenue. v 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen. 1812 Barry Abe, 


Berlangt: Kräftiges deutfhes Mädchen, das gut 
toben, wajchen ımd bügeln Tann. 1314 Oafdale Abe, 


Verlangt: Hanshälterin in einer Meinen Familie, 
die aut Can fan; Beugnifie verlangt. Adr.: D. 
501 Ubendpoit. dofrjate 
Berlangt: Ein nettes, intelligentes Mädden, das 
kochen fan. 1949 Deming Place. "Mrs. Eisner. 


Perlangt: Fine Köchin für ein Cafe und Refidus 
rant; ‚guter, ftetiger , Plaß.;. 24T N. Halfted Str. 

Veflängt! Junges Maͤdthen für leichte Hausarbeit. 
85.0 den Monat; autes Heim. 19690 S. Springfield 
Ave., nabe 2. Str. 


Verlangt: Köchin und Mädchen zum Aufivarten, 
MH Belden Court, nahe Cleveland Une. dofr 


PRerlangt: Fine Wajchirau, die Wäihe nah Haufe 
zu nehmen. 4lö Velden Une, 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen, um in der Haus hal⸗ 
tung behilflich zu ſein. Familie von zwei Perſonen. 
52 Beethoven Place, 1. Flat. 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin und Mädchen 
für allgemeine Hausaxbeit. Gute Löhne. Joſ. Kolbs 
Vermittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. mdidoſa 


Verlangt: Engliſch ſprechende Köchin in Reſtau— 
rant. 1502 Wabaſh Ave. mido 


Ein Mädchen, muß kochen, waſchen u. 
1886 Belmont Ave. mido 


Verlangt: — 
bügeln koͤnnen. Lohn 85. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei einer 
teutihen Yamilie. 439 N. Pine Are., nabe Chi: 
cago Ave., Auſtin. midoſon 


Verlanzt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2284 N. Hermitage Ave. mido 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für Küchen 
4532 Auſtin Ave. 


Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
14 S. Kedzie Ave., 1.Flat. 


Verlangt: 
milie, guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Flat; 5 in WYamilie; feine Wäſche. 
Lohn Si. Mirk für drei Mohen aufs Land geben, 
ebe jie in der Stadt anfängt. NRachzufragen -4331 
Drerel Boulevard. s mibo 


Verlangt: Gebildetes Kindermädchen, ſowie gute 
Köchin. Referenzen. Nachzufragen Donnerſtag und 
Freitag bis 6 Uhr Abends. 5044 Michigan Ave., 
2. Flat mide 


Ein, deutſches Mädchen für allgemeine 
ote, 7300 Vincennes 
bends. Nehmt die 

midoft 


Verlangt: 
Hausarbeit. Nachzufragen im 
Road, von 10 Morgens bit 6 
Wentiworth Ape, Gar. 

Verlangt:_ Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 3. Herman, 2 ©. NRobey Str. dim idoft 

Verlanat: Gutes Mödchen für allgemeine Haus⸗ 
atheit. Lohn 86 pei Woche. 872 W. North Ave. 

dimido 

Verlangt: Zwei Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 1413 N. Halſted Str. mido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1100 Milwaukee Ave. midofrfa 

Verlangt: Mädchen, allgemeine Kautarbeit. . 4320 
Vincenne? Ane, , mibo 


Verlangt: Anftändiaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn. 1761 Mrightmond Ane., 
nahe- Clarf Str. mido 


Terlfangt: Fin anftändiges Mädchen fir allge— 
meine Sausarbeit, 5 die Mode. Fin gute Heim 
für das richtige Münden. €. Glok, 1Rl1 DO, Bel: 
mont be. i mino 

Pirlongt: Mäddien für ‚allgemeine usarbeit; 
feine Wäfde; Meine Familie. 1500. Oakvale Ape,, 
3. Flat. mido 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, von 16 bis 
18 FJobren für leichte Oausarbeit. Nachzufragen 
vor 12 Uber: 059 Kenmore Ape, 


Verlangt: 
tleine Familie, guter Lohn, 


1 Lawrente Abenue, 
zwiſchen Robey und Lincoln. Abe... 


dimidofrfafo 


Verlangt: _ Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
418 Center Str, 1. Ylaı. dimido 


Verlangt: 
mitzubelfen im Store. Guter Lopn Keine einen 
Kinder. BO 37. Place, dimido 


Verlangt: Eine ältere Frau, Haushalt zu führen. 
2.in der Familie. Gutes 
Drafe Uve., Irving Karf. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen. und hundert 
Mädchen für Hausarbeit. 3123 Halfted Str. mido 
Berlan t° Nöchinnen, Mädchen für gioeite Arbeit; 
—3 Kindermädchen; frifh Cingewanderte, — 
3155 Indiana be. Magite 


Der einzige Plak, wo Mädchen u. rauen: wirt!, 
ger Ste a enast ift I —* —8 
tur, 76 LaſSalle t., oben. recht: bor m 

ühergengt Eu. Phone Main 2717. Ua 


. Sellers gröhtes deutihsamerifanifdes Wermitt: 
. ir 388 N.. Clart‘ Str, Sonntags offen. 
Sute Pläge und Mädeen prompt beforgt. te 
Hauspälterinnen immer an Kand. Tel, orig 2, 

’ Nor 


dimido 


midoft 
Mädchen für 5358* Hausarbeit; 


Mädchen, in allgemeine Hausarbeit. 


Heim. Zu erfragen: 2458. 


olm 


a ———— — 
Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sanßarbeit. 
Verlangt: Eine alte deutihe rau für ein Kinb 
enfaupafien. €93-R. Part Upe.- 


Eine Sheuerfrau. 311 OR Divifion 


Berlangt: 
trake., 


Berlongt: Mädchen für allaemeine Kansarbeit. — 
29 Welt Diviiion Strafe. Popper. 

„ Berlangt: Deutjches Mädchen, gute Köchin, wa— 
ihen und bfgeln helfen. $6 die Woche. 62 N. Honne 
Üdenue. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen; guter Lohn. 1205 Nord 
Weitern Avenue. 


Verlangt: Vädden für allgemeine Hausarbeit im 
Meiner Familie, Dampfheizung. Dr. Schoenbrod, 
596 Evergreen Ave., nahe California Ave. 


Verlangt: Kbchin., für Inſtitut, 810; Haus mäd⸗ 
chen, F. G, keine Wäſche; nettes Mädchen für beſſe— 
res tleines Boardinghaus, beim Tiſch aufzuwarten; 
Kinderfräulein, amerikan. Familie. 76 La Salle. 


Deutſche Maichirau, für Montags, 
muß gut empfohlen jein. Man jpreibe 


‚ 4215 Vincennes Ape. 


Verlangt: Grfahrenes Kindermädchen, ein acht 
Monate altes Baby zu beaufiichtigen; guter Lohn. 
4939 Prairie Ave, 


Verlangt: Gute Köchin, muß etwas englifh pres 
hen: Lohn $IO die Woche. 347 Fifth Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit und PYaby aufjzupaffen, 1153 N. Elart Str. 


Verlangt: 
— 
an & NR. 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und. für zwei Kinder. 1474 N. Clark Str., nahe 
Oakdale Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Zwei. Guihman, 4929 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Yamilie. 2. SHarriion, 38 8. Marfbficld 
Ave., 1. Fiat. defr 
En 
Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ſchruppen. 


Frau ſucht Waſchpläue oder Store zu 
12 Cleveland Avpe. 


Geſucht: Eine dentſche junge Frau Jucht Stelle 
für Hausarbeit. 189 Weit Obto Str., 3. Floor. 


Geſucht; Frau jucht Stelle für waſchen und seine 
maden. 927 Wolfram Straße. 

Geſucht: Reſpektable Wittme fuht Stelle als 
KHaushälterin. 76 La Sale Etr., Zimmer 9. 

Sefuht: Aunge Frau mit einem Kind münidht 
— als Haushälterin. 139 Burling Str., 1. Flat, 
hinten. 


Geludht: Anftändiges Mädchen fucht Stelle in Tleie 
ner Familie, mit Heinem Kind; Lohn $5.00. Bitte, 
perfönlich horzufprehen. 4744 Bilbop Etr. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fudht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; 17 Yahre alt. 4916 Zaflin Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 
4433 Shields Ave. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Schneiderin fucht Stel⸗ 
lung. Seuerländer, 244 Indiana Str. dofe 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünicht 
Stelle als Köchin. 164 La Salle Apde., hinten. 


Sefuht: Aunge, deutihe Frau nimmt Mäfhe in’ 
Haus, Handel, 41 Weit 23. Sir. midofr 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Weiß und braun aefledter Hund: hört 
enf den Namen „Tutfeh”; Belohnung. 273 Sedgs 
wie Str, Martin. 


a EEE — — — — 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Moert.) 


Ute Schindeldäher reparirt und geftrichen.. mit 
mwajferdichter GCompojition, halten länger wie neue 
Dächer, Macht u. garantirt H.Fiche, 2505 Drafe Av, 

25ag,jamodo,im 


Iſt, Cuer Doch beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dach befommen, als Echindeln oder 
Gradel; ven der _Glaborated Meadn Roofing Comp., 
4433 La Sale Str. Nordjeite-Office: 778 Lineoin 
Ave. MWeftieite-Dffice: 508 Blue Asların Wpenue. 
Telephon: Yartı 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. limz*% 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Deutihde Neturs HSerlanftalt 

für .arzneis und operationslofe Heiltunde Sicherer 
rafcher Erfolg in allen Krankheiten, volftändige Mies 
berherftellung von Gejunbheit und Sebenstraht dur 
Kneippkur und jorgfältig geregelte Diät. Unter: 
fuhungen nah Kuhne und duch Augen-Diagnoje 

ärztlih geleitet. t 120% 
ES predftunden täglih S-10 und 5-8. _ °; 

Jeden Samftag freie Sprecftunden 1-9. 
Kosmos, 769.N. Glarf, Str. Tel.: ‚lad 5982. 
Verlag von „Die Augendiagnofe” $2, „Foundation 
of all Reform” 50, „Wolly of Meat: "Epting“ 10x. 
28ag,didoia 


Baftor Kneipp Natur-Heilanfalt, 

Rheumatismus, chroniſche SKrante, beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blaſens, Geſchlechts-Krank— 
beiten, Yungens, Serz:, Magen-, Leber, Wlut:, 
Männere und Prauenleiden, werden rajch 
auf Dauer furirt, ohne Mepizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft autem Rath. 
Naturgemäße u er belle Zimmer— mäßige Preiie, 
Dr. Rothihifd, Direlt., 2011 Wabafh Ave., Chicago. 

709,dido* 


Dr. Roeijfel (deutiher Arzt), Epeziatift - für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leberz, Rierens, Main 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfänme man nicht, fofort bei 


n. 


- mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr, Koefiel, 


191-198 Süd Elart Str., zwiihen Monco d 
Adams. Officefiunden: 19 Uhr Morgens bis * ud 
Übends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fbe æ 


Frau Jeroler, 546 Waſhington Blyd, deutſch⸗un⸗ 
gs e, in ‚Qubapeftsllniberfität geprüfte Hebamme, 

angjährige Praxis. Grtheilt Rath und Hilfe. 
19ag,imx 


EEE — — — 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Letnen Sie Englifh don einem Eingehorenen rich: 
tig fprehen., Niedrigfte Preiie. Anfangs-Interriht 
jeden Vkontag für neu beittetende Schüler. N. 5. 
Heatbcourt, 492 R. Elart Str. in 


Zas frdido,! 
Gejuht: Schs junge intelligente Leute juchen eis 
nen Lehrer der englifhen Sprade filr jeden Mittwoch 
Abnd don 7—9 Uhr. Gefl. Anträge mit Honprar= 
aniprüdhen an Lenp. Soffer, 586 19. Strahe. 


Engliihde Sprade für &erren 
Tamen, in Kleinflajien und privat, jowie Auch: 
Falten ııd Kandelsfäher, befanntlih om beiten 
gelehrt m N. W. Bufineb College: gegründet 1890 
von Prof. George Jenfien, 1097 Milwaukee Ave., 
nahe Yincoln Etr, Tas und Mbends. Preije 
Peginnt jeht, R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


Die englifde Sprade— 

Prof. John Siebe, erfolgreichfter Spezialit und 
Grperte der engliihen und deutihen Sprache. Verein: 
fachtes Epftem, nach eingig beftebender Original:Ers 
preb: Methode. Neht beginnende Kurie und Feriens 
fhule. Tags und Abends, PVrivate School u. College, 
368 Larrabee Etr., nahe North Une. Etablirt 182, 
200, dofajo,im 


Deutihs@ngliide Schule — 

Mir garantiren obme Ausnahme, Jedermann. die 
engliice Sprase, Leien, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu erlernen, daß Sie die ganze Umgangs: 
pas: perfelt beberrihen. Anfang 4 September 

bende, Imal möcentiih. 3 monatlid, Adr.: U. 
192 Abendpoft. 1200,%,im 


— — — — 
——— Lernt — in ber Chicago 
rat 


School o tical Bridlaping. Mbone Gheridan 
8833, * Catalpa Abe. llag,im& 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Eents dag Mort.) 


oder 


mäßig. 


Brillen, Augengläfer.—Unterjuhung frei. —Rünft: 
lie Angen.—Etablirt 1888.—L. Manafie, Op 
tifer, &8 Madtion Straße. 13m3,1i2 


Dempfer - Linien. 


Manitou SGteamibip Company. — 
Der Zune Manitou nah Frankfort, Chart, 

i bor Eprings, Petosty und Madinac 8: 
mit Anihlub für Detroit, Buffalo, 

£ Montags 11.30 Borm,; Mitttnods, 

9 dn.; Wreitans, 6.30 Abends. Der feinfte 

Dienft auf den toben Gern. Office und Dods 

Qujp und R. ater Str. Tel, Gent. 1487, 
Eity Zidet:Dffice, 101 Adams Etr. 

in27,didofon—1fent 

Shüffstarten. — Billig, jider, ‚beauem.-- 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in Deutich« 
land, Tefterreihsllngarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Luftreiie Diejes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, tmegen ges 
nauer Auskunft an den bepollmächtigten — 
agenten der Ganadien Pacific Atlantijcher Linen 
5, er & Benjamin, Generalagent, 

latt Str., Chicago, Ill. Im;j—31d3 
Goodrib Dampfer, 

81.00 nad Milmaufee, 9.0 Borm. u. 9.00 Abends 
tärlih und. 2:00 Nahın. Samftag. 91.50 nah Grand 
Haven u Mustegon, 32.0 nad» & Rapids, 
7:45 Upends täglih. Nah Kewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mitt n. Samftag 8:00 Ubds. 

ag Rahm. 2:00. BDodS am Muh von 
de. Bhone Eentraf 76. in 302 
— 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr -Ubends täglih na 
Rocine und. Milmaufee. Babrpreis 7be | 
AS, Elan: TieeCitie 28 © Glart Etr., 

ende "Michigan Gr. - Phone Gentzaf — 


Aaufo · und Vertaufs⸗ Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Caſes und Counters, billia. Cra⸗ 
mer’s Wpotbele, 15 Süd Halfted Str. 


Zu taufen gefuht: Saloon Figtuves, mit Bool 
Tiih, 16 Fuß Bar. ©. Brieste, 597 Soutbport Une. 

u verlaufen: Bäderei-Cinrihtun und O — 
1 Grand Abenue. ’ f 


Adolf Bender, 

217—219 Milmwaulee Avenwe. 
196-198 N. Halited Etr., nahe Milmaufee Apenm. 
s —Etore und Office Firtures.— 
Wegen zu großen Sagers aller Sorten Store fyir« 
tures, als Örocery, Delikatejien, Millinerp, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe Diejelden jekt zu dem 
ipottbilligen Preije von 5% am Dollar. he Ihr: 
eintauft, jpreht bei mir dor und überzeugt Euch 
davon. Verkaufe auch auf Zheilzahlung. 2j1.3mX 


Zu kaufen gaejucht: Gebrauchtes Aäder-MWert 
s es üder-Werlgeug. 
4583 Wallace Str., Bäderei. as 


— — —ñ—— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu, verlaufen: Eine Haushaltung von 5 Zimmern. 
2% Erhard Str. 


E —Auktionsverkauf 
feiner Möbel, Rugs, Carpets, Bücher, Bilder, Bett⸗ 
zeug, Steinguiiwaaren, feinem lipright Piano, aller 
Sorten Küchengegenſtände. Vertaur freitag, Den 
31. Auguft, 10 Uhr Borm., im Yagerhaus, 540 
Sheffield Upe., Ede Lincoln Ave, 


Yu verfaufen: Außerordentlih feine Bartie Möbel, 
Rugs, Meijingbeititellen, Bor-Springs, Drejiers, 
EhHiffoniers, Teigemälde, Leder Lis.iorpefftühle, umd 
:Schaufelftühle, jolides Mabagoni-Ruit, toftete $150; 
desgleicherr hochfeines Mahagoni Upright Piano; 
dieie Waaren jind die allerbeiten; weniger wie Dret 
Monate gebraudht; milijen jofort verfauft Werden. 
Spredt heute vor. 3434 Galumet Ude. ſodido 


Familie verſchleudert wegen Aoreiſe hochelegan⸗ 
ten Hausſtand einer 8-Zimater-Keſidenz, alles neu, 
2 Monate benugt, prachtvole Möbel. 9 bei 12 Wils 
ton Velvet und Superior *zminfter Rugs, —— 
Parlor Set, große Schautelftudle, Larlortiic, Nipps 
fahen, Bilder, Portieren, lbren, PBiedeitale, Bis 
bliothestiih, Schreibtiih, Ehzimmers&intichtung in 
quarterjawed Eichen, Mefjingbeiten mit auf Order 
gemadten &aarınatragen ud Vittiprings, ht 
Ledercoudg, Dreiiing Tiih, folides Mabagony, 
Drefiers und_Chiffoniers, .ht Mabagony Upright 
Biano zum Drittel nes Werthes. Xeaje bis aum 
nähften Mai (855 der Monat) zu verkaufen. 
Schönfte Rejidence bei Wiser Bart. Kommt jo: 
fort. 715 NR. NRobey Str, nahe Milwaukee und 

des. 24aug, im 

Großer Auguft:Räumungsverlauf von Möbeln. — 
Um.Blah für unfere Serbftwaaren zu maden, vers 
laufen mir fümmtliche iufter von Möbeln, Gifens 
betten, Kocddfen und Kinderwaaen, die wir auf La⸗ 
ger haben, unter dem Gintaufspreis. Starke Gifens 
betten c; Kotton Top Matragen 81.48; ſchöne 
St mit. bober Sehne 69; Gichenholz:Auszieh: 
tiihe 4.75: Eichenholz-Dreſſers 8.75; Sideboards 
89.38; Kohöfen mit 6 Dedeln. $14.75, und große 
Prüfjeler Rugs $9.75. Auch ofjeriren wir eine volls 
ftändige Einrihtung für 4 Zimmer, einjchließlich 
Kochofen und 9 bei 12 Aug, für den noch nie dus 
geiwefenen Preis von 869.50. Diele Offerte ift blos 
bis zum 1. September giltig. Baar oder Abzahlung 
zu den liberalften Bedingungen. Xotiden, 194 Oft 
Rortd Ane., nahe Kalfted Sir. midofe 
— — — — — — — — —* 
— — — — ——— 

Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Sehr billig, feines neues Piano, 
wegen Abreiſe. 702 N. Haſlſted Str. 

u verkaufen: Upright Piano, billig, guter Ion. 
IN. Ada Str., nabe Randolph Str. 3000, Iwx 


Zu verkaufen: Hochelegantes Mahagony Upright 
i nur zwei Jahre gebraucht, faſt neu, mit 
und Mandoline-Vorrichtung; toſtete 540, 

391 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
dofr ja 


Harfe⸗ 
fur 38300. 


Zu verlaufen: Hochfeines Cabinet Grand Mahagoni 
Upright Piano, ſogut wie neu; varantirt 10 Jahre; 
weniger als Hälfte der Neukoſten. 3434 Calumet Ave. 


Keine Anzahlung — BB bis $6 monatlich. 
Stard’3 Piano-Ränmungsverfauf endet am 1. Sept. 
66 elegante neue und gebrauchte Pianos werden vers 
tauft, ungeachtet ihres Wertbes. In Diefer Lifte von 
feinen Bianos jind die folgenden zu finnen: 2 Rna= 
bes (jo gut wie neu). $150 und $255; Hazelton, 800; 
2 Hallet & Davis, 88 und $110; Bauer, $65: Kim: 
ball, $100; Ghaje (wenig gebraudht), $R5; FFilcher, 
81235; Steinway, $145; Haines Pros., $35;_ Emer: 
fon, $5. BP. 4. Start Piano Co, 204 Wabaib 
Avenue. 2RaaX* 


Zu verlaufen: $55 baar faufen elegantes Upright: 
Piano. 629 Larrabee Str., nahe Genter. mido 
Nur 8 für ſchönes Voſe K Sons Upright Piano; 
$ monatlih. A. Groß, 592—94 Wells Str. Naolw 
VPrachtvolles, 2 Monate benutztes echtes Maha— 
goni Upright Piano wegen Übreife zum Drittel 
des Werthes. Privat: Wohnrng. 715 N. NRobey EStr., 

nabe Milwantee und Nortb pe. (Wider .-. 
lu 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 

gu verfaufen. 437 Milmaufee Ape., nahe — 
—* 

— — —— ——— — — — — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Fiünfzig junge. Hühner, 10c das 
Stüd; 3 Monat alie Sc; Buff Legborns und Riv: 
mouth Nods; Tommt jofort; nmruß verlaufen. 3187 
Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Forterrierhund, 2 Monate alt, bil— 


Alte, arbeit3unfähige Pferde Taufe von BB bis 
825. 8263 Archer Ave. Telephon PYards 1301. 
mdmido 


Muß verlaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 909 
—160) Bir.; 0 das Stuck und aufwärts. Levy, 15 
Sornelia Str., nabe Milwaufee Ave. 

und 
dimido 


Zu verkaufen: Guter leichter Milchwagen 


Pferd. 26 Weſt 19. Str. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Dort.) 


Zu leihen aejuht: $25 für zivei Monate, 6 Prog. 
und $5 für die Mühe, Sicherheit: Kleine Mafchinens 
werkftatt. Adr.: ®. 843 Abendpoft. 

Zu leihen geiudt: 2000 auf 2 Jahre von ficher 
etablirtem. Geihäitsmann der Nordieitieite. Gute 
Zinien und Kommijjion — genügende Sicherheit; 
rur von. Privarperjonen. Adr.: ©. 574 Abenppoft. 

dofrſa 


Zu leihen geſucht; 81500 auf modernes zweiſtödi⸗ 
ges Haus und Lot 37x126 Fuß, 3 Nahre, 6%, keine 
Rommiflion. Adr.: W. 88 Abendpoſt. dofrfafo 


Geihäftslenten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu. 6 Proz. Zinien, Rüchzahlungen monallich. 
MW. Obihaber, Architekt, 134 Park Etr., nahe Mils 
mwanfee und North Ave. Schreibt oder fonımt VBors 
mittag®. Smai,dofondi* 

Grfte Hppothefen zu berfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen bends. DB. ©. Elier, 
592 Sedawid Str. Mjan,jadido* 


Zu verleiten: 8000 auf Orundeigenthum. Aug 
zum Bauen. Schaedler, 188 Wrightinoob — 
midoſa 


Zu verlaufen: Erſte Hypothek für 8250 auf be⸗ 
bautem Südſeite Grundeigenthum im Werthe von 
8540. Richard U. Koh & Eo., 95 — en 

4ag,* 


VBeter Ban Plijiingen, 172 Wafhingten 
Etr., Ede Fifth Ave, macht Darlehen auf bebautes 
Siadt⸗Grundeigenthum von $150) bis $H000 zu ge | 
und 5 Yrogent. 4ag,* 


g verkaufen: GErfte Sppothefen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Cbicagoer Grumdeigenthum. Richard 
A. Koch & Co., 85 24op*X 


Privat:Geld zu verleiben zu 45 und 4 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Mdr.: 3. 945 Abendpoft. — 


aſhington Str. 


E. G. Paulina, 182 La Salle Str. — Erſte 
Sppothelen zu verfaufer. Geld yu verleihen zum 
niedriaſten Finsfuß. Telephon Main B0. 6ml jx 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in deliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum jzu vertaufen 
83 und 85 Dearborn Straße, 3in®X 


Darlehen auf zweite Shpothefen auf Grundeigen» 
thum prompt bejorgt; % ber regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

2fep*t 


Alle Perionen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niebriaften Raten borgen wollen. folls 
ten voriprehen bei Greenebauın Sons, 8 und 8 
Dearborn Etrake. Dap*! 


zum 


Berfänliches. 


(Anzergen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Peter Kleinfelder, Lithographie-Prehman, ſchicken 
Sie Ihre gegaue Adreſſe ein oder ſprechen Sie ſo⸗ 
fort vor. Carqueville Lithooraphing Co., 75 La 
Salle Abe. 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
bag, modojalm 


t, billigſte Preiie; 
indow Shades and 


Wir dow Shades „ut gemadt, 
prompte Bedienung. Chicago 
Mat Works, 560 Wells Str nmabe North Ave. 
Tel. Rorth 1687. 12j1—81ot,dojafodt 


— ——— — 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Gröhe, fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Globourn Ade., nabe Larrabee Str, Bag,im 


AUlegander Detektive « Agentur, 171 Maihington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial fir ge: 
rihti He Klagen. Diebfiahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfäle unterjucht, Menn 
in Trubel, kommen Sie au uns, Roth frei, 6ip® 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bäderei. 2153 N. Afhland Abe. 


Yu verfaufen, oder gegen Grundeigentbum zu bers 
taufhen; Alt etablirte Nudelfabrit, mit - beiten 
Rajhinen, in vollem Betrieb. 58 S. Aihland Ave. 
Haug, ii 

Üer schnell gute Geichäfte jeder Art Taufen oder 
verfaufen will, fomme nah 192 Gaft North Ave. 


— nn 


— 


Zu verkaufen: 3200 taufen fofort Delikatejiens, 
leihten Grocerp:, Candy, Zigarren-Store; 5 Jahre 
etabliert; gutes Auslommen garantirt; der einzige 
Xaden im Blod; 4 feine Zimmer beim Laden; nie 
drige Miethe. 39 Temple Str, nahe Huron Str. 


8350, wertb 8700, Grocery: und Delikateifen-Store; 
niedrige Miete für Store und Wohnzimmer: ele- 
gante Figtures; großes Lager don Staple Groce- 
ries, theilweiſe Zeit. 88 Weſtern Ade. Eigen— 
thümer: 08 M. Halſted Str. . 


Su_verfaufen oder gu vermiethen: Meat Market, 
on Welt 35. Str. Zu erfragen: 915 Melt 63. Str. 


— 
— — 


Zu derkaufen: Gute Bier⸗-Runde. Nachzufragen 
awtfchen 10—12 Uhr, 08 Cottage Grobe Abe 


Verfanfe Saloon, Weftjeite, Bufinehs-Lund, wegen 
Krantpeit. Adr.: PB. 883 Abendpoft. dofr 


u Achtung! 
Adminiſtrator⸗-VBetlauf. Millinerd⸗Store, Firtures, 
Shelves und Shomwcajes jomwie NO Damen: und 
Rinderhitte, —— oder theilweiſe, billig zu ver⸗ 
taufen, nur bis Freitag Abend. 231 Oſft North Abe. 
nahe Larrabee Straße. 


iin ggg ee 
Zu verfaufen: Delitatejienftore, täglihe Einnahme 
820. Fragt Morgens 9, 192 Oft Rorth Ave. 

Zu verkaufen: Grocerpftore, tägkiche Einnahme $75. 
Hragt Morgens 9. 192 Oft North Avenue, 
Verkaufe von meinen zwei Bädereien eine Oder die 
andere. 736 Weit 43. Straße. dofrfa 
u verfaufen: Zeitungs-Woute, 
Geihäft. 1031 Lincoln Ave. 


, Zu verlaufen oder 
einer Ed-Saloon, 
bendpaft. 


wegen anderem 


dermiethen: 


Krankheits halber 
Nor dweſt ſeite. 


Ade.: PB. 83 
agM—ip1T,eod 


gu verlaufen: Grocerpfiore mit Pferd und Ma- 
gen. 571 Auftin Une. dofria 


Zu_ verlaufen: Delilatejiene und Grocery-Store; 
verlajie die Stadt. 581 Sedgmwid Straße. dfria 


Yu verlaufen: Gutgehende Bäderei, an der Kreu: 
zung bon zwei Etraken gelegen, wegen Krankheit des 
Mannes. Udr.: OD. 592 Abenppoft. 

‚gu verkaufen: ine gutgehende Bäderei mit dreis 
ftödigem Steinfront:Saus ift TranfheitShalber zu ver: 
taufen. Preis $10,5%0. Mpr.: D. 552 Abendpoft. 


—— [000000000 
Zu verkaufen: Gute Storebäckerei. Gebe in mein 
eigenes Haus. 250 Wilmot Ave. Ecke Armitage und 
Weſtern Ave. dido 

Wenn Ihr Euer 
wolt, für Baargeld, ſo ſprecht bei mit vor da ich 
die höchſten Baarpreiſe in Chicago bezahle für Gro— 
ceries und Megtmarkets und alle anderen Geſchafte, 
Maaren wie Fixtures. Theo. Goodkind, 8 N. 


Halſted Str. Tel.: North 25. llag,jamodo,3m 


8435 oder beites Ungebot Laufen, wenn morgen | 


gensmimen, jeit langen Jahren mit gutem Erfolg 
mit guten Erfolg betriebenen Grocery:Store, in 
einer der beiten Racbarichaften Chicagos; feine 
Einrihhrung, großer Vorrath neuer Waaren; durch: 
aus ee Konkurrenz; niedrige Mietbe, mit Wohs 
nung: theilmweife Abzahlung: die Gelegenheit eines 
Seben!. 1 bis 5 Nadhm.: 675 Wells Str., Store. 

mıDo 


Zu verkaufen: Bäderei, Z Jahre etablitt, $25 
täglicher Umſatz. Feine Gelegenheit. Seht Herrn 
MeDevitt, 88 We Lake Str. midofrjajo 
„Su verfaufen: 2861, Mells 
Straße. mbiofria 
$215 oder beites Angebot kaufen, tvenn morgen ge: 

nommen, gut gelegenen Delifateiienftore, großer 
Vorrath neuer Waaren, feine Finrihtung, $W Mies: 
tbe für Store und jhöne Wohnung. theilw. Abzab- 
lung. Kommt zwiichen 1 u. 4 Ihr S44 Lincoln Qp, 
mido 


Delikateſſen-Zaden. 


Zu verkaufen: Bäckerei, in der Näbe Chicagos. 
gi Gelegenheit für den richtigen Mann. Aodr.: 
. 859 Ubendpoit. Dimidofrie 

Zu verfaufen: Gutgebende Yäderei, Weitieite; fein 
eingerichtet, neuer Ofen, nur Ladentundihaft, SW 
täglich; preisiverth. Sitorra, 548 Afhland UÜnenue. 
Wag, Uw 

Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 

will, gleichviel wo und was es iſt, als: Hotels, Sa— 
Ioon?, Bädereien, Meat Markets, Delitateifen: und 
WTiihgeihäfte, Milh-Depots. Apothefen, Zeitungs: 
routen etc., wende ji bertrauenspofl an: Sikorra, 
548 Afhland Ave, Ede 12. Str. Bao, Iw 


Zu verkaufen; Candy- und Zigarrenladen, billig. 
607 Nord Arteſian Abe. Wag, 1w 


— — —— — —— 
Gefchã ftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Partner zur Uebernahme eines Saloons, Kapital 
*400 Dis 00 _erforderlih; habe Xizens. Offerten 
unter Adreiie CO. 577 Abendpoft. dofr 
Suche Betheiligung an reellem Geſchäft mit vor⸗ 
läufiag 80051000. Adr.: PB. 87 Ubenppoft. 


— — ñ— —ñ—ñ — — — — — 
— — — — > 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 WKents das Wort.) 


Zu dermietben: Nabe Lincoln Rarf, 5-Zime 
mer Hinterbaus, Gas, Bad etc. $12. Nur Ere 
wachlene, 22 Grove Blace, amirhen Garfield u. 
Wehfier Are. und Larrabee und Ordhard Str, 

Zr vermietben: Cottage mit Bafement. RI Nord 
Hoyne Ave., nahe Milmwaufee Une. 

Zu dermietben: Ein feiner Store, pafjfend für 
Sattler, billie; Wagenwerfitätte und Pferdebefchläger 
in dere Nübe. Zu erfragen: TO N. Halited Str., 
Saloon. dofria 


Zu vermieten: Store, ipafiender Piag für Herren: 
und Damen:Schneiner, 140 N. Halſted Str. 


nn 


. oo 


Zimmer und Bocrb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Smwei freunde können gutes Zimmer und Board 
haben, Bad. Beder, 517 Wells Str., 1. Flat. 


Zu dvermietben: Möbliertes Zimmer, mit oder ohne 
Koft; gutes Haus, ruhige Straße. 323 Elmmwood 
Uve., nahe Cottage Grove Abe. 

Zu dermietben: Möblirtes Zimmer. 1093 Belmont 
Ündennte. 


Roomer oder Boarder verlangt bei deutſcher Fa—⸗ 
milie. R. B., 158 Burling Str. dimido 
Zu vermiethen; Hotel Waſhtenaw, Zimmer mit 
Dampfheizung. I2 W. North Avbe. dimido 


Home Hotel, 87 Market Str., nahe Mabdijon, 
Zimmer, Tag oder Mode, anftändig, Office Se 
g.im 


Bu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter Diejer Hubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu miethen geiudt: Gin anftändiger Mann jucht 
Zimmer und Voard in Peiner, ruhiger Familie nahe 
dood und 12. Straße. Adr. ©. 8. 29 Ubenppoit. 


Su mietben geiuht: Guter Plab für Butcherei. 
M. Medel, 2483 Elybourn Are. 


Zu miethen gejuht: Aelterer, nüchterner Mann 
wunſcht Zimmer und Roft, billig; gewöhnliche: 
Privatbeim; Preisangabe. Wor.: 8. v. 16, 
Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: 4 Zimmer mit Gas, nahe 
Albland Ave., jüdlih von 12. Str. Adr.: ©. 563 
Abendpoſt. 


Zu mierhen geſucht: 4 Zimmer mit Gas, nahe 
Metropolitan Hochbahn. Adrt.: O. 572 Abendpoit. 

Zu miethen geſucht: Meat-Market. 8 Mofiat 
Sttabe. doſa 


Zu miethen geiuht: 4 bi 5 Zimmer lat, mö: 
hlirt, wird von Meiner Familie geiuht. Gute Nach: 
barfchait. Ydr.: ®. &72 AUbenppoft. 


4 Zimmer, Nordfeite, von 
Adr.::D. 54 
mido 


Bı micthen geiudht: i 
3 erwachienen, jehr ruhigen Leuten, 
Aben dpoſt. 


Redjisanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erfter Klafie Anwalt. Kein Schwindler. Roniul: 
tation frei. Zimmer 419, Re. 260 Clark. Etraße. 
22jn,dofondi, 12m 


Albert 4. Kraft, deutiher Appsfat, 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beitens_bejorgt. Erbichaften eingezogen. But 
ausdeſtattetes Kollektitungs-Debt. Uniprüdhe übers 
durchgeieht. Löhne fchrell tulleftirt. Abftrafte egamis 
nit. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Simmer 
506. Wohr.ung: 23497 Nord 43. Ave, 6in® 

Richard A. Koch, 
5 Waihingten Str., erfter Be; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen richten. Sprech⸗ 
ftunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10-bis 3 
Jap*t 

g: ed. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt — Vraktizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Bearborn Str., 


1044. Ubenhs: 1644 Brier Place, nade R. hen. 


ife». 
7° 


Heirathsgeſuche. 


ca eig ter dieſer Mubrif 
u eine Unzeige unser y A a ⸗ 


— — — 
Keiratbägeiuh: WUlleinftehender, vermögender Witt: 
wer, gebildet und bon — Erſcheinung, fucht 
— Heitatd mit qemuihbvoſſer vernie gender Dame 
ekannt zu werden. Schone Figur Bermbgen vorge 
ogen. Kur Briefe mit genauen Verbältniiien und 
drefienangabe beantwartet unter Wdreiie D. 519 


Dinoia | 


ganzes Geihäft fofort verfaufen | 


FE 
- tue 
> im 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents DaB Meet.) 


Zu f Uder Band, 
verfaufen: Sehr billig, 

Rordiveit-&renze ee Rorthiweftern 
ftation, und nur 25 Winuten zu Fuß dom Gtraßens 
bahn; geeignet für Gejlügelaubt, Gemüjebau ober 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; $600 per Wder; 
wertb 390. Ridard U. Rod & Go., 8 ug 

Haug, 


ton Str. 


Bu verlaufen: em, 110 Üeres, OHR, &etzeiße; 
Wein, großer Wald, 8230. 40 Ucres Waldlend 8500. 
40 Wcres Obfts und Getreide-fFarm $1200; Ieichte 


Zahlung. I. Waz Brab Wort, Grand — I 
A 5 


Suden Gie eine Farm in Wisconſin mit Ge— 
bäuden, Vieh und fämmtlihem Indentar? Ah habe 
fie anf feihte Zahlungen. Nebf, 119 La Sale Er. 

17il,Didojajo* 

Zu vertauiden: Ader Farm, Mustegon Eo.. 
Mid., gegen fFlat:Gebäude; übernehme Schulden. 
Adr.: ®. 857 Ubendpoft. didoſa 

Zu verkaufen: 10 Acres Farm,. mit Maſchlinerie. 
Zu erfragen bei Frau Chad. Y. Struebing, Reils— 

Gag, im& 


ville, Wis. 
Rordreite. 
Milhleute, aufgepahe 

Muß megen Krankheit raſch verlauft werden 
Zftöf. und Bafement drei 4sgimmer dnnhaus, 
nehft altetablirtem Milhgeihäft; täglicher Verkauf 
14 Sannen; zwei gute Pferde und zwei faft noch 
neue Wagen; an North Valley Upe.; Breis, ein- 
ichlieglich des Geihäfts, 4500. Wuguft Torpe, 147 
Gaft North Ave. dofa 


Seltene Gelegenheit für Wagenmader und Schmiede. 

Zu verfaufen: Zmweiitdd. Bridgebäude, nebt voll: 
fändiger Geihäftseinrihtung, an North dalſted 
Str.; alt etablittes Geihäft und gute Xage und 
Kundihaft: Preis 85500. Auguft Zorpe, 147 Eait 
North Ave. dofa 


Zu verfaufer: Billig, Sau und Lot. Rachyufre: 
ven 538 Oft Pelmont Ave. 

Notiz an Grumdeigentgämer, 

Geiugt für MO jofortige Käufer, 2 oder INödige 
moderne Käufer in ciner zu Gegend an der 
Rordieite, Late Biew und Rapvenswood, vor dem 
l. September 106. Antwortet wenn Ide 
Ichnell perfaufen mwollt. 

Auguit Xorpe, 
Telepbon: North IM. 


fofort, 


147 Oft Rorty Ave. 
l5ag— Mr 


Sigb Str, nörklih don Fuller: 
ton Dreiftödiges Wopnbars, SM. Anzahlung 
EITW. Koftete 5 zu barc.. Ridard A. Ach 
& Co. 95 Wafhington Str. Nag*x 


8 Or 
dimido 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: billig. 


Grundeigenthum, 
Barry Ave. 

Nordweſtſette. 
Neue 50 und 6⸗Zimmer wioderne 
und Attic,. 9 bis * 
Harding Ade., ziviichen 


Zu verlaufen: 
Cotteges, dobes Bajement 
Fuß Lot, an Avers und 


ı Korth-und Wabaniia Ape., nahe North und Grand 


Ave. Cars und Hochbahn-Station. 
lung, Reit $15 monatlich, Dag,imkx 
W 9. Gieiede & Lro., 3393 Milwaulee Une. 
Lrandoifice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


220 Anzab 


Zu verfaufen:— 
—— Tie größte Lot in diejes Umgebung — 
leich 12 Stadt Lots — 
In der Etapt Chicago. 
675 Caſh — 
Bir berechnen keine Zinjen. 
— 

Einige dieſer Lots ſind nabe W. Ave. und Front 
an 66 Fuß Straße — echter Beiintitel — Abftraft — 
Gatantie-Polize durch die Chicago Title & Truſt 
Company. 

Nehint Milwaukee Ave. Car bis Irving Vark 
Blod. und 48. Ave. lauft jüdlich an K. Ave. (Rur 
wenige Minuten zu laufen) nach unſerm Schild 5750. 

Scht uns im Bridbaus irgend einen Nachmittag 
von ] bis 5, oder Sonntag den ganzen Tag. Piingt 
Euren Mann. dofrjafon 
Frederid H. Bartiett & Go., 

100 Waihington Str. 


2. Floor. 
$210 kaufen 7sZimmer moderne Brid:Cottage, ge: 
bila®erte Straße, Zement-Sciteniwege; großer Bar: 
gain. Bd Caib, Keft $20 monatlih faufen 2: Flat 
moderne? PBridgebäude mit 5 und 6 Zimmern, 40. 
100 Gafb, $IO monatlich faufen 4-Zimmer moderne 
PBrif:Cottage; Preis $2200; viele andere Bargeins 
mie dieie. Schaefer: & Milton, 286 W. Nortb Uve. 
*« boiafo 

Zu verlaufen: Spreht Sonntag Nahmittag in 
meiner Dffice, Irving Part Boulevard und Hum: 
boldt Str. vor und befichtigt meine neuen 5e, 6: 
und 7: Zimmer Cottages und 2>ftödigen Käufer mit 
7 Zub Brid:Bajement, Hartholz-Fußböden, allen 
modernen Ginrichtungen, I0x125 Fuß Lotten. — 
Rehme 8100 Anzahlung und Wver Monat ein— 
ſchließlich Zinſen Office täglich und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Irving 
Part Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,dojadi* 


Yu verfaufen: 42. Ade., nabe Armitage. Straße 
und Geitenmweg gemacht. I:ftödige& Prit Flatbaus, 
84600. Wertb $5500, nur $2000 Anzahlung. Yit fis 
herer wie die Bank und .ezahlt 14 Prozent am 
Kapital. Rihard U. Koh & ‘so, 95 Waihington 
Str. 20aug,*X 
Zu verlaufen: NeunzZimmer Prid:Haus, Alles 
modern, geeignet für große Yamilie; Preis $3800: 
Lot 48 bei 195. #75 N. Widgemay Abe. dofrja 


Sübdweitfeite, 

Bu vertauihen: 6-Zimmer moderne Cottage nahe 

. und 12. Str, für Nordieitfeite Figentbum. 
Schaefer & Milton, 12%6 Weft North Ave. dofa 

Weshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
Grundeigentbum billig gelauft werden Tann? 
6 Flat PBrid:Gebäude, 21. Place...... 
4:ftöd. FlatsGebäude, 20. 
2:ftöf. Vrid:Gebäude, Congreß Str 
3⸗ ſtöck. Brich⸗Flatgebaude, Harriſon............ 0 
9 Zimmer Bricd-Reſidenz, Waſhburn Ape.... 250 
8 Zimmer Brich Cottage, California Ave...... Bar) 
2-ftöd. Steinfront:Gebäude, Douglas Blpd.... 450) 
2ſtoöck. Brid⸗Flatgebã De. Emmerſon.......... 2500 
3:ftöf. Bridhaus. 3 Flats, Fulton 400 
9 Zimmer Prid:Cottage, Grenihbaw Str....... Rn 
Lrid:Laden, 3 Flats, 22. Str 6500 
Eilorra, 548 S. Aihlend Ape., Ede 12. Etr. 

Tag,im 


Zu verfaufen: Rur noh W üdrig don 50 ein Ader 
Blods, 10 Baulotten bildend, nahe Gage’3 Bart, 55. 
und Weltern Ave. Dieies Eigenthum liegt zmiichen 
der 57. und 50 Str, und Rodwell und California 
Wve., und ift zu erreichen mittels der Weitern Nve.: 
Straßenbahn:Linie und Kreuzungs-Linien, und der 
Chicago Zerminal Etfenbahn, mit Bahnböfen an 
5. und 59. Str, 5c Fahrgeld; Preis 81000 per 
Ader und aufwärts: Bedingungen: Biertel Paar. 
Reit zu 5 Prog. Spredt vor, fchreibt oder tele: 
phonitt nah Karte. W. D. Kerfoot & Co, S 
MWafbirgton Str. 2aug,ImX 


Zu verkaufen: 7 Bimmer Bridpaus, Breis 22000, 
Rn Anzchlung, Net Abzahlung. 538 Gafting Str. 
Naalw 


Zu verlaufen: Union Ave. nahe 37. Str., 8 
Zimmer Haus, nur 22000. %600 Anzahlung. Ri: 
Kord U. Roh &Eo., 9 Wafhington Str. 

25ag,*t 


Borftäbte. 


Was habt Ahr zu vertauihen für eine feine Cot- 
tage mit Pierdeftall und 3 Lotten? R. Hoffman, 
Evergreen, Cook Co. AUS. 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. ——— & 6&o.. 119 Milmautee 
Üne., nahe North Une. und Mobey Str. didofa® 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertawichen; terleiben Geld auf Grund: 
eıgenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinjen, reelle 
Pedienmmg. Siforra, 548 Alhland Une, Ede 22.Str. 

25aa,im 


— — — — — — — — — — 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an — 

Ehrlide Urbettsfente 
auf Eure Möbel, Pianos Tferde, Wagen oder ir» 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu dem allernnies 
drigften. Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
zu wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 

arum lafien wir die Maaren in Eurem Bei, 

Daricehen von 8X bis 00 

Spezjtalität. 

63 merden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nadbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Euh 
tajfznten Abzahlungen bezaklen, oder auf einnta. 
aufammen zu bellebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. n a 

Wein JHr eine Anfeihe zu mahen wäniht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredt vor bei 


u. Frend, Harı 
95 Deirborn Etr., Zimmer 45. Rhone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
CHhi-ago Mortgage Loan Company, 
175 Tearborn Str.; Zimmer 216 und 217. 
Ehicago Mortgage Loau Company, 
10 WB. Madiion Str., Zimmer 208. 
Südoft:Cde Holftied Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianod, Möbel, Sierde, Wagen oder its 
gend melde gute - Sicherheit zu den Billigften -Be: 
dingungen. Darlehen Fonnen zu jeder Zeit gemadt 


werben. — Theilgahlungen merden zu jeder Seit ans- 


genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrins 
s san m t @oan dia 
eago ortgage 
—E carborn en., Simmer 216 umb 217. 
— Sebrauchen Sie Geld — 

Unleiten auf Möbel und Pienos obne 2 entfernen 
gu den folgenden billigen monatliben Raten, lange 
etablirt und reell. - Zahlungen nad Wunjd, 

820 nur $1.00; 85) nur 81.75: 80 mur 22.50; 

0. nur 55: 0 nur RW; IM nur 8.75; 
$ nur 81.50: 70 nur 82.25: $100 nur 88.00. 


—— Dis einzige deutihe Geihäft in Edicage — 


— Epreht dor oder fhreibt mir.—— 
DOtto6. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 4, 
Deffentfiher Rotar. Tel. Main 4753. Mine? 


Batentanwälte, 


(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents daS Msck.y 
—— — — — — — — — — 


‚ Rloa & Go, beutide 
ung Suganirate. eribeiten freie Hustunft tu Daten 
Ungelegenheiten. Gr —— vervolllummnet. Rapis 


Säiler King. 


Spreegt vor 


— — — 


BR 


— —— — ——— 


—— 


ur ER En —* 





Anzeigen-Annahmeflelen 1 


An ben na@telasnben Stellen me 
Einzeigen für die „Abendpoft” 
Der su benfelben eifen e 

e in der Haudt-Office bes 
feiben bis 10 Uhe Bormittags nardtihen 

en, eriheinen fie noh a i 
wahrend jfur dis Somnaapoſt“ bis — 
Eamſtag Abend Ungeigen ————— 


werden. 
Nordleite. 
Mast Bess; ‚votbeter, 284 Lincoln Ave. Ede 


eufie 4 de Saite, Apotheler, 156 Center tr. 


Deering „Hermann, Bi x, „Rab. Propr, ‚Ede 
erion un our 
tank &., Apot eier, 377 Clevelanbilbe. 
sanf &., Avotbeler, 31! €. North Abe. 
u armen, ———— Sr. ” * 
e 
&ry, Herm., Üpotbeler, 1100 N. Hallted Eir., 


Ede Fullert 
9. Gen. übetpeter, 954 E. North be. 
= Halfteb Str. 


tden Uetne 
F „Sonntags 
gegengenommen 
laties. Wenn bie- 
—** mer» 


10. Abe 


ry 
auge gebgnit An 16: ter, 757 R. 

’ . J otbeier, 9 
Georges, Mar. Apothefer, 316 Gebgivig Etr. 
Green, Br hictor, Sipotbefer, 451 Karrabee 


Etr d Etr 
Gettinger, John &., Spoibete: 224 Lincoln 
161 €. North Abe, 


e Larrahea 
Burg, bearpe, © !inotdeler, 

: 275 Elybourn 
285 Rufd Str. 


Kt Kar shi, ©. 4 "Apotheler, 


Rust, „areberie G. ir Apotbeter. 
ac 
adiee eon beter, 632 Larrabee Str. 
e gr 


Er. 
zadga ß Aboiheter, 122 Seminary Abe.. 
de Re 


Lemtke, T. A, Ayotheter, 80 
Sindftrom & Gomp., Chaß. 


Str, 
Melone, ©. &., Apatheler 146 N. Elart Eir 
Martend, A., he 186 Genter &tr., 


Une 
« a Abotheter, 506 Wells Str, Ede 

er 
Meiiner, ganag, Apotbefer, 317 Wells Er, 
Esser, Grove Binrmac, os Shefflield Ave., 


de Clybourn Abe. 
Bieibchofs, Son Anotheter, 411 Sedawick 
Romano, A., Apntheler. 187 N. gpatfteh Str, 
sonen, > * —— Ede M. Halited Er. 
un ebiter 
Etolze, %. €., Anotbeler, 383 N. Halfteb Str. 
Msif. Arcadiıe, Apotbeter, 395 WellsCtr., Efe 
Sipifton Etr 
Bogelfang, Dobent, Apotbeler, 85 Bremont Etr., 


e Klat 
Bindt, —8 9. — D 277 Darrabee Str, 
Ede Elyhou be. 
Bindt. 2.%., Anethefer, 557 Sebewtd Eir., Ede 
Menoiminee Etr. 
nale Biem. 
Ahllborn, Fraukg — 1202 Bryn Mawr 
Abe., Ecke Evanfton A be, 
Battling, D., Avotbefer, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. G., Mvotbeler, 403 Oft Raben3moob 
art, Ede Melxofe. 
_ Snotbefer, 1974 Ebvanftonr Abe, 


 Avotbeter, 156 Belmont Abe., 


5 Apot * 980 Southport Ave., 

u Bouleb 

— M. 8. potbefer, 2324 Evanfton Abe. 
Ede Softer Übe. 

R 7 Gutjler Pharmac, 1659 Lincola A 

J Dauden, R. A., von, Apotheker. Ede N. Clark 

und Deb bon Abe 

Docbertein, N. ER mpotaeter., 1402 Wriabtms-> 
ef 


Ehlers, B., Ancth * 205 "E. Belmont Abe., 


Ede Hobne Ave 
Sifher, ——— Spoibeer, 12438 Bryn Mawr 
ew 
= 3 potheler, „425% N. Halfte 
a 'cde Siberfen Dorian 
Gomers, D., Apotheter, Ede ar und Grace 


Gorgeß, Albert, Apotbeler, 791 _Belmont Abe. 
aitorer Pünrmach, 15.4 Linsoln Abe 
‚ Anotbefer, eh u Elarr Str. 
. 18 Clart Sir., 
Geo. Apotbeler, 1358. — Blyob. 
I es befer, 1152 Lincoln Ave, 


t 
Sranf, Apotheler, 2520 Lincoin Ave. 
®. ion Aids efer, 1881 N. Halfted Str. 
von 
erht, & Mpotbe ter, 901 Otto Str., Ede 


rrh 
4 dee stehe EEE" 


ee beter. 98 


"Mobeh € 
Schmitt. F Abotbeler, 1127 N, Clark Str, 
naton Place. 


&de 
Enerinan al Pharmach, Ede Elarf Er. und 


Abe. 
Steinbrecher vonis, Apotbeket, 80 Mebiter 
Abe.. Ede Sontbport Abe 
Etarr, ren. G.. Apothefer, 1108 W. Montroſe 
Ade., Ede Eliton Abe. 
Welreter, %., Cummerdale Bharmach. Ede Ma« 
Stmoob Narf !lbe. und Folter 
; —— 1147 oft Belmont 


Machte abe 

G., anntnerer ag Sheffield Abe. 
Weſtſeit 

Damen, Gm Ur upotpeler, 1118 Armitage 


Behner, ee Bee, 805 Augufta Gtr., 
Behrens, ee — 807 S. Halſted Str., 
e. 


Ede Canalport 
Bernard, Ed., peter, 882 W. Zahlor &tr., 


25 
| 
| 
: 
= 
2 
S 


2 
ceriram, a e de — 
a oe BR 


Bihbn's — 9 Ecle 4. u. Campbell Ave. 
Bierte, nenn Gi ER befer, Wrigbtimood und | 


top c * Av 
Bri „Hbotdeter, 2 u. gi en 
Brad, 44 8 N. North X 
P Each, 


Gentrat Kart Nvenne 
%., Anotbeler, 22. Str. und Eali« 
forniä “ne 


1190 Ncmitage 


Steuernage 


Centuri ——— 1600 W. Chicago Abe., Ecke 


St. Louis Abve. 
Gramce, 99 Bm. ©, Spotueler, 200 W. Randolph 


J Saifteb 
— zur. 
Eifenbahn-Sahrpläne. 


bieago & St. 
uren ulıd Sa 


outis 


Milel-Vlase-Nm Yrh 
R. alle, 


R.—La Galle Station, 

Tidet⸗Offices 10 Adams — u, Audtiocium —— 
entral 2057. Alle Büge tägl. Adi, nt, 

3 3 Boſton Exrbreh. Ir 2 en A 

ort Ginrek 

ort und Pokon @pgpreb.- si Am 38 


—— — 


Ehikcags & Ulton ‚Der einzine Weg““. 
Etadt-Tidet:D fie, NRector Building, Glart und 

Montse Etr., Zelepbon: m 470. Union 

Ei Ken Station, swifhen Adams und Mepdijon 
tr, Telephon: Main 21 

Louis:Sp'gfield Züge. 8 0m nt. *3* 

A Etate Gxpreb — 18 3.15 Rm 

—— zu. — ne a” 
alace pre 

Midnight Epecial ld 3 Rn 

Bloomington, Sp’gfield Local, 3 Rm 
Strrator:Meoria 

Veoria Limited 

Beoria Chicago Limited 

Deorie Bee Special,. . 
Jadſonville-Kanſas City — 

Raniad Gity Hummer “6,30 h 

Midnight Epeciat 11: m 

Aadionvile und Merilo......9.00 Bm 


un. 44. 


“5.4 Rn 


Monon Boute— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: * get Str, und 1. Klaife Hotels. 
Telephon Hart. u bfabrt, Winkunft, 
lorida Simited 

*12.00 


ndianapolis und kriege .258 
555 


‘afapette und Loutspille.. 08 


pianapolis, Gincinnett uns 
Fan 08 


vto 
Srnianabeti, Eincinnati u 
F en EOR ER 
Ss — Arcomodation ......3952 
Satoyette und Louispifle...... * 9.00 R 
Indianaselis, Eincinnati und 
Dayton N 
. Lid m Baden Eprings * 8.30 8 
t. Lit m. MM. Bahen Eiprings * 9.00 N 
Taglich. *rXäglih, astgenonmen Gonztagt. 


ninotd Bentrai-Eiiendatn. 
Ude du Te. Büge fahren ab vom 
Ba of or. und Bart Row. Stabt-XTidet- 
Otfice, bone Lentral 5 
ußgen ® 


sat 5. x. — tat * 9:9 


a Eprinos ” De 108. 
R n8 r 
& Rouis * „Sheinsfieib-- 
—8 Special. 

Diamond 


.......... 


.. 
se 
5 
.. 
— 


— 


ENDEN 
‘ 


Kvanspille 
—— 
vaian, Decatu 
—S und 
loomington und tler! 
airo (Evansville, nur Samfi) 
Rantater und Maitoon. 


et! 
BEBEU BE EI 


om 


„.... 


"ISA PRNNN PR 


o-A-390 


—— * 
innere, und St. Saul. 


dedsnanoseddsnsed 


ENgEL.eunn en 
= eng Dubuau er 
Bate Shore und Midigan Southern Dahn. 
Ba : u ‚Station, Ban Buren 
und a *— wi Str. Gtadt:Tidet- 
Xag » Gppreh j 
alfa Ibany & Rem . 
w t verial..r10:0 B. 
* 4 hu Lim in AB e 
uffa ttsb 
em Engl ne — — 18% 
 Ghore CimiteD enasssusne BO R. 
et Allomodation * “5 


N. V. C. 4 H. 98. und B. & U, Dahuen. 
Difice: ı lart 
PnaiR ED Si WDR * fahrt: MON. 
8. 
alo und Chicago Sperial. 
wentietb Gentury Limited. ... 
RR. 
uitele und der 
35 8. 
ofedo, —— und 


H., Apothekler, 2404 Milwautee 


V Vm 
Ok Rn 
74 Bm 
28 
ſchnelb 
*10.85 9 
8 

Den trel⸗ 

— 
* 5 
ei 
62 aufiv. 
che 

DB. —— 

bei 

“3 k 

31.00 d 


Beute ah a0. 


LTR | c. 325 &, Weflern oe, 
Kr, Upotheler, 10611063 Milwau ⸗ 
gFehhter, u. = 2 Siuotbeler, 623 "analport Mbe., 


— u vwiſion Ste. 
su K Mpoideler, 1512 M. Weftern Mbe. 


erton 
Goll 5.5.5 Sbaipeter, a 5 Banbusen Str. 


Graf, potbeler W. Str. 
2 garen ai 
Grashie bier: a 748 ®. Chicago 


Bruder, 2 David, Apotheker, 14. Straße, Ede 
Gruner, 84 „Nipotngter, 1184 @. North Une, 


ıldin 

Haller, D, ©, Bpstneer, 474 8. North Abe. 
&de Milmaul de. 

D. Ir * oinotheter, 1570 Milmwaufze 


e en Abe. 416 Milvaufee 


nee Ehe” 

Heiland — Di M, Madifon Etr., Ede 
FORTE 

ine, Heinrich, Anotbheier, 952 Armitage Ude. 

Ede Kebzie Ade. 

. eipotbeler, 736 ®. Divifion ir, 


DI 

iobert, Sporosfe, ae Blue land Ave. 
otbefer 

. %,, Apotbeler, he ‘Se. Califormiı 


A. C. Apotheker, 6ss W. North 
ae Weſtern Abe 
elbotbefer ion, be. 
otbefer, 
T03 er ar 1901 Milmauteetlde. 


891 rmitane, ee. 
vr KR. A —* 
otbeler, Fr 
gang 65 a — 674 9. Lale Str., Ede 
Selle Etr. 
ulee &be. 
— Milmanlee 


Ecke 


be, 
m 


Lee. en = —— 7 262 © 
Reigh, 8. M., Avotihefer, 234 
zidhtenderger, %. Kr Mpoibefer, 
Ede SBibilion St 

£int, I. ©, Apoibeter. 61 'w. 21. Str, 
— vi a: Apotheler, 849 Grand Abe. 

eh, », otheler. ra 
Logan Sanate Kharımach, 2242 Milmanlee sine, 
Subais 9. 3, Upothefer, %. VBelmon 


—* 
Matt at, Gha2., Apotäel:r, 626 Schiene 
Mattdei, Emil, Anotheler, 890 ®. Str., 


de SHobne Ave 
MRener | Bro3,, elnofbefer, tadiion und Throod 


u „eine Sterman, 3. ESgachter, Inhaber, 
Veritan Br in otgefer, 570 Blue Zaranb Abe. 
id, Emil @., Apoibeler. 477 Daden be. * 
ꝛeti⸗ 333 —— 615W. 12. Str., 
Rellable — 1788 W. Chicago Ave., Ecke 

Ham Ave. 
Rivard, 3 - Slpotherer, 962 W. 12. Etr., Ede 
od 


30 
Rn ;,lVotbeter, 465 Raulina Er. 
Nubeh, ©, Mpotbelzr, 296 28. Diviſion Str. 
Ede 


455 


= 


> 


e Moo 
Sit, 8 &ipotteler, 915 W, Nortb Ube,, 
California Ape. 


baper. $. M., Mnotbefer. 1339.M. Nortb Abe. 
Samitt t & Enagl, —— 568 Welt Chicago 
o 


e od Str 
eirdgrmann, Gep., Avotdeler, 268 &. Coomt3 


olf Etr 
s ee Stpotbeter, 457 Centre Abe., 


N., Nnotheker, Ede Meftern Ale. 


Strache, Kiriem, Sinocheter, 1883 Milmartee 
ve., Ede Rulfertor 
Stubenraum, Geo., Apotbeler, 477 W. Dib’fion 
Etr.. Ede Sonne Abe 
<hiel, Cha®., Mvoiherer. i629 Oaden Abe, 
<horfon, ©. W.. Mnotbefe:, 20% Grand be. 
ce garventer * Milwaukee Abe 
on arm ilwar 
—9 Apotheter. 109 Milwaukee 
Ede Roble Eit 


Auſt in, J 

Nomer, ©, G. 5811 Be Abenue. 
Nogerß Bart, DIL 

Jewel, — ste uno Eaft Raben“ 


Part A 
Gabtette. 

Sachelle, R en 43, Etr., Ed? ELIS Ave. 

nte, Henry 3 votheler, 43. und ©&t. Late 

rence Ave. 

B ze Nivert, Apotheler, 5100 Ahignd - 

Pa 8 €. — 35. Str. 
Ave. und Vin ennes — 

Apotheker, 1410 8. 35. 


— 
ſ Apotheler, 33. Str. und 
eſi 


n 
eb, Sohn, Apotdeter. 4446 State Eir, 
——— Apotheler, 3. Str. und Aſhland 


Ave. 
nnñinger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
guminser, ar potbefer, 3511 Arcder Ave 
Eerman "foarmac, €. von, 22. &ti. und 


„ Apotbeter, 3100 Wentworth Abe. 
29. und | Ganaf 
Ktight, GC. Wentwort Abe. 
Knete, uam g Apotheker. 6053 S. Halfteo 
tr. 


Apotheker, — State Etr. 

Kriran, ®W. , Mbotbefer, 5501 ©. Halfted Str. 

Küraih, €. ðv. Apotheker, 2839 Cottage Grove 
Ave. 


Senz. Ges., Apotheler, 54. und See Etr. 
State 2 —— Ruh 3 er — Abe 
Nathiion, Soren, Upo 212 

b Kohn, Apotbeler, 26, Str. um 


ser 
— Dealer, 37. Str. und In⸗ 
47. Str. und 


259 Wentworth Ad. 
3659 ©. Sa te a Eir. 
——— 5453 Halfted Str. 
Apotbeler, 7118 ort Ehican; 
Enrocser. W 


8. —— 2517 W. 611. Str., 
&de Y fter 


Ehufter, & —F — 1258 W, 62. —* 
Ste —— "Herm Anotbeler, 48 ft 48. 
hmidt, © eibotbeter, IE hentai Arar. 
[,® Annibeter, 958 31, Str. 
Etrauf, Ein, 98. 47. Ctr., Ede Indiana 


®., Nnotbefer, 1259 Weſt Garfield 
————— &de Eentre Abe und 55. Str. 
Mamd, 9. G., Anotbefer, 1700 ®W. 63. Ete., 
Ede urbland Abe. 


u 


wood 


S 
grenßter, E. C. 


MedDounell, 


eamist, 1 ., 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Weit Shore Giicnbanı. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Nous nah New Vorl und Bofton, via . 
baib Eifenbahn und Nifel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gb: und Buifet-Schlafwagen dur, uhne Miss 
oenwedjel. 

güge geben ab 4 Ay n. folgt: 


Obfaprt 11.00 34 Antunft in Rew Yet. 
nkunft in Boſton. 


Ub fahrt 11.00 Abends, Anlunft in New York 
Ankunft in — 4 
St idei Blate 
Abfadrt 10.35 ra Antunft in New York 
Ankunft in _Bofton.. 
Abfaprt 10.15 Abends, Unfunft in New York 
Untunft in Boiton..1 
Süge geben ab wr et. Ir wie folgt: 


«Wa ib. 
Anfahrt 9.10 Abend, ntunft in Rem Yorf 
Ankunft in _Wofton.. —333 
Ubfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Vort 7508 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bieh u. f. w. fpredht wor oder fchreibt an 
Generals Bafjagier- Agent, 
5 Banderbilt Une., New Vort. 
Gen. MWeftern — ——— * 


wi Str., Ghicag 2 
®. Eiart Er. — cage, SE. 


swn3 “un 


+3. 
+3. 
T. 
—X 
3. 
4. 
7. 
0. 


ssss SuSE 


25 ©. 
Liletsigent, 805 


— — 


Dr. J. YOUNG, ZA, 
Speztal-Arzt für Augen-, 
Shren-, Nalen- und Halölciden. Ber 


Handelt diefelben gründlid und 
Preilen u. fchmerzlos. 
Naſenkatarrh. Schiver 
hörigkett ımd Kropf oder © thals nach 
nenelter Methode furirt.—Künftliche Aus 
Ku Brillen angepaßt. muieriugung u. 
ve, — 


nell bei mäß, 


artnädiger 


ath frei. Dffice: 261 Lincoln ! 
tunden: P—11’ Borm, 2-4 Nadım, 
Abends. Sonntags 8—12 Norm. 


-Jeil-Bruchband. 

Diele ift das einzim 

fte, ficherite, bequemite 

und dauerbafteite, mel: 

== Zag und Nacht ohne 

mer; getragen mer 

Den A und eine fie 

Heilung en Eins 


ige ſchri 
wi, m Bei sılir Beri 


erfrümmungen des Rückarats, der Beine 
aa werden mit meinen neueiten Appara» 

en pofitiv_gehbeilt. Bruhbänder in allen ber 
en Bpelın bon $1 aufwärts. Leibbinden 


Operationen, Gebärmutter 
enftung, zen , od 


* und fette Leute — bou 
au 


—— tünftliche 
Beine und Arme ufto. 
abe da8 größte beut- 
PBrudhband u. Ban- 
ft fowie Fa- A 
b merifa. 


De: Robert Wolters, 
De eu A NRandolph Str. — Spezialiß 
rt Ede und Bermagtungen des Körpers. — 

ch SEE offen b ber. — Damenb 
bienu..g a 


ef 
enge 
Yin 


Bintie für Männer. 


nn Aerzte ober Urzneien Eu nicht bellen. 
* unſere ſicheren. — — 
che —— teb f&lagen olgenden gebei- 
— —* rt. 1 und 2 tm 

fo bartnädigen > 
men Grande und Urin-leiden. Brei 

.00 per Sla 17 Do 
eifie Turirt Blutber 


BE ER 
te, Nerböfität, 


unb riet ehunıe jebenf tellenver Cheleben, Rreid 
r 52.50. — Die obigen 
A, : am ui ei 


nt jet — 
te 
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Erfolge Der modernen Arebd: 

forfhung. 

Das außerorbentlic, lebhafte Inter 
efle, das feit einigen Jahren ber Fras 
ge nad} ber Urfade und der Heilbar- 
teit ber bösartigen Gefchmülfte in 
ärztlichen Kreijen entgegengebracht 
wird, hat uns in letzter Zeit eine Reihe 
von bedeutenden wiſſenſchaftlichen At⸗ 
beiten beſchert. Wenn wir vorläufig 
auch noch keine in der menſchlichen 
Heilkunde praftifch verwerthbaren Un» 
terfuchungsergebniffe zu verzeichnen 
haben, fo jcheint e8 doch, ala ob mir 
auch auf diefem Gebiete an dem Vor- 
abend wichtiger Auffchlüffe ſtänden. 
Nachdem man ſich lange Zeit in der 
Krebsforſchung auf mikroſkopiſche Ge- 
websunterſuchungen beſchränkt hatte, 
um auf dieſem Wege die gewünſchten 
Aufſchlüſſe über die Natur der Krebs— 
zelle zu erhalten, ſind jetzt in zahlrei⸗— 
chen deutſchen Städten beſondere 
Krebslaboratorien entſtanden, in de— 
nen bon den neueren ärztlichen For— 
ſchungsmethoden, beſonders demThier⸗ 
experiment, dem wir auf anderen Ge- 
bieten ſo vieles verdanken, mit beſtem 
Erfolge Gebrauch gemacht wird. Es 
handelt ſich dabei natürlich in erſter 
Linie um die einwandfreie Beantwor⸗ 
tung der alten Streitfrage, ob der 
Krebs eine paraſitäre Ertrantung iſt 
oder nicht. 

Der größte Theil der Kliniker, de— 
ren Erfahrung hauptſächlich vom 
Krankenbett ſtammt, bekennt ſich zu 
der Anſicht, daß die Erſcheinungen, 
unter denen das Karzinom auftritt 
und ſich weiter verbreitet, kaum einen 
anderen Schluß zulaſſen, als den, daß 
es einer paraſitären Urſache ſeine Ent— 
ſtehung verdankt. Namhafte Anato— 
men dagegen ſtehen auf dem Stand⸗ 
punkte, daß 
auf chroniſch-entzündlicher Grundlage 
den Anſtoß zur Entwicklung der Ge— 
ſchwulſt gibt, und daß wahrſcheinlich 
verſprengte Gewebselemente, die mit 
der deſteiger ten Wachsihumsenergie em⸗ 
broonaler Zellen begabt f d, dabei die 
urfädhliche Rolle fpiel'r. Bemertens: 
merth find die Verfuche, Dr D.Im3 zur 
‚ Begründung diefer Arı hauung uns 

ternommen hat. Er zerrieb Hühner 

embroonen und fprigte ber: entſtande⸗ 
nen Brei ausgewachſenen Hühnern ein. 

Nach mehreren Monaten entwickelten 

ſich flache, etwa fingerlange Geſchwül—⸗ 

ſte, die nach Art der ſogenanntenTera— 
tome (Mißbildungen) die mannigfach— 
we ſten Beſtandtheile des Vogelkörpers 
| enthielten, 3. B. Haut mit Federn, 

Knochen: und Rnorpelftückhen, drüfige 

Gebilde, Andeutungen der Sinnesor- 

gane uſw. Aber das hauptſächlichſte 
kliniſche Merkmal der Karzinome, das 
ſchrankenloſe Wachsthum, fehlte dieſen 
künſtlich erzeugten Geſchwülſten; ſie 
wucherten nicht nur nicht weiter, ſon— 
dern begannen ſogar nach einiger Zeit 
zu ſchrumpfen. Ein anderer Forſcher 
ſtellte nun die Theorie auf, der Krebs 
entſtehe nicht aus embryonalen Zellen 
der eigenen Gattung, ſondern aus art— 
fremden Gewebselementen, die zufäl— 
lig in den betreffenden Thierkörper 
hineingerathen ſeien. Er glaubt den 
Nachweis für ſeine Anſicht einerſeits 
durch ſpezifiſche biologiſche Reaktionen 
erbracht zu haben, vermöge deren er in 
mehreren menſchlichen Krebſen Hüh— 
nereiweiß oder Schweineeiweiß feſtſtell⸗ 
te. Hunde, denen er einen Brei von 
Hühnerembryonen in die Blutgefäße 
ſpritzte, erkrankten an Lebergeſchwül— 
ſten, die angeblich in ihrem anatomi— 
ſchen Bau alle Kennzeichen einer ſehr 
bösartigen Gruppe von Bindegewebs⸗— 
Gewächſen, der Sarkome aufwieſen. 
Die Verſuche, die die Möglichkeit der 
Gewinnung eines Heilferums in fich 
Ihliegen würden, können indeffen vor— 
läufig nicht ala bemweisfräftig gelten, 
weil fie die yeuerprobe der Nachpri- 
fung noch nicht beitanden haben. Von 
größerer Bedeutung find wohl die von 
vielen Forfchern unternommenen&rpe- 
timente, die darauf binzielen, durd 
Ueberpflangung von febendem Srebs- 
material Krebje willfürlich zu züchten. 
Solde „Iransplantationen” gelingen 
nur, wenn man dazu Thiere der glei- 
chen Art verwendet; man fann alfo 
Stüdchen eines Tumors 3. B. von 
Ratte zu Ratte, nicht aber vom Men— 
ſchen auf eine Ratte, ja nicht einmal 
vom Menſchen auf einen Menſchen— 
affen mit dem Erfolge des Weiterwu— 
cherns übertragen. Es hat ſich in der 
Praxis herausgeſtellt, daß die Wachs— 
thumsenergie der einzelnen Geſchwüre 
durchaus nicht immer die gleiche iſt. 
Manche erweiſen ſich als befonders le— 
benskräftig, indem ſie nicht nur bei 
der erſten Ueberttagung ſofort zu mu: 
ern beginnen, fondern auch bei mei- 
terer Uebertragung der neu entftande- 
nen Generationen ihre Bögartigfert 
beibehalten. So vermochten Prof. 
Ehrlih und feine Mitarbeiter im 
Hranffurter Anjtitut einen Stamm bis 
zur jechzigften Generation fortzuzüich- 
ten und machten dabei die interefjante 
Beobachtung, daß das Geſchwulſtma⸗ 
terial im Laufe der Zeit immer leichter 
in den Verſuchsthieren Wurzel ſchlug. 
Nur in einem wichtigen Punkte weicht 
der kliniſche Verlauf dieſer Impfkrebfe 
bon dem ber fpontan auftretenden Ge: 
ſchwülſte ab: ſie erzeugen keine Krebs⸗ 
knoten in andern Körperorganen, keine 
„Metaſtaſen“, wenn die wuchernden 
Zelltomplere mit dem Blut: ober 
Lymphſtrom verfchleppt werben. Eine 
befriedigende Erklärung für biefes ei- 
genthümliche Verhalten hat noch nicht 
gefunden werden können. Ueberrä— 
ſchend war für die Forſcher ferner die 
Wahrnehmung, daß in mehreren Fäl- 
Ien die Gefhmwülfte mit der Zeit ihren 
biftologifchen Charakter völlig änder- 
ten; bie Srebfe vermwandelten fi in 
Sarfome, indem bie Sarzinomzellen 
allmählih von Bindegewebszeüen 
überwuchert wurden und jchließlich 
ganz und gar verfchtuanden. 

Beziehen fih ale diefe Be e 
größtentheild auf ——— 
ſchaftliche Feſtſtellungen, ſo muß mit 
beſonderer Genugthuung die Thatſache 
verzeichnet werden, daß auch in thera⸗ 
peutiſcher Hinſicht bereits einige Er⸗ 
folge erzielt worden ſind, die für die 


eine Gewebserkrankung 


Zukunft zu gtoßen — berech⸗ 
tigen, Dieſe vielverſprechenden Heil 
verſuche knüpfen ſich an die Namen 
Jenſen und Ehrlich. Dieſen beiden 
Forſchern gelang es, Mäuſe dadurch 
gegen Krebsimpfungen unempfänglich 
zu machen, daß ſie vorher den Thieren 
abgetöbtetes oder in feiner Giftigkeit 
ftart abgefhwächtes Krebsmaterial 
einfprigten, ja in einigen Fällen er- 
mies fich biefes al3 ein bireftes Heil- 
mittel gegen Krebje, bie fih fon im 
—— der Entwicklung befan⸗ 

Inwieweit es möglich fein wird; 
bie Methode auch beim Menfchen zur 
Erzielung von Yınmunität gegen bö3- 
artige Geichmülfte oder zur erfolg. 
reichen Befämpfung bereit? ausgebro- 
chener Krebstrantheiten zu verwenden, 
müffen bie nächften Jahre lehren. 

—0 — ——— 
8 der das Korfett. 


Die von Xerzten, Künftlern und Er- 
ziehern feit einigen Jahren mit großer 
Lebhaftigteit betriebene Aaitation ge- 
gen die althergebracgte Frrauenkleidung 
läuft befanntlich in der Hauptjache auf 
einen Kampf gegen das Korfett und 
ben falihen Schönheitäbegriff ver 
Thlanten Taille hinaus. Man hat auf 
bie herrlichen Geftalten der antiken 
weiblichen Statuen und der unberdor: 
benen Naturvöller hingemwiefen, um 
den Einn für mahre Schönheit und 
eine eblere Körperpflege in unfern 
Bürgerfreifen iwieder zu meden; man 
bat dur den Mund fachverftändiger 
Aerzte unfere Frauenwelt dariiber 
auftlären laffen, tmelche fchmeren Ge- 
ſundheitsſchädigungen die ſich ſchnü⸗— 
rende Modedame im höheren Alter 
meiſt zu erwarten hat, und iſt mit den 
immer wiederholten Warnungen we— 
nigſtens ſoweit durchgedrungen, daß 
die früher ſo bewunderte —— 

mehr und mehr von den öffentlichen 
| Spagzierwegen und aus ben Ballfälen 
verſchwunden iſt. Unſere „vernünfti— 
gen“ Frauen und Mädchen tragen ihr 
Korfett jeßt „loje“, und der Arzt, der 
wegen VBerdauungsftörungen, Bleich- 
fucht oder dergleichen um Rath gefraat 
| wird, erhält auf feine Andeutung, das 
| Korjett jet der lebelthäter, von feiner 
Patientin in neuerer Seit die |tereo- 
tnpe Antwort: ch Schnüre mic aber 
gar nicht, ich fannn fogar bequem eine 
Hand zwischen Korfett und Körper 
durchführen. Diefe immer wieder ae- 
börte Begründung ftellt den Arzt vor 
| bie weiteren Fragen: Wie wirkt ein 
fogenanntes loſe getragenes Korjett 
auf ben weiblichen Körper, und wie 
Iofe kann ein Korfett in der gewöhnli— 
=. Form überhaupt getragen wer- 
den? 

Prof. Yange aus München hat fich 
die Mühe genommen, darüber eine 
Reihe von forafältigen Unterfuhungen 
anzuftellen, deren Ergebniß dazu an- 
gethan ift, dem Schnürleib au den 
legten, fpärlihen Neft unferes Wohl- 
wollen: zu rauben. Zunächlt unterliegt 
es feinem Zweifel, daß ein wirklich Iofe 
angelegte Korfett gar nicht imjtande 
ift, feine Bejtimmung ala Rodhalter zu 


erfüllen, fondern daß e3 ſich, um die⸗ 


ſem Zweck zu dienen, dem Körper dicht 
anſchmiegen muß. Thut es dies aber, 
ſo macht es, auch ohne einen beſondern, 
für die Trägerin bemerkbaren Druck 
auf die ſeitlichen Theile des Rumpfes 
auszuüben, die Athmungsbewegungen 
der unteren Bruſtkorbhälfte vermöge 
ſeines Mangels an Elaſtizität faſt völ— 
lig unmöglich. Prof. Lange und der 
engliſche Arzt Dr. Smith haben dies 
mit Sicherheit nachgewieſen durch 
Meſſungen, die ergaben, daß der Um— 
fang des von einem Korſett umgebenen 
Bruſtkorbes bei der Einathmung wie 
bei der Ausathmung der gleiche bleibt, 
während der nackte Körper dabei einen 
Unterſchied von durchſchnittlich 6 Zen— 
timeter aufweiſt. Wenn man nun be— 
denkt, daß die jungen Mädchen das 
Korſett in einem Alter zu tragen be— 
ginnen, in dem die Rippen noch ſehr 
nachgiebig ſind, ſo iſt es nicht weiter 
merkwürdig, daß es auch ohne über— 
mäßiges Schnüren bei unſerer weibli— 
hen Jugend zu einer Wahsthumshem- 
mung fommt, die ſich dadurch aus— 
zeichnet, daß die unteren Rippen im 
der Entiwidelung bedeutend zurüdblei- 
ben. So entiteht die‘ Taille, die man 
in diefer auögeprägten form Bei fei- 
nem Naturpolt beobachtet. Da der in 
feinen tiefer gelegenen heilen fünftlich 
ftill geftellte Bruftlorb fih an der 
Athmung nicht betheiligen fann, jo 
verändert fich bei ber Korfetträgerin 
der aanze Aihemtypus; im Gegenfat 
zum Manne, bei dem fich die vordere 
Bauhmand und die unteren NRippen 
beim Einsthmen heben und dehnen, 
hebt fich Bei ihr faft nur der obere 
Iheil der Bruft. Die Folge diejer ober- 
flächlichen Athmung iſt eine ſchlechte 
Durchlüftung der Lungen und ein 
dauernd mangelhafter Gasaustauſch 
im Blute mit allen feinen üblen Rüd- 
mirfungen auf die Gefammtentmwide- 
lung bes Pörpers. 

Sehr treffend vergleicht Dr. Schnell 
in der Zeitfchrift „Die neue Frauen- 
kleidung“ die durch das Korſett be= 
wirkte unnatürliche Theilung des 
menſchlichen Körpers in eine obere und 
eine untere Hälfte mit derAbſchnürung 
eines Fingers durch ein einengendes 
Band, die bekanntlich auch zu höchſt 
bedenklichen Zuſtänden führen muß. 
So wird bei dem heranwachſenden 
Mädchen das ſtändig mit Kohlenſäure 
überladene Blut auf die Dauer mins 
beriveribig, und damit ber ganze Rör- 
per in feiner Leiftungsfähigteit herab: 
gejegt. Er verfällt der Bleihfucht. Daß 
diefe Krankheit in der That dem Kor: 
fett zur Laft zu legen ift, läßt fich in- 
birelt dadurch bemeifen, daß fie. bei 
Völkern ohneSchnürleib gar nicht vor- 
fommt, und daß in Japan nur bie 
Damen daran leiden, die europätfche 
Kleidung tragen. Aud zur Herbeifüh- 
rung bieler anderer beim Metibe Bäufig 
beobachteter Kranfheitäerfeheinungen, 
wie 3. B. der Gallenftauung, ber 
-Schnürleber, der Wanderniere, em- 
pfinbliher Störungen‘ der Magen- 
und Darmihätigleit u. |. w., bebarf e8 
‚gar nicht eines befonders ftarfen Kor: 
fettdründes; alle diefe Schäden fünnen 


fon ala Solgeerfjeinungen eines 
mäßig eng angelegten Rorjett3 auftre- 
ten und fchwinben oft erjt, wenn bie 
Urfache entbedt und befeitigt' wird. 
Allgemein befannt ift endlich, daß je- 
des Korjett die Rüden- und Schulter- 
musfulatıer erheblich fhmächt und jo 
die Entftebung von Rüdgratsverfriim- 
mungen und anderen Haltungsfehlern 
begünftigt. Der Körper, der an diele 
bermeichlichende Riüdenftüge einmal 
gewöhnt ift, kann nur durch ſyſtema⸗ 
tifch betriebene aumnaftifche Uebungen 
wieder fomweit gefräftigt werben, daß 


er ohne Befchwerden fein eigene? Ge- | 


wicht zu tragen vermag. Das ift au 
ein Hauptarund dafür, daß der gampf⸗ 
ruf der Reformvereine: „Fort mit dem 
Korſett“ nicht immer ſo ohne Weite— 
res in die Praxis übertragen werden 
kann. Die große Schwierigkeit beſtand 
für die Anhänger der Bewegung an— 
fänglich darin, einen hygieniſch und 
künſtleriſch einwandfreien Erſatz für 
den Schnürleib und die bisher übliche 
Kleidung zu finden. Daß in dieſer Be— 
ziehung auch vom beſten Willen beſeelte 
Agitatoren vielfach gefehlt und da— 
durch die von ihnen vertretene geſunde 
Idee in weiten Kreiſen in Mißkredit 
gebracht haben, darüber herrſcht unter 
den Sachkundigen kein Zweifel. Es iſt 
ohne körperliche Schädigung des her⸗ 
anwachſenden Mädchens nicht angän— 
gig, das ganze Gewicht der Kleider ein— 
fach auf die Schultern zu verlegen, 
wie dies bei vielen Reformkoſtümen äl⸗ 
teren Muſſers geſchieht, ganz abgeſehen 
davon, daß dieſe Kleiderſäcke auch auf 
das in künſtleriſcher Beziehung nicht 
allzu anſpruchsvolle Auge des Durch— 
ſchnittsbürgers oft einen geradezu 
troſtloſen Eindruck machten. Auch auf 
dieſem Gebiete kam eben die Erfahrung 
nicht über Nacht. Aber es muß rüh— 
mend anerkannt werden, daß die Be— 
mühungen der Aerzte und äſthetiſch be— 
anlagter Kleiderfürftler hier einen völ- 
ligen Umjchwung herbeigeführt haben. 
Zu den erfreulichen Neuerungen auf 
dem Gebiete des Korfetterfages zählen 
wir vor Allem das von Prof. Zange 
angegebene Münchener Leibehen, daß, 
indem e3 fih nach Möglichkeit den na= 
türlichen Körperlinien anpaßt, das Ge- 
wicht und den Zug der Kleider auf die 
Säultern, die Rumpfmwand und das 
Beten angemeffen vertheilt, mährend 
der Magen und die zarten Organe ber 
Bauhhöhle von jedem Drud verfchont 
bleiben. Und wer die neuejten der 
Kleiderreform dienenden Zeitfchriften 
auch nur oberflählih burchblättert, 
wird mit Genugthuung feftitellen, daß 
wir heute auch vom fünftlerifchen 
Standpuntte aus feinen Grund mehr 
haben, der für die körperliche Entmwide- 
lung unferer Frauen fo bebeutungs- 
vollen Reformbewegung unfer Wohl: 
wollen und unjere Gefolafchaft au ber= 
Tagen. 
—1) 0 


Der aemũthliche Aler. 


Aus Deſſau wird berichtet: Ein 
Gaſtwirth, der ſelbſt ſeine Geſchäfts— 
zeit beſchränkt und ſich ſelbſt eine ver— 
türzte Polizeiſtunde ſtellt, dürfte im— 
merhin zu den Seltenheiten gehören. 
Wir haben hier einen ſolchen einſichts— 
vollen Mann; er wünſcht die Konzen— 
tration des Verkehrs in ſeinem gaſtli— 
chen Lokale auf die Zeit vor zehn Uhr 
Abends. Im Anhaltiſchen Staatsan— 
zeiger motivirt er dieſe Einrichtung 
durch folgende von tiefer Erkenntniß 
zeugende Bekanntmachung: 

Da mir das lange wartende 
Lichtverbrennende 
Zeitverſchwendende 
Geiſtertödtende 
Sinnenverwirrende 
Selbſtallestrinfende 
Geldzufegende 
E&uldenmtacende 
Käntlihalleinfigende 


KAneiperleben nicht mebr aefällt, ichließe ich wie 
der um 10 Uhr; bis dahin flotie Bedienung. 


Der gemüthliche Aler, 
Leopolditraße 35. 


— Schlau. — Vermittler: „Wa: 
rum tpünfchern Site denn, daß Ihre 
Zukünftige eine tüichtige Sängerin und 
Klapierfpielerin fein fol?" — Kanbi- 
dat: „... Weil man dann eher eine 
Ausrede zum Ausgehen hat.“ 


Budikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdoſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigteit und ſchlechten Trüumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden: und Noyf- 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnabme dead Gehörs 
un® Sefichts, Matarıh, Manendrüden, Stublder- 
ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Serz- 
tlopfen, Bruitbellemmung, Mengitlichfeit und 
Trübfint — erfabren aus dem „Jugendfreund” 
mie einfach, Ihnel und billig alle unnarkriihen 
Verluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden dbönnucu. — 
gun neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 

Tut. — 

Diefeß außerordentlih interellante und lehr« 
reihe Buch (Auflage 1906), meldes von fırma 


und alt, Mann ıınd frau, gelefeir "erden follte, 


kann aegen Finiendung bon 25 Cents irn Brick 
marfer berfiegelt bezogen merdın bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sma dofondt,tt 


Finanzicles. 


im First National Bank-Gebäude 
Denrborn und Monroe Stsaße. 


Yu der Eparfafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 
Konti können zum jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werben. 
Jedes Mitglied des Direktoren 
rathes diefer Bank ift und muß 
et6 Direktor der Firkt National 
bon Chicago fein. 


| 


| 


| 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreih au fein, nad denfellen Methoden geführt 
werden, die in irgend einem aewöhrlider Faufmänniiden Um, 


ternehmen Erfolg bringen. Ritige Bebe::dlmur und zufrieden 
geitellte_ A Kunden müffen die Bafis bilde,., 


anf welder eine er 


folgreihe Pragis aufgebaut wird. 
jiere und mwertbbollere Dienite — Erfolge im Fällen, two Andere berfchl- 


en una geboifen, unfere jegige er 


i 
folgreite © — ra der Behandlung beinnlißer Krankheiten der 


Männer aufzubauen. 


Wenn Ahr ı.n Abfonderungen — Impotenz — bi:lorener Mannestraft 


— _Aröfteberfal — Vergeglinfeit — 


Schücternheit — böfer Irüumen — 


Nervenzerrättung — Wa Bafferbruß — Rrampfaderbrug — | Blutvergiftung oder 


irgend 


Aner ter vielen Folgen iu gendliden Leichtiinns oder der Auslichrmeis 


fungen m reiferen NAlter leidet. dann Tonfultirt yns ?ofert. 
Konfultation und Rath frei. 


New Era Medical 
Institute, 


195 Wabalh Avenue, 
Ede Adam? Sir. 


Nedınt Kırdato: nad meiner 
Brivatoffice auf dem 5.Bloar. 


Sprechſtunden: 
9 Uhr Borm. bis 5:50 Nach⸗ 
mitags. Dienftags und 
Freitags von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 8s Ubr Abends. — 
Samſtags von 10 bis 12 Ubr. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


REIT FE EIFEL EL 


Leiden. 


lann; ein 


feines. 
650 aufwärts für einfeitia: 


Ratb, 


terial, genau nab Maab aeınadt; 
fen bezogen werden 


EHE IHN 


204 — 


Finanzielles. 
Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Ground Floor 


112 
La Salle | 


of Trade. Str. 


Wir empfehlen al3 Kapdilalanlage den Anlauf 
bon fonferdativen \ Wertbpabieren, die jeden Tan 
an ber Pörfe verfänflich Tind und gute Zinfen 
bringen, 5. 6, 7 Brozent und wicht. Die died- 
jäbrigen Ernten überiretjen alle früberen, und 
ein großes Steigen aller Wertbpapiere Tann 
night ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
21aug,didofa* 


GREENEBAUM SONS 


Bunk 


83 5 35 Tearbern Str. 
auf Edicagver SGrundeigen- 

Geld zu verieihen t tbum und zum Yauen. 
fipertte. veite Sunpotbelen und 
prıma en ste! 
— 4na«c allen Welttheilen 
Weciel u. Arebitbrieie | ausgenchit ı. zablbar. 
Erbſchafts· U. Angaelegen eden prompt gere⸗ 
Schamente ._ gelt and nes jogen 

in allen europaifchen Staate 24290 


Kollettlönen und GSeldwechier deſorgt. 


JInternationate Nusrunftsitelle 
didoſoe 


Krause Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Zinfen werden bezsablt aui Spargelver.— 
MWeciel und Geldiendungen nah Deufſchland 
und anderen Qändern. — Geld zu berleiben auf 
Srundeigendhum zum niedrigiten Zinsfuß. Erite 
fidere Shpotbelen zum Berlauf borrätbia. 


Sicherheitögewölbe-Bores $3.00 per Jahr, 


PBrompte Aufmerliamleit wird geichenti.—Difen 
Abends did 9 Udr an Montag und ZSamitag. 
16aug,doiaiondi,6me 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 
Berleihen Geld EEE" 


ur 


Wer Eigentfum verlaufen oder 
faufen will, wird erjucht, fi an obige 
Fırma zu menden. Bap,didofa* 


Schiffskarten! 


Extra billig im Augnft und September. 


$31:50 nad) Beutfichland 


Exira billig jet nad un“ Lou Hamburg, Bre 
men, Rotterdam, Antwerp u, Hapre, Wien, Bus 
tapeit, Trieit, inme und allen Hauptplägen 
in Europa. Gevät von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

geipar!, wer bei 


G & 1 a Biliete zauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Seneralagent, 
218 Sud Olark Str. 


gegenüber der Roitoffice. 


Eonniags ofien bis 17 Uhr. 
we 21ag,didofrjon,im 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Yorl 830 
Libau nach New York. .. 834 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlaugt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEii 


E. 8. NRidard & Go. General-Agenten. 
WESTERN OFFICE: 


739 Ctiod Exrhauge Blda., Wafbingtı x 
ZaSalle Str. 

er von drüben nach bier fom= 
men lafien mil, fann 

ertra billig faufen nach u. von Bremen, 


Hamburg, Antwerpen, Rotterdam, Bubda- 
Belt, Wien u. f. mw. Näheres 


Internationale Ticket Office, 


591 Milwmautfee Ave. 
Abends offen bis 9 Ur. - eagdejadilm 


STOCKS: 
UNE 


Zu verlaufen 


end 
16ag,dofadi,imo 


eine Reife nad Europa 
madhen oder Bermwandte 


Ein Bruch 


ein gefahrdrohendes 
da jeibt Darm 
deriälingung 
chlecht paſſen⸗ 
des Jand. ichlimmer 


Kommt au un? Wir baben über 70 Eorten, 
von $1.25 aufwärt2 für doppelt, 
Bandagiften — für Herren und Damen — mit jabrelanger Erfabrung und mwerthbollem 
fteben zur VBertünung. Unterfüchen und Anpaffen ift frei, und ein gut paflenbes 
Band Tann noch in vielen Fällen einen Druh Heilen. 

Bandagen für forauenfeiden, Geradebalter, Gummi-Maaren, Inferumente für gebsgene 
Brine, Lünitlihe Arme und Derne, Leibbinden und elaitifche Strümpfe, von frifdem Ma» 
alles fann von unferer Zadrif au den niedrigiten Brei 


Cıhiet nah unierem neneften Katalog; er iit frei. 
Offen tägniih don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abende. 


HOTTINGERS Bandagen- und — 


Tharmuhr-Gebäude, 
Ecke 
— Milwaukee Ave., 
Ba Chioago Ave. und 
® May Str. 
6. «ta, Nehmt ievator. 
Jeber Zeidende wird nedeten, diefe Anzelce ın'tgubringen. 


— 


| 


| 


einteeten 
wie 


ein aut paffendes Wand tie Jeden, bon 
ftet3 . dorräthig. Unfere 


Sonntags don 9 bis 12. 


TORE HE 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


zwiſch. Clarl Str. 5. Ape., genenüber Depot, 


Shiffsfarten 


mit Exbred: u. Doppelſchraubendampfern nach 
Dentichland, Deiterreih, Schweiz, Luzemburg etz. 


Bollmahten 


notariell ausgeſtelſt. 


Erbſchaften 


Tolleftirt, VBorfhuß ertbeilt, 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offent bis 6 Uhr Abds. Sonntags NRbis 12 Vm. 
x 30ug, doſamodi 


North Uhicage Rooling Eo., 
Dachdecker, 
528 zig Ave. 
tablir clephon North $ 510. 


Därher uhSuebeilett. „Brepazed Roofin 
Bededen benSchindeldädern. dille Sorten R geilern 
19ab,6mo.% 


— — — — 


Damen: 3500 Belshunug, falls „Safe Rellef“ 
Negulator verſagt, aufgehaltene 
monatlie Perioden, ganz glei, 
tie lange unterdeitdt, a lindern. 
Die einzige Hausbehan diung, ab» 
folut fiber. Zaufende der bart- 
nädigiten fälle wurben in einem 
Inge ee ®illen, 32.9, 

, 33.00. Cpredt dor oder 
reiht um freien Rath, 

DOfiicertunden don 9-5. GSontitäg3 bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Searborn Eir., Chicago. 


Heill Euch eh Er 


ten und mmatär ige Entleerunge —— 
— *— lechter. Volles Sirtoeifun 
Id. ges 31.00. Berlauft bon er 


Eta nad &mpfan de fe 
Deut A — en e m 


F ®. Stahl 
Ritto, Bldg,, 


French 
Speficio 


5 ‚ 153 San 5 Straße, 
herman Str., — 
oe one 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 


215 Dearhern Er. 
Genaue siälern fir due m von 
fen bon Gläjern 4 r Ar 


son 
Ronfultirt uns ber ek 


BORSCH Pr: co. —* a Str., 
15feb,didofa* argenüber der Bolt-Dffice. 


Sianen-Kräuler-Ehee 


Crärlt, vegulir * beſeitigt Echm und 
Entzündungen, Uebelfeit und Mag 
Nath und Auslunft wird bon Guten Yerzten 
bereitwilligft ertbeilt. 
DrB. OZARA 


279 Weit Adams Strafe, Ghicags, AU. 
1ag,imo,2 


Kalteioh's Bruchband 
ält ben und 
u bie —* wand. 
Fabrifanten. 


Otto Kalteich, 


133 Glart &tz. 


Ede Dladifon Str., 1 Zreppe bad. 
Sfb,ia,di,do® 


.DR. KLEENE, 


Dbren-, Raien- und Haldarzk. 
an Be Zu Be 
Echröder Ge h ab ianre A 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Yulldinge. 
Die Aerzte Liefer Anftalt find eriabrene deut 
ig Syeszialiften und betradter e3 alö eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenihen fo ichnell als 
möglih don ihren Bebrechen zu beilen. Sie beis 
auter Sentie alle gebe 


foren sene Hann * etc. Dverationen erfter 
afte eralesren. — zad Tale 
ee —— 


lien, 

ltirt uns bebor Ahr * Wenn mötbin. 

— wir Batienten — ital. 
auen werden vom 

enbeit. Behandlung in — 


Nur Brei Dollars 


— — 


% Monat. — En 
Abr za bis 7 
don it biß “br Zormirtags, 





Beiliges und Unheiläges aus 
Rußland. 


Von Karl Eugen Schmedt Paris). 


Ich will Ihnen etwas ſagen: wenn 
die Ruſſen ihre Revolution durchſetzen 
ſollen, dann müſſen ſich die Juden ge— 
waltig anſtrengen. Denn die ganze Ur: 
beit fällt den Juden zu, höchſtens die 
römifch-fatholifchen Polen und bie 
proteftantifhen Letten und Finnen 
mögen ein bischen helfen, von bem 
Gros der DOrthodsren aber ijt nichts 
zu erwarten. Dern die haben feine Zeit 
zum Barrifadenbauen. Von den zmölf 
täglichen Stunden, die fie nicht jchla= 
fen, effen oder Ihee trinken, berbrin= 
gen jie mindeftens acht damit, daß fie 
den Hut abnehmen, jich befreuzigen, 
auf die Knie fallen, ein Heiligenbild, 


ein Kreuz, eine Reliquie oder den Fuß- 


boden füllen. Wo foll da die Zeit zum 
Revoltiren herkommen? 

Schon in Kiew war es toll, aber ich 
dachte, hier in dec heiligſten, von vie— 
len tauſend Pilgern beſuchten Stadt 
könne es nicht gut anders ſein. Jetzt 
ſehe ich, daß die Kiewer, verglichen mit 
den Moskauern, nicht viel beſſer als 
Ketzer ſind, böſe, verſtockte Erzketzer, 
die an den Galgen gehören. Denn für 
jedes Kreuz, das der Kiewer ſchlägt, 
ſchlägt der Moskauer deren fünfund— 
zwanzig, macht der Kiewer einen Knie— 
fall, ſo macht der Moskauer zwanzig 
Verbeugungen und vierzig Kniefälle, 
und küßt der Kiewer den Boden, ſo 
leckt der Moskauer gleich einen Qua— 
dratmeter Pflaſter ab. 

Allerdings iſt das vielleicht gar 
nicht die Schuld oder das Verdienſt 
des Moskauers. Die Sache iſt die: in 
Kiew und weit mehr noch in Odeſſa 
muß man zu den Heiligen gehen, um 
ſie zu begrüßen, in Moskau aber kom— 
men die Heiligen zum Volke. Auf dem 
Wege vom Bahnhofe zum Hotel hat 
mein Kutſcher ſicher zwanzig Mal den 
Hut abgenommen und dazu mindeſtens 
hundert Kreuze geſchlagen. 

. Die Spanier, die doch gewiß gute 

Katholiken find, find im Vergleich mit 
den Ruflen Heiden und Oottesleugner. 
Don den Ktalienern will ih gar nicht 
reden; die jiten fcyon in der Hölle und 
brennen. Xedes zehnte Haus in Mo3- 
fau ift eine Kirche oder eine Slapelle, 
und an jesem fünften Haus it ein 
Heiligenbifd mit einer brennenden La— 
terne davor angebracht. Und vor jeder 
Kirchenthür, por jedem Heiligenbilde 
macht der Ruffe Halt, verbeugt Tich, 
zieht den Hut, Tchlägt pier oder fünf 
Kreuze und murmelt ein Gebet. Dies 
thun alle Ruffen, die armen Teufel 
von Bauern und Arbeitern mie der 
Mittelftand und die XWriftotratie. 
Mehrere Male hube ich geſehen, mie 
gut gefleidvete Leute ihren Kutjcher 
halten liegen, herausitiegen, 
Knie fielen, das Bild füßten und dann 
zur Weiterfahrt ivieder in den Wagen 
ftiegen. Ganz fromme Leute aber fün- 
nen thatfechlieh, wenn fie fich nicht in 
ihren Stuben einjchließen, den ganzen 
Tag iiber mweiter nicht3 thun, als ihre 
Gebete verrichten. Denn qanz fromme 
Zeute bleiben nor jedem Heiligenbilde 
fünf Minuten jtehen, Inten oder liegen, 
und da fich alle zehn Schritte ein Hei- 
ligenbild befindet, fo fünnen Ste Fich 
felber ausrechnen, imie weit fie in einer 
Stunde fommen fönnen. 

Sehr licbenswiürdig finde ich ed bon 
biefen frommen Xeuten, daß fie nicht 
daran denten, ven feßerifchen Fremd- 
ling zu gleicher Ehrfurcht zu zwingen. 
Sn Kiew war mic an dem dortigen 
MWelfahrtöorte, ver für die Ruffen 
überhaupt das Wllerheiligite, das 
Mekta und das Rom ilt, gar nicht Jehr 
wohl. Umringt von Gläubigen, die un- 
aufhörlich ihre Kreuze ſchlugen, ſich 
verbeugten, knieten, ihre Stirn und 
den Mund zur Erde niederdrückten, 
fürchtete ich ſehr, man könnte mir 
mein Ketzerthum übel nehmen. Gerne 
hätte ich es verborgen und die Uebun— 
gen mitgemacht, aber ich fürchtete wohl 
nicht ohne Grund, meine Unerfahren— 
heit möchte mich zu Fehlern verleiten, 
und dann könnte mein Gebahren als 
birefte Verfpottung und Verhöhnung 
aufgefaßt werden. Alfo 30a ich ruhig 
mit den Andern an den Leichnamen 
ber hundert oder zweihundert Höhlen: 
heiligen horüber, ließ Die andern 
Kreuze fohlagen, niederfnien und die 
Leichname füfjen, ohne mich zu rüh- 
ren, und fiehe da, fein Menfch nahm 
mir das übel. 

Das ift alfo fehr nett. Ym andern 
Falle hätte ich mich dazu entfchließen 
müffen, da8 ganze Land mit dem Hut 
in der Hand zu durchwandern, denn 
ihn unaufhörlich abnehmen und mie- 
ber aufjeben, fann mir nicht behagen. 
Aber wie gejagt, der Fremdling kann 
es halten wie er will, und fein Menfch 
fagt ihm etwas, wenn er bebedten 
Hauptes an einer Kirche oder an einem 
Heiligenbilde porübergeht. Nur eine 
einzige Ausnahme gibt e8. Unter dem 
in den Moskauer Kreml führenden fo- 
genannten heiligen Thor muß eber: 
mann den Hut abnehmen, und wer e3 
bergißt, wird al3ha!d von den Paſſan— 
ten an feine Pflicht erinnert. Sch bitte 
Sie ehr, fich dies zu merken, damit 
Sie nicht bei einem etwaigen Befud) 
Mostaus in Schmulitäten gerathen. 

An Spanien find die Leute nicht jo 
tolerant in diefen Dingen. Da jtand 
ich einft in der Kothebrale von Sevilla 
und wartete auf ven Baille Santo. 
Diefer heilige Tanz ift die merfwiür- 
digfte Zeremonie, die ed in einer fa- 
tholifchen Kirche aibt. Zmälf oder vier- 
zehn Knaben in der hübfchen Pagen- 
tracht des achizehnten Jahrhunderts 
trugen vor dem Hochaltar ein Menuett 


Vichel, Ausſchlag 


Geheilt oder feine Bezahlung. 

surüd, menn ‚ıne 50: Slafhe von 
mus Pelaiſium Compouud Euch nicht Hilfe 
Bringt don Blutvergiftung. Skrofeln, Geſichts⸗ 
ausiclag, vigct, Fleden und, anderen Blut⸗ 
unreinigleiten. Smith’ Potaffium Gompeund 
enthält die beiten Blut-Sperificd der Willen» 
(daft. PBrobe-Padet frei verſchidt. Adrefſirt 
Zohn A. Smitb Co,, Milwaulee, Wis. 500 
Dollars Belohnung, wenn ed Opiate, Quecd» 
filber : oder Betäubungsmittel enthält. 50c yer 
Slafidıe. 


Bei allen Apotbeleru. tuli.doms.it 


auf die! 
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bor, und fie begleiteten ihren Ian 
mit Gefang und dem Geklapper ihrer 
Kaftagnetten. Das gefchieht nur ein 
und zwei Mal im Jahre, und Gie 
fönnen fich denfen, daß die Kirche 
Thon ftundenlang vor Beginn Dicht 
angefüllt ift. Das Ueble ift nun, daß 
alle Wartenden gebuldig auf den har- 
ten Gteinplatten des SKirchenbodens 
fnien, eine Sache, die eigend dazu her- 
gerichtete Knie erfordert. Ich that mein 
Möglichites, aber ich hielt e8 feine 
fünf Minuten aus. Kaum ftand ich, 
fo fam der Kirhenfchmeizer und rief 
mir zu: A rodillas, Sefor! Auf bie 
Knie, Herr! Ich jtellte mich taub und 
ausländifh. Er aber ergriff feine 
Hellebarde. ftieß mich nicht allzu 
freundlich an und zeigte mir hanb- 
greiflich, was er von mir miünfchte, 
Ule fünf Minuten—länger Tonnten 
meine Knie e8 beim beften Willen nicht 
aushalten — fam der Barbar und 
zwang mich nieder. Zuleßt mar id) 
nahezu daran, meazugehen, ohne den 
heiligen Ianz geſehen zu haben, aber 
welche Zorturen erleidet der Zeitungs: 
Tchreiber nicht, um feinen Lejern etwas 
Ssnterefjantes erzählen zu können? Ich 
blieb und jah den Tanz, aber ich habe 
heute no) Hühneraugen auf meinen 
Knien, und wenn die Rufen fo ftreng 
mären, wie die Spanier, jo glaube ich 
wahrhaftig. diesmal hätte ich das Ha= 
jfenpanier erariffer, fo lange meine 
Sinie noch heil gemefen wären. 

Dben habe ich gejagt: in Mostau 
fommen die Heiligen zum VBolfe. Dabei 
dachte ich aunädhft nur an die Ihat- 
Tache, daß ihre Bilder überall an 
Straßen, Pläten und IThoren ans 
gebracht jind, jo daß man nicht auf die 
Straße gehen fann, ohne ihnen zu be= 
gegnen. ber die Sache fann breift 
ganz wörtlich genommen merben. 


3u dem bor dem Kreml gelegenen 
Rothen Plat führt das Doppelthor 
der Sberifchen Pforte. Zmifchen den 
beiden Thoröffnungen fteht die Eleine 
iberifche Stapelle, Die vom frühen Mor= 
gen bis zu ihrer Schließung am Abend 
ohne Unterlaß vor Betenden angefüllt 
it. Der aewiffenhafte Baedeker ſetzt 
dazu: „Dean hüte fich vor Tafchendie: 
ben!” Das erinnert mich an den fran- 
zöfiihen Wallfahrtsort Lourdes, mo 
gleich neben der wunderbaren Grotte, 
in mwelcher die Jungfrau Maria dem 
Hirtenmädchen Bernadette Soubirous 
erichienen ijt, ein Plakat mit der omi= 
nöfen Wuffchrift bängt: Prenez garde 
A vos porte-monnaies! .So böfe 
Menjchen find die Spikbuben in allen 
Theilen der Welt, daß fie felbit an den 
heiligjten Orten ohne Scham und 
Scheu operiren. 

Durch die iberifche Pforte drängt fich 
ohne Unterlaß die Menge, und faum 
irgendwo in Mosfau ift. der Verkehr 
tärfer als hier. Aber nicht ein einziger 


geht oder fahrt verüber, ohne den Hut’ 


abzunehmen und ohne das Zeichen des 
Kreuzes zu machen. Bon den zehn Vor- 
übergehenden bleiben neun ein MWeil- 
chen ftehen, während fie diefe religiöfe 
Pflicht erfüllen, von diefen neun treten 
fünf einen Augenklid in die Kapelle, 
und drei bon den fünfen faufen ein 
Licht für eine Kupfermünze und ftellen 
es zu Ehren der iberifhen Mutter 
Gottes vor ihr Bild, 

Moskau befigt eine Menge Heili- 
genbilder, die arofe Verehrung genie- 
ßen. In der Sipensty Kathedrale auf 
dem Kreml, wo die Kaifer gekrönt wer 
ven, befindet ich fogar ein Muttergot- 
teshild, da2 von teinem andern al3 dem 
Evangelijten St. Lufas, dem Schuß- 
patron der Mater, gemalt worden ift. 
Aber nicht einmal Diefe Wladimir’fche 
Heilige erfreut Tich fo hoher Achtung 
wie ihre iberifhe Schmwelter, die eine 
unter Falten und Beten angefertigte 
Kopie des munderthätigen Marienbil- 
des des iberifchen Klofters auf dem 
Berge Winos it und nun in Mostau 
genau jo viele Wunder thut, mie das 
Driginal auf vem Berge Athos. „In 
Spanien, und zwar in Toledo, gibt e 
ein Muttergottesbild, das. bie. reichfte 
Garderobe, die toftbarften Spiten und 
den herrlichiten Yumelenfchat der Welt 
bejigt, feine europätfche Fürftin, feine 
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Abendpoft, Chteago, Donneritag, den 30. Auguft 1906, 
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NRed:Letter Tag Stamps find frei 
für Jedermann 
Sie jind völlig unabhängig und eine extra Zu— 


gabe zu den Gtamps, die 


weggeben werben. 


Stamp3 für jebes einzelne. 


55 Anzüge 2.50 


Reine Wolle, Serge gefüttert, 
fchottifche Tiveeds und Caſſimeres; 
auch fach Kammgarne, blaue Ser= 
ges und ſchwarze Thibets, mittel— 
und dunkelfarbig, gute 55 Werthe, 
für 2.50. 

93 Anzüge für 1.45— Blau: 

Schwarz und mittelmäßige und 

dunkle fanch Miſchungen, dau— 

erhaft, gut gemacht, perfekt 
paſſende Suits, eine große 

Mannigfaltigkeit zurAuswahl. 


50c und 75c —— 
und Corduroy-Hoſen..... IC 
$10.00 und $12 Herbit - An- 

züge für Jünglinge, für 6.50 

Schwarze Ihibet3, mittelmäßige 
und Dunkle Cajjimeres und fanch 
Kammgarne, qut gemachte, dauer- 
bafte Anzüge, Doppel= und einfach- 
Inöpfig, Alter 14 bi8 20. 


GriV 


zu nur 


x‘ Rote Bonnets für Kinder, aus 
in weiß, 
garnirt mit Spiten und Pom- 


Seide gemadt, 


pons aus Ghiffon, 


Beihmuste Sonnen=Bonnets, nur 
weiß, ein Bargain, morgen 


mit jedem Perfauf 
Bringt alle Bücher, die Ihr 
habt, nad) dem Prämien-Saal am 4. Floor mor: 
gen, und hr erhaltet 10 Red- Letter Tag 


EEE 


»S. & 8. Red:Leiter Tag Stamps 
find gut in jedem Bud) 


Reb-Letter Tag Stamps, da3 monatliche Gejchent 
der Sperry & Hutdinfon Company. 
Sie find giltig in irgend einem Buch, neu oder 


alt, und in fo vielen wie "Ahr habt. 


Leute, die 


neue Bücher anfangen, erhalten 20 Stamp3 frei 
— 10 Komplimentar- und 10 Reb:Letter Tag 


‚Stamp3. 


Bargain: Freitag Banner: Tag 


de3 großen Julia Marlowe Schuh: Berfaufs 


Erfahrene Käufer haben fich den 
Vortheil, die diefer Geld fparende 
Verlauf von Julia Marlome 
Schuhen bietet, fehnel zu Nuten 
gemacht. Freitag erreicht die Fabrik— 
Räumung ihren Höhepunft mit den 
noh übrigen Vorräthen und ans 
gebrochenen Partien und Mufter 
bon Reifenden und Schuhen und 


Orfords. 
95c, 


Ganz jolide Ealf- und Kid-Schul-Schuhe für Knaben und Mädchen, Knöpf- 
jedes Paar in Bezug auf Däuerhaftigfeit garantirt, zu $2, 1.75, 1.50 und 


h' AR —24 


hs 


J 


148 & 


Mehrere hundert Paar von diefen 
Schuhen und Orfords find noch übrig; 
Bargaing, größer, als je, rangirend im 
Werth von $2.50 bis 4, auf gehäuften 
Bargain-Tifchen Freitag. Jedes Paar 
ift abjolut perfekt, jind vorhanden in 
Patent Kid, Vici Kid und Ealf, in 
Knoöpf- und Schnür-Schuhen, hand- 
gemwendete ggichmeidige und Hand Welt 
Extenſion-Sohlen. 


1.95 


und Schnür-Schuhe, 1 25 


Bofitiv Das Ichte Angebot aller Sommer-Nleider 


Nehmt diefe Tegte Gelegenheit wahr, diefe modernen Kleidungsftüde unter den mirklichen Herſtellungskoſten 
zu kaufen — pofitiv nichts referbirt — Guits, Sfirtd, Waifts, Kleider, ohne Rüdficht auf die Herftellungs- 


foften marfirt, um Pla für neue 


Herbitwaaren zu machen. 


Ueberrafchende Preisherabjegungen überall. 


Seide Suits u. Kleider werth aufwärts bis $35.50, Räumungzpreis 15.00 
Seide Suit3 u. Kleider, werth aufwärts bis $25.00, Räumungspreis 10.00 
Seide Suit3 u. Kleider, werth aufwärts bis $20.00, jet herabgef. auf 7.50 
Weite Lamn Shirt Waift Suits, mwerth $4.00, jett herabgefett auf 2.00 
Leinen Suit3, werth auf. bis $12.50, im Freitags Verkauf herabgef., 5.00 
Leinen Suits, wert aufiv. bis $15.00, bei diefem Verkauf herabaef. auf 7.50 
Leinen Suit3, merth aufm. bis $20.00, im Freitags Verkauf herabgef., 10.00 


Weiße Linene Skirts, 


Weiße Linene Sfirtz, $2 Werth, 


Kinder = Kleider, $2.00 Werth, herabgefegt auf 65e 
Kinder = Kleider, $1.00 Bash, berabgefegt auf 45° 


arnifje in Sinder- Trachten 


Pinning Blantets für Babies, 
Cinderella Flanell mit 
breitem Muslinband... 19e 

Lange Kimonos für Babies, 
aus Daiiy Flanell, Knopflöcher 
geiteppt in meiß, rofa oder 
blau, morgen zu 
nur 


de 


ſchön 


Kinder-Coats, Venetian Cloth, Serges und 


Cheviots, ſchön garnirt, bis zu 
85 werth, Verkaufspreis Freitag, 


Lange Baby-Coats, 
ford Cord, 
garnirt mit 
und Band 


Spitzen 
—— ——— 


Tauf ⸗ 


J Cord Coat und weißem Seide-Bonnet, jeder Artikel 


J und elegant garnirt, zu 


amerikaniſche Milliardärin kommt da- macht, ſo hängt an der nämlichen 
gegen auf, und die ſelige Königin Iſa- Stelle in der iberiſchen Kapelle die 
bella II. verehrte dieſes Bild ſo, daß zweite Kopie, und ich will ein Türte 
ſie ſich ſelbſt zuu oberſten Hofdame | fein, ein rechter Erztürke, wenn dieſe 


und Kammerfrau Unſerer lieben 


Frauen von Toledo ernannte. 

Die iberiſche Muttergottes in Mos— 
kau iſt wohl nicht ganz ſo reich wie die 
in Toledo, aber auch ſie könnte gemäch— 
lich von ihren Renten leben, und ihre 
Perlen und Diamanten könnten ſich 
neben denen der Damen Vanderbilt 
und Aſtor zeigen. Um den Kopf trägt 
ſie ein Netz von den ſchönſten Perlen, 
auf der Schulter und auf der Stirn 
herrliche Edelſteiee und dazu kommt 
eine große Krone, die ganz aus 
Brillanten zufammengefegt ift. 

Diefe Heilige beanügt fih nicht da= 
mit, an dem belebiejten Durchgang von 
Moskau zu ftehen und täglich von ei- 
ner Million Menjchen begrüßt zu mer- 
ben: jie macht Fich in dringenden Fäl— 
len auf und bejucht die Privatmwoh- 
nungen threr Verehrer. Diefe Befuche 
werden in einer prächtigen fechsfpännt- 
gen Equipage, begleitet von barhäup- 
tigen Bedienten in reicher Linree und 
bon zwei Prieftern, abgemadt, und 
leider muß hinzugefügt werden, baß 
die iberifhe Matonna fih dafür bes 
zahlen läßt. Reiche Leute laden fo zu 
ihren Geburtstagen, Berlobungen, 
Hochzeiten u. f. iv. die iberifhe Mut- 
tergoties ein, die Heilige erfcheint, 
wird durch alle Zimmer des Haufes 
getragen umd fehrt dann, unterwegs 
von allen Vorübergehenden ehrerbietig 
gegrüßt, wieder ir ihre Kapelle zurüd. 
Mas aber wird unterbeffen aus ben 
hunderttaufend Gläubigen, die an ber 
Kapelle porüberfommen und dem Bil- 
de ihre Verehrung zeigen möchten? 
Nun, die Sadıe ift fehr einfach: mie 
fhon gejagt, ift ta Moskauer Bild 
jelbft nur die Kopie eines Wunderbil- 
des, und auf diefe Kopie ift die Wun- 
berfraft de Originals übergegangen. 
Man hat alfo ganz einfach die Kopie 
wiederum fopirt, und wenn nun das 
echte Bild refp. die erfte Kopie Bejuche 


zweite Kopie nicht genau fo heilfräftig 
und mwundermwirfend ift, wie die erjte 
und wie das Original felbit. 

Und nun befinden wir uns hier mit- 
ten in einer graufigen Revolution, und 
in allen Zeitungen ftehen täglich bie 
fürchterlichiten Dinge von den Vorgän- 
gen in Rufland. Sehe ich nun aber 
alle diefe Menfchen, hoch und niedrig, 
arm und reich, an der iberifchen Pforte 
Halt maden und dem Wunberbilde 
Neverenz bemeifer, dann werde ich ſehr 
ſteptiſch. Ich glaube ſtark, es ſteht lan— 
ge nicht ſo ſchlimn mit der Autokratie, 
wie man uns erzählt hat. Autokratie 
und Hierarchie bilden in Rußland ei— 
nen feſten unlöslichen Block. Die eine 
wird nicht fallen ohne die andere, und 
ſo lange das Volk in allen ſeinen 
Schichten fo naiv firden- und mun- 
bergläubig bleibt, fcheint der Zaris- 
mus nicht fehr ernitlich bebroht. 

&3 ift möglih, daß e8 den Juden, 
den römifchen Katholiten und den Lu- 
theranern gelingt, einige Rechte und 
Treiheiten zu erringen, daß aber das 
ganze Land und das ganze Volk ein 
modernes Gewand anlegen, daß e3 mit 
der Selbitherrfhaft des Zaren vorbei 
fein follte, das will mir nicht mehr in 
den Kopf, feit ic das ruffifche Volt 
bei feinen Gebetübungen gejehen habe. 
Gegen die Hundert Millionen ftreng 
MWundergläubiger und lirchenergebe- 
ner fönnen die zehn Millionen XAn- 
ber3- und Ungläubigen nicht antom- 
men, der Zar und die heilige Shynobe 
müßten denn gemeinfame Sache mit 
den Ungufriedenenr maden und aus 
freien Stüden an die Umformung 
ber beftehenden Verbältniffe gehen. 

Vielleicht, irre ih "mid: Tant 
mieux!: Aber ich fürchte fehr, dak ich 
Recht habe. 


Keine Xortur Täbt-fich mit um ber« 
leicher nennt .. 2851 An Bu 
tetet fänellite Linderung, 


großes Cape, 


Ausftattungen für Babies, beftehend aus Nobe, langem Stirt, 


nn nn nn — — — 


1.49 


Kurze weiße Baby=Eoat3, aus 
Bedford Cord, Cape garnirt mit 
Band. Beim Frei: 4; 
tagsverfauf zu 1 75 


Bedford 


extra gut gemacht 6 75 


aus Bed: 
ſchön 
25 


Aus der vierten Dimenfion. 


Unter dem Titel „Nach der Billa 
Garmen“ ift in Genua ein merfmwürbdi- 
ges Büchlein erfchienen, das Herrn 
Martin de Santa-Prafjede zum Ber: 
faffer hat. Die Villa Garmen ift eine 
befannte Spufoilla in Algier, in ber 
bor einiger Zeit diverfe Geifter erjchie- 
nen find. Diefe Geiftererfcheinungen 
haben die italienifchen Spiritiften nicht 
ruhen lafien und fie befchloifen, auch 
einmal etwas Senfationelles, von dem 
die ganze Welt fprechen jollte, zu lei= 
ſten. Alfo gingen fie Hin und veran= 
ftalteten in der Villa Albano bei Ge- 
nua feh& „Seancen“, die nicht minder 
interefjant waren al3 die Geifterabende 
in Algier. 

Sr der erften „Seance” erfchien dad 
bei einem Schiffäunglüd umsteber ge= 
fommene Töchterlein eines der Anme- 
fenden, der „or Südafrika durch eine 
Meeresmwelle entführte Schiffstapitän 
Jones, Tobias, der Hund diefes Gee=" 
fahrerg, und der Sultan Abdul-Aziz. 
Sebe biefer Erfeheinungen mar bon ei= 
nem befonderen Duft begleitet. Das 
Hine Mädchen duftete nach Seilchen, 
der Kapitän ones verbreitete inen 
intenfiven Tabaksgeruch, Abdul-Aziz 
roch nach Roſeneſſenz, und eine unſicht⸗ 
bare Mädchenſeele, die auf dem ge— 
ſchloſſenen Klavier „Finger, die 
Schmetterlingsflügeln ähnlich waren“, 

razieren gehen ließ, gab einen köftli- 
chen Geruch von fich, der zwar „unbe= 
tannt“ war, den Herr de Santa-Praj- 
jede aber ala den „Duft der Unfchuld“ 
bezeichnen zu können glaubt. Nur To- 
bias ftrömte feinen Geruch aus, was 
einem Hunde immerhin als Verdienit 
unnerechnet werben fann. Dafür be- 
fehnupperte er aber, wie e3 bei jeiner 
Raffe Brauch ift, die anderen Seelen 
aus nächiter Nähe. Abdul-Aziz, der, 
nad) Rofen buftete, fchilderte mit qu= 
ter Laune Mahomeds Paradies. Am 

zweiten Abend. hörte man nur einen 
Automobiliften und. den Maler Muril- 

lo... Der Chauffeur erzählte, wie und. 


$1.50 Werth, 


jeßt zu 9se 


jegt nur 1.25 


Bargains in Spiben 
und Stirkereien 


Schwere Seide-Bänder und Uppliques, 
in fchivarz und weiß, bis zu 8 Zoll breit, 
Eluny Spiten Kanten und dazu pajjende 
PBänder—breite Boint Paris Spitzen und 
Bänder und feine Torchon Edges und 
Ginfäße, werth bis zu 50e die Yard, in 
3 große Partien getheilt, zu 


1, und % 
Stiderei:Berfauf 


Positiv nie größere Bargains zu die: 
fem Preis offerirt; breite Stirt Yloun: 
eing Embroideries aus feinem Swiß und 
Cambrie in breiten Cpenworf Dejjins — 
breite Bänder, Roppelrand Veadings und 
pafjende Sets von Edge und Cinfag, 
zu genau dem hiben Preis, 
123e und 


two er den Tod gefunden hatte, was 
den Zuhörern äußerft langweilig vor— 
fam. Murillo war auch nicht viel ge= 
Tcheiter. Dafür war aber die britte 
Seance eine Gala-Séance: es erſchie— 
nen Verdi, die Sängerin Stolz, der 
Tenor Tamagno und der Admiral 
Graf von Perſano. Der Admiral war 
ein fideler alter Herr, von Marineſa— 
chen durfte man aber mit ihm nicht 


ſprechen; ihm lag nur das Medium im 


Kopf, eine ſehr hübſche junge Frau, die 
er inbrünſtig an ſein Herz drückte: 
„Das hübſche Kind!“ ſtammelte die 
liebeglühende Seele; „oh! die ſchönen, 
großen, ſchwarzen Augen! Mein Gott, 
wenn ich doch noch Schiffsleutnant 
wäre!“ Tamagno bereitete eine große 
Enttäufhung: al man ihn 6 ' ir 
gend etwas zu fingen, und mären e3 
auch nur zwei Takte,erhob der große 
TIenprift den Zeigefinger bis zur Höhe 
des Auges und fagte: „Wenn es nicht 
zu mohltbätigen Zimeden ift, ift nichts 
zu madıen.“ 


Die lehten Seancen waren weit in- 
tereffanter, obwohl auch hier noch eini- 
ge banale Geftalten auftraten, 3. 3. 
Napoleon I. Der Kaifer führte eine 
ganz elende Poffe auf, indem er ..e 
Schlacht bei Wagram fchilderte und 
das Zifchen der Kugeln nahahmte, die 
feine Schnupftabafsdofe platt gevrüdt 
hatten. Nachdem der Kaifer abgetre- 


ten tar, hatten die Zufchauer das Ver: 
or"gen, den Befuch der Geifter aus der | 


Billa Carmen zu empfangen. Bien- 
Boa zwar, der Geifterfönig farı nicht, 
meil er gefchäftlich verhindert war, da= 
für aber fam feine Eleine Schmefter 
PVerlette, die vor acht Jahrhunderten 
am Fuße be Himalaya im Alter vor 
drei Yahren gejtorben war. Vor ihr 
erfchien ein ehemaliger „weißer Vater“ 
des Karbinald Lapigerie, der eine für 
einen Geift etwas lange Rebe hielt. 
Darob war das kleine Mäbche: von 
drei Jahren jehr empört. „ch habe 
draußen warten müffen“, ſchrie es, als 
es eintrat. „Diefes alte Rinvvieh non 


Laton Shirt Waifts, $1.00 Werth, jet zu 4öe 
Lan Shirt Waifts, $2.00 Werth, Freitag 1.00 
Laron Shirt Waifts, werth $3.00, herabgefegt auf 1.50 
Lamn Shirt Waifts, $3 und $4 Werthe, zu 2.00 


Beginnt fo viel Bücher mie Yhr braudt. 
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812 und $15 
Herbſt-Anzüge 
zu 7.50 


Reinwollene glatte dunkle 
Velour appretirte Caſhmeres. 
moderne lange Yorm-Fitting 
Serge gefütterte Röde; eben= 
falls ſchwarze Thibets, fancy 
Worſteds und Scotches, Grö— 
82 dunkle ſchwere extra 
dauerhafte Hoſen 
Röcke, Gr. 33 bis 38 2.50 
$1 und $1.50 einzelne Wes 


ben 33 bis 44. 
1.10 
$5 und $6 einzelne 
ften, Größen 33 bis 37 


Jene Seiden-: u. Kleiderftoffe 


Eine große Auswahl forrefter Moden und Farben in den neuen 
franzöfifhen und Zartan Clan Plaid-Seiden für den Herbit-Gebraud), 
Preife rangiren von 59e bis zu 1.50 die Yard. 

Schwarze Erepe de Ehine für Wailtd und Kleider 


Reinfeidene farbige Peau de EHnane, helle und duntle 
Schwarze Dil Boiled Taffeta, garantirt, Yard 


Weiße waſchbare Habu- 
tai, Die reguläre 29c Dua- 
lität, Freitag 700 18 
Yards zu, YP...... c Dard 


Wollene Kleiderftoffe zu 33c die Yard 
Reinwollener Cream Batift, 42z3Öllig. .33e 
Fancy Cream Mohair, 36zöllig 330 
Reinwoll. Cream Voile, 36zöllig 

Cream Mohair, fein geſtreift, 363öll... 330 


Pater Joſeph hat ja gar nicht a fhö— 
ren wollen ... hat uns ja 
Leibfehmerzen (ein Geift — und Leib: 
Ihmerzen!) gemacht mit feinerGelchich- 
te. Glüdliherweife habe ih Georg 
und die Pralines wiedergefunden . . 
Ich will mit ihm meggehen. Er mill 
mich der Gejelfchaft für pfychifche 
Studien vorjtellen, lauter „ſchicken“ 
Herren, mehr fage ich nicht!" Für ein 
Mädchen von drei Xahren immerhin 


. DE. 


Taffeta Royal, die neue , 
Herbitjeide für Waifts und 
Kleider, wafichbar, 


mm 00 m 


eine beachtenswerthe Leiftung! E3 fa- | 
o 9 Kung | al8 einer der erſten den Viertakt-Ben— 


men dann noch andere Ulgeriets: ein 


Zigeuner namens Bergo berichtete über | 
ben Streit feiner rau Carmelita mit | 
| Nita, ver Echmefter Bien-Boas; er ha= | 


| be, erzählt er, da3 geliebte treulofe 


Freude und den Ecjmerz gehabt, e3 in 
| ben Folieg-Bergere wiederzufinden. Ir 


Nmport. Erepe de Ehine, 
weißer Grund mit Dres- 
69€ den Mufter, 

Zoll breit 
Diefe neuen Stoffe gemöhnl. 85ce Yard 
38351. jhivarzes reinwoll. Panama.39e 
44jöll. jhwarzes engl. Mohair 
443ö1. jchwarzes engl. Mohair 
45301. jchiw3.reinwoll. f'cy Panama. 490 


der Siegfried Markus ift entweder gar 
nicht oder nur jehr nebenher die Rede. 
Daß das erfte Automobil dur) Die 
Straßen von Wien gelaufen ift, wiſſen 
nur jehr wenige. Unter dem Titel 
„Der Motorwagen“ hat der gerichtlich 
bereidete Sachverftändige Hugo Güld- 
ner ein bielgebrauchtes Lehrbuch ver- 
öffentlicht, in welchem, nach einem fur- 
zen Heberblide über die Entmwidlung 
des modernen Motormefens, bie !in- 
gabe enthalten ift, „va Markus 1883 


zin-Motor in Anwendung gebracht 
habe.“ In Wien weik man und an- 
derwärt3 foilte man'es auch emdlich 
wifien, daß der PViertaft-Benzinmotor 


| Weib verloren, eines Abends aber dje | bon Markus {don im Jahre 1873 auf 


| der großen Weltausitellung zu fehen 


| mar; bie Befchreibung ift enthalten in 


| diefem Moment erfchien Carmelita, fo | 


| Tchönheitsftrahlend, daß einer der Zu= 


| Schauer nicht mit dem Ausdrud feiner 
| Bewunderung zurüdhalten konnte. 
Worauf Carmelita fih an ihren Mann 
und Geift wandte mit den Worten: 
Na, Du altes Kannel, bift Du mit 


In 


dem großen Katalog diefer Weltaus- 
ftellung; melcher in der f. f. Staats- 


| druderei erfchienen if. Der Wagen, 
' mit welchem Siegfried Markus mit ei- 


nigen Wienern, die heute noch leben, 


feine erften Fahrten durch die Straßen 
von Wien gemacht hat, befindet fich 


| Deinem Quatfch noch nicht bald fer- 


' tig? Kauf mir lieber MWürftchen mit 
Kohl und ein Glas Bier.” Dann ver 


uchte fie einen Boleropas und | 
Deu n —* Katalog der Wiener Ausſtellang ven 


dazu: „Ich komme her von Vaugirard. 


auch noch in Wien, und zwar bei dem 
Wagen- und Motorfabrikanten Loh— 


ner. Im vorigen Jahre kamen aus 


Drei Omnibuſſe führen hin! — Die 
' Würftchen, bitte, recht heiß.“ Die Se- | 


ancen in der Billa Albano haben, mwıe 
man fieht, unfere Beziehungen zum 
Jenſeits jehr eng gefnüpft. 
— — 

Der Erfinder des Automobils, 

Unter diefem Schlagwort fchreibt 
ein „alter Wiener“ in der Wiener 
„Abendpoft“: Wenn man von Auto- 
mobilen |pricht, hört man allenthalben 
die Behauptung, die auch in Lehrbü- 
ern vorfommt, daß der Amerikaner 
Ebdifon oder die Deutfchen Adermann 
und Deimler, oder ein Yranzofe, bie 
Erfinder des modernen Autompbils 
geivejen ſeien. Vom wirklichen Erfin⸗ 


Amerika Fachleute herüber, um den 
1873 und Zeichnungen des Markus— 
Wagens bei Lohner zu erwerben und 
mitzunehmen behufs Konſtatirung der 
hiſtoriſchen Thatſache. Nach dem 
Tode von Siegfried Markus brachten 
die Wiener Zeitung und die Neue 
Freie Preſſe ſeine Biographie und die 
genaueren Mttheilungen über biefe er= 
ften Motorfahrzeuge. 

— Ein offenes Geheimnig.— Weit 
Du fon, wovon ulleWelt jegt [priht? 
— Keine Ahnung! — Anna und Paul 
haben jich heimlich verlobt. 

— Replil.— U. (auf eine ſtark de 
folletirte Dame zeigend): Bantiers 
Rofa zieht wohl mädtig nt —B.: Ja, 
aber auh au , , — 





